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Das neue amtsZerichtliche Verfahren.
Von vr . zur. W. Brandts , Berlin.

Am 1. April d. I . ist ein wichtiger Schritt w  Ver¬
einfachung und Beschleunigung der Prozesse vor den
Amtsgerichten gemacht worden . Zunächst It die Zu¬
ständigkeit der Amtsgerichte erweitert auf Streitsachen,
deren Gegenstand an Geld oder Geldeswert die summe
von 600 Mark nicht übersteigt.

Nicht allein die Entwertung des Geldes und der
wirtschaftliche Aufschwung , den das deutsche Volk seit
dem Inkrafttreten der jetzigen Zivilprozeßordnung am
1. Oktober 1879 genommen hat , rechtfertigt diese Er¬
weiterung der Zuständigkeit , sondern auch die über den
Bevölkerungszuwachs hinaussteigende Zahl der Pro¬
zesse und vor allen Dingen die zunehmende allgemeine
Bildung und Befähigung unserer Mitbürger , kleinere
Rechtsstreitigkeiten selbst zu vertreten . Zwar können
Streitigkeiten um geringe Beträge sehr verwickelter
Natur sein , aber da es sich eben um kleinere Werte
handelt , so sind beide Teile in der Regel meist ver¬
nünftig genug , einzusehen , daß es sich nicht lohnt,
darum einen großen Apparat in Bewegung zu fetzen,
sondern daß es sich empfiehlt , fünf gerade sein zu
lassen und auf einen billigen Vergleichsvorschlag des
Gerichts einzugehen . Das geschieht aber erfahrungs¬
gemäß viel leichter vor den Amtsgerichten als vor den
Landgerichten . . . -

Meines Erachtens hat die Erweiterung der Zu¬
ständigkeit auch die Wirkung , den weniger bemittelten
Kreisen in manchen Sachen die Führung eines Prozeßes
zu erleichtern oder gar zu erliwglichen . Zur Be¬
zahlung eines Anwalts z. B . in eiiier Streitsache von
500 Mark fehlt es nicht selten der Partei an dem non-
aen Gelde : das Arinenrecht zu beanspruchen , scheut sie
sich vielleicht im Hinblick aus ihre gesell,chaftuck.e
Stellung , vielleicht aber auch, weil sie schon. einmal von
einem im Armenrechte geführten Prozesse gehört um
erfahren hat , daß die arme Parte », derartig heiab-
lassend und nach ihrer Meinung nachlalstg von oem
ibr beigeordneten Armenanwalt behaiidelt worden war.
daß sie lieber auf ihr Recht verzichtet , als daß Iw es
unter diesen Umständen erkämpft . Fortan kann die
Partei eine Sache bis zu 600 M . selbst vertreten.

Für die mit unserem recht komplizierten Prozeß¬
verfahren nicht vertrauten Parteien würde diese
Neuerung sich aber cil§ ein cjefäl)rltd)c§ (Reichend et-
weisen , wenn das Gesetz nicht gleichzeitig der uner-
fahrenen Partei zu Hilfe käme. Es tut das . mdem . es
den bisher gelteudeii Grundsatz , daß die Parteien
Herren des Prozesses sind und tun und lasten können,
was sie wollen , den sogenannten Grundsatz dev Pcn.te.i-
betriebes einschränkt und an seine Stelle den soge¬
nannten Offizial - oder Amtsbetrreb setz . Nicht nur
der Amtsrichter , sonder» auch der Gerichtsschreiber soll
sich in den Dienst der Partei stellen : letzterer, indem er
ohne Ersuchen die erforderlichen Zustellungen , verO-
laßt , insbesondere auch ohne werteres die Versaumnn-

urteile (leider nicht auch die übrigen Urteile ) zustellen
läßt , der Richter, indem er, sobald die Klage „eiligem,
auch wenn darin, die vorgeschriebene Formairrat eurer
„Ladung " des Beklagten zur Verhandlung nicht aus¬
gesprochen sein sollte , trotzdem einen Termin , und zivar
einen recht nahen , ansetzt. Vor allem aber soll der
Richter die Akten sofort genau durchseheu und . darauf¬
hin prüfen , ob nicht schon iin ersten Termine dm Sache
vollständig aufgeklärt werden könne. Vielleicht tu
dies möglich , wenn die eine oder andere Parte : eine
Urkunde , eine Zeichnung oder dergleichen , worauf sie
sich bezogen hat , vorlegt oder wenn eine Behörde ihre
Akten, auf die Bezug genommen ist, einsendet oder̂ eme
aintliche Auskunft gibt oder wenn Zeugen und sach¬
verständige , auf deren Aussagen es ankommen wird,
sofort vernomnreu werden , oder wenn die Parteien
Mund gegen Muiid sich aussprecheu und Auge rn Auge
ßccjenübertteten ober bet Richter sich . bie Ortrrchrerr
oder Streitsache vorher anfiel,t oder sie durch einen
Sachverständigen besichtigen läßt .. In solchen Fallen
soll der Richter nicht erst, wie dies jetzt geschieht, den
ersten Termin abwarten und alsdann einen neuen fest-
setzen zmn Zweck, dieser Beweisaufnahme , foiidern
das Gesetz gibt ihm die Befugnis , schon dann , wenn
er aus den Akten sieht, daß die eine oder andere der
erwähnten Maßnahmen für die Klärung der Streit¬
sache förderlich sein kann, eine entsprechende Anord¬
nung zu treffen . Wenn hingegen die Möglichkeit be¬
steht, daß der Beklagte den Anspruch des Klägers gar
nicht bestreitet , so soll der Richter umständliche Maß¬
nahmen , wie Ladung Von Zeugen und Sachverständi¬
gen Besichtigung seitens des Gerichts oder das verfon-
liche Erscheinen der Parteien erst anordnen , nachdem
seitens des Beklagten der Forderung widersprochen
worden ist. . . _ ,, , , . .. <

Regierung und Reichstag haben diese Gesetzande-
rung nicht in gewisser Hoffnung vorgenommen , son¬
dern sie waren in der angenehmen Lage , sich auf ine
Erfahrungen unseres stammverwandten Nachbarlandes,
nämlich auf die österreichische Zivilprozeßordnung zu
berufen . Dort ist das Verfahren , wie es . jetzt bei uns
eingeführt werden soll , schon seit 1898 in poaktifcher
Übung und hat dort geradezu überrascheiid giite Fruchte
getragen . Während bisher bei uns auf feden amts-
gerichtlichen Prozeß durchschnittlich 8-/3 ^ermmc , ent
fallen , sind diese Prozesse in Österreich m durchschnittlich
noch nicht 2 Terminen erledigt . Ebenso günstig stellt
sich dort die kurze Dauer der Prozesse . eM Deutschen
Reiche dauerten von den amtsgerichtlichen . Prozessen e>8
Prozent bis drei Monate , 23 Proz . einviertel bis ^etn
halbes Jahr , 13 Proz . ein halbes bis ein ganzes nähr.
In -Österreich wurden 92 Proz . innerhalb des er,len
Vierteljahrs erledigt , und zwar 64 Prozent tm Laufe
eines Monats , 28 Proz . innerhalb eines bis drei Mo¬
naten . 6 Proz . in der Zeit von drei bis sechs Monaten
Es wird allerdiilgs behauptet , die Schleunigkeit m
Öfterreiä ) sei ttuu auf Kosten bet Grunblrchrert uno
bet juristischen Güte möglich . Hierzu sagt der Geh.
Oberjustizrat Dr . 83ierhau§ von^ preußischen -xLUsilz-
Ministerium in einem Vortrag über die sozialen und
wirtschaftlichen Aufgaben der Zivilprozestgesetzgebmrg:

<̂ ie Richtigkeit dieser Behauptung unterliegt erheb-
lichen Zweifeln . Aber nehmen wir einmal ali . die

österreichischen Urteile könnten sich an Gediegenheit der
Begründung , selbst an zweifelloser Richtigkeit der Ent¬
scheidung, mit den Sprüchen deutscher Gerichte nicht
überall messen. Auch unter dieser Voraussetzung mag
die freimütige Erklärung ketzerisch erscheinen sie bleibt
darum aber doch wahr : In unzähligen Fallen ist die
Gewißheit des Rechts , die Möglichkeit des Vollzugs
den Parteien wirtschaftlich unendlich viel mehr wert,
als die absolute Güte des Urteils ." Das ist gewiß
richtig . . . . v ^

Unter den ferneren Neuerungen ist noch zu erwäh¬
nen . daß in der Ausfertigung der Urteile nur gesagt
werden soll, was entschieden ist, also Tatbestand und
Entscheidungsgründe wegbleiben , ausgenommen , wen::
die Parteien ihre Hinzufügung ausdrücklich wünschen.
In der Regel haben sie kein Interesse an der Begrün¬
dung des Urteils , sondern es komint deni Klager nur
darauf an . den Ausspruch des Gerichts zu bähen daß
der Beklagte zur Zahlung verurteilt ist. ^ 'Mse Aus¬
fertigung will er möglichst schnell haben und das wird
erreicht, wenn er nicht erst auf die Abfassung der Be¬
gründung zu warten braucht. ^ , _

Efn bisheriger Übelstand war der, daß die Wahrung
einer Frist oder die Unterbrechung einer Deriahrung
erst durch die Zustellung der Klage an den Beklagten
eintrat . Besoirders am Ende jeden- Jahres wurden
deshalb die Gerichtsschreibereien und besonders die
Gerichtsvollzieher bestürmt , um schleunigst noch dm
Zustellung der Klage oder des Zahlungsbefehls rm
alten Jahre herbeizuführen . Das neue Gesetz bestimmt,
daß in solchen Fällen die Wirkung bereits mit der Ein¬
reichung des Antrages oder der Erklärung eintritt.
wenn auch die Zustellung demnächst erst erfolgt

Hoffen wir , daß die Neuerungen zu erheblicher Be¬
schleunigung der Rechtsprechung führen , ohne die
Richtigkeit der Urteile zu beeinträchtigen.

Deutsches Prick.

Feuilleton.
MaSdruck »erboten.)

Ois Nometennacht.
Von Wilhelm Bölfche.

Das Jahr des Heils 1910 wird als grotzes Kometcnjahr in
der Erinnerung fortlebcn . Schon hat cs auch eine gar be¬
trächtliche Kometenliteratur hervorgebracht , in der sich, wie
in den meisten menschlichen Dingen , Gutes und Übles
wunderlich mischt . Einen dauernden Platz in dieser Litera¬
tur aber wird die treffliche Schrift behaupten , die der all¬
gemein bekannte und geachtete Wilhelm Bölfche unter dem
Titel „Komet und Weltuntergang " demnächst bei Eugen
Diederichs in Jena herausbringt . Mit gründlicher Kennt¬
nis des Gegenstandes und bekannter Meisterschaft des Strls
wird in dieser Schrift die Geschichte unseres Wissens von
den Kometen und insbesondere unseres Wissens von dem
Halleyschen Kometen auf ebenso anmutige wie interessante
Weise vorgetragcn , auch das merkwürdige Kapitel der
Kometensurcht und des Einflusses der Komcien auf die
menschlichen Dinge geistvoll und vielseitig erörtert . Durch
die Freundlichkeit des Verlages können wir aus diesem
schönen Werke Bölsches schon jetzt einen Hauptabschnitt Mit¬
teilen einen Abschnitt , der besonders interessant ist, weil er
gewissermatzen die Gesamtergebnisse , zu denen der Verfasser
gelangt , in Kürze summiert . ^

Welches wird unser Los in der kritischen Nacht vom
18. zum 19. Mai sein?

Nach der vorläufig besten und neuesten Berechnung liegt
die eigentlich bedeutsame Nachtstunde für uns in Deutschland
genau zwischen morgens 3 Uhr 22 Minuten und 4 Uhr
22 Minuten . Sic gehört also nach unserer bürgerlichen
Datierung bereits dem 19. Mai an , während der Astronom
sie nach seiner Berechnungsart noch zum 18 . Mar zahn.
Aber eventuelle Verschiebungen des engeren Termines wer¬
den im letzten Momente ja noch alle Zeitungen wie bcr eurer
wichtigen Theaterpremiere berichten.

In dieser Stunde also geht der Komet genau zwischen
der Sonne und unserer Erde durch . In Australien , in der
Südsee und in Ostasien wird man direkt beobachten können,
wie der Kometenkopf scheinbar in die Sonnenschcibe crn-
tritt , um sie erst nach einer ganzen Stunde des Bo -rber-
passicrcns wieder zu verlassen.

Während dieser Stunde aber wird die Erde selbst durch
den Kometenschweif gehen , und wenn dieser Schweif ange¬
tan wäre , wirklich unsere Atmosphäre mit irgend etwas
Schrecklichem zu versetzen , so würde sich dieses Sawecklrche
dann alsbald unaufhaltsam durch unseren gesamten Lust-
kreis verbreiten müssen.

Was ist nun in Wahrheit zu erwarten?
Da uns nicht ein Komctenkops berührt , sondern nur

der Ausläufer eines Komctenschweiss , ist es nicht wahr¬
scheinlich , daß wir direkt noch meteorischen Staub von der
Stärke in unseren obersten Atmosphärcschichten erhalten daß
ein Sternschnuppenrcgen Auftritt ; schade , denn dieses Schau¬
spiel wäre ebenso ungefährlich wie schön , und es lohnte,
daß man eine Nacht darum aufbliebe . .

Ausgeschlossen sind nach aller bestehenden Theorie , o-
. wohl katastrophcnhafte Stoßerscheinungen wie Gefahren
[ durch explosible oder giftige Stoffe.

IC . Das zu späte Eingreifen der Rerchsregierung
in die Bauarbcitcrkrisis bedauert der Hirsch-Dunckersche
Arbeitersekretäc Erkelenz  in der neuen Nummer
der Hilfe ": „Ter Vermittlungsverjiich der Regierung
konnte" so schreibt er, „wenn überhaupt , in die,ein
Augenblick nur daiin Erfolg haben , wenn man erkennen
konnte, daß die g a n z e A u t or t1 a t der Rerchs-
regierun  g , womöglich unter Führung des R êich s
kanzlers  dahinter stehe. Daran fehlte es aber.
Nicht einmal der Staatssekretär vr . Delbrück beterlnste
sich direkt Und der persönliche Einfluß Wiedseldts
reichte in diesem Augenblick nicf)t mehr aus etwas zu
erzielen . So ging man erfolglos auseinander . Und
das Schicksal wird seinen Lauf nehmen Zu wessen
Gunsten es entscheidet, ist ungewiß . Außerhalb , der
direkt Beteiligten wird es Tausende , w wahrscheinlich
Millionen  Leidtragende geben Abgesehen von
den cm das Baugewerbe liefernden m̂dustrien , die auf
lange Zeit hinaus lahmgelegt werden, , durfte eine an
vielen Stellen einsetzende M i e t s st̂ e r g e r n n g eme
direkte Folge des Kampfes fern. . Das Angebot der
Wohnungen wird der Nachfrage vielerorts nicht folgen
kön nen . Deshalb interessiert dieser Lohnkampl n:ehr

Denkbar wäre dagegen zu dem kritischen Termin eine
bestimmte Sorte irdischer Feinwirtüng , die wrr dicmnal
zum erstenmal genau seststellen könnten , weil wrr zum ersten¬
mal die nötigen Apparate dafür zur Verfügung Huben.
Auch ihr geht jeder katastrophcnhaste , uns und unsere Tech¬
nik gefährdende Charakter ab , dagegen handelt es sich um die
Möglichkeit von sowohl wissenschaftlich wie technisch wert¬
vollen Feststellungen.

Es wäre nämlich immerhin möglich , daß der Komcien-
schweif gewisse feine elektromagnetische Störungen aus
unserer Erde Hervorriese.

Bekanntlich gibt es auf unserem Planeten höchst eigen-
tümliche zeitweise Störungen und Stürme innerhalb der
geheimnisvollen Krastbctätigungcn , die , wrr , elektro¬
magnetische nennen , und deren Wirksamkeit wir erst m
neuerer Zeit genauer zu erforschen und zu verwerten be¬
gonnen haben . Unsere Magnetnadeln geraten dabei m mehr
oder minder lebhafte Unruhe . In stärkeren Fällen dnrch-
sausen gewaltige elektrische Erdströme die Obcrflachenschicht
des Planeten und bringen alle unsere Telegraphenleitungen
für eine kurze Weile in heillose Unordnung , ja außer jeg¬
licher brauchbaren Funktion . Zugleich wird bis in Gegen¬
den wo man an dergleichen nicht gewöhnt ist, eine völlig
ungefährliche , aber sehr ausfällige Lichterscheinung unserer
Atmosphäre merkbar , die sich sonst auf eine gewisse Rahe
der magnetischen Pole unserer Erde beschränkt : nämlich das
sogenannte Polarlicht oder (für unsere Nordhalbkugel)
Nordlicht . .

Obwohl diese oft plötzlichen und für unsere modernen
Verkchrsapparate mindestens momentan lästigen elektro-
magnetischcn „Unwetter " zunächst durchaus irdische Phäno-

i mene sind (auch mit Einschluß des Nordlichts ), so bat mau
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ÄL bie meisten anderen die öffentliche Meinung . Und
öre Regierung ? Bitte . Herr Reichskanzler. warum
vlerden Lie unsichtbar !"
, Hansabundkandidaturen . Ter Hansabund
^Endet nachstehende Mitteilung : ..Zur Reichstags-

in Ueckermünde-Usedom-Wollin war fcmch-
MnweÄs " ' AeL §a ’>tfö5uü b r)Qbe  d -e Absicht, in diesem
Walstkreise selbst erneu Kandidaten aufzustellcn. Wir
fteEen ^ maegemuber fest, daß der Hansabund nie da-
f£ rrJ ' öaJ * ’“1' etncn  eigenen Kandidaten dort aufzu-
stellen. Ter Heinsabund steht gemäß seinen Richtlinien

d ^ punkte. ohne Rücksicht auf politischeimnfl£n t^  Fühlung mit allen Parteien zu unterhalten,
LGrundgedanken und Ziele anerkennen, und

M "uch bei oen Wahlen, die lediglich von den poli-
« '■! " tcÜ1IJ u .mQ(6e11 . sind , solche Kandidaten

unterstützen, welche die Gewähr dafür bieten, daß sie
Tätigkeit die wirtschaftlichen bczw. wirtschafls-

Volr. ischen Grundideen des Hansabundes berüclsich-
tisien. Der Hansabund wird unter Vermeidung jeden

l^dttafctt der politischen Parteien,
ohne Rücksicht auf parteipolitische Gesichtspunkte, da-
Mn wirken daß Männer des erwerbstätigen Bürgcr-
ÄL unb ber  gewerblichen Praxis , die am parlamcn-
ta . rschen. Leben Interesse nehnren, als Kandidaten auf-
pe,WM. werden. Eigene Hansabundeskandidaturen gibt

? TJi a ü b * nicht . Tie Gegner des Hansa-
r! sollten nun endlich einmal aufhören , mit et-

gednivlosen und unwahren Entstellungen beit Hansa-
PcIIffn0^ ^ uetei oder Vereinigung darzu-

Der neue französische Zolltarif . Nach einer Be¬
rechnung der französischen Zollverwaltung beläuft sich
dre durch den neuen Zolltarif verursachte Mehrbe-
tastung der deutschen Einfuhr  in Frankreich
. ungefähr l llrillionen Frank . Diese Summe ver-
^7 -s y „ t? tilgender Weise auf die Haupteinsuhr-
E/I : Lokomotiven 500 000 Frank . Prazisionsinstru-

000 Frank , Werkzeugmaschinen 291 000
r̂ rank Werkzeuge aus Eisen und Stahl 191 000 Frank.
A ™ m a|! etell ^ 2000 Frank . künstliche Blumen

aao  3 rauf ' 2>cobel 119 000 Frank , Baumwollwarcn
114 000 Frank . Haushaltungsartikel 107 000 Frank,
usto. Die letzte deutsche Zollreform hatte für Frank¬
reich xme Vermehrung der Zollgebühren von 3 840 000
Frank gebracht

. <1 Programm für bat Berliner Besuch Roosc-
wclts ist noch nicht endgültig festgesetzt, jedoch gilt ein
Empfang Roosevelts durch die Berliner „American
Ebarnber of Commerce and Trade " als sicher Ter
Kaiser hatte den Austanschprosessor Wheeler  in der
Abschiedsaudienz gefragt , was Roosevelt in Berlin
wohl am liebsten sehen würde . Professor Wheeler er-
widerte : „Männer.  Majestät ! Herrn Roosevelt
^rrü besonders daran gelegen sein, bedeutende deutsche
Persönlichkeiten kennen zu lernen ." Professor Wheeler
wies auch daraus hin, daß Roosevelt gern gute Musik
Horen würde und ihm an dem Besuch einiger Museen
und der Potsdamer Schlösser gelegen sein dürfte . —
Pie New Yorker „Everming Post " erklärt übrigens.
Roosevelt werde mit Kaiser Wilhelm und König Eduard
eme Friedensaktion oder eine beschränkte Nbrüstungs-aknon erörtern.

. * "Direktoren " höherer Privatschulen . Der Kultus¬
minister hat entschieden, daß von Schulauffichts wegen
nichts dagegen zu erinnern sei, wenn sich Leiter pri¬
vater  höherer Knabenschulen, höherer Mädchenschulen
und weiterer sührender Bildungsschulen für die Weib-
lrche Müssend als Tirekior bezeichnen.

Gegen einen neuen Moderuisten bläst die kleri¬
kale Presse zum Angriff . Professor K o ch am Bcauns-
berger Lyceum Hosianum hat „zu den schwersten Be¬
denken an seiner kirchlichen Rechtgläubigkeit " Anlaß
gegeben, indem er in einer kirchenpolitischen Studie
uachwerst, daß noch der Kirchenvater Cyprian (200—268
Radi Ehr .) von einer Sonderstellung der Bischöfe von
Rom nichts weiß. Woraus denn der Münchener
Modermst Schnitzer in einem Artikel des „20. Jahr¬
hunderts " den weiteren Schluß zieht : „Es ist u n -
!?1 ft 0 r *..f ch. daß Jesus das P a v st t u m gestiftet
b-rt ." Für die Voraussetzungslose Wissenschaft gehört

M §simAenrr Tagblertt. Morgen-AuS§abe, 1. Bkatk. Nr . 171.

diese Tatsache allerdings schon längst zu den sichersten
Ergebnissen wissenschaftlicher Forschung, aber gerade
oarum der Kurie zu deu größten Ketzereien, deren sich
ein katholischer Gelehrter schuldig machen kann.

Die Ablösung der Thurn - und Taxisschen Porto¬
frechelt. Tie bayerische Abgeordnetenkammer bewilligte
400 000 Mark zur Ablösung der Postportofreiheit des
Fürstenhauses Thurn und Taxis.
^ ' Eine Erhöhung der sächsischen Eisenbahncrlöhne.
Die Regierung bringt einen Nachtragsetat über
Millionen Mark zur Erhöhung der Eisenbahner-
l ö h n e ein.

sh. Zentralverband Deutscher Industrieller . Unter zabl-
reicher Beteiligung tagte im „Hotel Adlon" zu Berlin die Dele-
gteeten.^sBerfarnmlung des Zentralverbandes Deutscher
Industrieller zur Förderung und Wahrung nationaler Arbeit.

rührte in Veriretung des verhinderten Landrats
a-, D . Rotger der stellvertretende Präsident Baurat Dr . von
Keppel -Nürnberg Vorsitzender des Bayerischen Verbandes
deutscher industrieller . Als Vertreter der Regierung waren
erschienen: sur das ReichSamt des Innern Geheimrat Pähler.
sur das Handelsministerium Geheimrat Neumann . Von
^.arlamentarrern waren erschienen die Abgeordneten Gamp-
Massauen, v. Liebert, b. Dircksen, Bahn , Macco u. a. Nach
der Wahl von Mitgliedern in deu Ausschuß des Verbandes
und rn den Ausschuß der Hauptstelle Deutscher Arbeitgeber¬
verbande erstattete das geschaftsführende Mitglied im Direk-
torium H. A. B u e ck den Geschäftsbericht.  Er teilte
euilerteno mit, daß die Aktion des Zentralverbandes zur
Gründung eines i n d u st r i e l l c rt Wahlfonds  gelungen
M- Bei den Wahlen werde dem Komitee ein sehr bedeuten-
d e r Fonds zu kraftvollem Eingreifen in die Wahlbewcgung
zur Verfügung stehen. Redner besprach sodann die hoch-
bedeutsamen Ereignisse der letzten Zeit auf handelspolitischem
Gebiet, die einen tiefgehenden Einfluß auf unser gesamtes
WirtschaMleben übten , und gab dabei neben dem Bild über
dr? gegenwärtige Lage auch praktische Überblicks über die
historische Entwickelung. Der Redner faßt sich im allgemeinen
dahin zuiammen : in den weitesten industriellen Kreisen Deutsch¬
lands herrscht die Ansicht, daß die neuen Handelsverträge
"stckir günstig für sie ausgefallen sind. Die Schuld daran sei
weientlich dem Umstande zuzumeßen, daß der neue deutsche
Zolltarif  nicht genügend als Rüstzeug für die Verhand¬
lungen Mit anderen Staaten ausgestaltet war . welche in dieser
Beziehung praktisch sich schärfer gerüstet hatten . Ferner sei
die Vorbereitung der Handelsverträge ungenügend gewesen. —
Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die dem Reichs¬
tage vorliegenden sozjqlpolitischen Gesetzent-

™ Zunächst referierte der stellvertretende Geschäfts¬
führer Regrerungsrat Dr . jur . Schweighoffer über den Gesetz-
entwurf , betr. die Gewerbeordnung.  Zu bekämpfen sei
die Bestimmung, wonach die Befugnis der Polizeibehörden be¬
treffs Einführung von Lohnbüchern und überhaupt vermehrt
werden solle; lediglich der Bundesrat und die Landeszentral
behorden sollen zuständig sein. Dringender Einspruch sei zu
^töeben gegen die in der Novelle beibehaltene Ausdehnung des
Fortbildungsschulzwanges aus weibliche Arbeiter bis zu 18
Fahren . — Eine längere Resolution im Sinne dieser Aus
fuhrungcn wurde angenommen. — Der Syndikus der Handels¬
kammer Plauen Dr . Dietrich  behandelte hierauf den Ent-
si'Z'-s.A^ eS Hausarbeitsgesetzes. Nach eingehender Besprechung
des Entwurfes verlangte der Referent allgemein, daß man nicht
den Reichstag zum Tummelplätze sozialpolitischer Bestrebungen
machen dürfe. Es sei in der Praxis unmöglich, den Haus-
arLeiterir einen Mindestlohn zu gewähren. Die Einführung
eures solchen würde eine Verkennung der Aufgaben des Staates
bedeuten. In England bestellt freilich eiii derartiges Gesetz,
es enthalt aber nicht die Verpflichtung der Arbeitgeber, Arbeit
überhaupt auszugeben. Als allgemein zwingende Vorschrift
wird nur die Führung von Listen anerkannt . Die Bestim¬
mungen zwecks Sicherung gefahrlosen Betriebes , zur Wahrung
der Gesundheit usw. seien im allgemeinen zu billigen, doch
solle nicht die Polizeibehörde kompetent sein. Die Vorschriften
betreffs Führung von Lohnbüchern sollen nicht zwingender
?Ptilr sein, sondern dem Bundesrat und der Landeszentralbehörde
uberlassen bleiben. — Die R eichsversicher uugsord-
n u n g behandelte Direktor Meesruann -Mainz . Praktisch« Vor¬
schläge zur Behebung vorhandener Mängel macht der Referent
in seiner Resolution dahin : Ausstattung der unteren Ver¬
waltungsbehörden mit geeigneten Kräften , Ausgestaltung der
Schiedsgerichte und Entlastung des Reichsversicherungsamtes
durch Ausschließung der Rekurse in nicht grundsätzlichenFragen.
Bei der weittragenden Bedeutung des Gesetzes für die Zukunft
ist eingehende Beratung und Erwägung durchaus angebracht.
Eventuell wäre die Hinterüliebenenversicheruna durch besonderes
Gesetz einzuführen . --- An folgender Stelle behandelte der
Shiidiku« der Handelskammer Plauen Dr . Tänzler  das
neue Stellen Vermittlergesetz  unter Zugrunde¬
legung einer Resolution , wonach der Zentralverband anerkennt,
daß sich auf dem Gebiete der privaten crwerbsmäßigen Stellen¬
vermittlung Mißstände gezeigt haben. Aus diesem Grunde
stimmt der Zentralverband dem vorliegenden Gesetzentwurf zu.
soweit eö sich um die Abstellung solcher Mißstände handelt . Der
Zentralverband wendet sich aber dagegen, daß die Erlaubnis
zur gewerbsmäßigen Stellenvermittlung beim Mangel eines
Bedürfnisses versagt wird. Weiter wendet sich der Zentral-
vcrband mit aller Entschiedenheit gegen jede Bevor¬
zugung der öffentlichen gemeinnützigen
Arbeitsnachweise  und gegen die Bestimmung, daß die
Landeszentralbehörden über den Betrieb der nicht gewerbs¬
mäßigen Arbeitsnachweise weitere Vorschriften erlassen können.

— Nach Annahme dieser Resolution besprach Generalsekretär
Stumpf-  Osnabrück den Entwurf eines Arberts-
kammergesetzeS.  Die hierzu borgelegte Resolution ver¬
wirft grundsätzlich das Arbeitskammsrgssetz als unnötig . Es
werde keinen Segen stifksn, wohl aber das Verhältnis zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehnitzr weiter verschlechtern. — Mit der
Annahme dieser Resolution ipar die Tagesordnung erschöpft
und die Versammlung mit lat üblichen Dankesworten ge¬schlossen.

Ins !and.
Osterreich-Mugar».

Ein Streik mit nationalem Hintergrund . In den
Vereinigten Berlin -Frankfurter Gummiwarerrfabrikerr
in Grettkau -Böhmen streikt die sozialistische Arüeiter --
schaft, weil die Fabrikleitung die Entlassung dep
deutsch-völkisch gesinnten Arbeiter verweigert.

Aussperrung der Bäcker iu Budapest . Tie Buda-
pester -Bäckermeister haben beschlossen, eine Betriebs¬
reduktion vorzunehmen . Es werden keine Semmeln
gebacken, sondern nur Brot . Tie Meister wollen da¬
mit die Gehlifeir aussperren , welche übertriebene For¬
derungen gestellt haben.

Kelgierr.
Eine interparlamentarische Konferenz. Tie inter¬

parlamentarische Konferenz wird inr Senrptember i>p
Brüssel stattfinden . Es werden mehrere hundert Mit¬
glieder geladen werden. Der Staatsminister Beernaert
wird zu Ehren der Mitglieder der Konferenz einen
Empfang veranstalten , wozu er eine Summe von 25-
brs 30000 Frairk geben wird . Er wird dazu einen
Teil des Nobelpreises verwenden, den er in diesern
Fahre erhalten hat.

Die deutsch-belgischen Handelsbeziehuugen . Dre
deutsche Regierung hat auf diplomatischem Wege bej
der belgischen Regierung Lorstellungen gemacht. Tie
Protestnote der deutschen Handelskammern gegen dig
neuen Zolltarife weist darauf hin , daß die deutschen
Interessen durch diesen Plan stark bedroht würden und
daß diese Pläne auch den belgischen Interessen ent¬
gegenlaufen , denn sonst würde sich die Handelskammev
in Brüssel nicht gegen die Vorlage geäußert haben.

' gvmtUvctttu
Lustschisferkompagnien. Ter „Fran ^aise Militaire"

zufolge hat der Kriegsminister beschlossen, ztvei
Sappeurkompagnien in L u f tsch i s f e r ko mp a g --
n i e n umzuwandeln . Tie dadurch notwendig gewor¬
denen Truppengestaltungen sollen bis zum 1. Mai
vollzogen sein.

Itattr ».
Kreuzfahrten von Geschwadern. Römischen Blätteni

zufolge wird eine Division des Mittelmeergeschwaders
bestehend aus 3 Panzerschiffen. Neapel am 18. d. M'
verlassen. ^um eine Kreuzfahrt im Orient zu unter¬
nehmen, die zehn Monate dauern wird . Eine andere
Division wird ebenfalls eine Kreuzfahrt unternehmen.
„Messagero" berichtet, daß die Regierung sich dazu ent¬
schließen wird , mehrere Stationsschiffe in der Levante
zurückzulassen, wie dies Österreich bereits in S m y r n »
getan hat.

Militär -Lustschisfe. An der italienischen Ostgrenzo
werden nach Fertigstellung der Lustschifshalle in
Verona und Venedig zwei Kriegsluftschiffe von je 4000
Kubikmeter stationiert , ein drittes bleibt in Brazziano
als Schulschiff. Ein Luftschiff für die Marine soll für
das Jahr 1911 sertiggestellt werden.

Rnstiomd.
Eine Riesensumme für Rüstunge ». Das neue Ge-

sctzprojekt für die Land - und Seebesestignng wie für
den Ban strategischer Bahnen bringt einen Kosten-
anschlag von 1300 Millionen Rubel . Es ist jetzt dev
Duma unterbreitet worden und trägt die Unterschriften
von Stolypin , Kokowzew. sowie vom Kriegs - und
Marineminister.

Trirlrer.
Niitcrwersung Aufständischer. Depeschen des Kom¬

mandanten des 3. Armeekorps berichten, daß sich neun
Rebellen bedingungslos ergeben haben, die übrigen
werden sich ebenfalls unterwerfen . Die Rebellen

doch allmählich gelernt, daß bei ihnen irgend ein weiterer
kosmetischer Zusammenhang zweifellos auch noch besteht.

Sie fallen nämlich durchweg zeitlich genau zusammen
mit bestimmten Erscheinungen auf der Sonne.

Die Sonne zeigt an ihrer Oberfläche gelegentlich ge¬
wisse Anzeichen, die auf eine lebhaftere eruptive Tätigkeit
schließen lassen. Als sichtbarlichstes Gebilde gehören (in
irgendeinem Zusammenhang, der an sich noch nicht völlig
geklärt ist) hierher die Sonnenflccken. Diese Sonnenflccken
treten in bestimmten Perioden stärker und dann wieder
schwächer auf; bald ist die Sonncnscheibe von ihnen rast be¬
drohlich besetzt, bald wieder scheinen sie so aut wie qanz
zu verschwinden.

Mit großer Sicherheit hat man nun eine elfjährige
Periode dieser Art feststellen können, in der einmal eine
Steigerung bis zu einem Maximum eintritt, dann aber
wieder eine ebenso konsequentes Sinken folgt.

Ganz genau die gleiche elfjährige Periode beobachtet
man aber auch in einem bestimmten Schwanken unserer
Magnetnadeln. Hier muß ein Zusammenhang bestehen.

Bei bestimmter Häufung und Größe einzelner Sonncn-
flecken wird dann auch eine unmittelbare Wirkung dcuilich.
Mit oem Auftreten des Fleckenseldes auf der Sonne, ja
noch enger genau mit dem Moment, da cs sich innerhalb
der Sonnenrotation unserer Erde sinkrecht gegenüberstellt,
pflegt bei uns ein erhöhtes elektromagnetischesGewitter
(mit wilden Magnetnadel-Ausschläc-en, abnormen elcktri-
ichen Erdströmen und starken Nordlichtern) einzutrcten.

Die Sonne ist von uns rund 20 Millionen Meilen ent-
fernt. Trotzdem ist es, als greise von ihr in solchem Moment
etwas Unsichtbares wie ein Scheinwcrfcrstrahl bis zu uns
herüber und störe unsere Apparate.

Man bat wirklich an solche Murfstrahlen gedacht. Bei

den Sonnenfinsternissensieht man einen sonst unsichtbaren
Kranz ungeheurer Stoffstrahlen, die leuchtend weithin von
der Sonne auszuflicßen scheinen, die sogenannte Korona.
Es könnte sein, daß bei großen Eruptionen dort solche
Strahlen stärker aufschießen und bei bestimmter Einstellung
bis zu uns kommen. Unendlich feine Materie jedenfalls,
haben sie nichts zu tun mit jenen erwähnten wirklichen
glühenden Wasserstoff-Protuberanzen der Sonne, die nie
entfernt so weit reichen könnten. Ihre einzige Wirkung,
die sie bei uns tun könnten, ist offenbar nur eben jene ganz
seine elektromagnetische, die sich in Magnetnadelschwan-
kungeu, Nordlichtern und (nur in unseren feinen Apparaten
merkbaren) Erdströmen andeutet. Arrhenius denkt auch hier
an feinste Stofsteilchen jener kritischen Größe, die, durch
engere Sonneneruptionen zunächst hochgeschleudert und ver¬
streut, daun zum Teil vom Strahlungsdruck bis in die
Planekenräume Hinausgetrieben und so auch bis zu uns
gebracht Ivürden. Die elektrische Ladung dieser Teilchen
Würde dann die Erdphänvmene erklären.

Wie man sich das nun im einzelnen ausmalen mag:
zedeufalls gibt diese Kette offensichtlicher elektromagnetischer
Zusammenhänge zwischen Sonne und Erde und ihre Wir¬
kung bei uns einen vagen Anhalt, was auch ein Kometen¬
schweif als irgendwie elektrisch tätiger „Scheinwerfer" bei
uns erzeugen könnte.

Nehmen wir an, auch er enthält elektrisch erregte Teil¬
chen, so Ware es immerhin denkbar, daß auch sie bei ihrer
Mischung mit unserer Erdatmosphäre, wenn denn sonst bei
ihrer Winzigkeit absolut nichts, so doch einen gewissen
„elektromagnetischen Sturm " erregten, also unsere Magnet¬
nadeln ausschlagcn ließen, unseren elektrischen Betrieb
momentan durch unkontrollierbare Erdströme störten und
(als sinnfälligsten Effekt) vielleicht bis in unsere dichtesten

Kulturbreiten hinein brillante bunte Nordlichter aus¬
flammen ließen. *

Wenn ein besonders großer Sonnenfleck das kann, in¬
dem er uns vielleicht über 20 Millionen Meilen fort einen
besonders langen, elektromagnetischgeladenen, aber sonst
sur uns ganz unsichtbaren Koronastreifenzuschickt, bei dessen
Berührung hier unten alles dies-- Kraft speziell Untertane
zntert, ivie toll verkehrt klingelt und endlich den Himmel
mit zuckenden magnetischen Strahlen rötet : warum soll das
nicht der Komet auch vielleicht vollbringen? Vielleicht!
Bewiesen ist es natürlich nicht.

Möglich ist ja, daß solcher Komet in seiner Sonnen¬
nähe wie eine Art Konzentrierer und Kondensator der aus-
fließenden Sonnenkraft selber wirkt. Nach Arrhenius
würde er massenhaft in nächster Sonnennähe elektrischqe=
ladenen Koronastaub der Sonne direkt an sich ziehen und
nachher im Strahlungsdruck konzentriert wieder aus-
]’-lI .r.ern s.e0e” bie  Plamten hin : hier wirkte er also tat¬
sächlich wie eine Art Scheinwerfer für Sonnenenergie.
. „ Es ist auch bereits behauptet worden, daß die Kometen-
ichwerfe sich starker entwickelten in Jahren der Sonnen-
flecken-Maxima, sei es, daß sie dann mehr direkten Erruv-
tionSstaub der Sonne zu ihrem Eigemnaterial nocb hinzu--
rA i/ ?' e' ' ka&die dann ohnehin stärker ausströmenda

elektrische Wirkung sie bloß auf stärkere Strecken hin zum
elektrischen Leuchten brächte und so den Schweif größer er.scheinen ließe. ** D et

Ein Grund aber, sich diese problematische elektra.
magnetische Wirkung abnorm groß vorzustellen, liegt jeden¬
falls wieder nicht in dem ganzen Sachverhalt.

Wenn es im höchsten Grade wahrscheinlich, ja so am
wie gewiß ist, daß wir früher schon̂ s- und so oft ' duA
Kometenschweife hittdurchgegangeiisind (icder Komet, de?
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haben sämtliche erbeuteten Kanonen und die von
ihnen gefangenen Soldaten ausgelrefert.

Das Ende der albanischen Aufstands -Bewegung.
Der Minister des Innern Lalaat erklärte , er hatte eine
Depesche erhalten , wonach die Aufstands -Bewegung rn
Albanien beendet sei. Nunmehr wurden ernste Re¬
formen zur Vermeidung einer Wiederholung der Un¬
ruhen erfolgen.

Vroeiwrgtr Ktcrârrr.
Gin „fürchterlicher" Schwur . Die Pariser Aus¬

gabe des „New York Herald " meldet : Tre -Luffrage tes
beginnen radikal vorzugehen . Die -Ltudierenden von
18 Frauenkollegs haben sich gegenseitig zugeschworen,
reine Heirat einzugehen , ehe nicht jede von ihnen
tausend  Männer zu ihren Ansichten bekehrt hat.
Die 450 studierenden Frauen , welche diesen Eid ge¬
leistet haben, werden tat kurzer Zeit 450 000 amerika¬
nische Bürger zu den Ansichten der Frauen bekehren
müssen , oder aber die Bürger müssen auf oas Ver¬
gnügen verzichten, eine hochgelehrte Frau ihr eigen Lu
nennen. - - —-

fmm  und Aernplans.
Im Ballon über die Alpen,

bä . Graz , 12. April . Gestern überflog ein Ballon
mit zwei deutschen Offizieren die Hohen dauern der
Mallnitz in der Richtung von Westen nach Osten , ^ re
Insassen warfen ein blauweitzes Fähnchen auL>.

Ein österreichischer Flugapparat.
■wb. Wiener -Neustadt , 12. April . Der Aviatner

Strich  unternahm mit seinem Etrrch-Monoplan , dem
ersten Aeroplan rein österreichischer Konstruktion , zwei
Flüge , von denen der erste über einige hundert Mewr
in einer Höhe von vier Meter , der zweite über äo00
Meter in drei bis fünf Meter Hohe bei einer 0e-
schwindigkelt von 80 Kilometer sich erstreckte.

Ans Stadt und Zand»
Wiesbadener UachrrchLerr.

Wiesbaden , 14. April.

Ursache und Wirkung.
Die Erhöhung der Umsatzsteuer um y2l Pro ; ., die von

Ler Stadtverordneten -Bersaniml -ung beschlossen worden rst
und zum 1. April d. I . in Kraft trat , hat in den letzten
Mürztagen das Jmmobiliengeschäft noch ganz betrachtnch
angeregt . Es wurden umsangreiche Käufe und Befltzwechscl
in der letzten Märzwoche vorgenommen , um den erhöhten
Umfatzsteuersatz zu sparen . Unter den getätigten Kausen
befinden sich eine ganze Zahl sogenannter Mlllioncnoojektc,
wir weisen nur aus den Verkauf des Hotels „Viktoria an
der With -lmstraße hin , das über l 'Va Million als Preis
erbrachte . An diesem Grundstück läßt sich die Wertste-lge-
rung ermessen, welche der Haus - und Grundbesitz innerhalb
einer verhältnismäßig kurzen Zeit an der Wilhelmstraße
erfahren hat . Als seiner Zeit die städtische Verwaltung nach
einem neuen Amtsgebäude Ausschau hielt es mögen
etwas über 20 Jahre her sein — wurde ihr Hotel „Viktoria
für 600 000 M . angcboten . Dieser Preis erschien damals
als zu hoch, doch kam der Kauf auch aus anderen Gründen
nicht zustande. Jetzt ist Hotel und Grundstück (allerdings
einschließlich des Inventars ) um mehr als das anderthalb¬
fache' verkauft worden . Ein zweites erhebliches Objekt an
der Wilhelmstrahe ist der durch die Firma Ehr . Glücklich
abgeschlossene Verkauf des Kakmschen Hauses (Nr . 36) an
einen Ohstnbacher Ledcrwareuifabrikantem Der Verkaufs¬
preis betrug weit über 800000 M. über die Wertsteigerung
dieses Objektes lassen sich aus naheliegenden Gründen
Angaben nicht machen, doch steht der Verdienst in einem
angemessenen Verhältnis zir der Kauffumme . An dem
Schicksal dieses Hauses kann man die Wandlung in der
Wirtschaftslage unserer K u r i n d u st r i c beobachten . Das
Haus ist bekanntlich vor etwa 2 Jahren als Privathotel
gebaut worden , nachdem in dem alten , an dieser Stelle
«lohenden Hause schon viele Jahre eine Prtvatpcnsion be¬
trieben worden war . Es hatte 30 Fremdenzimmer , die alle

höchst behaglich eingerichtet waren , einen großen Speisesaak,
die notwendigen Nebenräume in großer Anzahl , Zmtral-
heizung , Bader , Kalt - und Warmwasserzusührung nt alle
Schlafräume , Toiletten , Lift , Haustelephoit , kurz, oas
Gebäude war zu seinem Zweck mit allem notwendigen und
erdenklichen Komfort eingerichtet worden . Vor 5 bis b
Jahren wäre das Hans noch während des Baues als
Privathotel vermietet worden . Inzwischen jedoch trat der
UMschtvung in der Wirtschaftslage ein ; es kam dre so oft
schon beklagte Überproduktion an Hotels und Pensionen,
die zu den vielen bedauerlichen und unser Wirtschaftsleben
schwer schädigenden Erscheinungen führte , und das alles hatte
zur Folge , daß der Neubau weder Pächter noch Mieter fand
und bis aus die drei Läden länger als ein Jahr leer stand.
Da wurde in der letzten Märzwoche der Verkauf getätigt.
Der neue Besitzer entschloß sich kurzer Hand , das Haus
seiner ursprünglichen Bestimmung zu entziehen und es als
Wohn- und Geschäftshaus zu vermieten . Das Haus ward
von nun an das an Ä r z t e n reichste Gebäude Wiesbadens
sein. Denn während die erste Etage von der Kunsthand-
Irma HevMs zu AusstellungsMecken etet worden t;j
— der Laden wird auMgeben . weil dort ein Frlialgei cha^
für die Lederwarcusabril hinefftkommt —, sind das zweite
und dritte Stockwerk an etwa sechs Arzte vermietet , Re dort
ihre Kmisultattonsräume hinverlcgen . Das Frontspitzge¬
schoß das allein sechs Zimmer nach 'der Straße und noch
zahlreiche Wohmäume nach hinten hat und in das der Loft
hinaufführt , wird der Eigentümer selber beziehen . Es
haben also nicht nur Bücher, sondern auch Hauser ihre
Schicksale. An Mieten bringt das Haus rund 45 000 M.
Reben diesen beiden hier angeführten Käufen sind noch
zahlreiche andere Grundstücke verkauft oder umgetauscht
wordem. so daß in den letzten Wochen des abgelausenen
Verwaltungsjahrs der GrunLstücksmarkt hier eine ganz un¬
gewöhnliche. aber durch die Steuererhöhung verstandkickje
Belebung zeigte. Dem Stadtsäckel sind infolgedessen be¬
trächtliche Beträge zugcflosscn, doch im allgemeinen kann der
Grundstücks- und Hypothekenmarkt nicht befriedigend ge¬
nannt iverden . _ _ _ •L-

Der Hausabund gegen die Erhöhung der Fernsprechgebühren.
Die allgemeine Delegiertenversammlung der aus 20

Bezirksaruppen bestehenden Organisation Berlin des
Hamsabundcs hat zu der von der Reichspostverwaltung
beabsichtigten Änderung der Fernsprechgebührenordnung
Stellung genommen und einmüttg der nachstehender E .ck-
schließung zugestimmt : „Der Entwurf der Ferwprcchgeouh-
renordnung , welcher nach Meinung des Relchspostamts
durch Abschaffung der Pauschalgebühren mit einer auch aus
technischen Gründen wünschenstoerten Verringerung der Ge¬
spräche um 25 Prozent rechnet, beruht damit aus verkehrs-
fei-ndlichen und unkansmännffchen Anschauungen, wie sie von
einer Behörde , die zur Förderung des Verkehrs da ist und
deren Gedeihen von der Anwendung kaufmannlschcr Ge¬
sichtspunkte abhängt , nicht erwartet werden durste . Die Ab¬
schaffung der Panschalgebühren würde nach den angestellten
Ermittelungen nicht nur eine neue , durchaus nugerechtser-
t 'gte Belastung von Handel , Gewerbe und Industrie , beson¬
ders der Mittelbetriebe , sondern auch wegen der in Aussicht
genommenen Zählung jedes einzelnen Gesprächs . eine
dauernde Belästigung aller Teilnehmer Mit sich bringen.
Hierzu würde noch eine besondere Schädigung derjenigen
Kreise kommen, welche, wie eine große Zahl Gewerbetrei¬
bender , bisher den Fernsprecher ihren Kunden gelegentlich
unoittgeltlich zur Verfügung stellen. Demgegenüber stehen
wir auf dem Standpunkt , daß der Fernsprecher immer mehr
ein Werkzeug des täglichen Gebrauchs werden muß , Welcher
jedoch wt Deutschland im Gegensatz zu anderen Landern bei
weitem nicht die ihm gebührende Benutzung und Vocks-
tümlichkeit gesunden hat Dies besonders um desscutwilleu,
weil seine Benutzung bisher schon für werte Kreise des Ver¬
kehrs , namentlich aber für das Mittel - und Kleingewerbe
und das Handwerk , sowie für Beamte und Haushaltungen
erheblich zu teuer gewesen v\\  Wir erblicken deshalb rn der
jetzt vorgeschlagencn Verteuerung dieses unentbehrlichen und
technisch noch erheblich verbesserungssählgen Verkehrs¬
mittels eine Maßregel , welche nicht nur jene breiten Schuch-
ten der Vevolkeruna , sondern auch die Reichs> fttp erwanuny
selbst schädigen muß . Wenn diese von ihren ungerechtfertigt
verteuernden und belegenden Maßnahmen den geringen
liberschuh von. «gegen 1 Million bei einer Gesamtelnnahme
aus dem Fernsprechbetrieb von gegen 90 Millronen rechnet,
so sind wir der Ansicht, daß erhebliche Überschüsse eher durch

für uns vor der Sonne herging und einen langen Schweif
batte , kommt ja historisch dafür in Betracht ) , so haben wir
damals eben überhaupt nie etwas gemerkt (es ser denn
Nordlichter , die man früher aber nirgendwo einzureglstrieren
wußte und deshalb durchweg überhaupt nicht registrierte ),
einfach, weil unsere Technik noch nicht mit elekiromagne-
iiscken Feinapparaten arbeitete . Wie jung diese Arbeit ist,
lehrt klärlich wohl die kleine Reminiszenz , daß bei der
porigen Wiederkehr des Hallehschm Kometen , 1835, eben
zwei Jahre verfloffcn waren , seit zum erstenmal und zu¬
nächst rein als Privatexperiment zwei Göttinger Gelehrte,
Gauß und Weber , zwischen der Sternwarte und dem physi¬
kalischen Kabinett in Göttingen eine elektrische Telegraphen¬
verbindung primitivsten Stils hergestellt hatten.

Wichtig ist aber auf jeden Fall , daß auf diese Symptome,
»Nd seien sie noch so geringfügig , geachtet werde . Nicht als
Angstobjekt, sondern als willkommenes kosmisches Experi¬
ment sollen wir diese Kometennacht verstehen und werten.

Von der schönen Treptower Volkssternwarte , die gewiß
zu den edelsten Errungenschaften kulturell ersprießlicher
Wissenschaft gehört , die wir in den 76 Jahren seit dem
letzten Kalley-Termin gewonnen haben , wird dabei L-ion-
bers ausgefordert , cs möchten doch in der Nacht vom 18.
zum 19. Mai und tunlichst schon etwas vorher auf der Erde
alle Versuche mit den Apparaten der elektrischen Wellen-
telegraphie unterbleiben , damit sich eventuelle elettrische
Wirkungen des Kometen als solche von den fein gestimm¬
ten Enüffangsapparaten ablesen ließen.

Und so gibt es noch mehrere andere Punkte , aus die auch
gerade von dort her besonders aufmerksam gemacht worden
ist als auf Dinge , die sorgsam zu beachten wären . Ob eine
abnorme Aufhellung des Himmels einträte ? Ob stch beson¬
dere bunte Dämmerunsserscheinunaen hinterher gelrend

machten, die auf das Eindringen allerfeinster Staubteilchen ,
in unsere oberen Lufffchichten deuten konnten ? |
rangen an dem sogenannten Zodiakallicht , ernem für ge¬
wöhnlich schon recht rätselhaften Lichtkegel, der sich gelegent¬
lich am Abend- oder Morgenhimmel zeigt , merkbar wurden.
Ob „leuchtende Nachtwolken", d. h. ungewöhnlich silber¬
glänzendes Cirrusgewölk , das in außerordentlichen Hohen
schwebt und mit dem es auch irgend eine ganz aparte Be¬
wandtnis zu haben scheint, sich gerade jetzt wieder sehen
ließen ? Bei fast allen diesen Drngen kann auch jeoer Laie
registrieren Helsen. _

Auch wenn es nicht wahrscheinlich ist, daß der Kometen¬
schweif selber diesmal vermehrtes Sternschnuppenmatcrial
liefert , so sollten doch auch Sternschnuppen und größere
meteorische Feuerkugeln mit größter Sorgfalt nach Zett und
Ort ausgezeichnet werden , und es sollte das Material auch
wenn es wirklich noch so geringfügig erscheint, einer Stern¬
warte zugesandt werden.

Arbeit , kleine Arbeit gilt es da mitzutun . Aber aus
solcher Arbeit , Stein um Stein , und seien sie klein wre
Meteorstäubchen , baut sich die Forschung — Nicht aus ver¬
gänglichen Sensationen.

Ob ein vielleicht zu erwartender elektromagnetischer
Kkeinsti-rm auch auf unsere Witterung einen bescheidenen
Einfluß haben könnte ? Ob eine bestimmte iahe baro¬
metrische Luftdrucksänderung wenigstens ein schwacher
Fftlssanlaß zu dem einen oder anderen etwas intensiveren
lokalen Vulkanausbruch oder Erdbeben _werden konnte .■
Anhalt haben wir gerade dafür nicht. Ein Einfluß jener
elfjährigen Sonnenfleckenpcriode cntf unsere irdischen Wttte-
rungsverhältnisse ist bisher nicht sicher nachgewiesen^ Daß
wir im aanzen heute auf eine Epoche stärkeren Vulkan :O.nu .s
wie (im Zusammenhang mit vielleicht wieder ernsetzendcr

eine Herabsetzung , als durch eine Erhöhung der Gebühren
erzielt werden märden . und daß die dringeud uotlge PoM-
larisierung des Fenrsprechwescns erreicht werden kann dmch
eine überaus billige Grundtaxe und eine sehr magcg -e Ge¬
sprächsgebühr . die nicht durch Zahler sondern nach
Pauschaffätzen sestzustellen wäre und eventuell auch nach
Maßgabe der Benutzung gestpfselt werden komite.

Die Delegiertenversanwilung beschloß, diese Ausführung
dem Reichskanzler , deni Staatsscftetär des Reichspostamt^
und dem Reichstag zur Kenntnis zu bringen.

— Personal -Nachrichten. Der bisherige SenatLprästdeM
beim Kammergericht Geheimer Lberius^ rat Gustav o umck e
zu Wiesbaden, erhielt den Koniglccoen Kronenorden - - ^ •'

- Maifestfpicle 1910. Die Intendantur des .̂ ftheaters
macht daraus aufmerksam , daß L-rntag . den 15. April , m
Frist abläust , innerhalb welcher die Abonnenten  ihre
Vorbestellungen für die Ma isestVorstellungen  em
zu reichen haben , falls sie eine vorzugsweise Berücksichtigung
der Vorbestellungen wünschen. Eine gleiche Beruckstch-rgung
werden diejenigen Vorbesteller erfahren . Me bis zum 1a.
April Plätze für alle FestvorstelLungen bestellen.

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nachchen
Ermittelungen des städtischen statistischen Amts am 1 April
d I 10 83 27 . Die Bevölkerungszunahme belief stch rm
?Ronat März auf 85 Köpfe (gegen ein- ZuMhme von 152
im gleichen Monat 1909). Todesfälle sind 144 (168) und
Geburten 218 (210) zu verzeichnen; außerdem noch 9'

gebürten . Zugezogen sind 2144 (2410) und fortgezogen ,md
2133 (2300) Personen . , . .

— Eine Knaus -Linde ivurde in Willinghausen în der
Schwalm , der bekannten hessischen Malerkolonie , gepflani,
in der stch Professor Ludwig Knaus  nach seiner Düssel¬
dorfer Studienzeit von 1848 bis 1849 aufhielt und -wo u. a.
die Skizzen zu seinem ersten abgeschlossenen n lgemaldc , dem
bekannten „Tanz unter der Dorslinde ", entstandem Über d .o
Pflanzung der Knaus -Linde wird uns aus Wlllnrghausen
berickUet: 2lM Sonntag wurde hier zu Ehren des berühm¬
ten Wiesbadener Kunstmalers , des Ehrendoktors >-cr Mar-
burger Universität Ludwig Knaus in Berlin lm Berft,n
der >ganzen Gemeinde und der zurzeit hier wohnenden
Künstlerschast eine G e dächtni s lind  e gepflanzt Spielt
doch der Lindenbaum auf den zahlreichen Hessenbitdern des
Künstlers eine Hauptrolle . Die Schulkinder Langen al -- Ern-
weihnnaslied „Am Brunnen vor dem Tore und der Otts-
lchrer , Herr Steinmeher , hielt eine Ansprache, rn welcher
er den Hessenkünftler, der im vorigen Herbst sermn 80 Ge-
burtstag feierte , gebührend würdigte . Ern Schwärmer Fest,
bei dem auch der Bauerntanz Nicht fehlte , beschloß den Tag.

— Pflegeversicherung gegen Geisteskrankheit In Nürn¬
berg beging — so wird in der Zeitschrift „Soziale Medizin
und Hygiene " (Verlag von Leopold Votz in Hamburg ) von
Medizmalrat Dr . Max Fischer-Wiesloch ausgesührt —, der
„Verein zur Unterstützung von Geisteskranken daZ ' ^ m>r-
lämn seines 25jährigen Bestehens . Er ist eine freiwillige
Verstcherungseinrichtuna , die jedem Mitglied gegen emen
Jahresbeitrag voll 2 M ., Ehemann , Ehefrau und Kinder bis
zur Mündigkeit gegen einen Jahresbeitrag von 4 M. freie
Verpflegung 3. Klasse in einer Irrenanstalt gewcchrt , durch
die Bezahlung von 5 M . und 10 M. jährlich wird d-.e Ver¬
pflegung in der 2. Klasse gesichert. Bei Entrichtung eines
Anschlags von 2 M . oder 5 M . jährlich übernimmt der Ver¬
ein die Verpflichtung , für Kinder die Verpslegung ^kosten
Über das 21. Ja -Hr hinaus zu gewähren . Soll ein in
g. Klasse Versicherter in der 3. Klaffe untergebracht werden,
so wird die Differenz (jährlich etwa 620 Ai.) an die Familre
ausbezahlt Der Verein hatte im ersten J -ahr 871 Mitglieder,
nach 10 Jahren 4400; heute hat er 9394 Mitglieder und be¬
sitzt 262 877 M . Vermögen . Bis jetzt hat der Verein ILE060
Mark Verpflegungskosten bezahlt . Gegenwärtig werden 3,
Mitglieder in Irrenanstalten verpflegt (3,6 °/ «„). Dw
segensreiche Einrichtung hat wahrscheinlich leider nock)
»venig Nachahmung gefunden . Der Verfasser führt aus.
Der Gedanke, stch gegen Geisteskrankheit zu versichern, mag

manchem auf den ersten Blick vielleicht besremdttch oder
abstoßend erscheinen. Älber all dre andcrcm Versicksttuag»-
formcrr. z. B . gegen Kriegsgefahr , Brand , Dwbstah ., -rode -
fall , Krankheit usw ., stellen im Hintergrund ja m <$> gar
nichts anderes vor . Keiner wünscht sich eure dieser Even-
tualitäten , aber jeder suckff einige , wenigstens materielle
Sicherung für bett Fall , daß ihm oder semer Familie etwas
Menschliches zustötzt. Daß ein Fall von Geisteskraurheit
aber erstens nichts so Delteires ist, und zweitens nnndestc .̂

Gebirgsbildung ) stärkerer Erdbeben losgehcn , ist an sich
wahrscheinlich (daher Martinique , Messina usw .) , es fragt
sich aber durchaus , ob da der Barometerstand des Augen-
blicks wirklich im größeren Sinne mitspielen kann, und aber¬
mals fragt es sich, ob elektromagnetische Erdstörungen nun
wieder diesen Baromcierstand beeinflussen.

Schließlich : hier überall könnten wir nur lernen , und
wir wollen lernen . ' Gibt die Kometenkrisis einen beson¬
ders heftigen Wettersturz , so wäre das eine lehrretckje Tat¬
sache. Wahrscheinlich nach dem bisher Vorliegenden ist sie
nicht, aber dieses „Vorliegende " ist stets nur ein „Vorbe¬
richt". Unfehlbar ist sein Votum nicht. Ja : ^ unfehlbar!
Hier wollen wir natürlich nicht ins übertriebene fallen.
Alle Forschungsergebnisse bis heute sind nur em Annähe¬
rungswert.

Es kann schlechterdings Unbekanntes geben, . das die
Erde , das Sonnensystem , die ganze Ftxsternwelt in diesem
Moment , da diese Zeilen gelesen werden , in unfaßbaren
Hitzegraden zu Gas verflüchtigt . Es kann. Die Forschung
gibt ihre Argumente , zu mehr ist ste nicht verpflichtet . Dm.
Arzt kann einen Menschen untersuchen und für kerngesund
erklären , und er kann im nächsten Monrent am Herzschlag
sterben Die Erde kann im Moment , da wir auf den
Kom-tcn warten , durch eine unzusammenhängende Kaia-
strophe , die von Alpha Zentauri über 8 oder 10 Billionen
Meilen zu uns herübcrgrcist , vernichtet werden , weder von
uns kann in Monte Carlo die Bank sprengen ;^ damrt zu
rechnen ist aber nicht empfehlenswert , obwohl diese Wahr¬
scheinlichkeit sicherlich sehr viel geringer ist, als daß eine
Welt die seit hundert und mehr Jahr -Mrllioncn ohne kos¬
mische Katastrophe sich glatt weiterentivickelt hat , gerade
uns Eintagsfliegen dieser lebenden Menschmgeneration dm
Gefallen tun sollte, unterzugehen.
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c&OTfo stark oder vielmehr noch viel intensiver in ein
«nmil '.enleben eingreift als ein anderes Unglück, das wissen
«' L 1 - *f au !:l3cr, täglicher Erfahrung nur zu gut ." Fischer
stellt die Erwägung , ob nicht etwa die Anglicderung an eine
.ckerstcherungsgesellschaftmit Lebens- und Rentenversicherung
noch mehr Erfolg verspräche; auch an die Mitwirkung der
^'Nioalrven'verstcherurrg könnte man denken.
„ II . Neues Papiergeld. In nächster Zeit werden Noten
der Nerchsbank über 1000 und 20 M. zur Ausgabe gelangen,
die vom 10. September 1909 datiert sind und deren
UtMrschnst lautet : „Reichsbankdirektorium Havrnstcin
v. Glasenapp Schmiedicke Korn Waren v. Lumm v. Grimm
Kaufsmann Schneider" Im übrigen gleichen die Noten
denen von 1898, bezw. 1906.

~ Jubiläum . Fräulein Therese Schäfer  begeht am
^0'd p̂rrl dü's 25jährige Jubiläum als Angesteltte der Firma
Soseph Poulet , Ecke Kirchgasse und Marktstraße. Die Han¬
delskammer hat ihr aus diesem Anlaß eine Ehrenurkunde
überreichen lassen, auch dürften ihr aus dem großen Kunden-
kreis der Firma viele Beweise der Anerkennung zugehen.
~ Kampfhähne. Vorgestern abend wurde in der
rzrankenitraße ein Mann von einem Hunde angefallen. Da
da» Tier nicht von ihm abließ und der Besitzer es auch nicht
zuruckries, trotzdem er dazu aufgefordert wurde, versetzte
der Angefallene dem Eigentümer des Köters eine schallende
Ohrferge. Dieser ließ natürlich die Schlagfertigkeit nicht
unerwidert und bald waren beide in eine förmliche Keilerei
8e5‘? c,n- ^ dauerte eine Zeitlang, bis sie ihr Mütchen ge-
ruytt hatten und voneinander wieder abließcn.

~ Verhaftet wurde vorgestern abend ein Spezerei¬
händler, weil er sich an einem fünfjährigen Kinde vergangen
haben soll, das einen Einkauf bei ihm zu machen hatte. Die
Eltern hatten di- an ihrem Kinde begangene Untat alsbald
bemerkt und der Polizei Anzeige gemacht.
! — Nachtschwärmer zogen in der Nacht zum Mittwoch
gegen 2 Uhr skandalierend durch die Straßen des Westends.
Sie kamen anscheinend aus einer Wirtschaft und in ihrer
Begleitung befanden sich zwei Frauenspersonen, von denen
eine schließlich geohrfcigt wurde, weil sie angeblich einen
der „Herren" beleidigt haben sollte. Die Mißhandelte
schimpfte natürlich nach Noten und die aus dem Schlafe
gestörten Anwohner hörten dabei nicht gerade die anae-
nehmsten Sachen.

~ größerer Diebstahl, der schon vor mehreren
„zahlen vorgekommen sein soll, wird augenblicklich in einem
wefigett bekannten industriellen Etablissement verfolgt. das
ischon mehrfach unter Unredlichkeiten zu leiden hatte. Es
vEett sich dabei um die Entwendung von Möbelstücken,
^euchtkorpern u. dcrgl., und man glaubt, dem Täter ausder Spur zu sein.

«Th S -rrafani. Der Zirkus Sarrasani wird am1.i. April mw fernen Sonderzugen m Frankfurt a M ein-
treffen und schon am Abend seine schmucken Zelte mit einer
IrtTtÄ* ( v fÄ n'Ä ‘ ■! Ült ' derjenige Wander-
^ .̂ s^ der durch dre Reichhaltigkeit seines Materials , durchd-e Kunst ferner Darbietungen und nicht am wenigsten durch

Organisation des Betriebs rasch in Europa vor-
-Ä ^ . aeworden, ist, Einzug in Frankfurt a. M. Der Wander-

einen Apparat , der an Aufgebot von menschlichen
uffort "bon̂ H °^ "̂ dar .enbguse oder einem Verwaltungs¬
seine Reswrt^ äu ^ -  Ministeriums,nicht nachsteht. Er hat
läßlichkeitfein“ d,IevUtf bmi größter geschäftlicher Ver-
sche! Beirat rr vÄ m- ? hat Pres,edezerneuten und juristi-
Lr Li .r Cr ^ ' ^Er >challe, me ununterbrochen auf
von E?fola zu E, SU ebnen, auf deiien der Zirkus
schatter clIV r ^ sogar seine auswärtigen Bot-
Kanada m Sf " ;11' b's m Julien oder Sibirien oder
^unaoa sttzem um Clesanten oder Kamele oder Seelöwen zu
umÄkÄ ' Sarrasani mutz der Kreis dieser Gesandten
atterYrtm her ^relLr ba§ ^ ^nzip des Instituts ist, Tiere
Zebras Zebus "" unterwerfen . Locwen. Affen.nusn ^L .Mhsoreochsen , Seelowen , Hunde, Gänse Esel
dê Zi^ .s br-u kleiner Auszug aus dem Marstallregister

Krkus Sarrasani , der edlen Rosse nicht zu gedenken die
au^ ^ ada, Arabien und England hcrbeigeholt worden sind.'

. Kteme Notrzen. Morgen Freitag , den 10 Am-il
feiern die Eheleutê Werkineister Ferdinand K ä p p e l / und

Lung, Schachtstrabe 17. das Fest d7r silbernen

nunmehr bchiLntt am 26? Ünd 2T Apckf statü^ ' " finbet

Wiesda - rner TagdlaU. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 171.

^ Dereins -Bersammlungen . i;
alieder ^ d-« " L -. b. M. in der „Wartburg " bereinigten Mlt-r e cL bc-s „Ber eins pentionmtcr deutscher
mlerfiMriH K ? t » ai ^ C(U1] tcn " nahmen Kenntnis vom
imh taS mitf  Rechnungsrats Bartsch in den Vorstand

31L nbeXJ! ufn^me neuer Mitglieder . Einstimmige An-
? r ^uruKete Antrag des Vorstandes,

Z £ L ^ 8. k. M. in Berlin stattfindenden Delegierten-
VcrbS ^ A ^ .' icL^ rennt von d̂er Ortsgruppe Berlin einen
tiie  W Ä Penstonar -Vererne in ähnlicher Weise
vereine / br Orgamsatton des Verbandes Deutscher Beamten-
„2 ^ tfen Der Anregung des Vorstandes, die Auf-
Verein -n n/n ^ ^ n-Witwen als Akitglieder in den hiesigen
If L ’ Ä . r' ? trö  LUgestiMint und der Vorstand ermüch-
wendio wi/ E ^ ^ ckn^ rbereltungen zu treffen . Als not-
nmn / d dre Aufstellung einer Statistik über die Verringe-

+ber  Alt -Pennonare infolge Absterbens be-zeichnet. BetarmtgegeLen werden die den Vereinsbestrebunaen
Lausetder  Petltionskommission des Abgeordneten-
VrivaÜeisenbebube?^ ^^ ^ “uf bl£ Eingaben der ehemaligen
Pensionäre Beamten bezw. ^ der reichsländischen Alt

Aus dem Aandirrers Wiesbaden.
.Z7 Erbenheinr, 13. April. In einigen Zeitungen wurde

berichtet, daß auf der Domäne „Mechttldshäufer Hof" die
r 5 ? r 11 ausgebrochen feien. Das ist, wie wir aus zu-
verlasilgster Quelle mitteilen können, nicht richtig. Eine der
russtich-pokni.schen Arbeiterinnen, die gegenwärtig auf dem
if , r kvurde vor einiger Zeit krank und in
das Hochheimer Krankenhaus ausgenommen. Dott wurden
nach vier oder fünf Tagen erst die Blattern konstatiert. Die
übrigen Arbeiterinnen sind vollständig gesund, es wurde
lediglich eine wenige Tage dauernde Quarantäne über sie
verhängt Die Absperrung beschränkt sich übrigens auf das
Verbot, die umliegenden Ortschaften zu besuchen.
^ . sK ^ benheim 12. April Heute ist mit der Absteckung der

e begonnen worden. Die-
^nu6er ie § Gasthauses „Zum Löwen", nimmt

ijs" des .̂ rabenweges und endigt cm dem Fischerscben
fet * âtnäer ©trafee, gegenüber der Hochheimer- undoer Gartenstraße . Dieselbe wird 14 Meter breit und bedinot

Unterführung des Gaulsbaches — Die bLand-
männern "de? Hemrich Fischer sind zu Bertrauens-“S ö|f Hessen-Nassauischen landwirtschaftlichen Berufs
genossenschaft für unsere Gemeinde ernannt worden.

13»8Ipirî. Dbr (ÄLjnnoüörLin (& t n f r n i"
SVa SCnnl̂ ahe >!?ei TJ 0iä^ iäe,k  Bestehens Sams-

Sm” ©onntag,1”’bei? Äf fff £

einIet ?schreiben° in "deVYrKerrn b ^ULhu/e . z/LL
verschiedene hiesige Firmen und Vereine Ehrenpreise gestiftet
Laben- Abends 6 Uhr werden eine öffentliche Festsitzuna und

UIr? lnA* Tanz , sowie Vortrag des Bezirksvor-
srtzenden Herrn Dr . Kranz-Busch aus Wiesbaden - Ein

;?&B^ mÄJ 'ÄaliÄT 68Ä  ®

Ein städtischer Bolksabend in Mainz.
MRll Die Bürgermeisterei Mainz veran-

staltew heute abend im Rahmen der VoUsvorlesungen einen
I °̂ Es " bend,  der gesangliche und deklamatorische Dar"
Vorsteber ^ es welchem Herr Medizinalrat vr . Baiser./Ws Großherzoglichen Kreisgesundheitsamtes , über
10 9w/fi ,0rI*unß  sprach . Der Eintrittspreis betrugio Vs. Die Veranstaltung war gut besucht. u

b n ^ z- Vingen, 11. April . Die Großherzogl . Hess. Wein.
^ bat  ben  ziemlich bedeutenden WeinberadesiN

Witwe Jul Espenschied zum Preise von
68 000 M . angekauft -, es handelt sich hierbei Ser um
Eage°n ra0enbe  Vergrößerung des Domanialbesitzes in ' ersten

ft

fWn * Rr? it ° 5KcS,cr ota- Ringkämpfer. Der Radrennfahrer
Otto m  e h e r der, wie berichtet, am Sonntag auf dem
Äcn ?? cvc, mehrere Rennen überlegen gewann, be--
Tb/m -r ,an icn  Ningkämpfen im Berliner Palast -.

nachoem er bereits zwei Siege errungen ant
V e^ e r0? ' " b - m/ " bekannten dänischen MeisterrmgcrP e Le r s e n in 18  Diinuten geworfen ' ü
„r Automobilsport.  Der Frankfurter Automobilklub Le.
abstchtigt am 10. ^ uni die Automobilisten von der Prinz.
Heinrich-Fahrt von Homburg aus in geschlossenem Zuge nach

SU geleiten, um dort die Internationale Ausstellung
für Sport und Spiel gemeinschaftlich zu besichtigen. Für den
11. Juni ist eme Ballonverfolgung geplant , die für Mitglieder
anerkannter Luftschiffer-Verelns und für die Angehörigen von
anerkannten Automoviltlubs offen sein soll. Die Waaen !w
Sc 3ftffftnSetb! n? rt lBerbe" fÜr furäe ^it auf dem Festplatz

Gerichtssaa!.

Nass,«rische Nachrichten. -w.

Theater. Kunst. Vorträge.
, . * Königliche Schauspiele. Heute geht im Abonnement V
6ei erhöhten Pregen Richard Wagners „Siegfried"  w der
bereits Mitgeteilteu Besetzung in Szene . — Die nächste Auf¬
führung der Lcharschen Operette „Der G r a f v o n L u r cm-
burg"  findet am Samstag , den 10. d. M ., bei aufgehobenem
Abonnement .statt ; die „Juliette " wird bei ' die er Gelegenbest
Mulein Kramer singen, welche bekanntlich die Sar if S.

®ta !lu & t/. rm,rcin  M ^ hilde Dennery aus Cöw die Partie. i ' --—
t Geschäftliche Mitteilungen.
B.„ .*. Aeife und Seifenrohstoffe. Man schreibt der Franksotß. . Dir.' au ge cor bentlicb Boftcit ö ö̂retfe Ynpiche  im

| | iä äsä £lSri,Ä
Anfang bis gegen Ende Februar um einige Mark zurück so
weise zurückaLaeu" uLl ^ ^ "k? Wifenpreise ^ ebenfalls ^schiitt-

anders. Ä
to.le. früher , durch die niedrigen Frachten nach

iTtllewfa bminteu wdoch die deutschen ülmühlen einen f[offen
üchb ^?rt ermöglichen und andererseits fand der noch

verbleibende Überschuß erstmalig größere Aufnahme w Ä
Spersefettrnduftrie . Balmkernöl kam früher für (P'iiriff'fpff
'̂brrbauptnicht in Frage , seit einiger Zeit ist es aber aelunaen

dieses Fett ziemlich geruch- und geschmacklos zu machen so' dos-

arÄ ^ ÄÄlePS » ftSS
IgsK bn 'IdfcnpreS 8 hat müt ' diesir HrAZekung M
!?rH  greife «urzest gänzlich unwhnend

, Ein Opfer des Alkohols,
n- M., 12. April . Ein am Burggraben wohnender

Acbeiter wurde morgens tot im Bett aufgefunden . Der Mann
nrnt iHec  borher geistigen Getränken stark zugesprochen
g ist u n g" Ästorbm .^ 3" ^ 'bn Gutachten an A l ko h o l v e r -

n, ~  Idstein, 11. April. Dem gedruckten Geschäftsbericht der
Gemeinsamen O r t s 1 r a n i c n t a f f e für Idstein e„t

Gesamteinnahmen des Jahres 1909 sich^ 0^o JJi. bekiufen und die Gesamtausgaben29 847  M
iozT™ ên . ^Sex . Reservefonds hat jetzt eine Höhe wn
her8f̂ ~ te  Mitgliederzahl betrug am 31 Dezem-
f^ en  ^ nir*i? ar a? 83  männliche und 456 weibliche Pcr-

Tu- ärztliche Behandlung wurden 6929 M . für
ia m w Sm eti Heilmittel 3078 M.. an Krankengelder
aelber 84f»' w e t1CT nier!hl -}tn8 501  M .. an Sterbc-
gelder 849̂ M. und für Krantenhauspilege 2908 M . ausgegeben.

11. Stpril. Unser Ort rüstet sich, den dies-
M^rlgen V e r b a ndstag der Handwerkervereine
würdig zu begehen. Biele Vorarbeiten sind bereits aeleiitet'

^rm Montag stattfindendc Versammlung sämtlicher Vor¬
stände der hiesigen Vereine ivird zwecks Beteiligung verhandeln
A-n Sonntag , den 26. Juni , bereinigt sich der Sauvtvorstand

"Apfdenen Löwen". Um 3% Uhr findet bei

lßre"^ eS ar r H^ ''"'°^ dem> " d̂er^ Udunabbegttsfenen

Eamücrg, 13. April . Wie bereits kurz berichtet wurde
des „Wiesbadener Tagblatts " vom

12. ckprü) , hielt am letzten Sonntag hier der Wahlvereiu
-̂5 * freisinnigen Volkspartei  für fcen 1 mL,

^ ^ cĥ gswahlkreis feine Generalversammlung ab Der
Vorsitzende Dr.  Jstel betonte in dem Geschäftsbericht daß seit
Gründung des Vereins Mitglieder der drei jetzt st dei wrt-
schrittlrchen Volkspar ei zusammengeschlossenen Veline schon
vorhanden gewesen seien. Den Kassenbericht, der eine aüi stiae
Entwickelung zeigt, erstattete Herr Brase mann -Höchs? Der
Wahlvercln fuhrt îetzt den Namen „Wahlverein der fortschritt-
nnrn" ’Zri  ® er  bisherige Vorstand wurde größten-
rk\H 101 nr6̂ ’ urugewahlt wurden die Herren Drnckerci-
b,sttzcr J  bt - Obcrursel , Schreinermeistcr Kranz-  Malken-
heim, Handelsgartner E v e r s - Flörsheim Gustav M I f\
und Hmnr.ch Theobald - Soden.  Es würde u a. nock Ü
schloÜLn, an d̂en Vorsitzendendes Nassauischen Landesausscbusses
dns dringetihe Ersuchen zu richten, mit Rücksicht auf die Nem
organrsation der Partei innerhalb 4 Wochen eine Vertrauens-

ganzl Nassau und den Reichstagswahl-
M w Wetzlar-Altenkirchen nach Limburg zur Besprechuna der
Agitation und Organisation cinzüberufen. -o^'u^ wung der

Ans der Umgeirrmg.
Das Kaiscrpaar in Honibnrg v. d. H

vb . Homburg v. d. H., 13. Llpril . Zu dem gestrigen
Ausflüge der Majestäten nach den KastellüberrcstcnZug-
mantel war auch Geheimer Baurat Professor Jakobi qc-
laden der die umfangreichen römischen Anlage,, „nd die
dort stattgehabten Ausgrabungen erläuterte. Der Tee wurde
auf dem Psahlgraben an der Limburger Straße eingciiom-

Der Kaiser folgte heute einer Einladung zur Früh-
stuck̂tascl bei dem Landrat Dr. Ritter v. Marx Die Kaiserin
hat sich heute vormittag nach Frankfurt zum Besuche chker
Schwester, der Prinzessin Fcodora, begeben

,v!,. Frankfurt a. M., 13. April. Die Kaiserin in
curstündigem Bcjuch bei ihrer Schwester, der Prinzessin
Fcodora, um 12̂ Uhr nach Homburg b. d. H. zurückgekehrt

Wiesbadener Strafkammer.
Ein Hoteldicb.

w 4 Reisende Anton K l i m c z a k oder Climczack.
Nowakoioskl wie er sich zeitweilig auch nennt, ist im Jahre
1875 unehelich ist Warschau geboren, wohnte zuletzt irr
Wien und rst österreichischer Staatsangehöriger . Zunächst
R . eL ^ tn  Österreich bemerkbar gemacht. Nachdem er
dort schwere Kerkerstrascn wegen Diebstahls erlitten, der-
legte er fern Arbeitsfeld nach der Schweiz,  wo ihm eben¬
falls eme lOmonatige Gefängnisstrafe auferlegt wurde, und
dann nach Deutschland.  Nachdem er die Schweizer
Strafe verbüßt hatte, kam er nach Karlsbad und wurde dort
aus Grund von hinter ihm her erlassenen Steckbriefen fest-
genommen. Er besucht als Spitzenhändlcr die Orte snit
besonders starkem safhionablen Fremdenverkehr, stattet
'"" st " i den Mittagsstunden, wenn er wohl annehmen kann
daß die Hotelgäste nicht in ihren Zimmern sind, diesen, so'
weit ihm die offen gelassenen Türen den Zutritt ermöq-

/ " "e Vistte ab und eignet sich Schmuckgegcnstände
I,.o!,nu 1 Wert , Bargeld, sowie andere Wert¬

gegenstände an, soweit die Eigentümer sie auf den Tischen
mJjlZ ™ Schubladen, Kastelten usw. zurückgelaffen haben'

r Ct "' Wiesbaden  in den erstklassigen
| 5 r f '(,f^ n^ lltn ober  Badchäusern „gearbeitet". Die
S , « 8? ? Juni 1906, erstreckten sich bis in das

} 1!i°8. und fanden dann mit der Verhaftung des
SrTl ff " pluHliches Ende. Gestern stand der Mann vor
der Strafiammer , um sich auf die wider ihn erhobene An-

10 Fallen ,n Wiesbaden,  Bad K i ss i n q e rr
.H^ uiburg v. d. H. derartige Diebstähle, bei denen

ihm stets Objekte im Werte von mehreren 160 M., in einem
Falle von 1600 M., in di- Hände fielen, verübt zn haben
Mehrfach ist er ,n Hotels, als er sich verdächtig dort herum-

"der gar angehalten worden. In anderen
man lediglich infolge der ganz gleichen Art der

ÄZK/ung auf feine Täterschaft geschlossen. Die großen
»" U'cĥu Zwischenräume, welche zwischen den einzelnen
^ ' ' ege-, lassen vermuten, daß diese Diebstähle nicht die
einzigen sind welche ihm zur Last fallen. Nur in einem
Falle bequernte cr sich unter der Wucht des svider ihn vor!
legenden BclasMngsmaterials, zu einem Geständnis, und

m den meisten fällen gelang es auch nicht, den schlü'fsiaen

Strasicnranb.
* n Saöt ^ ncr  Emil M. und Karl E. von

^ eJ "l waren am 19. Februar ohne Beschäftigung
v̂ u s«H »ach Wiesbaden  und als fle gegen

v-» Heimweg. antraten, machte der eine von ihnen
we Mittel, die man eben entbehrte m

verschaffen, indeni man einer Dame das Handtäsckcbcn
"«übe Kaum hatte man sich in der Nähe des Lorelei-Rinas
anfgcstcllt, um den Plan zur Ausführung zu brina-n
iiähcrte sich auch sch°« * !« jung- D- m? Si-
gatt5e Anzahl von Paketen auf dem einen Arm und an

hing das unvermeidliche Täschchen Als¬
bald schritt der eine der Burschen auf sic zu frua „m Z
bTiSnlh * 3“ 6Iin0e"'. uach der Wohnung eines Mannes
der ihm eben rn den Sinn kam, und dann eilte der zweite
heran und griff mit den Worten: „Das Täschchen̂bcr '"
naec) diesem. Zum Glück rief die derart Zlnaefallene swL

Ein Metzgergeselle eilte zu ihrem Beistand berhes
und die beiden Wegelagerer suchten das Weile
standen sic wegen v e r s u cht e n S t r a ß en r a u b s vor
derStrafkaiinncr. ivo sie ein umfassendes Geständnis ableatc»
und ihre 6 Monate Gefängnis erhielten. 0 "

Den Vater erschossen.
hd. Düsseldorf, 12. April. Der Jugendgerichts,c>- hm

bm 17 Jahre alte,, Peter Tr°n,bereiK d7r am 6 8nua!
seinen ^ atcr, dcn deni Trünke ergebenen Arbeiter Franz
-̂ rombcrcns, infolge trauriger Faniilienvcrhältniffe durch
vcruttE ^ mcte' 311 d ^ i Jah?en GefänL

Folgen der Wahlrcchtsdcmonstrationen.
. Kiel, 13. April. Das Schöffengerichtverurteiltef,himÜeU ?es  Gcwerkschaftskartells wegen
^ranstaltung eines polizeilich nicht genehmigten Auf.
z u g e s und einer öffentliche» Versammlung unter freiem
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Himmel zu einer Geldstrafe von 60 M . — In Altona
Wurde der Leiter eines nicht genehmigten Aufzuges zu 100
Wart Geldstrafe verurteilt.

Zum Tode verurteilt.
Görlitz , 13. April . (Eigener Drahtbericht .) Das hiesige

Schwurgericht verurteilte den 21jährigen Hilfsgerichts¬
diener Scholl,  der in der Nacht zum 18. April 1609 unweit
der städtischen Badeanstalt seine Geliebte , die 28 Jahre alte
Maschinennäherin Alma Sprenger,  erwürgte und die
Leiche in eine sog. Weinlache geworfen hatte , zum Tode.

Ein ungetreuer Sparkassenrendant,
bä . Graz , 12. April . Der frühere Kümmereikassen-

rendant Schirmer  wurde wegen fortgesetzter Unter¬
schlagungen im Amte zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 13. April.
Am Bundesratstisch : Unterftaatssekretär Wermuth.
Präsident Graf Schwerin -Läwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten.
Zunächst steht auf der Tagesordnung die Wahl eines

Schriftführers an Stelle des verstorbenen Abg . Hermes.
Auf Vorschlag des Abg . Frhrn . v. H e r t l i n g wird

Äbg . Doormann (Fortschr . Vpt .) per Akklamation ge¬
wählt . Er nahm die Wahl dankend an.

Es folgen Petitionen.
Eine Petition der Berliner Fleischer-Innung , zur

Beseitigung des herrschenden andauernden Wangels von
Schlachtvieh

»ke Grenzen zur Einführung von lebendem Schlachtvieh zu
öffnen, und betr . gänzlicher Aufhebung oder Herabsetzung
»er bestehenden Viehzölle, beantragte die Kommission durch
Übergang zur Tagesordnung zu erledigen.

Nach einer kurzen Begründung des Antrags durch den
sozialdemokratischen Abgeordneten Scheidemmm , und nach¬
dem sich der Abg . Stengel (Forffchr . Vpt .) für den Antrag
und Abg . Speck (Zentr .) dagegen ausgesprochen hatten,
wurde derselbe gegen die Stimmen der Sozialdemokraten,
Freisinnigen und Polen abgelchnt und zur Tagesordnung
übergegangen.

Eine Reihe weiterer Petitionen wurde ohne Debatte
nach den Anträgen der Kommission erledigt.

Eine Petition der Bäcker-Innung „Germania " um
Maßnahmen gegen die Konsumvereine,

Verbot der Mitgliedschaft von Beamten , beantragte die
Kommission die Verweisung als Material . Die Sozial¬
demokraten wünschten dagegen Übergang zur Tagesordnung.

Abg . Schefbeck (Zentr .) : Die Petition ist nur zu be¬
fürworten . Die Lage des Mittelstandes verlangt dringend
nach Abhilfe . Von größerem Gewinn ist beim Handwerk
schon lange keine Rede mehr.

Abg . Schöpflin (Soz .) : Wie man durch die Warenhaus¬
steuer die Warenhäuser nicht beseitigen kann, so ist dies auch
bei den Konsumvereinen der Fall . In der Zeit , in der
die große Masse des Volkes an Unterernährung leidet , sollte
man den ärmeren Klassen diesen kleinen Vorteil nicht
nehmen.

Abg . Weber (natl .) : Mit derartigen Maßnahmen , wie
Warenhausstener , kann nichts gemacht werden . Derartige
Steuern werden leicht abgewälzt , und die Betriebe wachsen
immer mehr . Die Beamten von der Mitgliedschaft auszu¬
schließen, ist nicht angängig . Wir stimmen aber der Petition
zu, soweit sie die Ausdehnung des Genossenschaftswesens
betrifft.

Die Abg. Hildebrandt und Schöpflin (Soz .) treten für
die Konsumvereine ein.

Abg . Giesberts (Zentr .) : Ich bin für den Antrag der
Kommission , damit der Regierung Gelegenheit gegeben
wird , sich mit der Frage zu beschäftigen.

Abg . Rieseberg (Wirtsch. Vgg .) : Die sozialdemokrati¬
schen Konsumvereine sind keine gemeinnützigen Institutio¬
nen , sondern Kampforganifationen gegen den Mittelstand.

Der Antrag der Kommission wird unter Ablehnung
des sozialdemokratischen Antrags angenommen und die
Petition der Regierung als Material überwiesen.

*
Der Arbeitsplan des Reichstags.

Berlin . 13. April . (Eigener Drahtbericht .) Der
Seniorenkonvewt des Reichstags einigte sich dahin , vor
Himmelfahrt die Arbeit abzubrechen. Die beiden Kommissio-
ncn zur Vorberatung der Rcichsversicherungsordnung und
der Justizgesetze sollen aber während der Vertagung ihre
Arbeit fortsetzen. Es wird beantragt , den Mitgliedern die¬
ser Kontmission besondere Diäten zil gewähren . Bis zur
Vertagung sollen möglichst noch erledigt werden : Das Kali-
gesetz, die Abänderung des Strafgesetzbuchs , die Vorlage
über die Wertzuwachssteuer , ferner in erster Lesung am
morgigen Donnerstag die Vorlage , betreffend die Ent¬
lastung des Reichsgerichts , der deutsch-schwedische Handels¬
vertrag und das Reichsibesteuerungsgesetz; am Freitag und
Samstag die Wertzuwachsstcucrzulage , die Fernsprechge-
bührenordnung und kleinere Vorlagen . Am Montag folgt
dann die Reichsverstcherungsordnnng.

Zur Beschleunigung der Wahlprüfnngen.
Sch . Berlin , 13. April . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die Wahlprüfunqskommission des
Reichstags hat heute beschlossen, eine Subkommission ein-
zusetzcn von vier Abgeordneten , die beraten sollen, wie
künftighin die Wahlprüfnngen schleuniger erledigt werden
können. Ein Mitglied dieser Subkommission teilte unfercin
Korrespondenten mit , daß die Subkommission folgende
Vorschläge machen wird : 1. Die Wahlprüfungskommissions-
mitgliedcr sollen nicht für ein Jahr , sondern für die Legis¬
laturperiode gewählt werden . 2. Die Wahlprüfungskom¬
mission soll berechtigt sein, Beweiserhebungen zu beschließen
ohne das Plenum zu fragen . 3. Die Wahlprüfunaslom-
mission soll auch nach der Vertagung des Reichstags
weiter tagen.

*

Sch . Berlin , 13. April . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Wie im Reichstag verlautet werden
die NationalliberalL«, .saaKarmA««. jm̂ Genossen noch heute

Wirsdadrnrr Tagtrtatt ^ Donnerstag , 14 . April 1910 . Sette 5.

abend eine Interpellation einbringen , in der an den Reichs¬
kanzler die Anfrage gerichtet wird , was er zu tun gedenkt,
um die Wiederkehr von Elsenbahnunfällen,  wie
desjenigen bei Mülheim , zu verhindern und die Ange¬
hörigen der Opfer zu entschädigen.

Preußischer Landtag.
Abgesrdrreterrhairs.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
# Berlin , 13. April.

Zunächst wurde der Gesetzentwurf , betreffend die Ver¬
meidung von Doppelbesteuerungen bei der Heranziehung
zu den direkten Kommunalsteuern in den verschiedenen
Bundesstaaten des Deutschen Reichs^ in zweiter und dritter
Lesung debattelos angenommen , ebenso die Novelle zum
Gesetz, betreffend das Ruhegehalt der Organisten , Kantoren
und Küster, und die Fürsorge für ihre Hinterbliebenen . —
Ein Gesetzentwurf über die Abänderung des Gesetzes, be¬
treffend die Einsetzung von Bezirkseisenbahnräten und eines
LaNdesciseubahnrats für die Staatsersenbahnverwaltung,
wurde gleichfalls in dritter Lesung angenommen.

Darauf setzte das Hans die zweite Lesung des Eisen-
bahnetats fort . >

Abg . Pachnicke '(Fortschr . Volksp .) schließt sich der
freundlichen Beurteilung der Eisenbatznverwaltung an und
bcnrängelt , daß die Eisenbatznverwallung im Gegensatz zrr
dem Reichsmarinoamt die Verträge über die Kohlenliefe¬
rung zu teuer abschlotz. Er wünscht die Einführung eines
Tarifs für das Abtragen der Güter vom Rollwagen nach

der Wohnung.
Mit einer Reform , bezw. Beseitigung der Fachrkartcnsteuer
sollte nicht solange gewartet werden . Die Fahrgeschwindig¬
keit der Personenzüge müßte gesteigert werden , besonders
derjenigen auf den Nebenbahnen.

Abg . Korfanty (Pole ) bittet um eine zweckmäßige Tarif-
poliftl , damit die Konkurrenz der o'berschlestschenKohle mit
der englischen erleichtert wird.

Minister v. Breitenbach : Die Anschauung , daß der
Eisenbahnfislus mit den langfristigen Kohlenverträgen
schlecht gefahren sei, treffe nicht zu. Die Schnellzüge , be¬
sonders nach dem Osten, sollen gefördert werden . Redner
erkennt die schwierige Lage der oberschlesischen Industrie
an . Wie ihr geholfen werden könnte, darüber fänden gegen¬
wärtig Erhebungen statt.

Abg . Borgniann (Soz .) warnte vor einer Erhöhung der
Gütertarife und bedauerte , daß die Arbeitersahrkarten über
50 Kilometer hinaus nicht ausgegeben tvürden.

Abg . Heine (nat .-lib .) : Die Ziegeleien sollten durch
Tarisermäßigungen unterstützt werden.

Die Abgg . Klußmann (nat .-lib .) und Hahn (kcns.) tra¬
ten für Tarifermäßigungen für Sccfischsrachten ein.

Die Avgg . Wagner und Schöps (Freis . Volksp .) äußer¬
ten lokale Wünsche.

Minister v. Brcitcnbach : Die Wünsche, betreffs Ermäßi¬
gung der Seefischfrachten, würden wohlwollend geprüft . Be¬
züglich der Arbeitersahrkarten ist es unrichtig , daß ich, wie
der Abg . Borgmann behauptete , immer dasjenige lue , was
die Mehrheit des Hauses wünscht. Allerdings ist es mir
sehr erwünscht, wenn ich mich auf eine überwiegende Majo¬
rität stützen kann.

Abg . Kirsch (Zentr .) wünscht, daß aus den Bahnhöfen,
in den Wartesälen und in den Bahnwagen Bekanntmachun¬
gen und Reklameschilder getrennt werden,

Darauf werden die Einnahmen aus Personen - und
Güterverkehr bewilligt.

Abg . GronowSki (Zentr .) wünscht eine Regelung des
Verhältnisses der Arbeiter und Handwerker der Eisenbahn-
Verwaltung.

Letzte Nachrichten.
Brandunglück.

wh. Com , 13. April . Die „Cöln . Volksztg ." meldet aus
Emmerich : In Rees  entstand im Hause des Sattlers van
de Moettcr kurz vor 9 llhr Feuer , das einen großen Umfang
annahin und auch die Nachbarhäuser ergriff . Die Frau des
Sattlers , die vorgestern nicdergekommen war , ist mit ihrem
Kinde verbrannt , bevor Hilfe kam. Drei Feuerwehrleute
wurden von einem einstürzenden Schornstein getroffen und
schwer verletzt. Das Feuer brennt noch weiter.

Durch Kohlengase erstickt.
Posen , 13. April . (Eigener Drahtbericht .) In einem

Gesindcbaus auf dem Dominium Theresienstein wurden drei
junge Mädchen durch Ausströmen von Kohlengasen betäubt.
Eins wurde wieder ins Leben zurückgerufcn.

Der Streik in Marseille.
Marseille , 13. April . (Eigener Drahtbericht .) Die

Straßenbahnwagen sind heute zum Teil wieder im Betrieb.
Die Dockarbeiter, Fuhrleute und Gasarbeitcr streiken.

w. Berlin , 13. April . Der Deutsche Handelstag trat im
Langenbeckhaus zu seiner 36. Vollversammlung zusammen,
zu der Vertreter der zuständigen Reichs- und Staatsbehör¬
den erschienen waren . Der Staatssekretär des Innern Or.
Delbrück begrüßte den Handelstag im Namen des Reichs¬
kanzlers . Präsident Kämpf teilte mit , daß der Handelstag im
Jahre 1911 sein Mjähriges Bestehen feiern werde und daß
der Ausschuß beschlossen habe , die betreffende Vollversamm¬
lung solle in Heidelberg abgehalten werden , derjenigen
Stelle , wo der Handclstag vor 50 Jahren zum erstenmal
getagt habe . — Sodann begann die Beratung der Reichs¬
versicherungsordnung.

Cöln , 13. April . Die „Cöln . Ztg ." meldet aus Rom:
Der „Standart " läßt sich von feinem Wiener Korresponden¬
ten berichten, daß der deutsche Reichskanzler bei seiner An¬
wesenheit in Rom mit dem italienischen Minister des
Äußern sich über eine Verbürgung des Status guo der
türkischen Besitzungen in Afrika unterhalten und dabei er¬
klärt habe , daß er diesem Gedanken günstig gegenüberstehc.
Seiner Ansicht könne aber weder Deutschland noch Italien
die Initiative in dieser Hinsicht ergreifest, solange nicht von

der Türkei ans diplomatischem Wege angesragt worden sei.
— Ich kann seststellen, daß diese Erzählungen jeder Grund¬
lage entbehren . >

München , 13. April . (Eigener Drahtbericht .) Der
frühere Unterstaatssekretär im Auswättigm Amt Graf
B e r g e n ist g e st o r b e n.

Belgrad , 13. April . (Eigener Drahtbericht .) Der
König  ist heute vormittag hierher zurückgekehrt und fest¬
lich empfangen worden.

Leipzig, 13. April . (Eigener Drahtbericht .) Der auf
einem Weinberg in Oschatz erbaute Wasserturm ist heute
früh kurz nach 4 Uhr völlig eingestürzt . Er war erst kürz¬
lich mit einem Kostenaufwand von 30 060 M . errichtet
worden . _

Letzte SorttSeisttacherchten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 13. April . (Eigener Drahtbericht .) Obgleich durch
den Rückgang des Londoner Scheckkurses die Gefahr von Gold¬
abflüssen nach dem Auslands fürs erste behoben zu sein scheint,
war eine Veränderung in der lustlosen abwartcnden Haltung
der Börse nicht zu verzeichnen, so daß die Spekulation ange¬
sichts der ungeklärten Lage des Londoner Geldmarktes und
der Kr,s,s im deutschen Baugewerbe in ihrer Zurückhal¬
tung  verharrte . Das Geschäft war träge , nur für gewisse
Spezmlzwecke herrschte lebhaftes Interesse , so für Aktien der
Gesellschaft für elektrische Unternehmungen . Orientbahnen
und Canada . Auch Schantungbahnaktien waren zeitweise leb¬
haft begehrt. Montanwerte setzten etwas niedriger ein und
erfuhren mi Verlaufe noch eine leichtere Abschwächung. Auf
den sonstigen Marktgebieten waren die Umsätze und Äursver-
anderungen unbedeutend. Tägliches Geld 3 Proz . Orient¬
bahneil notierten schließlich 8 Proz ., Schantungbahnen 1%
Froz . hoher. Für erstere verwies man auf die noch anhaltenden
Anlagekauje infolge der recht befriedigenden Verkehrsentwicke-
lung der Bahn , mr letztere auf das Steigen des Silberpreises.
.Ui dritter Borsenstunde erfuhr die Tendenz, besonders bei
Bochumer, eine Befestigung. Der Kassamarkt der Jndustrie-
werte blieb fest unter Bevorzugung von Elektrizitätswerten.
Prrvatorstont S1/8 Proz.

Berlin . 18. April . (Eigener Drahtvericht.) Der Aufsichts-
rat der Großen Berliner Straßenbahn  beschloß
heute, die Aktien der neuen Berliner Straßenbahn Nordost.
Berlin -Hohenschonhausen, zu erwerben, die sich bisher im Be¬
sitze der Kontinentalen Gesellschaft für elektrische Unterneh¬
mungen m Nürnberg und Elektra-Dresden befanden. Das
Unternehmen war 1899 mit 1 200 000 M. Aktienkapital gegründet
Worden und soll selbständig weiter geführt werden.
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6.

6.
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Farnilien-Uachrjchtrn.
Standesamt Wiesbaden.

lNa!hauS, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Val Ufcrt für LH»
schUekungen nur Dienstags. Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
3. April dem Händler Karl Gehringer e. T ., Julie Helene,

dem Kutscher Philipp Post e. S .. Johann,
dem Gärtner Adolf Sehfarth e. S ., Hermann Jakob,
dem Schremergeh. Ad. Ettingshausen e. T „ Eleonore,
dem Friseur Gustav Trümpelmann e. T ., Barbara

Katharina Christiane Mathilde,
dem Postboten Heinrich Carthaser e. S ., Heinrich

Ludwig Edmund.
dem Hausdiener Wilh . Wcnz e. S „ Paul Wllhelm.
dem Elektromonteur Ph . Friedr . Heimerdinger e. T .,

Frida.
dem Schreinergehilfen Karl Zorn e. T „ Franziska

Katharine.
dem Maschinist Ferdinand Maurer e. S „ Anton

Hermann.
dem Gärtner Eugen Maier e. T ., Lina Mathilde,
dem Hausdiener Ludwig Güttler e. S ., Alexander

Franz.
dem Fabrikarbeiter Friedr . Müller e. T ., Lina Frida,
dem Tagl . Wilh. Sieber e. S ., Alfred Anton Albert,
dem Küfergehilfen Karl Pauly e. T .. Charlotte

Johanna Äarola.
„ .. „ . Aufgebote:
Bäcker Heinr . Hermann Thiele in Magdeburg mit HedwigMarie Huhne in Giersleben.
Maurer Johannes Hamm in Herborn mit Katharina Falken¬

bach hier.
Fuhrmann Georg Philipp Siurm in Oberreifenberg mit Katha¬

rine Nagel hier.
Tüncher Heinrich Stephan Keller in Heßlar mit Juliane Magda-

lene Weidner hier.
Oberleutnant a. D. und Rentner Hermann Kirschner in Tiefen-

bach mit der Witwe Margarete Henn, geb. Hübner, hier.
Kaufmann Adain Schmitt mit Anna Görg hier.
Bäcker Heinr . Streik mit Elisabeths Sehn hier.
Fabrikarbeiter Ludwig Daniel Kräh in Biebrich mit Emilie

Luise Friederike Rechtenbach daselbst,
riuhrmcmn Adam Martin Günther in Biebrich mit Philippine

Schott daselbst.
BäckermeisterFr . Hoffman» in Biebrich mit Elisabeth Rhein das.
Metzger Franz Ftertner in Eddersheim mit Christina Lein¬

berger daselbst.
Kaufmann Johann Julius Friedrich Lau in Stettin mit Laura

Auguste Luise Marie Jda Hesse in Lemshausen.
Tapezierer Gustav Sperling mit Babette Kippenberger hier.
Wagenführer Louis Spriestersbach hier mit Lisette Carl in

Diethardt.
^ ^ Eheschließungen:
Kaufmann Israel Schull in Hannover mit Auguste Spett hier.
Prakt . Arzt Dr . med . Robert Doerr in München mit Anna

Bcckel hier.
Sterbefälle:

9. April Christiane, geb. Häuser , Ehefrau des Tünchers Anton
„Fuhrmann , 61 I.

Kätha , T. d. Friseurs Heinrich Häßler , 3 I.
Anna Dorothea Luise, geb. Scherpe, Ehefrau des

Kochs Hermann Johann Anton Böttgenbach, 58 I.
Josephine Schlctt, 23 I.
Wilhelm, S . d. Schriftsetzers Wilhelm Kramer , 12 I.

10.
10.

11.
11.

Geschäftliches.
w iW  mit geffflgft ein« mm ttioc

mit oll dem fade» Zeug, das mir gründlich den Maqen
verdorben hat, ohne gegen meinen Katarrh wirklich' ,,!
helfen. Jetzt will ich Sodener haben — aber daß mir auch
nur dl: cducn von „Fay " gebracht werden. Man hört's
überall, daß die mit so einem Katarrh in, Haiidimidrchen
ailfranmcn und nebenbei auch für Magen und Darin cin-
Wohltat sind. ,whs echte Sodener gibt'S in Apotheken
Drogerien rc. für nur 85 Pfg. pro Schachtel. 1119

Die Moegctt -Ausgcktze umfaßt 14 Seite «"
_und die Bcrlagsbeilagc „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

«erantworwcher Redakteur inr Politik u. Handel: A. Hegerhorft , Erbenhetmer
tur Feuilleten : W. Schulte vom Brühl . Sonnender «: für Wiesbadener

Nachrichten: C Rotherdr : tur Nasiauiichc Nachrichten. Aus der Umgebuna
uni ! Ger,chts,aal : Diefenbach ; für Bermnchtes, Sport und Briefkasten:
i^. LoSacker : ,ur die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaus ; iämtltch in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckerci in Wierbrdeii.
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1 Pfd . Sterling . . . 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . . . 2.—
1 fl. ö . Whrg . . . . . 1.70
1 österr .-ungar . Krone . —.85
100 fl . öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrer.
1 skand . Krone . . . . . . Ji 1.125

M ' ERKR  JS 'ü# Jiw#

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl. 1.70
: ,?

1 alter Gold -Rube! . . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • • 12. -

i
1.50 1

l
L . .

Staats - Papiere.
zu &) Deutsche, In
l . . D.-Reichs -Anleihe 08A 102 .20
31/2. D. R.-Schatz -Anw . » 100 .50

D. Reichs -Anleihe » 93 .20
04 .50

4. . Preuss . Consols 08 » 102 .20
4. . Pr . Sch atz-An weis. » 100 .90
3-/2 Preuss . Consols » 93 .30
3. . 84 .70
4 . . Bad . Anleihe 03 » 10I .9S
£ . Bad . A. v. 1901 uk . 09 * 100 .60
3V2 < Anl . (abg .) s. fi„ 97.
31/2 » » » Ji 94 15
372 * Anl . v. 1886 abg . » S4.
31/2 » » 1892u . 94 » 93 .25
3-/2 » » v. 1900 kb .05 » 93 .40
3-/2 » A.1902uk.b.l910» 93 .30
31/2 * » 1904 » » 1912» 93 .50
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 100 .60
4. . » E .-B.-A.uk .b . 06 J 6 301 .20
4. . 102.
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 92 .85
3. . c E.-B.-Anleihe » 33 .70
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 34.
3-/2 Brem . St.-A. v. 1888 Ji
3. . » » » 92,99»
3. . » v. 1896, 1902 » 31.
3. . EIsass-Lothr . Rente » 83 .70
4. . Hamb .St.-A.lQ00u.09 » 101 .70
3-/2 » St.-Rente » 93 .30
3-/2 » St.-A. amrt .1887»
3-/2 » » 91,93,99,04» 32 .80
3. . » » » » 1886»
4. . « « 97. 02 »
4 . . Gr . Hess . 8t .-R. » IOI.
4. » » Anl . (v. 991 * 101.
3-/2 » » » (abg .) » 93 .15
31/2 92 .15
3. 81 .50
372 Meckl .-Schw .C .90/94» 92 .60
3. Sächsische Rente » 84 .10
372 Waldeck -Pyrm . abg . » 93
4. Württemb . v. 1907 » 101 .85
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 93 .50
3-/2 » » 1881-83 » » 92 .90
31/2 » » 18S5U.87 » » 93 50
3-/2 » » 1888u . 1889 » 93 50
3-/2 » » 1893 » 93 .40
3-/2 » » 1894 »
3-/2 » » 1895 »
3-/2 * » 1900 » 92 .90
31/2 » » 1903 » 93
1. » » 1396 » 84 .70

d) Ausländisch «.
I . EuropäisLhe.

Z. . | Belgische Rente Fr. 95 .50
3. Bern . St.-Ant .v.l895 » 87 .50
S-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
«1/2| » u . Herz .02uk.1913» 101.
L | » u. Herzegovina »5. Bulg . Tabak v. 1902 Jt 101 .10
3. Franzos . Rente Fr. 99 .50
4. Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 97 .50
4. . » Propination »ö. fl. 93 .60
J6/jo Oriech . E .-B. stfr .90 Fr. 49 .20
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 43 .50

» » 87 2500r»3. Holland . Anl . v. 96 h .fl. 90 .70
4. » Kirchgiit .Obl .abg .» 102 .10

» 5000r * 102 .50
4. Ital . Rente i. G . Le 102 .50
33/4 » » 10—20,000 »4. » » 100-4000 »
24jio » » stfr . i. G. » 70 50

» » i . G . » 70 .40
4. . » » 30,000 »4. . » amrt .v.89S.HI,IV » 102 .50
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 97.
372 Norw . Anl . v 1894 Ji 99 .10
3. . « cv. »v . lSSS »
4-/5 Öst . Papierrente ö . fl.47s » Goldrente ö. fl. G. 100 .2 5
t . . » Silberrente ö . fl. 99 .10
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 94 .80
4. . » * » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r * 95 .10
4. . » » » 20,000r »4-/2 Portug . Tab .-Anl . Ji3. . » unif . 1902S.I 410» 65 .60
3. . » » » S. III » 67.
3. . » » * 8 .111(8.) » 12 .70
5. . Rum . amort .Rte .1903 * 102.
4. . * Conv . » 91 .90
4. . » amort . Rte . 1890 » 94 40
4. . » » » 1891 » 92.
4. . » inn . Rte. (7s89) Lei4. . » äuss . Rte . (7s 89) »4. . » amort . » v. 1894M 91 .60
4. . • . . . isö6 , ©1.00
4. . » » » » 1898 * 91 .70
4. . » » » » 1905 » 91 .30
4-/2 Russ . Cons . von 1905» 100 .254. . Russ . Cons . von 1880 » 91 .50
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.In .1189 * 93.
4. . » » S. Illstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 » 90.
4. . . St .-R. v. 94a .K. Rbl. 90 .60
4. . » » » 1902stfr . .AS 91 .10
3Vio » Conv . A. v. 98 stfr . >
3-/2 »Goldanl . » 94 » » £5 .70
3. . » » » 96 » » 78 .40
3-/2 Sclnved . v. 80 (nbg .) »3-/2 » » 1886 » 93 .80
3-/2 » » 1890 . 96.
3. . 82.
3- ir Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 99 .60
4. . Serb . amort . v. 1895.// 85 .20
4. . Span . v. 1832(abg .)Pes. 95 .50
372 *fürk .-Egypt .-Trb . £4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903» 88 .80
4. . »ccn . unif .v.1903 Fr. 94 .70
4. . » Anl . von 1905 Ji 86 .80
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 95 . 70

» » 1012,501' » 95 .90
i.  . » Staats -Rente Kr. 92 .80

» » lO.OOOr*
372 » St.-R.v.l897 stf. » 82 .80
3. . » Eis. Tor Gold » Ji 78 .20
i.  . » Grundtl . v. 89 »öff.

» 5000r » * 94 .70
» » 500r * —

II . Aussereuropäische.
S. . Arg .i.O .-A.v . I8S7Pes .| 101.

* - * 500 » !
5. . » » » abgest . » ;101,60
5. . » auss . E .-B. i.G. 90 £ j 102 .40
47- » innere von 1888 J (,\
472 » äuss .G.-Anl .1888 £ 1
4. . » » » v. 1397M 91 .10
472!Chile Gold -Anl . v. 89 »
4-/2' do . von 1906 » I 055.20
6 . .j Chili . St.-Anl . v. 1S95 £ 105.
5. . » » » 1896 » 103.
4' t| » * » 1898 » i 09 .SO
5. . CubaSt .-A.04 stf .i.G. Ji >103.
4. . 5gypt . unificirte Fr . l
3-/2 » privi legi rte » > 38 .60
3. . » gsrantnts
«Vs;Japan . Atu , S. ii » j ss .55

zu
4. .
5 . .
5. .
4. .
3. .

5. .

In °/o
Japan , von 1905 Ji > 95 .20
Mex . am. inn . I-V Pes . 101 . 16

» cons . äuß . 99stf . £ >
» Gold v. 1904 stfr . M j 96 .70» cons . inn .5000r Pes . —
» * 750/1250r » —

Tamaul .(25j.mex .Z.) » >100 .80

Provinzial-u. Cornmunal
Zf. Obligationen , kn o/v

4. .1Rhe !npr .Ag .20,21,3t A
33/41 do . » 22U. 23 -

do . » 30
do .10,12-10,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 1! u . 14

Frkf . a . M. v. 06u. 14
do . Lit . N u.Q(abg .)

3Vio
Z'/2>31/2
3»/2
31/3
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
3V2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/*
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
Z.
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3V2;372
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3*/a]3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3</2i
4. .
3-/2>

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
> Sv . 1886
» T » 1891
» U »93, 99
» V » 1896

do . L.W v. 98u .08
do. Str .-B. » 1899

v. 1901 Abt . I
» » A.11,111
» 1906A. I, II
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk .b .08
Ba<3.-B.v.9S kb . ab 03

do . * 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b . 06

do . » 07 » > 12
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14
do . abg . v. 79

do . v . 188SU. 1894
do . conv,v .9i L.H.
do . » 1897
do . v . 02au:f.ab 07
do v. 05 »abl9J0

Freib .i.B.1900k.1905
do . v . 81u.84 abg,
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.01? .1uk.b .06
do . von 1904

Giessen v.l907u 1917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .ab 01
do . »1897 » * 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 03 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . V.1907U.1913
do . » 1894
do . * 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisers !. v.97uk . b .08
Karlsr . v. 1907u.1913

» 02 uk. b . 07
» 06 (abgest .)
v.lQ03uk.b.08
» 1886

» 1889
» 1896
» 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v. 1901u. 06
do . v. 1886U. 87
do . > 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

3-/21 do . v. 1903uk. b . 08
* 'Magdeburg von 1891

Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b .1910
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .1915

Mannh . v. 1901 uk . 06

4
4.
4. .
4.
37
3V:
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

do . » 1906uk . ll
do . * 1907 uk . 12
do . » 1888
do . » 1395
do . v. 1898k. 03
do . « 1904/05

Münch . lQOO/Ol11.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 *
do . » 03/04u.08-'09 >

3J/2j Nauheim v. 02u . 1912»
4.

100 .50

100.

91 .75
91 .75
91 .75
91 .75
91 .75
91 .75

100 . 10

92.
92.
92.
91 .70

100 .40
100 .50
100 .7 0

93.
92

100 .30
4. . -Zu. v. IY02U. IZ, —
4. . do . » 1904 ti. 14 »
4. . do . » 1907u. 17 » 101 .60
3-/2 93 .25
3-/2 do . » 1906u . 16 » 92 .60
3. . do . » 1903 11. 08 , 8 .9 .50
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1870 .
4. . do . v. 1900 k . 1905 . 99 .70
3-/2 do . v. 1891/92a bg .» 99 .303-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v . 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 U. 1915 » 92.
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 > 7. 00.
4. . do . v. 1901k. a. 06 » IOO.
4. . do . v. 1907 uk . 13 » 100.
31/2 do . » 83(abg .)u .05»
4. . St. loh an 11 von 1901»
4. . Stuttgart v.1895k.a.05 »
4. . do . * 1906 11. 13 »
372 do . » 1902u. 08 »
372 do . » 1904 n. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 »
372 do . » 1899 » ©4 .10
4. . Ulm, n . 1912 » 92 -20
372 do . abgest . » 92 .50
3'/2 do . v. 05uk . b . 1910» 92 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 20
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 10120
4. . do . v. 1903S. IV u. 12» 101 .20
372 do . (abg .) » 94 .10
372 do . v.11837,96, 98,02 * 94 .10
3-/2 do . v. 1903S. i , 11 »
4. . Worms v. 1901 u . 07 *
.3-/2 do . » 1887/89 » 91 .30
3-/2 do . » 1896k. 1901» 91 .80
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905U. 1910» sx .so
4. . Wiirzb . v . 189911. 1910»
3-/2 do . v. 1903u. 1910*
4. . Zwcibrück . uk.b .1910» —

Zf.
4.
4.
38|io
4. .

5.
4. .
4. .
3-/r
6. .1
4-/21

Lissabon » 1866
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do. » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v . 88 i. Q.

Ji
Rbl.
Lire

Ji

ln o/°
82.

101 .70

103
180 .30

95 .10
98 30
96.

Pe . 103 .50
£ | 94.

ö . fl.
Kr.

M
Fr

101 .30
101.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
_ Vorl . Ltzt, In %
— 6-/2 6-/2!A. ElsS ss . Bank ge 8. 125 .30

7. . sv« Badische Bank R. 134 .508s .10 3. . 3. . B.f. ind . U.S. A-D.Jt 74 5087. 5. . 5. . » f. Handel u.Ind .» 100 .15
ä — 4. . 4. . » Bod .-C .-A., W. . 129 .50

8»b. 805 » Handelsbanks .fi. 162.93 .50 13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 233 .5094. 7-/2 7Vi Barmer Bank-V » 134 .6094. 6. . Berg- u. Metall-Bk.J6 118 .3093 .90 8-/2 8-/2 Berg .-Mark Bank » 163 .90
9. . 9. . Berl . Handels ? . » 175 .9094. 67a * Hyp .-B. L. A. » 128 .50

6-/2 * » Lit . B * 129.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 111.
5-/2 6. . Comm. u . Di sc.-6 . » OH93 .40 6. . 6-/2 Dannstädter Bk. s.fl.93 .60 6. . 61/2 133 .15

12. . 1272 Deutsche B. S. I-X » 250 .50
8. . 8-/2 » Asiat . ß .Tacls 155 45
4-/2 5. . » Eff . u. W . Thl. 107 .35
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .80
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji 127,30
9.  . yr/2 Diskonto -Ges . » 187 .90
71/2 8-/2 Dresdener Bank » 158 .75
6. . 5. . » Bankver . «
8. . 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 159 .20
9. . 9. . Frankfurter Bank » 204 .20
9. . 91/2 do . H .-Bk. * 211.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 167 .30
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 165.98 .40 5-/4 53/4 Mitteid .Bdkr .,Gr . Ji
6-/2 6. . de . Cr .-Bank » 119 .90
6. . 6-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 124.
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

n . . 11. . do . Vereinsb . » 231 .30
5is|35 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127 .70
6. . 6-/2 Oest. Länderb . » 123 .60

92. 93/6 10. . do . Cred .-A. ö . ii. 207 .40
91 .80 5. . 5. . Pfalz. Bank Ji 101 .40
91 .50 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195 .50

8. . 8. . Preuss . B.-C. B. Thl. 163 .80
5-/2 53/4 do . Hyp .-A.-B. Ji 12 * .
777 583 Reichsbank » 145 .20

91 .00 7. . 53/4 Rhein . Credit .-B. » 139.
91 .60 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 198 50
91 .60 7. - 7-/2 Schaaffh . Bankver . * 140 .10

6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .10
91 .60 8. . 8. . do. Bodeukr .-B. * 179 .40

100 .20 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116 .25
100 .10 5-/2 Schwarzw . Bk -V * 95.

7-/2 772 Wiener Bank-V. * 137 .60
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .30
5. . 5. . do. Landesbank » 105 .60
6. . 5. . do . Notenb . s. fl. 115 .40

100 .80 7. . 7. . do . Vereinsbk . » 148 .80
— 6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji —

92 .60
91 .10 Nicht vollbezahlte

Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0
87.
85 .30 9. . |9. . {Banq . Ottom .50 0/0Fr. 143.
99 .20

100 .10 Aktien u . Obligat . Deulsclier100 .30 Divid. Kolonial -Ges.
Vorl.Ltzt. In »/«

(Oktaviminen . . . . 225.
(Ostafr . Eisenb .-Ges.

1 | (Berl .) Ant .gar . M. —

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt.
20 . . 18. .
10. . 10. .
8. . ; 8. .

l0 ’/2 10-/2
3.

15..
10. .
9. .
7. .

12-/2
8. .
8. .
3-/2
8. .
4. .

10. .

5.
15. .
9. .
8. .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

9.
6.
6.
0. .
4-/2
4 . .

13. .
2. .

14. .
7-/2
4. .
6 . .

12. .
12. .
9. .
8. .
7-/2

22. .
0. .

30. .
12. .
14. .
27. .
0. . I

20. . 20. .
7. . ,12. .

32. . |
8. . 10. .

14. .
61/2
4. .

10. .
8. .

6-/2
24.
0.

33.

27.

In »A
5*66 .80
174.

31/2:Amsterdam h. kl.
41/2; Buk. v. 1L83(conv .) Ji
4-/2! do . » 1895 4050k- »
41/2! do . » 1898 »
4. . j Christiania von 1894 »
4. . ! Kopc-nlig . v. 01 u. 11»
3-/2 do . von 1886 »
2. .1 do . » 1805  >

97 .70
80 .50

74.

84.

10. . 10. .
12-/2 _ .
9-/2 9-/2

12. . 13. .
4. .
7. . 6. .
7. . 7. .

10. .
5. . tj.11. .
6. . 6. .
7. .
9. . 8. .
4 . . 0. .
7-/2 9. .

10. . 8. .
10. . 12. .
10. . 10. .
25. . 25. .
12. . Ü2. .
17. . 23. .
7. . 7. .
6. , 5. .

13. 14. .
14 *14. .

r «. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap ../K

» Masch .-Pap . »
ßad . Zckf . Wagli . fl.
Bau gSüdd .1.60% E. Jt
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrki .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
> Mainzer A.-B. »
f Mannh . Act. »
* Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Ceni . Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Tb .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u .Sodaf . »
» Blei,Si!b .Branb . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Go!dbg . »» » Griesh . El. »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiier -ier -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg .,Berl . *
» W .Homb .v.d.H .» j —
» Lahmeycr » 111 .25
» Licht u. Kraft » 144 .60
» Lief .-Ges .,Berl . * 198 .50
» Schuckert »
» Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tei .-G . Dtsch .A. v

Feinmechanik (J.) v
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . 9
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. r»
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kieyer »

» Badenia , Wli .»
» Bielefeld D., »
» Faber u . Sch!.
* Gasm . Deute » ,
» Gritzn ., Dud , » IlsSD.SO
». Karlsruher » 220 .50
» Moenua » 407 .25

194 .75
97.

238.
194 .00
197
114.
193.
138 .90
139 .50

195 .50
135.
163.

90 .50
65.
40 .75
91.
90.

198 .60
73 .50

240.

83.
134 .50
140 .60
128.
110 .30
153 .80
107 .60
474 .30
112 .50
377 .80

263.
462.

I 6 -
223 .50
471 .50
215.
175.
215.
184,25
263.

149 -10
223.
122 .50
126 .90
152 .50

91.
161 .30
170 .50
233.
3 86.
377 .50
201 .50
384 .50
138.
120 .75

Vorl. Ltzt. In %
3. . » Mot . Oberur «. A 77.

12. . 10. . »Schn.Frankenth .» 215.
25. . 25. . » Witten . St. » 321.
4° . ,2-/2 Mehl- u. Br. Hau «.» 95 .50

10. . MetallGeb .Bing,N .» 1nn .flO
7-/2 8. . Ölfab . Ver . D. * 148 .50
0. . Photogr . G ., Stegl . » 7S

15. . 35. . Pinself ., V. Nrnb . » 277.
0. . 21/2 Prz . Stg . Wessel » 90 .70

23. . 10. . Pressh ..Spirit , abg . » 23450
9. . 8. . Pulvert ., Pf .. SU . » 134 .50

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 173.
7. . 7. do . Frankf .,Herz» 121 .80
8. . 9. . Schuhst . V. fculda * 147 .60

16. . 15. . Glasind . Siemens» »
6. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 12 (3
9. . 8. . » Westd . Jute » 11825

25. . Zellstoff-F .Wafah • » 269 .50

Bergwerks-Aktien.
Doch. Bb. u . G . Ji
Buderus Eisenw . »
Conj:v Bergb .-O . »
Ddo'̂ fch-Luxem bg . »
Escnweiier Bergw . -»
Friedrichsh . Bigb . »
Gelsenkirchev » ■-> »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergvv. »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Östr . Air . M. ö. fl.

In «/%
236 .50
109 .50

210 .70
30030
136 .50
207 .50
197 .50

168 .50
217 .60
103.

96 .10
222 .10

172 .50

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— [ G ew erkschaft Rossleben | 10  OOO

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche,

Vorl . Ltzt. In 0/0,
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 1148 .75
Pfalz . Maxb . s. fl. 137.

do . Nordb . » 93.
5-/2 Allg . D. Kleinb . JS US.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 159.
8-/4 8-/« Berliner gr . Str .-B. » 185 .IC
4-/2 4'/2 Cass . gr . Str .-B. »
6-/2 tz>/2 Danzig EI. Str .-B. » 125 60
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 110 .30
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . * 120 .60
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 140 .85
4-/2 0. . Nordd . Lloyd * 108 .7 5

b) Ausländische«
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . n. 118.

5. . 5. . do . St.-Ai » i-7 .60
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

Buschtehr . Lit . A. •
13'/? 103/4 do . Lit . B. »
i »i» l » ito Czakatli-Agram * 24 .30
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G .) » 103 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr« 160 .75
0. . 0. . do. Sb. (Lomb .) » 20 .85
5V« 5-/2 io . Nordw . ö. fl.
5-/« 5-/2 do. Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr . Act. *
5. . do . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt» 23 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 'iotthardbahn Fr. —

6. . | 6. . Baitim. u. Ohio Do!!. >111 .10
6. .] 6. . jPeniisylv . R. R. Doll .1134.

>115 70
1135.

1Ö. . I10". .10razerTramwayo . fi. >190.

6 . . | 6. . jAnatoI . E.-B. A \\
5. , | 54/5jPrinee Henri Fr .]:

Obligat, v. Transp
a) Deutsch «,

Pfälzische Ji
do . »

do . (convert .)_ »
Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Alig .Loc.- u.Str .-B.v.98»
Bad . A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D . E.-B.-Betr .-O . S. I -
D. Eiscnb .-ö . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn _ »

-Anst
In °/o.

97.
97.

ICO 30

94 .20
95.

102 .30

90 .30

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. .1
3-/2>
3V2j
5. . |3-/2!
3-/2>
5. . 1
3-/2!
3Vaj5. .
4. .

26/10
26/10
5. .
5. .
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. . !
4.J

2VioI
4. . 1

2Vio'

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Ji
do . do . stf . i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.S2stt.G. Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B, in Silb . o. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 * i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf . i. G . M
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv , v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do. Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. I<r.
do . do . v.1903L.B. »
do . Siid (Lomb.)sf. i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf . i. G .Th!

do . Stsb . v.33stf . i .G . ./*
do . I.-VHI .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . *
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . M

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do , v. 1896 stfr . i. G. »

R. Od . Eb . stf . 1. G. »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reich enb .rPard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. 8. »
lui . sigiE .B/S .' X-E. Le

do . Mittelm . stf . i.G. »
Livorno Lit .C.D u. D/2 »

99 .40
99 .40

97.

9570
96 .70

100 .26
99 .90

95 .10
95 .65

89.

75 .70

104 .70
87 .80

104 .70
8760
88,50

104.
36 .60
87.

102 .65
34.

106 .60
103 .50

98 .60
83 .70

82 .85
78 .65

76.
76
74 20
63 .50

96 .40
99 .45

74,30
76,15
76.

Zf
4.' !
4. .

24/io
4. .
5. .
5. .
31/2
Z-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .

4. .
4. .
4.
4. .
5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

In o/ö ZI In 0/9
Sardin Sec. stf. e . In .IIL ( 102 .60 4. . Ld .-̂Hess .Com .Ser .7-9» 101 .40*
Sicilian . v. 89 stf . i . G. » 101 .30 3-/2 do . do . » l- 3 » 93 .‘40>

do . v. 91 » i. O . > 3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 93 .10»
Süd .-Ital . S. A.-H . » 74 .20 3-/2 do . S. 4 vi . uk. 1915» 92 .70»
Toscanische Central » 117 .50 4. . L.-K(Cass .)S.22ü .l914» 101 .40
Westsizilian . v. 70 Fr. 103 .10 Z'/2 „ „ S. 21 u. 1317» 95 - 50

do . v. 1380 Le 102 .50 4. . Nass .L .-B. L.V.W. 15» 102 ..
Qotthardbahn Ft. 35 .70 3-/2 do . Lit . 1 » 95.
Jura -Simplon v. 94 gar . * _ 3-/2 do . * F,G , H, K, L » SS.
Schweiz -Centr . v. 1880. 112 .70 Z-/2 do . » M, N, P, Q » 95.
Iwang .-Dombr . stf. e. 97 .20 3-/2 do . * S, R » 95.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 91 .70 3-/2 do . > T » 95.
do . Chark . 89 » » » 83 .30 3. . do . * O » 95 .53t

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 » 88 .35

33/, -Io. » U » SS.

do . v. 93 stfr . -
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
do . Siidwest stfr . g . *

Ryäsan -Urals * stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v.891. Rg. *
Salonik -Monastir »
Türk . ßagd .-B. S. I *
Tehuantepfecrckz .1914»

08 .50
89 .85
83.
80 .30
88 .40

88 .10
99 50
89 .80

68 .10
68.

Pfandbr, u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Oanken.

Zf.
3-/2 Allg . R. A., Stuttg . Ji
4. “ ' “
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
3-/2

In Ö/o.
94 .50
63 .20
93 .10

100 .80
100 .40

SS.
101 .40

93.
101 .10

3-/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/i
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/i
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. . ]
4. .1
3-/2
4-
3>/5|

Bay.V .-*B.M.,S.16u!l7»
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. >
do . do . (unverl .) » 100 .70
do . do . » 94.
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 5 .9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80<Vo»
do . » 80 /̂0»

D. Or .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a *
do . S.10,10a uk.1913»
do . * 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 13 »
do . do . Ser . 12. 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.~Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u .41»
do . do . S.43uk,1913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .$.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 3916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 391-310 »
do .S.31l-330uk.1913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 --
do . do . kb. ab 05»
do. unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B,-C.-Hyp .(0r .)2 »
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C .-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v . 1890 »

v . 63 uk. b . 12»
v . 06 uk. b . 16 *
v. 07 uk. b. 17»

1894/96 »

do.
do.
do.

do.
do . v. 1904 »
do .C .-O .06uk .b .l6*
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. SOVo »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913*
do ; v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910*
do » 3912»
do. * 1915»
do . » 1917»
do . , 1919*
do . » 1914 »
do . » 1912»

Comm .-Obl . > 1912*
do . * 1917 *

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . ulc. b . 1907»
do . » » 1912*
do . *
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .ß .~C. 8 .3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8 u . 8a »
do . » 9 u. 9a »

10
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Siidd .B-C.31/32,34,43»
p o. bis iitkl. S. 52 »
w . B.-C. H .,Cö !n S. 7 »

do . do . S. 8 »
do. do . S. 4 »

Wurth H .-B. Em. b .92 *
do . do . »

do.
do.
do.

»3 50
98 .90
98 .90
98 .90
91.
91.

102 .52
90 .60

ICO.
IOO.
IOO.
IOO
IOO,
100.
101 .20

91 .30
99 .80
99 .10

100 .50
95.

100.
101.
100 .50
100.

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .30

100.
99 .66

100 .70
95.
92 .50
99 .70
99 .50
99 .50
99 .75

100.
91 .30
91.
©1.50
98 .30
99 .80
99 .30
99 .70

100.
91 .60
91 .60
92 .80
99 .40
93 .50
98 .50
93.

100 . 10
93.
93 .40
89 .60
91 .20
99 .80
99 .80
99 .80

100 .20
100 .50

91 .10
91 .80
92 .30

1-00 .20
97 .70
90 .50
99 .20
99 .90
97 70
99 .40
99 .60

100 (25
90 8̂0
92.
93.

100 .30
IOO.
IOO.
100.

91 .40
91 .40
99 .50
50 .50
99 .50
99 .50

100 .25
91 .60
91 .60

100 .20
03 .40
99 .20

100 .50
92 .20

IOO.
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. 5 . 12-13

uk . 1913 J$ 101 .10
4. . do. $ .14-15 uk. 1914» 101 .40
3-/2 do. Ser . 3—5 » 93 .10
3-/2 do. 93 .10
3-/2 do. » 9-11 uk.1915» 92 .10
4. . do. Com . Ser . 5-6 » 101 .10

Zf.Amerik . Eisen b.-Bonrfs.
4- .1Centr . Pacif . I Ref. M.
3'/?.* do.
6. . Chic .Milw.St.P -, P .D.
5* . do . do . do.
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth . P .IM.
4* . South . Pac . 8 . B. I M.

do . Income -Bonds

97,50
38 .30

107 .75»
107.

100 .50
72 40

104 .20
94 .80
24.

Zf.
4. .1
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4-/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
5.
4. .
4. .
4-/2'
1-/2>
4-/2>
4-/2
4-/2
4. .
4. .

4]!
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
5.
4-/2
2-/2
2-/«
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4-/2
4. .
4 . .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Oiverso Obligationen.
1» ^

Aschaffb .Buntp . Hyp ..Jt
~ . . U. *Bank für industr.
Brauerei ßinding H

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein, , Alteb . »
do . do .Mainz r .103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BriixerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »

, Cementw . Heiaeiog . »
' Ch . B. A.- u. Sodaf . »

Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim E‘.. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H. »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfa . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El. Dtscli . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Honib .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Liciitu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . *
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-O. Siem »
do . Telegr . D.Atiant . *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annv/eiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Oussstahl '
Harpener Bergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rü ckz .102>
Hotel Nassau , Wiesb. -
Mannh . Lager h -Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

SG.
93t

91.
302.
100 .5fc

90 .10
101 .30

98 .80

99 .50
103,40
103.
103
103 .90
102 .80
102.

96 .20

10CL

IOO.
86 .80

102 .70
99 .50

105.

102 .30
101 .

IOL .VO
104.
102

99 .30

103 .70

102 .30

100 .70
100 .10

98,80
100.

IOO.
101 .70

99 .50

104 .50
99 .70
99 .70

Zf. Verzins!. Lose.
4. .
3. .
5. .
Z-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/r
3-/2]
2-/2
3. . . -

. Meining . Pr .-PfdbrThlr 136 .
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 174 .Itz
3*. . Oldenburger Tlilr 125 .7 5
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rb! 447.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 345.2-/2

Badische Prämien Thli
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö. f‘
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Tlilr

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thh
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1669 ö . fl
Oldenburger Tlilr
Russ . v. 1864a. Kr . Rb!
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. 5n V
Augsburger fl. 7 39 .3a
Braunschweiger 1 hlr . 20 216.
Fiuländisch. Tlilr . 10
Mailänder Le 45 149.

do. » 10 31 .75
Meininger s . fl. 7 39 .40
Oesterr . v. 1S£4 ö. fl. 100 571.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 404.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G Ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 178.
Uii |v. Staat« ö . fl. ICO 386 .4C

— Venetianer Le 30 41 .40

Geldsorten. Brief. | Geld.
F.ngl . Sovereig . p . St.
20 r' rancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. >

Gold -Dollars p. Do!!.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Schcideg . >
Hoch halt . Silber > I
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . ö.

Amerikanische N/ten
(Doll . 1—2) p .Z>oll.

Belg. Noten p./OOFr.
Engl . Noten \>. 1 Lstr.
Frz . Noten p . IOOFr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . lOOKr.j
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p.100R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 45 20 .43
16 .28 ] 16 .L4
13 .20 ] 16 .1«
17 . 1 16 .90

— I 4 .181/a
— 216.

2800
2804
74.

4 .32

2790

7SL

81 .10
20 .58
81 .35

4 .18

4 20
81.
20 .48
81 25

100 .65 168 .55
LI j 80 .50
35 I 34 .00

81 .20 81 .10
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 0/0.
Amsterdam . )i. I0l 168.3272
Antw . Brüssel Fr . 100 8Ü.Q5
Italien . . Lire 100 80.62,/r
London . . Lstr . 1 20.47-
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York(3T.S.)D.10ol —

Wechsel. ln Mark

31/2 % ] i ' aris . . . Fr . 100 81-15
31/2 o/, ! Schweiz . Blcpi. Fr . 100 $1.05

5 o/, ] St . Petersb . S.-R. 100 —
Kr . 10öj -
Kr . 100 85.55

3 o/o‘ Triest
41/2°/o .

t du. Kr. m.S.I —

. 3 »/c
51/3 0/,

60/«
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Badewannen
ia grosser Auswahl.

Speisescliränke,
1- und 2-teilig.

Gas- und Petrol.-
Kocher,

System „Haller “.

Giesskannen
und

Blumeiispritzen.
Gartenfignren

in ff. Ausführung.

Wir bringen in dieser Rocke VckemrKZi aller Art zu  extra billigen freisen zntn
Echt Porzellan.

Herkules,
aus Holzfasern,

-— grösste Haltbarkeit , —
20 Meter 1 .40 Mk.

Tafel-Service
x,  3SS .— bis 8 .50Mk.

Kaffee-Service
von » L— bis 2 .35 Mk.

Echte Kristalle
Samuiel-Römer

Indisch blau.
Tasse m. Untertasse 25, 19 Pf.
Desserteiler ,Fest , u,glatt 22 Pf.
Eierbecher. 19, 8 Pf.
Speiseteller. 38 Pf.
Kaffeekannen, gross, 1.25, 95 Pf.
Teekannen . 68 Pf.
Butterdosen . . . 95, 85, 48 Pf.
Zuckerdosen . . . . 48, 38 Pf.
Kompottieren . . . 1.00, 68 Pf.
Bouillontassen. 35 Pf.
SSilchgiesser . . 1.10 bis 15 Pf.
Schneidebretter. 58 Pf.
Fleischplatten , oval und rund.

-II.
Putzschrank , 3-teilig . .
Servierbretter . . 1.95,
Plättbrett mit Ueberzug,
I Möbelbürste
I Teppichbesen
Rosshaarkeiirbesen

mit Stiel.
I Staubbürste
I Schrubber
I Abseifhürste
IWaschbürste

zus.

zus.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 pf.
95 Pf.

95«

Sand, Seife , Soda , Garn. 95 Pf.
Giesskannen, gross . . . . 95 Pf.
Rauchständer , hoch . . . 95 Pf.
Leuchter , ff. mod. Form, 95 Pf.
Staubtuchkasten,

Majolika-Lackier . . . 95 Pf.
Wichskasten , ff. lackiert, 95 Pf.iirr.
Kochtöpfe , 18cmDurchm., 95 Pf.
Stielkasserolle , gross . . 95 Pf.
Schmortöpfe. 95 Pf.
Miichkccher . 95 Pf.
Eierpfannen, gross . . . . 95 Pf.
Deckel, 18 cm 48, 16 cm 45 Pf.

Hanslialtwaren.
I Rohrklopfer i
I Lederschwamm j zus. GA pf.
I Federwedel j
6 Kaffeelöffel, Alpaka , 95 Pf.
3 Esslöffel, Alpaka . . 95 Pf.
3 Paar Essbestecke . . 95 Pf.
I Küchenbank . 95 Pf.
! Handtuchhalter,Hartholz, 95 Pf.

Glaswaren.
Römer, hoch, mod. Form,
Weingläser , Spez. - Ivrist.
Blumenvasen m.ff.Schliff¬

muster .
Bier- u. Teebeciier mit

modernen Mustern. . .
Champagnerschalen . . .
Sekigläser auf Fuss mit

Muster.
Biergiäser auf Fuss mit

ff. Schliffmuster . . . .
Salatieren , eckig . . 22,
Schüsseln , rund . . Satz
iardinieren , gross . . . .
Honigdosen.
Butterdosen.

25 Pf.

1.25
25 Pf.
25 Pf.

Löffelblech . 95 Pf.
Kochtöpfe mit Hohlgriff
20 cm 22 cm 26 cm 28 cm 30  cm
95Pf l.I5 L75 1.95 2.35
Kaffeekannen, gross . . . 95 Pf.
Wasserkessel . . . 1.35, 95 Pf.
Toilette -Eimer . 1.95
Einhänglöpfe , gross . . . 95 Pf.

Ausserordentlich billig! WeilHjamitur „Aachen “. lf. Schiitaster!
Likörglas. 25 Pf.
Südweinglas. 35 Pf.

Rotweinglas. 48 Pf.
Bierglas mit Fuss . . . . 45 Pf.

Wasserglas auf Fuss . . 45 Pf.
Champagnerschaie . . . . 48 Pf.

18 Pf. Plätteiseii
95 Pf. und

10 Pf. Spirituseisen.
25 Pf. Leitern
28 Pf. Stufe 35 , 5 » , 45 Pf.

25 Pf. AeiielplättMer
18 Pf. »5 , 35 , 48 , 35 Pf.

Spirituskocher,
1- und 2-fiammig.

Leiter-Stühle
s .su , e . ss Mk.

Keu! Neu:

Ul
mit ausnehmbaren Bürsten

besonders praktisch,
Stück 3 .35 Mk.

Bohner
3 .5 « , 4 .85 Mk.

TeiicMraasulint,
deutsches u.amerikanisches

Fabrikat.

Käfigständer
in Holz und Messing.

Triimiphstiihie. 2.95, 1.95
Triumphstühle ait  P̂ Ez«7.75 bls  3.45
Feidstuhle. 2.75w. 48 Pf.
PäteiltStiiJlle in flü Ausführungen. von7*90 an

ROlISChlltZWänÜe in verschiedenen Grössen.
Bettsehtrme in Holz und Baiuhus

3- bis 6-teilig.

Blumenkasten in allen Grössen.
Biumen-Krippen in Holz und Bohr.Jr" \noormobel Kteinmöbel

Stühle, Bänke, Tische, Chaiselongues
etc. etc.

in modernen Ausiührungen.
billigste Preise.

Gartenmöbel
Holzklappmöbel in Natur, grün, rot, weiß,
Gartenbänke , Tisch u. Sessel nach Entwürfen

von Professor Wolbrandt.

in größter Auswahl

vom einfachsten bis zum
elegantesten Genre.

K4

Hoflieferant 8ir > .Majestät des liaisen und Mönigs.

Unsere sowie reichhaltiges Musterlager (Verkauf zu Original-
Fabrikpreisen) befindet sich seit 17 Jahren in den bewährten Händen der Firma 606

Erstes und ältestes Spiel waren -Gieschäft aan Platze . ( Gegründet 1859 ) .

- — — — — - —-— — — -—

Robert Burk ,
Landschaftsgärtnerei,

'Wellritztal . Fernspr . 34F7\
Anlegen von Villen - und Vorgärten.

Unterhalten von Vor-, Villen - und Obstgärten .
Bepflanzung von Balkonkasten in allen Farben u. Pflanzen .

Fachmännische , reelle Bedienung.
Eigene Kulturen . Eigene Baumschulen.L__ _— _ __ __ _j
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Aussergewöhnlich billiger "Verkauf !S

Vom 11. bis 16 . April gewähren wir auf sämtliche neue wollene Kleider¬
stoffe , um unserer werten Kundschaft ganz besondere Vorteile zu bieten,

Dieses Extra -Angebot ist nur für diese Woche
gültig!

Prozent
Extra-
Rabatt,

welcher an der Kasse in
Abzug gebracht wird.

Kirchgasse 31 , Eck © Eriedrielistras &c. K94

Gediegenes , eigenes Fabrikat . ===== Weitgehendste Garant]
= = Braut - Ausstattungen , == :

Mosten -Voranschläge , Zeichnungen und Entwürfe bereitwilligst und kostenlos . — Franko -IJefernng.

NöF 6b%ctelif.

Eingetragene Schutzmarke

sagi der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie , Herr Dr. C. DEUTE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seite oder Seife und Soda,
ohne dabei die Wasche mehr anzugreifen.

ff Sfllos’sciißs ttBdpbff ist daher das Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund-Paket kostet &1U8* 23 Pfennig.
Zu  haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäffen.
Engros bei L. Minlos fl Co., Köln -EitrenfeldL

F69

Knochenbildendes Nahrungsmittel
flll Kinder erhält man aus Milch, Zucker und

Br. Oetkers Puddingpulver.
Für den wachsenden Körper sind in erster Linie
Kalkphosphate notwendig , weil aus ihnen das Knochen¬
gerüst aufgebaut wird.

Dr . Oetker ’s Puddingpulver erhält einen Zusatz
Von phosphorsaurem Kalk . Im Jahre 1909 wurden
allein 10 000 Kilogramm phosphorsaurer Kalk da-

dafür verbraucht . F 69

Lager in amerik.Seliiifien.
Aufträge nach Maas. 531

fiSerm . Stickdorn . Gr. Burgstr . 4 .

J3FAFF

598

Vertreter:
Carl Kreidel,

36 Webergasse 36.

Kinder- II. hMlimmi,

Danrbachtal S.

Weltberühmte
MLtSers

Aaörrkate,
» »«rsröstte rr.
feinste Aus¬

wahl . 185
Kein Lndcn, da.
Her die billigst.

Preise.

L Alexi,
Tel . 2658.

Wnzen-Wel.
Wasch -Bütten , Kehricht -Bütten in
verschiedenen Größen vorrätig

I * Stauer , Ner »stras ;e 32»

Biese lenge CJ-erst ©n .Mtalz

etwa 1/i  Pfund , gehört zu einer 1/2 Literflasche

Köstritzer Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.

Aerztlich anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten,
Blutarme , Schwache , Wöchnerinnen Und stillende Mütter.
Bekömmliches Anregungsmittel für Gesunde , die körperlich

oder geistig angestrengt arbeiten.
Vorzügliches Tafelgetränk . Gesundheitlich trefflicher Haustrnnk.
8W "" Nicht zu verwechseln mit den obergärigen , mit Zucker
versüßten Malzbieren . Durststilleud und labend , wenig Alkohol,

rein Malz und Hopfen . Nur eeht bei:
Robert Freuss , Biergrosshandiung,

Weißenburgstraße 10. WIESBADEN . Fernsprecher 385 u . 725.
2 © Flaschen frei Haus . 4 .5 © Mk . 155

PfingstenmNeopel.
Hierzu führt die herrliche M bestempfohlene M Frühjahrs-

Mittelmeerreise V. 13 der Freien Deutschen Heise Vereinigung gg
vom 4 . bis 21 . Mai ü Auf grosser Z nur halb belegter Q
Salonyacht geht’s SU ab Venedig nach Korfu W Athen gg]
Messina Ü Taormina W Vulkan Aetna S Malta D
Tunis W Carthago W Palermo B Capri El Neapel W
Eoisi ZZ und Montecarlo K den schönsten Stätten Italiens
W Griechenlands ffl Afrikas H und Frankreichs . W
Preis der 18 -tägigen Reise W in bequemster1-, 2- oder3-bettiger
Aussenkabine fig Fetten nicht übereinander W mit voller
Verpflegung und Wein H allen Ausgaben der Landausflüge von
55 © Mk . an. W Alleinreisende Damen Gesellschaftsanschluss. Sg
Prosp.kostenlos durch Redakteur Itaamm in Duisburg 92. Figg

Friedrich str. 10. C. Siehelshsim,
Werkstätten lür Innen - Architektur und Dekoration

— —~~~ Grosses Lager in Hol »- und Folstermöheln.
Ständige Ausstellung von Innenrinmem iia Charakter der neuzeitlichen Richtung , wie auch früherer Stilepochen.

Besichtigung atiach in» Bücht &sedarfs xal !e erbeten.

Fnednchstr . 10.

1
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von Kopf bis zu Fuss in geschmackvoller Ausführung.
Stoffe und Zutaten sind allererster Qualität , garantiert
farbecht u . dem Zwecke der Kleidung entsprechend gewählt.

- - -  Werkstätte für Aenderungen und Reparaturen in Hause . ~- ■—1

Gebrüder » DÜi ä̂ns© !̂ 4 Mauritiusstrassc 4.
Königliche , Herzogliche und Fürstliche Hoflieferanten.

isNas Beste
Für 50 Hansa Düten
$&, 1 Dose ffKakes 1̂'a rati

Damen - Klub . JE. V

Mobilicrr-
Merstergerung.

Mt« DonneeStag , de» 14. April , morgens 10 Uhr b«j
L»I>. in der Wohnung

26  SIWrche 26, \.  Etage.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Wiesbaden belegene, im

Versteigcrungsvermerkes auf den
Namen des ' Kaufmanns Arthur
Söhnge » zu Wiesbaden ein¬
getragene Grundstück,

791
Kartenblatt 16 , Parzelle y ^g- :c.,
groß 5 ar 90 qm , Gebäudesteucr-
nutzungSwert 7800 Mk.,

a ) Wohnhaus mit Hofraum,
Göbenstraße 4,

am 28 . April 1N1V,

„Qualität " sollte bei der Wahl
eines Fahrrad -Reifens maßgebend fein.

vormittags l ® Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
10. Februar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen . F 339

Wiesbaden , 28.Februar 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt. V. _

Die Lerstellung jedes einzelnen Reifens
wird von Fachleuten überwacht, und kein
Reifen verläßt die Fabrik , welcher nicht
vorher aus feine Verläßlichkeit geprüft ist.

Sämtliche Möbel sind vorzügliches Fabrikat.

Wilfaelm llelfräcli
Auktionator und Taxator

Schwatbacherstraste 7.Telephon 2941

Große

Umsonst __
werden jährlich Millionen für Medikamente , .'iT/flĈ gS
Bader , Massage »» re. ausgegcben, und gerade //$> ,
jenes Mittel , welches zu den bedeutendsten Heil- jjm izG& Zy fflh
faktoren der Gegenwart zählt , ,Elektrizität " /ffin nr ^ocnjß i
bl idt in den meisten Fällen unberücksichtigt. /Mi
Wir empfehlen daher jedem Kranken, namcnt- tTÄ
lich solchen, die an Nervosität , Nenrasthente , jmsf '\j * IKJM
Rhenmatismirs , Rücke» ° und Kops - IsijnAftjulflJnuiMj
schnier .cn . Mag « >u . Darmbesdiwerden , Uf/YILj «// * f
Scrz chwäche, Zähmungen , Schwäche - IMMUML WM
zustande » aller Art » Gevärmutterleiden K m
und Meustruatiousbeschwervcn leiden, sich hms &mBSxasiäss&M
unverzüglich an unser ärztlich geleitetes , . . . . ,
Institut zu wenden, und wer uns dieses Jniernt emscndct, erlu
sofort unser 114 Seiten umfassendes und nut zahlretchett
schlügen versehenes illustriertesGratis-Buch

„Der Weg zur Gesundheit " ,
unter geschlossenem Kuvert gratis und franko zugeschickt.

Institut „ Ares " ELektro-Therapre,
München , Neuhauserstr . 30 , I . Abteil . 20a . I

Wenn kuustl . Zähne nicht ganz fest
sitzcn. sind sie deshalb nicht uupastenv,
sondern man benütze etwas F62

ApoÜopuivcr aromat.
(g. g. 51S61u. sic werte» die gewünschte
Festigkeit soiort erhalten. P . Büchse
SO Pf ., n. ausw. «0 Pf . in Marken, in
"e- Viktoria -Apotheke », Rhcinstr. 41.
Dcog. MocbuS » Taunusstr . 25, Trag.

iri'.rtas , Mauritiusstrahc 6, Trog.
Mortzehl , Rheinstraste 55, Drog, Otto
Siebert,Mar :tstr.l>, Adter -Drog . ,BiS-
marckr. i ,Drog. t7tto K-lie »Moritzstr.12.

Telephon 6584.3 Marktplatz 8

Herrliche Existenz
trotz geringer Kapitalanlage, selbst wenn als Nebcnbcschastigttng betrieben
wird, schnell und leicht Vermögen zu verdienen. Durch Alleinvertrieb scnsat.
Erfindung, neuest. Wrlt -Wunser : Zündhölzer immer helles
Feuer gebende Metallschwesenschächtcl mit Patentmctckll . Auf jeden
stündholzständcr passend, sonsie nie versagendes , billiges Feuerzeug lur
Jedermann . Millioneuartikel . Näh. nur auf ansführl . Angaben, auch über
verfügt. Barkapital, unter .kL. A.  c . an lludolf »uoa »* ,manU

Z ! Drog. Schirmer , stibeingauerr. 10.

MAGGI8 Suppen
der sparsamen Hausfrau vorzügliche Dienste . Nach wie vorkosten
sie nur 10 Big. (ein Würfel für 2- 3 Teller). Sre Ichmecken,
nur mit Waiser wenige Minuten gekocht, ebenso kräftig wre dre
beste mit Fleischbrühe hergestellte Suppe. Man verlange aus¬
drücklich Suppe » (Schutzmarke Kreuzsicrn).

Mehr als 30 Sorten . K 18

dvMMWM "n -WWW* „MAGGIS gute, sparsame Kü-te “. I

2 Tellen
•SUPPEN



Seite 10* Donnerstag , 14 * April 1910* WiesLmdrrrer TagdLM* Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr * 171«

Arbeiirmarkt des Wiesbadener Taablattr.
.ArbeitsmarK" koken in «n «rr» v .*.* . , *„* . . .. .. . . .

Male  Anzeigen tm .Arbeitsmarsi kosten tn einheitlicher  Satzform 15 Pfg.» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile.

Weibliche Vrrsoneri.
Kaufmännisches Werfonak.

gangeres Fräulein
schöner Handschrift für leichtere

^Suireauarbeitan gesucht. Etwas
tstanogiraphie erwünscht, jedoch nicht
BÄung-ung. Nur sewstgcschr. Off . in.
Lebensläuf . Angabe d. Anspr . u. d.
AlterZ u. Z. 61V au  den Dagäl .-Bevl.

Eine tüchtige Verkäuferin
lAlẐ k̂ gcsucht rür Schweineurctzgerei.
Nab, Schwalbaäier Straße 0. tm Lad.

Hewervkich es Perso nal.
^ Zuarbeitcrin f. Rock u. Taille«eisucht Kirchgaffe 30.

0, „Zuarbeiterin gesucht.
1 . ThiÄ,  Lanaaaise 19. 8.

„ Zuarbeiterin gesucht
MilchelZlbeog ich. 8 r.

Ana. Büglerin ü. Bügellehrmdchi
ge sucht S  terngass« 18̂ 1. Stock.

Bügel -Lehrmädchen k. eintretcn,
spater nch. «s tell. Röderstraße 20.

Tücht. Packerinncii
sowrt ucht, Zigaretten - Fabrik
,.Mene» , Apeingauerst raße 7.

Kl. Beamter
sucht zur selbsiand. Führ , des Haus,
chatts, sowie zur Pflege u . Gescllsch.
t.%\net  leidemd ^n Frau eine unaöh.
aAere Frau od. Fräul . Offerten u.
G. 621 an den Tvgbl .-Vetlag.

Ordentliches Mädchen
f. gleich  gef . Frankfurter,straft e 41.

Zum 13. Avril ein Mädchen,
o. gut vuvgerl . kochen k. u . Hausarb.
mrt verrichtet , gesucht. Hausmädchen
Vorbauden. B-eethovensbrafte 13.

Kräftiges junges Mädchen
für tag süber gesucht Stiftstr . 24, P.

Tüchtiges Dienstmädchen
für sofort oder 1. Mai gesucht Bleich-
strafte 17,  1 . __

Wegen Verheiratung d." setz,
f. «. 1. Mai t. Alletmn . m. g. Z., d.
Stw. koch, k. Rützo sh etiuer Str . 15, 8.

Ein bcss. gesundes Mädchen,
n. unter 20 I .. jur persöül . Bedien,
von 2 Da men gesucht. Dasselbe iitnj
Set», inr Nähen U. tüchtig in Haus¬
arbeit sein. Ofsirtan unter U. 620
an den Tagibl.-Verlag . Gute Zeug-
nisse  erwünscht.

Frau,Elise Lang . Stelle,lrcrni .O
Goldgasie 6, Del. 2363, sucht Hotel-
u- Scrrschaftskoch., Haus -, Zimmer-
u. All emmadch. in erstkl. H. b. h. L.

Einfaches Mädchen gesucht
Schrerstcineritr . 11. Part . I. B7536
, Tüchtiges Küchenmädchen gesucht,
dasielbe kann stch auch im Kochen
vervollkommnen. Gute Bezahlung.
Kur anstaft_ ®teten mühle.

Tüchtiges sauberesMädchen,
& -« Urr0i rlt,?) kochen kann, gesuchtWilhelmstraß e 48.  Friseuraeschäit

Erstmädchen. w kochen taun,
tucht in allen Hausarb . ist. zumr

sö . April ges. Goeihcstr. 8. 1-J51
Jung . Mädchen, am l. v. Landes

sofort gesucht Uorkstr aße  8 , P . Ä7887
Tüchtiges Alleinmadchen

bet gutem Lohn gesucht Rheinganer
Stratze  1b, , Parterre . _ B7902

Ein tüchtiges Mädchen
fö* 10;, April gesucht. Konditorei
Wellmrst ein,  Rheinstraße 37. _

Gewandtes Hausmädchen,
ixi§ perfekt Zimmerarbeit , bügeln
ch. servieren kann, für sofort gesucht
Kaiser -Frie drich-Ri-na 80^ 1. ^
Mädchen für Küchen- ü. Hausarb.

gesucht Rheinstraße 65, P . 1)7877
. ..Einfaches zuverlässiges Mädchen"
für jabe Hausarbeit gesucht, etwas
kochen erw.. für kleinen Haushalt
Lursenplad 3. 2 St ^ rechts. _ _

. Sauberes sleiß. Hausmädchen
gesucht Taun 'uSstrafte 34,  Kond itorei.

Ein sauberes Hausmädchen
per sofort gesucht. August Minor,
Backerei u. KonditoreBahnhosstr .18.
. Ein tüchtiges Alleinmädchen
kn kleinen Hausbailt auf gleich ge¬
sucht Adolfs alles 33, 1. 3

Dienstmädchen,
fauiber, zuverlliff., kiniderLsckb, gesucht.
Zim mer . Halllg arier Sdva fte_4. B79S9

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welches gut kochen kann u. jede Haus¬
arbeit versteht, gesucht Große Burg
strafte 12. Eckla-dcn.

Monatsinädchcu von 7—5 Uhr
gesucht KirHraffe 19. 1. Stock.

. Saubere tüchtige Monatssrmr
gebucht Kavellcn" --"üe 12. 1 li nks.

Waschmädchcn
llsluKORichIstraße 8, Part.
. .. Tüchtige saubere Putzfrau
mr 3. bis 4 Stuiidcu täghich gesucht
Biebricher S trafte 10. _
. .. . ... ,, Gesucht sofort . .
tüchtige ehrliche Putz- u. Waschfrau.
APMdldungcn vorm. 0—.11, nachm.
4—8 Uhr, Kre idelstvafte_3.

Sauberes ehrliches Laüfmädchen"
ges. Bulowstratze 1. P . r „ Neidhöfer.

Wännijch « Uerfoncn.
Keweröliches I »ersonal.

Sauberes Mädchen gesucht
Reugasse 15; domsel'bcn ist Gelcgenh.
geboten, das Kochen zu erlernen.
We inrestaurcmt Jacobi.

, Einfache ältere zuverl . Person,
die Erstling, -pflege versteht u . Haus-
ariheit ülbernimimt, sofort ' gesucht.
Off , u. W. 62l an den Tagbl .-Perl.

Junges Hausmädchen
gesucht. Petri . He vderstrafte 8.

Mädchen
gegen hohen Lohn sofiovt gösucht
WülkmiWstraft c 36, 1.

Tüchtiges Allcinmäbchen
tq Haushalt von 2 Personon gesucht
Rikol asstra fte 23. 3 St ._

Jüngeres fleißiges Mädchen
zu kl. Haushalt u. Kindern für sofort
«sucht Wcstendstrafte 40, 1.

Tüchtiges Hausmädchen
aus gleich gbiu cht  K -ape lleüstrafte 19.

Älleinmädchcn,
d. sebbstäntz. koc, -- kann , aus 1. Mai
gesucht Adeih ei Mvaft c 58._ __
Suche f. m. HaushI eins. kr. Mädchen.
Jcfknstvaftc 4, 1. Etage.

15—16-jähr . Mädchen vom Lande
gömcht Hallvarter Strafte 2, 2 r.

Tüchtiges Allcinmäbchen
welches koch, tarnt , gesucht. Kvonen-
berger , Moritz stvafte 37, 1.

Braves fleißiges Mädchen,
tvekches bürg . koch, kann, sof. gesucht
WilhrÄmstr . 46, Fristeurgeschäft.

Junges Mädchen»
w. etw. nahen k., f. rmchni. f. Haus-
ghbeit u. zu 6jähr . Mädchen gesucht
Rüdeshaitn er Strafte 5, 3.

Junges Mädchen
für Hau>sar >beit tagsübar gc's. Knaus-
strafte  1 , 2 Treppen rechts. L 7986
Jg . Mädchen tagsüber sofort ges.

Wcstend strafte 19. P art , r . L 7986
I . sauberes Mädchen

von inorgens 8—9 u . nachm, b. 1%
^k^ .2siO.Mucht Neugastch 12, 3.
Gebild . s. Mädchen für nachmittags

zur Begleitung einer ält . Dame ges.
Näheres im Tagbl .-Verlag . OK

Nuabh. Monats ui abchcn od. -Frau
für einige Skd . des Tages gesucht
WEland st ratze 14, 3 l.

,, ni  Tüchtige Malergchilfenstellt sofort ein
Bartschat , RHeinstr. 76.

Tapezierer sofort gesucht
Rauentüale r Stra fte 17 Part , r.
. , Tapezierergehilfe
sofort gesucht  Jahnstraftc 88.__ B7&42

Tücht. erstklnss. Damenschneider
dsv >of. g.- 'h.ich: Ba hnhosstrafte 22, 1.

Tücht. Rock- u. Wcsrenschncid. ges.
Tarri 1. A. Hcrrmann , Saalgasse 8.

_ „ , , Wochcnschneider
gesüßt Ellviller S tvaftc 7. Part . r.

Tücht. Schneider auf Woche
b. h. Lohu gesucht Blücberür . 7, 2 t.

Tüchtiger Schneider
gesucht Friedri -ckstrafte 60. 2.  St.

Schneider erhält Sitzplatz.
Saalgasse 24/28 , H„ 1, Reinmar m.

Tüchtiger Hausverwalter gesucht
Emtar Strafte 39, 2, b.  8 —10 morg.

w. Hotelkimd.. geht a . "in ein sein.
Geschäft. Off . Luisenstirafte 49, Fsp.
Postkarte erbeten ._ _

Weißzeugnäherin
sucht Besch, i. Ausb . d. Wäsche. Näh.
Seerobe nstr atze 26. Vobdeüh

Tüchtige Büglerin sucht Kunden.
Adresse Fräul . Weiland , Bi-erstadt
Sandbachstrafte 16._ _

Friseuse nimmt noch Damen -am.
Zldlcrst,ratze 68, Parterre ._

Junae alleinstehende Frau
mit g. Empfchliingcn , welche lange
Jahre in einanr Hotel als Wcitzzcug-
näberin beschäftigt Irmr, sucht ahnt.
Stelle . Zu erfr . Kirchgassc 64,  Part.

Besseres Fräulein
aus guter Familie sWaisch perf . im
Schneidern u. Krawkeupfl., ivünscht
in nur feinem Hause Stell . Offerten
u. M.  A . 100 post tag . Btlsmarck-llting.

Ein älteres Fräulein
sucht Abbeit einige Stunden täglich
als Begloiterin , Vorleserin , Nähen
u. dergl . bei einer Dame od. Kind.
Man wende sich schriftlich oder
mündlich an Fräulein von Barner,
Eniserstrafte 12, von 2 bis 4 Uhr,
Wochen tags.

Anständ. Servierfräul , sucht
Engag . in nur sol. Geschäft ; spricht
pcrickt englisch. Gute Zeugnisse vor¬
handen . Osf . u . V. 111 an Tagbl .-
Zweigst.. B ismarckröna^ Sg. L7878

Bäckerlchrlina
gegen Vergütung gesucht. Fcüdinand
Wendel»Aortstra fte 19. , ^ U7948

I . Hausbursche z. Kegclaufsetzrn
gesucht Plä tter Str afte 1ü._ B 7977

Junger kräftiger Haüsbursche
b. auHivürts a.esuckt Taunn >My 17,

In . Haüsbursche f. Brottragen
geiuast Korkst patze 19. _ _ B7941
A. saub . Bursche in Flaschenbrergcsch'.

gcksucht Blüch orvlab 5._ B 7972
gesucht. Kam*,

ähnstratzc 42.
Fahrbursche
blo'l elhaüdl . Ehr.

Landwirtschaftlicher Arbeiter
gckfu-cht Schwalvacher Stvatze 80.

Knapp,
B7948

Meiblichr Kerlone ».
siaufuränntsches Personal.

Fräulein
sucht morgens 2—S  Std . Beschäft. a.
Bureau , cv. f. Korrefp . «. Dame . Off.
unter R . 661 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gebildetes Fräulein
sucht Stell , zu Kindern , wo ihm die
Vormittage oder einige Stunden
vormittags zu Sprachstudien frei-
gogoben werden . Offert , u . K. 619
an den Taabl .-Ver'laa . _ _ _

Selbst , feinbiirgerl . Köchin
u. beffeveS Hausnvädchen, perfekt im
Schneidern , Bügeln u. Servieren , s.
Stellung z. 16. April od. später . Osf
unter  T . 620 an den Tagbl .-V-erlag.
Gebild. Fräul . s. Stelle als Stüue ^

od.̂ in Zlm'mevdiepst u . Servieren.
Mädch enheim. Ora nren str . 83. B7932

Mädchen von auswärts,
welches bürgerl . kochen kann u . alle
Hausarbeit versteht, sucht Stelle in
Nernem best. Hause . Näheres im
T.flflbl.-Vestlaig. _Nm

Mädchen von auswärts,
m. g. Zeuan ., sucht gute Stelle als
Allerumädch. od. a-ngeh. Köchin. Näh.
Biebri ch, Wikhelmstrafte Ä . 2.  St . l.

Iljähr . Mädchen v. Lende
sucht, Stelle in- b. Haushalt . Näh.
Bieüst-adt , Erb e-übeibilar Srr . 26, 1 r.

Mädchen, welches kochen kann
u . a. Hausarb . gründl . Vevst., 23 I.
ält . mit -den best. Zeugn . u. Empf .,
s. z. 15. Mai d. Stell , bei ein-z. Dame.
Off , u. G. 112 an  den Taäbu -Neblaa.

Mädchen vom Lande sucht Stelle
aus iofort oder 16. April . Näheres
Blerchstr afte 30, 1̂ ,rechts. ^ B 7970

PWE
Junges Hausmädchen sucht Stelle,

g. Zeugn . Näh . Frau Ddarg. Kogler,
StellanberMittleriit . G rä benstr . 26, 2.

Tüchtiges Mädchen»
wetchos kochen kann , sucht Stelle für
gl . od. sp. Näh. Westcudstr. 3, 1 lk-s.

Fleißiges Mädchen»
welches gut servieren kann, s. Stelle
aus 151 April als Zimmer - od. Haus,
mädch en. Offer t . Geisbe rgstrafte  17.
Mädchen, w. Ish I . in Kinderg . w.»
sucht tagsüber Stelle zu> Kindern.
Castellstratze 1, 1.

Junge unabh . willige Frau
sucht Stellung für ngchvr. in besserem
Haufe bei Kindern od. ioulsr. Be»
schüft . Näh. T aabl .-Veülag._ Ci
Mädch.»19 I .» s. tagSüb. leichte Beschs

Jghtzstraftü, 3, Hth. 1 rechts._
Frau f. für nächnn. 1 Std . Beschäft^

Gneisona-usträtze 3. 4 St . -l. ,8 7834
Sauberes ehrl . junges Mädchen

sucht Stelle in kleinem Ha-ush . Näh.
Atzclbera, an der Blinden -Anstalt.

I . ordeutl . Frau s. Monatsstelle
v. 9—2 Uhr u. ab-c-nds Lad . od. Bur.
zu putz en . Jahnstratz e 38, Dach r.
Mädch. s. Monätsst .» morg. 3—4 (Bt~
Werderstratze 8, Hth , 3 rechts

Saub . Frau sucht Monatsstelle.
Waltamstrafte 2, Htb. 2. B 7079
Anst. Frau f. 1ägls2 Std . Beschäfts
Ora nierkstr atze 8, Hth. Part .^
I . Frau hat vorm, einige Std . fres'
Hcrderstratze 19, Läden.

Ein fleißiges Mädchen
sucht nachm. Boichäft.» W. u . P . Off.
unter M. postl. Bisma -rckring.̂ B7Ztzg

Junge Frau sucht Beschäftigung
als MonatSfrau in- -best. H. f. einige
Stuuiden vorm . Göbenstvatze 28, 4.

Männliche Prusnnen«
gewerbliches "Merlonal-

Gewerbliches Hkerfonak.

Erstklaff, gut cmpfohl. Schneiderin
n. n . -einige Kunden autz. dem Haufe
au . Schmidt , Platter Stratze 24, P.

Ein befferes Mädchen,
welches eiwas nähen , bügeta und
-bürgerlich kochen kann, sucht zum
lö , April Stellung . Näh. Fricdrich-
strafte  21 , m der Wascherci.

Mädchen von auswärts , ~
weiches bürgerl . kochen kann, f. Stelle
zum 1 Mai . Nur schriftl . Stellen-
angckboltc Korn erstra fte 6, Hth. 2 I.

»eff . Mädchen» das gut näht'
bügelt , ob. serviert , sucht Stelle zu
Kmdern od. als beff. HauSmäidchen.
Orr . A. K. postlag. Winkel, Rtzeinga-r.

Tücht. Konditor » 35 Jahre alt,
sucht Stellung als Patissier in Hotel
oder Cafs -Restailvaiit . Näh. Schacht,
strafte 30. 1 links ._
Jg . vcrheir . Mann » gelernter Küfer .'
nr. gut . Zcugn ., im Pack, bew., s. ira
w. Besch. Lothrio rgw St raße 27, P . 4.

Berh. Mann
m. pr . Emprehlung sucht itrgend- w.
Vertrauensstellu " -' . Kautibn kanir ge¬
stellt wetden . Offerten u . M . tzA,
an den T aghl.-Vertag.

errschaftl . Diener mit g. Zgn.
sucht gteich oder später Stell . Oifcrt
unt . N. 620 an ,den Tagbl .-Verlag.

Empf . tücht Pens .-Herrschaftsd .^
Frau Elise Laug , Stellenvcrmittl.
Gobd gasse 6._ Telephon 2363._ _

Junger Mann , kautionsfähig,
s. Vertrauensposten irgend iv. Axt
Ofr . 11. S . 61L an den Tagibl.-Ver lag.

Junger Mann,
sehr anständig , sucht Siellu -ng pxx
älterem Herrn , geht auch ins Aus,
land . Off , u . B. 619 T ag-Si.-'"

Verh. junger Mann , 26 Jahre,
ged. Kavall ., sucht Si -ell., äl . w. U-xj
O '" . u. E. 621 an de-n Tagbl .-Verl^

Weibliche Personen.
Kausmännischrs Personal.

in der S -liuhbranche infolge lang¬
jähriger Erfahrung durchaus bcivendert
und an selbständiges Bedienen gewöhnt,
findet dauernde it. angenehme Stellung
bei hohem Salär in grofteui Spezial-
Geschäft. (Ins.-dlr. 6882) 1-36

Offerten unter Es. 5E. « sss an
D . Frenz , Wiesbaden.

^ehrmädcheu
gegen sofortige Vergütung gesucht

Süd -Kaufhaus , Morltzsirafte 16.

Kewerßkiches Personal.

im Nähen geübt , zur Anfertigung
von Batistkragen . Schürzen , Jabots
ufw. nach borget cgi an - Muster bei
dauernder u . angenehmicr St -cllüug
sofort gesucht. Ofi -crtc-n unt . Chiffre
H, 619 an den Tagbll -Verl-ag.

PcrsW Sdjnciactiu-^
gefacht. E mil Süß » Langgasse 30.

Dm!l>l!« sclU.U>!!>kliNk!i
sowie niehrcre Zuarbcitcrinmn für mein
Abäiider.-Atelier bei höchstem Lohn gcs.

Leopold Coli » .
_Dameii -Kanfekti an. Gr. Burgstr. 5.

PerfMe Flickerin
für Herrenhemden autzer dem Hause
gesucht, Luxemhurgplap 4, 2 l.— *» — — -—Fräulein'
mit guter Schulbildung u. guter Hand¬
schrift zum Zeichnen der Wäsche«Haupts.
Stärkewäsche>ges.WusLan>raltNiehlstr.8.

PerfeNe Jungfer
gesucht Dierstodter Strafte 14. Bor-
ttellu ng 4—8 Ubr. _

Suche nur erstkl aff. HcrrschaftSpersonal,
wici Jungfern , feine Stubenmädchen,
Hcrrschaftsköchinnenfür prima Herr-
schaftShäuier hi-r u. außerhalb , bessere
Allcinmädchenfür k!. Familien . Kinder»
sräulei«. Kindergärtuer »neu 1. u 2. Kl.,
Franz ., Küchen- u. 2. HauSmäochcn.

ÄMererfteS
KervschaftShitrearr am Platze,

SMAtgafic?,, . - Teirptz. S08S.
-sr- 1-ck5L« r-k. St et!(iivermittter.

«Ult irn Koch«»» tüchtig, gesucht
Birrftavtprttr. l t . Borst. 4- l»Nhr.

Gute
W!!!e;l- u. iMnrteftrrim
sof ort ge  sucht, Taunu  s st raste 9, I r .-chlS.

Jüngere WMy.
sowie Sehrmüftchen such!

Fritz Atzmantt , Läalgasse 30.

Such « Mamsellst' d. f. Küche verlieh,
(a. AuSlp. zu eint. Damen, ig. Pr vat- ».
GeschäsiSköch. 36- 4 > Mk. pro Mau., nette
Hess. Alli-ininädch. f. 2 Perl. -g. ' 0 b. Bed.),
adr. Benf-onsziinmcrckäd.. Haus -, Alle 11-
». Landmädch.. pr. Stelle >h. Lohn). Frau
Müll« r , Skelleub., Web1rgal 'e 4.>, 2. St.
Jrnigks. lüU. ÄerNNm
jvs. gesucht. Wolf , TaunltSstratzc27.

Luche
zwei tücht. erstklassige Hotrlhaus-
halterlnuen für prima Jähresstcllcii.
!vo me H-ausfraucn fehlen , ferner
zioei tüchbige gefetzte KüchcnhauShült.
tur 1. Hotels u . Jwhresstellen , Fräul.
J-ur Stütze , in Hotel , als 2. HauL»
valterin , eine tücht. Mamsell , welche
perfekt kocht, in feines Privarhot -el.
U77H?. Mk-, JahveSstelle, tüchtögr
Bufsttfrau -l., W-äfchebeschlletz-eriucnen,
große Anzahl Köchiil-n-en in Hotels.
S -am-at-oviumS, Pensivnew R-estaur.
u. vorzügliche Herrschaftshäuser nach
hier u außerhalb , hoh. Gehalt , tücht.
Kafpe-ekochin-nen . B-eiköchiunen, Koch»
levrrräul .. flotte Serbierfrl ., Servier,
madchen,für erstklass. Sa -natoriums,
adrette Stubenmädchen , Fräul . zur
Stütze in Herrfschaftsh-äuser , n-ette
Hausmädchen in P -vivaih. u. Hotels,
Kinderfrl . mit fra -nz. Sprachkenntn.
iggsub -er , e-in-e engl . Nurse . Kinder-
tniegcnmwn , Z-immermädchen, groß-
Anzahl Alleimnädchen in kl-ei-ne ' gute
Famili -en, Küche nmädchen- ufw.

Internationales
Ieiitral*$teileß'|tcrinittl!!n5s-
ptneauW;il!ral)fiflsteiü.

Erstes Bureau am Platze, für
Hotels und Herrschgftshäuser.
10 LnnggaffelY, 1, Etag.

255ö  LelePhoii ^ 555.

Zimüm  MlEsiaWü,
jg-tctlcuBcrmittierin.

MKDcher; für aUcf
besucht Garteustratze 19. Vorstellung
5—6 Uhr.

Gute Süftin sieW,
treu, zuverlässig, bescheiden, die Haus¬
arbeit übernimmt, mit nur guten stfeug-
nissen, zum 1. Mai . Frau v. Ulrich,
Humboldtstr. 9. Vormstellen 10 u. S Uhr.

Kelserrr liraiatnniditii
oder anqehend « Jungfer sofort oder
16. April in Villa zu kindcrl. Herrsch.
gesucht. Näheres Tagbl -Berlaa. tai

^taöenmädctjeu nach Wüs
z» Familie mit Kindern (monatl. 25.—)
freie Reise, m. gut. Zeug,,, gesucht. Näh.
Hotel Englischer Hof, Zimmer 56, von

>2—3 na chmittags.

Ein tWim WKlhen
für aNc Hausarbeit gegen hohen
Lohn gesu cht 'Jlcu 'ocv.j 3»_

TüchtigesHasrsmävchen
mit gut . Zeug,, , gesucht Garten-
stratze 19. BorsteNuua 5—6 iu,r.

Geftzcht sofort
Hausmädchcii, das bürgerl. lochen kauu.
Frau Hauptmann Bester » SchiersteiuerStrape 30.

Rach Frauksurt a . Main
tücht. Allcinmädchen , das gut bura
kochen kann, za ält . Ehepaar acsucku'
Näh. Adelhe idstrafte 68, 2. _B 797ß
“iSiJ'r Mädchen^

für leichte Beschäftigunggeiucht.
Kinepboii -Theater.

Sauberer , ehrliches

Lausmädchen
per sofort gesucht.

S . Guttuiauu.

Männlichr Usrsonen.
Kaufmännisches Zsterfonak.

TilchtilseS Mödchcii
für kleinen Haushalt sofort gesucht,
Zcharnhorststrqge 7. Metzgerei.

Eii -lre nett. bcss. Alleinmädch. zu ja.
Ehcp. gv' SS Mk. L., Hcirseb. HauSmädch.
d. g. näht zu einz. Dame, Alleiii-, Hans-,
nette Pcnüoiiszi »' . u. Landmädch. in bei.
st g. St . b. i oh. L. Frau A . Müller,
Stcllciivcrmittlcrin, Webergaiie 49. 2 r.

Fleitztgcs orseutiich -., Mädchens
welches die Hausarbeit piinkll. v rrichict,
sowie schön bügeln und waschen kann'
für daucrudc Stelle gesucht Biebrich,
Kaiscrstrafte 2,  1 rechts.

liiöjtiger Knstilder.
-Bef. vertraut mit Verkauf von Be»
leuchtnugskörpern für elektrotechn
Branche, für Stadt u. Umgebumy r̂'
Provision , ev. Fixum , p. sofort ae,
Off . u. U. 619 au d. Tagbl .-Beriag

Für cm hiesiges größeres Ge¬
schäft wird ein kaufmLuuisch
gebildeter, tüchtiger

junger Manu
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten im'tZeilgnisabschristeii,
sowie Angabe der Gehaltsanspr.
erbitte unter lV. KL» au d,,,
Tagbl.-Verlag.

Lehrjkksüge,
ordcntl ., mit gut . Schulbikd. sof. « f

Südkaufhaus , Moritzstvafte 15.
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Schöner Verdienst
PK. Übernahme der Alleinvertretung
vorzügl . Reklame . Unt-orne'hm'ungen.
Offfevton von im Jnseratenfache be-
tvaniderffen Herren erbeten unter
«B. 3335 an Saasenstein u. Vogler,
A.-G., Stuttgart. _ ^69

Hewerffliches Personal._

Sofort Geld
MWeMkllMtz.

Für Wiesbaden und Umyeoend
suchen wir bei sofortiger Anstellung
«rebveve tüchtiqe Akquisiteure ,ur
unsere VoNr- und Steiibekaffen-Vcr-
sicheruntz. Subdirelktron der Iduna,
cSatwast oachcr Str . 10, 1. I . Lcem huis.

Tücht. Akquisiteur
sofort gesucht. Angeb. unt. BE. ®3*
an den Tagbl .-Verlag.

Gewandt. Dekorateur , Pcrst Lack-
schreibcr, der größere Schauienster ge¬
schmackvoll ui zugkräftig zu dekorieren
versteht, niögl. noch iin Reklnmcwescn
erfahren, per bald gesucht. AuEhri.
Off. u. fc. 8 . **■» an Haasenstetu
& Vogler A .»Ä.» Mainz . § 69

Tillhl. UamenfdjiiEniet
fiir unser Atelicr sofort gesucht.

M . Schloß & So ., Langgasse 32.
Damenschneider

für Jacken»

Näherin
für garnierte Kleider,

Eine Rock-Direktrice
gesucht.

S . Guttwann.
^ Tüchtige

Rockarbeiter
sucht

Jea « Martin , Langgasse 47.

Assklasslge DWMer
sucht

Max Decker, Langgasse 51.

Tüchtige Roüschneidcr
sucbl

Carl Ackermann , Wilhelmstr. 54.

HiMschueiZer
gesucht für Damen schneideret.

Ackermann , Wilhelwstratze54.

lÄ ' Üiffilif
Büffel.

Für feines Eafs suche znm 1. Mai
einen spracht . Geschäftsführer,
zehn „ Restanrantkeüner,
einen Kaffeetoch , der auch kalte Küche

mit besorgt. Gehalt bis 200 Mk.,
eine 1. spracht . Kassicrin.

Suren« Mrienfidn,
Telephon 2555. — Langgasse iO.

Frau Lina WaNrabenstein,
Stellenvermittlerin.

Für ein hiesiges herrschaftliches Haus
wird ein ordentlicher und zuverlässiger

junger Gärtucr,
der auch Hausarbeit mit zu übernehmen
hat, zum sofort gen Eintritt gesucht.
Bewerber mit guten Empfehlungen >vcr-
den gebeten, ihre Die düngen uutcr An¬
gabe der GchaltSansprüche (bei freier
Station ! und Beifügung ihrer Zeuguis-
abfchr. u. i ' . MS ->a. d.Tagbl .-Bcrt . z. r.

ZahntechniL.
Lehrling ans guter Faniilie gesucht.

Off, u. I ». « »» an den Tagbl.-Verl ag.

Gesucht & SÄ
verlässiges kinderloses Ehepaar —
die Frau pcrf. Köchin, Mann mög¬
lichst gewesener Diener, der servieren
kann, die Zentralheizung u. Garten
besorgt — als Verwalter herrsch.
Villa. Freie Wohnung, Verpfleg,
u. Gehalt. Evcntl. Lebensstellung
Gute Empfehlung Bedingung. Näh
Sonuenberger Straße 26.

Orden « . tnckt . HanSbursche,
nicht über 26 Jahre , für gute Holll-
Saisonst-lli ges. Frau Anna Kte,er,
Stcllenvermittlerin , Jahnstr . 4. Tel.2l6l.

Wril-Uch« Personen.
Kaufm ännisches  ftzersou ac.

ISÜe  BtciislViiHfiin
Korresp. Sekret, oder Kontoristin. Off.
unter ec. «52 »» an den Tagbl.-Verla g.
Zunge'Berkäufertt?

sucht Stellung in Parsiimerie oder ähn¬
licher Branche. Offert, unter « L4»
an den Tagbl. -Verlag. .

" dtzraAlein
sucht̂ Stcllung ols Empfongsdanre
bei Arzt oder Jnstit .t unter Mitvcr-
sehting der Burcanarbeiien. Ost. unter
I, . «132 an den Tagbl.-Verlag.

Eine j. geb. Wwe. sucht Stellung als

AllllLdMO. ReiikhegU
zu ält . Ehepaar od. Herrn. Offert, unt.
's». sa » 5 an D . Frenz , Mainz . §36

Kindergärtnerin l . Kl . .
sucht in mir bess. Hause Stellung. Off.
unter sc. « LS an den Tagbl. - Verlag.

PerfHttLehlJttngseru
im Schneidern , Frisiere « u. Passen
perfekt, mit prima Zeugnissen, empfiehlt

Zentral - Buren,rMi!ßiM Malirahensstln.
Stellenvermittkerin. erstes Bureau am
Platze , Lauggasse Ist» 1. Etage.

2555 Telephon 2555.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Serl -nal.

Haushälterin
Stelle in kl. b-ss. Haushalbess. Haushalt . Off.

postlagernd Mainz«
(No. 1296! § 30

Hewerbliches Personal.

a. g. Fnm. sucht Stellung au pair in
a Faul . Wird daselbst vornehmstes
Englisch lehren. Beste Res. stehen zur
Verfügung. Offerten unter K . « » «
an den Tagbl .-Verlag. _

Zur Leitung «. seinen Hansh . s.

gebilv . Dame,
welche in der feinsten Kochkunst perfekt
ist, mit besten Referenzen. Engagement,fluid-,riften unt. T . M.« Lehrstrahell.

GebKd., alt ., sehr zuvcrl . flertzigeDame
(höhere Beamtenwiiwe ), perf . in âll.
häuSl . Arbeiten , auch in Kvantken.
pflege erfahren , aus sehr gut . Fmn .,
ivünkchk (Stelle cl'I's EinPMnme,
SauSdame , Reisebessbeiäerin. Haus¬
hälterin . Offerten unter A. 875 an
den Tagbl .-Vevlag._ _

Sehr tlicht . KüchentzauShälteri »«,
in einfacheru. feiner Küche, sowie Ein-
machcn perfekt, sucht bald. Engagement.
Prima Ske' -rcnzen. Gefl. Offerte» unter

so. postlagernd Llndernach.

sucht Grelle
unt . S». UN«
Postamt Brand ._ _

Laug , Stestcn -Burcan,
empf. tückt. Mamsell , petj.  Herr-
schafts-, Penstons - n. Rcitanrant-
Köchinnen, sowie Jungf ., bess. Haus -,
Zimmer -, Alleiwnadchen. Dr Zeug¬
nisse. Frau Elise Lang, stcllenvcr-
mnttlerin , Goldgasse v. Tel . —x >3.

Ein GcschSssmann,
39 Kahre alt, von tadellosem Ruf, mit
guter Handschrift. in Versand. Korre¬
spondenz und Bnreauarbelten « fahrech
sucht passende Stellung . Nus hoben
Lo!m wird nicht gesehen Kauton kann
gestellt werden. Gefl. Off. u. M . ©~ °
an den Tagbl .-Verlag. _

Gewerbliches
ESwslereteister.

Wassere rc,W Sr ter -Hllesrer ges.
durch Os !. ar öittmnr,

a . Schäfergasse 15. ! 11«

Verh.hcrrschaftl.Diener.
kinderlos , mit pr . Empsehl .. . Frau
perf . im Schneidern , zucht so,., oder
später dauernde Stellung . Oncrten
unter Z. 618 an den Tagbst-Vcrlag.

Fräulerrr
mit besten Empfehlungen, längere Jahre
in feinem Hanse und als Lehrerin an
einer Industrieschule tätig, auch in der
Kuck- bewandert, sucht baldmöglichst
geeignet' Stelle . Offerten u. &•
an den Tagbl.-Lcrlag. _

Unit  Köchin
sucht AuShttfesteNung . Näheres
Michelst ' : rg 21 » 3.

Christi . Heim , Jahnstr . 1». 1».
empfiehlt Stütze und Pflegerin, die fern
bürgerlich fodit (auch Ausland ), angeh.
Jungfer , S -rviersrl., Beiköchin. Zimmer-,
Allein-, Hau«-. Kinder- und Kücbett-
madchen. P . Gei st er , Stelleiivermi ltlcr.

"Kesseres gedüMes MD An
sucht Stellung nlS Kinderfräullrin.
Näheres ch tW - era  Li , ff.

Ja . bess. Mädchen, im Kochen, sowie
Handarb. bew., sucht Stell , als Stütze,
ev. Beiköchin . Gefl. Offert, erb. nach
Mainz-Kastel. « . Stahl , Blücherstr. 8, P

Dess . serss . Mnnn ' mehrere
Stund , des Tages Beschäftigung irgend
welch. Art . Off. u. i« :- 2 « postl. Kastei.

l.
veffheiratet, 37 Jahre , ged. Kcevall̂.
perf . tm Reimen u. Fahren , sowie
persön>l. Bedienung , sucht ans esie.ch
oder später bei nur feiner HermchaZ
Stellung . Prima ZeugEc sind vor¬
handen .' Offs, zur WeibcLbefovdernnz
an die Rinke'sche Schreibstube, Wies-
baden , Kirckaaff-c 3V.

Ul AM!
Für nüsern Sohn suchen wer in

nur gutem crstklass. Friseur -Geschaft
in Wiesbaden oder Mainz Leerstelle.
O'fierten effbittet Famrlre Trabhardt,
Gend .-Wachtm., Camcherg (Dauwns ).

- WchMngs-NRzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
ö _ . . . W . . .. von zwei .flimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

L- t- le Anzeigen im .Wohnung«. Anzeiger' kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnung«. An,eigen von zwei Zimn.ern

1 Zimmert.
-rabnstraste 44, H. P -, 1 »fliw ., Küche,
^ etter  zu b. _ Nach. RhZUstr . 9o, P.
Walluferstraffe 8 l ' Zsin. n . K. 3» llNäheres Porderch. Part . L/Ivo

8 Zimmer.
Dotzhetmer^ Straße 55 2-Z.-W>„. sop.
Lahnstrasr ^ 2-Z,-Wohn . zu vm. 800
Zimmermannstr . 6, G., 2 fl., K. 1447

3  Zimmere.
Adlcrstraßc 13 Wo bn., 3 fli 'm. u. K.
Ilürechtstraste 38 8-Zim.-Wohn. auf

1. Juli zu vermieten . _ _ .
Zahnstratze 44, Hkh. P -, E°flim .-W.^ »u verm. Nubercs Rh mnftr.  9c>. P.
Kleiststraße 3, Bdh.. schöne SZ ^ W,per ^ . Jmli . Zu besicht. 10—il2.
Zchöne 3 - Zimmer - Wohnung nebst

Z^ ehör. Näheres Scharnhorst-
straffe 8, 1 rechts. 762

4 Zimmer.
Albrechtstraße24, 1, 4-Ztm.-Whhnne-r 1. Juli zu vermieten.

8 Zimmer und me hr.
Kaiser -Friedrich -Ring 87 ist die

2 Etage , bestehend aus 8 Zim . in.
reichlichem Zubehör auf ,orort oü.
später zu vermieten . E 'nzuichen
von 15—1 und 3—6 Uhr., I «ah.
HauSocsitzer-Verein , Luis -M. r. 19.
u . Kaii er-Frieorrch -Ring 67. 1. 835

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ,
Langgaffe 25/27, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres tm Tag->Iatt-51ontor, Sch alt erhalle r echts'. *

Laden per sofort^ tllig, zw vermieten.
Näheres Nerostraffe 28.

Mövlisrto Zimmer , Mansarde»
rtr.

Adelüeidstraste 25 Salon , Schlafzim.
mit sev. Eingang sofort zu ,verm^ J.A 0 T fo in möTiTAdelhcidstratze 46, 2 l .. fern mobl.

_ Zim ., mit Schreibtisch, zu verm.
Albrechtstraste 4, 'Hth. 3, in« . Z. i .±.
Älbrechtstrasts 6, i , eleg. rnvöl. Wohn-

u. « Mafz .. auch ein«. Z„ ivs.  z . v.
Albrcchtstr. 12, 1. sch. trt^ fl., pr . Schr,
Albrechtstraße 28, 1 r ., m. Z. zu v.
Arndt ft raste 8, P . r„ ,mhst, Mansarde.
Bismarckring 9, 3, m. Z. bill . D7S87
Bismarckring 25, 3 l ., a. m. s. Balkz.
Bisinarckrina M , 2 I., saub. moM..Z

Herderst raste 22. a. m. DaA-eZ.-
Hcrderstr . 28 ,̂3 . Hest. ich-, M. 3 -_1?p,
Herde rstr . 31, D. l. , bchagl̂ g ,̂m ^ .fl,-
Hcrmannstr .^5, 2 sssniöbl . Z. zu v,
Hermannstr . 15, 2 r ., mbl . Zim . bin.
Hreman nstr. 18,  l ^ r ., gr . g. in. Z-
Herm annstriche 2V» 8̂ .^ ch-JLobl .,Z.
Hermannstrche 28, 1 l., sch- uvm. 8,
Hochstättenstr. 10, 2, l„ g- in- sip . Z. fr,
Jahnstraße 10, H. 1, m. Zim . B7901
Jalinstraffe 13, 2, gut m!b>l. Wohn- u.

Schlarzim . init sep- Einyany z. vm.
Iabnstraßes2 &,_3_r ^ ,gr. müffl, Zim
Jahnstr . 44. ,H .^ ,l „ möbl. Zim . bill.
Kar Ist raste 3, P ., möbl. Zim . mit sep.

CiNWNU,an. Hcrrn zu verm.

Bleichstraße 7, 1 I., sch. möbl . ' Zün .',
sev. Eiimi-, an 2 Frl . öd. 2 b. Hcn.

Bleichstraße 17,_3,J ._i. Mann sch. ,L.
B ' eiwstrnste 21,  2 r ., möb! Zimmer.
Lleichstrche 23. 3 l „ m. ' Kim, frei.
'Bs«cherNrche,8.,1,r.,,schön ml , »fltut.
Slüchcrstrche9, 3 r„ aut möbl. Zim.
Dö'ff'lieimcrstr. 18, i ^ ,m.,Z .̂ 1-L,B.

Kaden und Geschäftsräume ,̂_
( Burgstraffc 8 Ladeisi,?- vm. _1272
Sotttftr . 23, Schönfeld , Werkst, od.
Lager : ., «d. mit gr . Keller, zû vm.

ferostrastc 16 Werkstätte zu chm.̂ 1280
iroßer heller Saal , 100 Quadratm.
groß , zu Bureau - oder Fabrikzw„
billig zu vermieten . Nettelbeustr . 2
bei Sieitz . U4649

Dobbeimer Ttr . 33,/1?. r .. fch. m. fl.
Dotzheimcr Str . 46, G . P . r ., m. Z.
Dotzheiiiierstr. 62. 8,r .,. gut,m . r .,Z . b.
Faulbrünnenstr . 6. 1, sch, möbl. Ms.
Feldstr >istcJl3,̂ . 2 l ., nuM. fl .. 10 Mk.
Feldstraffe 2 r ., miüb.. Zun,.
Friedrichstr . 8, M'tb. 1,r „ sch. mbl . fl.
Fricbrich str. 8, Mb . 1 r ., sch. m. Ms.
Fried rickistraffe 19, 3, 3"sch. ' mobl. Z.
Frie drichstr. 31,  3 r .. gut möbl. Zim.
Friedrichstraffe 44,j §7jt , ,m. Z. zu v.
(höh enstraffe 20, 4 r ., m.  fl -, lSJg^
Goetbestr. Ö. SRavt.. n. möbl. fl. s . v.
Goethcstraße 23, J , gut m._,g ._ 4484
.Helenenstr. 14. ÜO sib, Ms. in . o.  ojlv
Hollm uudstr . 23, 3 l ., sep. nt. Z. b.
Hellnrundstr . 27, H. 2 r., sch. L. bill,
Hellmundstraße 28, 2 !., m>hl. Z. z. v.

Karlstraffe 11 ickchn möbl. Manis.-Z.
i. |>C ‘Cm. Uleb. a'lüds. ü._ 0—0.

Kärlstrs "28" 2. 2 möbl. Z .' bill. zu V.
Kirchgaffe 4, 1, gut möbl. Zim . sof.
Kirckaasse 17, 2 l ., strotzaS rioeg. mool.
_Siüdzuwni er , 1 fitJa 2 Bett <m,,z
Kir » gaffe 47. 2 Ün-ks, möbl . Zimmer

an Herrn tosort^zu vermieten .. .
SnYmnaffc 10,_2.^ i!tö'H._ 3.£j ! 2̂8 §0,
Luisenplatz 6. P ., m. ,Z„ m. o. o. P,
Lutienstr . 5,„ Mch. '2 r .. Z,. 1 o. 2 B,
Luikenstraßê lK^mdl .̂ Sanu , zu verm.
Lnisenstras-e, 17̂ frÄ, ^ nllst Mm , f-ret.
Luisenstraffe 37,  3 , grL . m. 1—2 B,
Markt str. 10», Ein«. Grabenstr, 2,

fl „ 1—2 gut trefil. Zim . vor. frei,.
MauritiuSstr . 3, S, möbl. Z .. separ.
MichclsberGL , 2 l,  fr . mobl. Zim-
Morivstrirste . 10, ZssmöblflM 'awsarde.
Moritzstra tzo 14, S, schön mM .^gsm,.
Atori6stxaffê 44,̂ Sf !u, .2,.mobi. Z. 5- fl-
Moriditraße 45»̂ tj_  gut möbl . Zrm.
Moritzstr. 48, ' H.̂ ^ f^ KichOEafsi
Morit -straße 62. Ht'b.̂ 1 l.. mbl . Zim,
Nero straffe 4, 8,  frdl . möbl . Z. zu v.
Nerostratze 42. 2. möbl . Zim . zu dm,
Nengasse 0, 3,_ schön mbl . ,Ziau,frci.
Oranienstraffc 2, 2, sch, mbl. Z.,m .chV,
PhiliffPsbergstraffe 17, chch., 14,8 ». Z.
Pliilipv8bergst4s17 , 4 , st̂ sch.̂ m .^Ms
gNieinttraste 51 inöbl. fl., MÄ. 15 Mk

Rheinstraffe 74, Part ., größ ., schön
möbl. fliMiner ^an best. Herrn.

Niehlstratze '8, Bordorh . 3 l,< erhält
avh'tänviger Arbeiter ^Logis^ . . ,

R«chlfirnftc 15, 2 L, sch. möbl. M-ans.
Rieblsträße 21. v^ .^ mvbl. Man, ' ., z^v.
NS'derstr . '20 einsi8n .flst>art .-Stübch . s.
Rwüstraße 6chP .. sib. mbl. Zim ., bist,
Scha- iistorststr. ,37», P -, frdl . m.,8.
Schiersteiner,Str . 9, Stp . P . r ., Z.
Schierste, „er "Str . 16, Hoch»., mbl .. Z.
Schöne Aussicht 28 gut möbl. Zim .,
_auf W.- Penston , zu vermieten ._ _
Schiilberg 6. '2, scĥ rnöbl.̂ Zimmer .,
Schulbcrg 15, 1 r .,,möbl . Zimmer,
Stein gaffe 6. 1 r ., sch. Bass .-Ztm .,

auc&jnffJSocrr -, su_benmctcn.
Stift straffe. 12, Gib ., au : mobl. Zim.
Taunusstraffe18 , 8, nübl. Z, an Frl.
Wälkmiililstr. 8. 'Us m. Z, . m. o. o. P,
W- lran .straffe 23 1, m. Z.. Klavier.
^2 —3chüetlen , Kochgelegenh. §7648
Weberäasse 3, Hth. 1. mbl. Zim . z. V,
WeLritzstr. 8. Sb . 1, e. r . A. sch. Log.
Weste,ibstraffe 6. 2 \l„  mfl . flvtn. ir.it
Wörth straffe 19,̂ 3̂ möbl^ Z>ini,chzlllg,
»Korrsträhe. 4,J  l ., schön möbl, Ztm.
Bav £ii_rnfjc_i6, _l_r.. möbl. Zim . z, vm,
Äo rksträße 18. 1. S't., möbtzLimmer.
flimme rrnannstr . 1.̂ 1. sch, m. Z , tzrw.
Zimnlermannstr . 1, 3 l ., sch. m. Z.
■Iim,ü  cnnenu ftt ._9,_4 . r ., mibl. Z. fr,
Hocheleg. Wohn- «. Schlafzim . sofort

bill . zu vcrni . ^Elcktr . Licht u . Bad
^im Hauke. Nab , rm Taabl .-Berl.
Schönes "»Zimuier mit Klavierbcnutz .,

Nähe Theater , zu verimeten . Nah.
Nm Tagbsi-Derlag.

Remiseu, StuUunsen otr.

Lahnstratze 5 Stallung für 1 Pferd
mit 2-Z.-Wohn . zu verm . 799

Auswärtige Wohrnttrse » .

Leere Zimmer und Mansarden etr.
Älbrrchtstratze" 28 gr . l>. Mansardz.
Bertramstr . 12, 1 I., Ms. g. H.-Arv.
Friedrichstraffe 4, 3, schönes Balkon,

zimmer sofort zu vermieten . Nah.
_bei F . Kunchcr, Dtuscumstratze 3. ^
Karlstraffe '"32. 1 r .. 2 l. Zim ., Vdb.,

Koeboel., W.. sev. Vrry ., zu, verm.
NttölaSstraffe 15, "2,„ leere  Mansarde.
Röderstr7"20"'lecv'es Zim ., Part ., sof.

SSicrstein . Ecke Rhein - u . Biebricher
Straffe , am Kriegerdenkmal , schone
4-Z.-W. (Pr . 450 Mk.) sof. Nah.
Ouellenhof , Wiesbaden , Nerostratze.

Gesucht
zum 1. Mai zwei gut möblierte
Zimmer (Wohn- und Schlafzimmer ).
Gefällige Offerten mit Pre -isangabe
unter „61. F . K." Hotel Riviera,
Bierstadt erstratze 5. _ _

Ein Herr
sucht eins . mbl . Zim .. Part o. 1. St .,
Nähe Albrerbtstr ., m. voll. Pens . öit.
unter O. 620 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . musital . Kaufmann
sucht in MltbüvacÄ. Hause freundst
niÄbl. Zim. mit Pens . Off . m. Preis-
angabe u . I . 621 an den TaM .-Vcrl.

Junger Herr
sucht für dauernd einfach möbliertes
Zimmer , Nahe Hauptbahnhof On.
in. PrgiScmg. u . B. 631 Tagbl .-Verl.

1 Parterre -Zimmer m. 2 Betten,
cb. 2 kleinere nt. je 1 Bett , i . d. Nähe
d. Frankfurter Straffe gesucht. Off.
m. Preis an Luck, Klopstock'str. 21, 3.

Junger Engländer
wumcht Pension mit Unterricht in
Franz , u. Deutsch. Off . mit Preis¬
angabe u . S . 620 an den Tagbl .-Verl.

Eine Wohnung , besteh, aus
1 Zimmer mit gr.Balkon. <rcplafk.,
Küche, fiir 3(0 Mk., in einer in gr.
Karten gesundu. ruhig gelegenen
Villa zu vermieten. Näkeve« im
Tagbl.-Verlag. D6745§ 5

Bastnyoniratze 0»
Burcauzw. geeigu..

1, 4 , ,immer, zu
zu verm. 1255«!' . Hereil».

5 Di,tu wer.

wsi Zentralheizung Wieland«
ftraste 7 , Erdg.. 1. ». 2.. hoch¬
herrsch. c ng'nicht. 2 Tr .ppeah.,
Zias u. cleftv- Licht, mit reich!.
Zusih . p 'r sofort oder später
zu vermiet. Näh. «»» rliiijr,
1. Stock. Telephon 273.

Bahnvosilrohe 2 , 5-Z .-Wohn. ttebft
Zubehör zu vermieten. 12obC.  iStub.

in der Moritz strafte , für Kon-
ditotei-FUilUe sehr geeignet, billig
zu vermieten. Näh. u. T . ©1S>
an den Taub!.-Vertag._

Lasen 797

Tannnk -str . 5 ' l  1 . Juli oder später.
Nätr tl-. Bicrstaütcr Lobe 29.

8rsße Laden
Nllt Eutresols

im

TagbLatt - HaNs
44

^nnggusss 25/37
sofort preiswert zu vermieten.
^Näheres in, Tat »bl«tt »Kont - r,
Schalterhalle rechts. *



Gelte 18.

Kl. Burastr . « , per
f_1 . Mai au Dm.  1213

Für Metzger! ’
mtaantev Lade » mit Einrichtung

zu öermseten, auf Wunsch Vor¬
kaufsrecht Näh. unter 8 . « ir » an
den Tagbl .-Verlag.

Donnerstag . 14 . April 1930.

UrUe» rind Z üttscr . . .

Saitftftait*, 9i$eittäait~
f  3 - w. Zubeh., gr. Garten,weg . Aus¬
ländern, - mehr. Jahre bill. 1. Mai >>cr-
mretbar. Off. n. L . 8S8 a. Tgbl.-Verl.

Möbirerlo Mohnungru.

Für Spczialnrzt komfort. möbl. Part -
Wohl,.. 3- 5 Z., nahe Wilh-ln-str.. zu
ueraeben. Off. u. tv . « s an Taobl .-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 451g

Miesi»adrrrer TaZirlM.

Möblierte Zimmer. Mansardenete.

ElegKAt möblierte
Wohmmq,

' 3n Hefter Umlage
ist ein elegant möbl.

PKrterrs
und ern herrliches SÄdzimmer
mit Balkon, 2. Etage , für den
Sommer od. länger zu vermieten.
Aic .Villa, mit großem Garten
direkt am Kurpark, 3 Minuten v.
Kurhaus , hat alle mod. Einricht.
6 -̂ lL  Nordterrasse, Bäder
(auch elektr. komb. Lichtbäder). Ev

iHamduraer
Küche).Nah.Sonnenberger Str .26.

Blsmars -Siiug 25 , 3 1 ober 2
^ sonn, möbl. „3int. nt. Balkon. 8 7770
Goethestr . iJt , 2 r . , elegant möbl.

Zimmer mit guter bürgerl . Pr »-
^ fion presSürert z» veruncte » .
Moritzstr . 04 , Part ., gut nioWIrtcs
^Zimmer nä chst Bahnhof zu  vermieten.
Rhcinstr . 33 , 8 r » Großes möbl)

Zimmer mit voller Pension zuvermieten.
Rheinftr . 32 , 2, feine elegante Am . a.

Wohn- u. S cblafz., 1—2B .P -ni. 70 M.

Wcstciidstt. 17, gti "; 1;
Wö rthstr. 19. 2, sä,, m. W.- n. Schl.̂ Z)

Fein möbl. nngcn. Zimmer sofort billig
^ zuZiermieteitWörthstraße 18. Part.
Sch. möbl . Salon und Schlaf,in ».

mit 2 gr. 33., freie Höhenlage Sonnen¬
berg, per Mai od. Juni an Kurfremd.

_jit ottm. Mb . im Tagbl .-Verlaa. Nr

Morgen-Ausgabe , 8 . Blatt. Nr . 171.

Giil mödl Wch». ZchlWm.
sind. z. 1. Mai bess. Herr dauernd bei
kindcrl Subnlternbenmt.als Alleinmiet.
Gefl. Off. erb. n. IS . 623 Tgbl.-Vcrl.

t PLr i . Juli oder 1. Oktober in
der Nahe der

Kirchqasfe
Wohnung von 8 —« Zimmern
gesucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe
i" ' icr «». « S an Tagbl.-Haupt-Agcnt.,
Wilhelmstrane 6. , 4515

Remisen . StaUunge, , etc.

Ar ZlsstzksdiklhilSstr.
Schöner großer

Heller Hofkeller

WöĥuLchlchiMer. M .,
_ o. zu v. Dotzh ei mer S traße 33, Hp. l.
Gilt möbl » sonniges hlimmer zu
^vermiete n. G oethe» «. 28 , 2.
Alleinstehende Dame oder Herr findet

1 oder 2 gut möbl. , Zimmer mit
Balkon, nach Wunsch mit Pension,

. Lahnstrage 10, 2 St . links. ^
Movl . Zimmer , Sonnenseite, preistm

Uverm . Riehlstr . 0, I rechts
®,n  s » on möbliertes Zimmer mit Kaffee
—zuWermieten Schulberg 15, 2 recht«.
Möbl . Zimmer mir separatem IS

zu vermieten. Wörthstr . lö , 2 r.

zu vermieten. Der Mieter kann auf
regelmäßige größere Liesernng rechnen.
Off. u. W. « 1» an den Tagbl.-Berl.

Ansmäl 'tige Mahnungen.

Gesucht
znm .Herbst eine Wohnung in guter
Gegend und vornehmen Honse, bestehend
aus 6—7 Zimmern für Familie von
zwei Personen und Dienstboten. Genaue
Offerten nebit Preisangabe IS . « 31
cut den T agbl.-Verlag erbeten.

Pension Esser Nachf.. Saâ |a8s»
Elog:. möbl. Sonnenzim., herrliche Aus-
sicht auf den Kochbrunnen , mit und
ohne Pension zu vermieten.

On parle fran ^nis . English spoken.

Borzüglichc Pension

Danermieter.
Geb. H. s. e. geraum, u. sonn. möbl.

Zimmer, nicht elegant, in ruhigem
Hause. Gefl. Offerten unter I*. « 31
an den Tagbl .-Verlag.

Bad Nauheim.
Schöne Parterrewohnung , Luther,

siraße 10,6 Zimmer mitZubeh.,Dampf,
Heizung, sof. zu vermieten. jJT. Lorenz.

Laden,
vornehmste Fremdenlag- gesucht. Berlin.
Postamt 21-, Lagerkarte 6. F119

Pens. Villa Zuliane

findet g-bildcte Dame oder Herr bei
kinderlosem Ehepaar am Luxcmburgplatz
Gefl. Off. »Mer y . _Bä. 3 « haup tp osth

Erst Nössige Pcnston , '
zentrale Lage, 3 Mn . v. d. Wilhelmstr.
entfernt, empfiehlt auch für längeren
Aufenthalt behagl. möbl. Part .-Wohnuna
3—5 Zimmer jcd. Komfort, gute Ver¬
pflegung,Diät-Küche,prompte Bedienung.
Off. n. « 3 an dieTagbl.-Hpt.-Agentur,
Wilhelmstraße 6.  4547

Pensions-Gesuch.
Suche für meine rtorvenkranhe

Schwester einfache, gute Unterkunft,
am liebst. bei einem, Ärzte aus de,»
Lande , in ^ der, , Nähe Fvandfu -rt«.
Gefl , s-chriftl . Off . u . F . G_S. (v. 68fil
an Rudolf Moffe, Frankfurt a. As.

Abeggstruste 8 — Tel . 2145,
bchngl. möbl. Zimmer. Elektr. Licht.

Bäder.
On parle frangais ._ English spoken.
Herrngartenftr . 1V, a.‘
Douermieter 11. Pass. find. b. gcb. Dam>-
gem. Heim m. u. 0. sein bgl. Pens. 45 :2

Mietverträge
vorrätig; im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

Geld-und Immobilien-Martt der Wiesbadener Taablatts
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Prima Restkauf , ca. 30,060 Mk
Zeiitrnin der Stadt , mit 15»/« Nachlaß
zu verkaufen. Offerten unter II . « « »
an den Tagbl.-Vcrlag.

Kapitalir,r -Angri >ote.

HWotheLen-

Mk. prima 2. Hhpoth.,
10 Io Nachlein, gesucht. Offerten unter

«03 an den Tagbl .-Verlag.

Gelder sind stets zu vergeben durch

LlZtES,-Itr e-̂ _ _ n.
Webergasse 16. Fcrnspr. 604.

6fliiHiio|)itnl)u47«Pro;.
m 1 -bw, ;. Abschluß. 00 Proz. der Taxe.
« lNtt Wlesvadencr Zinshaus , auszuleih

Z5lrn<raas ?e 4 . 1.
Hypotheteuvurer̂z,

ÄMzggasse4, 1,
LL HUW" KM'
60,000, 60,000 Mk. Anträge erbeten'
o u  J 5—30,000 Mk.,

Hypothek, am  li <M . ri-nch Lan <d5s-
lXlM, zu>dercl-eb-en. n'n4 ^ 621
<HL;ben ^aQib 'I.«ICct Itci'Qi.

KapitaLien -Gesttche.

6—10,000 Mk.
fiuf erste Hypothek bei gutem Zinsfuß
sofort gesucht. Off. unter &*. «13
cn den Tagbl.-Verlaa.

8 - 10,000 M . dLM
unter S, « 4>3 an den Tagbl. -Verlag.
, Gesucht2. Hypothek~

tis 15,000 Mk. auf renk. Haus i. Stadt-
mnem. Gute Verzinsung !,. Sicherheit.
Off. u. i ». «il an A Tagbl.-Verlag.

Auf hiesiges Haus suche

45-55,0003ik.
Zwischenhhpothek an 2. Stelle , welche
mit  45 % her felbfl'er. Taxe ausläuft.
-tniadboiic v. Selbstid'arlefhern unter
(z.. 112 all d. Tachbl.-Vevl. erw ünscht.

.,9,000 Mk. zweite Hypothek, großes
Gcschmtshans. erste Lage , auf 1. Juli
oder Ostober von pünktl. eiinszabler qes.
Off, unter fl». «14 > an Tagbl.-V.-rlag.

Modeitte Billa
»n,t Zentralheizuug weg . Wegzugs
zu verkaufen . Preis 05,000 Mk

.fcsilisis jf.SS.Kti3.di«
Schiersteirrerstiafie 13.

Am Kurpark herrsihastl . f
H». Viua , u«u, mit allem Kom - &j$r Sft» •>

I
fort , für 2 Familien ein¬
gerichtet, f. de« feste» Preis
von Mk. 68,000 zu »er?, i
Engel , A dolsstr. 3. 4441,

Billa mit Garten zn verkaufen
Le bcrbe rg 1. 2'csch. das.

Tiiskiililma.Rhml!
Rhcing. b. Wiesb. zu 27 Mille verkäuflich.
Offert, unt. L . 81 « cn, Tagbl.-Verlag.

- 4 ,wc7 P 'N'vthek, 55,000 Mk.,1. 10. 10 gesucht. Offerten u. 1". Air»
au den Tagbl .-Verlaa.

Wshnttttgsr,achweis -Bnreau
Lion Cie .,

Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Villen. AggeriyNser

Md Grmihjliickk.
Kypocherikn-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

Oclegellheit.
Bille », bei Luftkurort im Taunus, neu,

unter Selbstk. wegen Wegzugs zu vcrk.,
.12 Raume, Keller, Grundst. 2 Morgen,
idyllisch am Walde, schön. Privatbesitz,
auch zu Kurhotel od. Pension geeignet,
Alk. 24,000, günst. Zahlbed. Aufr. bef.
unter E . <u. «■. 308 Sind . Moffe,
Frankfurt a. M . x 115
Alleinst. Landhaus zn vk., 15MVM7,

ä>t d., 600 Mk. Dotzh., J >dsteiner !tr . 28.

Billige Gelegenheit.
Villenühnl . Landhaus a . d. Bcrgstr .,
lv Z ., Remise usw., Gas u . Wassert.,
frem^ Lage, gr . veniabl . Obstgarten,
umitandehalb . zu 20,000 Mk. zu verk.
Anir . u. A. 855 an den TagÄ .-Verl.

Prachtvoller Herrschaftssitz am
Rhein » herrl. Lage, mit 21 Morgen
bester Länderet, grozer Obstzucht, wegen
auswart . Inanspruchnahme sehr preiS-
würdrg zu verkanfen durch

1»rinnst . Wcilflraßc 2.

‘t*« ■ "" 1 i>,

Günstige
Kaufgelegenheit!
Weg»n Versetzung ins Aus¬

land verkaufe mein schönes,
1 Babnstunde v. München ge¬
legenes

Schloßgirt
von ca. 1600 Pr. Mrg . atrond.
milder Lehmboden, cig. Jagd,
gute Gebäude, rein l. Inventar,
rentable Brennerei, äußerst
billig m. 150000 Mk. Anzhlg.
Offerten nur v. Käufern nntcr
ScI »1ossgi :»t iTf. A . 1 » 43
au SSi»doI .f Klasse,
München . 1113

UorSsttbgd fiuljinicit.
JlN ferner Lage arm See de ich

herqchastl . Ha UZ mit 3 Wohnuurgen
d 5 Jim ., Badezim ., Brrtkions (AuZ.'
ficht aufs Meers sofort bill . zu verk -
auch als Pensionat paffernd. An¬
zahlung 5000 Mt . Preis 31,000 SM

A. E. Briest , Cuxhaven.

BillezZ-BmchLätze^
am Walde gelegen, zu verkaufen. Näh.
A «-to »»r Bfloiie , Obstkulturen beim
Eiae .ibeim. Telephon 3318.

Immobilien -Kanfgrsuchr.

Hochmodernc Villa

WWngshalbcr
verk. rent , Etagenhaus , 4- u. 5-K.-
Wohrr., Läden re. (kein Hinterhausl,
Südviertel . Elube 2. .Hhp. wird ev. in
Zahl , genommen . Agenten verbot.
Offs, tt.  O . 598_ an_b. Tagbl .-Verlag.

Rentables <*« ()«» §
in der Altstadt, mit Wirtschaft, zn ver¬
kaufen. A . Wentllt -r, Aorkstr. 29.

mit Garte » . Gnstav -Frehtaastrast«
nser rnnaebttng . , » kanfe » s 'esucht.
Wchriftliche Offerte« an

Julius AlSstadt,
Schier,teiner Stratze 13.

Alte Billa

RentaSl. Hotel
gegen Haus oder Grundstücke zn ver¬
tauschen. Haus gegen kl. Billa oder
Grundstücke zu vertauschen, Liilla gegen
Baupl . oder Hhpoth. zu vertauschen,
kleine Llilia spottbillig zu verkaufen.
Offerten unter 14. « 33 alt den
Tagbl .-Verlag.

ober Grundstück, umbaufähig , gegr«
bewohnte tnob. mit vornehmer Aus -,
ftattung vom Ervaner zu kaufen ges
fcff - tt. S . 600 an den Tagbl .-Veril

Hotel -Fachmann , tück' t. Kraft,
Sprachenkenntn ., kapttalsträft ., sucht
Hotel od. RestauDant zu kaufen od
auch Führltny o-d. Beie l̂lmuna . O-ss'
u. M. 018  an den DagiR.-Verlag.

GefchäftshaW
km- Zentrum der Stckdt z-u kauif-u
Zefuicht. AMckbote rmter Ul  62h o»den Taglbl.-Vevlag.

„ _ Grundstücke
im Weüritzt -rl ?,» kaufen
sucht. Nur schriftliche Offerten «ui
Preis , Größe u . Lage an .* «»11,,,
Allstadt , Schiersteiner Str . iz.

Al«inet Wiesbadener Tagblatts.
S»f«te Anzeige» im. Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sahform 15 Pfg„ in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile.

ov o~x V 1vt.iuui 'L'u' |
u. A. rxfi  hauptpoft !ayern !ü hier

, Zigarrengeschäft,
passend für eilte Dame , sofort zu
derkausen  HeLemenstraße 15, Part ._

Kl. Kohlengeschäft
«bziiKckbe'n. Offerten u.

n - 6^2 an den ‘a a,chll-BeÄrm>erbeten.
Ein schweres Arbeitspferd

zu verlaufe n ScVallitrafie 3. ^
^Doücrm., Kriegshund , Fox-Terrier,
L-ackel, R-autaarpi 'ttsch., Zwergrehp .,
rote tt.  ichwarze , Dohch Sir . 13, (flih.

Wachsamer deutscher Schäferhund ^
b. zu- v-erkaut-en.  S -efi. Nirolasbr . 22.

Deutscher Schäferhund (Rüde ),
drei' .. *u verk. Fa -vibrumnenst raffe 8

Reilirass. glatth. Pinscher billig
zu verk. Hochstättenstraße 4,  1 -links.
Kanar .-Hühne n.  Weibch ., St . Seif .,
zu verk. Belte , W-eü ergasse 54,

Gold. u. filb. Uhren f. % d . Wert .,
vüoto-gr . Apparat . Neuyass-e 3, 1 p.
^ Eleg . Eich.-Wandnhr,
Sv !-eldo,e, Matratze , f. Liogestuh-l re..
Ulles neu, weg. R-aummanigels spot-t-
btll . zu vk. Dotzheimer Sir . 102. P . r.
Hocheleg. Gesellsch.- tsi Strasicntleid .,
all . wie neu. aus Seide , g. gr . AuSw.
sehr big, z . vcrf. Kl. W- obergasse 9, 1.

Wegen Trauer
elegante u. -eins. Damengavd . billig
ab zuaeb -en. Adr, im- Tagbl .-Berl.

Gilt erb. Herrenkleider
(Hcksen, Anzüge, Mäntel ) billig zu
verk. Hcvrnaa vt cnft rastc_13, Part _

Bersch. Herren - 11. Tamenkleider,
noch gut erhalten , billig zu bcirtaufen
Kar sor-Fttevrie vk-Riüa  47 . Pari . t.

Ottizicrkleider ü. Ausrüstung
zu verk,- Orameniitvafie , 15, Pa : t.

Billig zn verkaufen:
C-rotonne - Gardinen , Perlgardine,

Kanarien (©eifert ),
2 gute Zuchthüchrve tt, 4 -Weibchen,
abzug . Michelsberg 12, 2.

WaiisilbesPannung sftofs (Hä lbseid c,
grün ), Vorhang -Galerien , Teppich-
stoff. Läuferstangen u'flv. Näh. int
Dagblatt -Kontor. _ ' *
30—35 Mir . guterh.- - —. . .. - reppenläuier

mit 06  Meifiugstangen - u. Oesen zu
verkau fen Ado lfstraß e 3. _
Kompl. Billard mit Elfenb .-Bällen
ec. f. 100 Mk. Rau -, Blücherstr . 5.

h±  Ongmal -Bleistiftzeichiiungen
des bekannten Malers Wilhelm
Thr-elmann preiswürdig zu verkaufen
cm- Verlag des Wiesbadener Tag-blatts . *

Erstklass. Taschen-Klapp-Kamera,
tme neu, umstänb-ehalber zu- vcr
kaufen. Näheres int Laven SckAval
bacher^SlrahcZkT

Wellig gebrauchte Schreibmaschine,
Bertz-telfältigiUNgiZ-Appar ., 1 Pianino
SJ> verkaufen . Anfragen erbitte u.

'A>gbll-VerlagZ. 020 an den
r , .„ .Pianino , f. gut erhalten,
f. bill ig zu verk. Eltvillerstr . 6, 1 r

Berscht Möbel, Bette, ! usw)
fejfltftg» vcrk.. MorMraße 43, 3.
Gute Bettcir , Kleiderschrnnkc, Tische,
Stuhle , Sofa , Ottomane , Büfett,
Tcpp-.iche. Schreibtische, Lüster , Kam.,
Sv :va„ Knckeneinr . A-dvI'hsallee 0.

Ein völlst. saub. Bett für 3» Mk.
zu^vexk.,Schwalbacher,Str . 50, Part.
Pol . Muschelbett mit bloßh. 45 Mk.,

Mm -chelbett 30, 2-tür . Klciiderschr. 18,
S ota 7 Mk. Bortr anMr . 30Dlli. P . r.
2 egale Betten 75, Diwan 20 Mk.D

Ottomane 12, Kanapee 6. Deckbett 10
Wucherstraße 44, 1 rech ts . B7084
^ Eis. Bettstelle, Schrank . Tlsch,
Oitom -ane.LLaschtisch. Neu..;asse 3, 1 r.

2schläf. Muschelbett, fast neu, 45.
Nachttilch- 3, 1 Bett 15 Mk. Herder
sbraße 2, L-kih. Part . B 7073

2 sch. gr . Deckbetten u. 2 Kissen,
weil keine Bcrwcnb . -dafür , ipo-dt-billin
zu veckk. Bismarckrima 36, P . linis.

"Ersch. engl. Bettstellen
nr. Roßhaarmatr ., d St . 35, versch.
S -chw-tzlin.. Eich. u. Nutzb.. 3*25 Mi .,
Maichkom. mit Marmor , Büchevschr,
Elch. u. Nußb., bevsch. Diwans 48,
Dtt -om, 18, Schreibt , u. Spiegels -chr.
bill . Sch arnhorststr . 46, Möbellagew

Wegen Platimangel
eilte eleg., engl ., zweischl. Bettstelle,
ntasstv AiessiMe mit Roßhaarlejg-er
s. preisw . zu bk. GartM -straße 1.

Neue llteil. Matrabe
Is/oschla-f. (rot ),

1c> Mk. Romerv -rg 80, 1 rc-chitz.
Mabagoui -Saloii,

modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüstcr f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Lluch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres im Tag¬blatt -Kontor . *

Vertiko, gr. Spiegel , Schreibtisch,
Kominode, Stühle , Handtuchhalt . u.
Garnlts »Tls-ch u. 4 St ., all . f. neu, b.
zu vertäupon Oranienstr . 10, S . P

, Schoner moderner Salon
preis -wert zu verkaufen . Näher -s
Frlebrickstraffe 40.  Z l-m-ks.

Hochfeine Plüschgnrnitur,
ganz neu , billig zu vevk-aufen . NabNickd-erwalid'strake 10. Part . ^

.. Kleines Sofa,
bMuttl . Polsterung , ^ billig zu, de-rk.LuxembuMtra be 6', ' 2 rechts.

2 schölle Sofas billig zu vcrk.ihelnstr-aße 32. Ko., van. <4—7 nttrRheinstr -aße E H.. von 9̂ 7 Ülw
Nustb.-pol. Spicgelschr. u. Wascht^

2. tur Mah .-Kleiderschr., rmM.7pL
Vertiko, nutzb.-pol. N-ähtisch, 1=tu£
Klrrderschr,, Waschschstkch., Küchew
schrank mit GkaSaufs., Küchentisch
u Stuhl . Sportwag ., Deckb., Kissen
Han-dtuchh. 2c.  Sochstättensbratze 1-8. '

Modernes Vertiko
svotkbill. zu vk. Kw chgaffe 56. V.  2 h
Itür . lack. Klcidcrschr., Taschcndttv^

Ottomane , Soiatisch bill . zu vcnk
Novtitraße 6. Höfemdan l-mks. L7gö.q

Kleiner Eisschrank, fast neu,
w- sehr, gut eeh. Singer -Haushalte, ..
.Nahma,chine. Hand - u. Fußbetr
pr eiswert  zu verk. Saalyasse 30.

Großer tt, kl. Eisschrank, wie neu^
all . abzug. .Rau , Blücherstraße 5^
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Waschtisch mit grauer Marmornst,
Nachttisch, Trumstantifch , ob. Tisch,
Schränkchen mit Spiegel , Waschifchr.,
Eiisschr., Sasa , 2 Mädchenhetztstell.,
Gram , m . P l. BismnvckriNg, 16, P . r .

Ausgeschla " e» er Kinderkorb
btll. zu verk. We^^ndftrahe 17, 3 r.

Nähmaschine , % Jahr im Gebr .,
still . zu verk . Bleichstraß c 9,  P . r.
" 2 Nähmaschinen , L 20 n . 30 Mk .,
noch sehr gnr. zu verk. W. Kußmaul,
Rheinstvaße 35. 4570

Pendel -Waschmaschine
<u. prinm Wring -Maseyine mit Heiß-
'wass«Nixrlizrn, nur wcnia gchr'aucht,
wegen Watzmangels ^ biLig zu vec^
kaufen Bärenhtrvpe 7, 1.

Gut erhalt . Registrierkasse
wegzugshalber zu verkaufen . Zu er-
loagen im Taghst -Verlag ._ Ms

Fahnenschilder , Federhandwagen
bl. Nhc inaau/ ' r Sir . 14, Wer tstatt.

Eis . Fahnenichild sehr bill . zu vk.
Saalgasse,24/26 , H.̂ 1, Rcinmann.

F-ederrolle , Natur , 35 Zentner,
eine <»c&r ., 20 Ztr ., 1 leichte f. Pony
feaff . Dotzbciincr Straße 124 , Pfeiffer

2 Feder rollen , Doppelsp . u . Einsy .,
zu verk. Onanienstzraße 36, Mtib. 1 I.

Schneptzkarren billig zu verk.
P . Donal -ek, Feldstraße 14._ _

Gut erhalt . Kinderwagen billig
gn verk. HeLmndstraße 29, P art.

1 Kinderwagen , 2 Betten,80 Käffevköcke sehr bill. zu verkaufen
Kivckaass-e 1, Ebb.

Ein fast neuer Kinder -Liegewag.
m. G.-R . u , rvtatr . billig zu verk.
Rom erbsrg 8, Hinter h. 3 S t . rechts.
'Sportliege - u. Sitzwagen m. Verdeck
n . Gümmer ., neu , zu bill. Preis sof.
zu verk . Moritzst raße 15, Part ._
Sport -Sitz - u. Liegewag . tt . Stüh ich.

au . verk . Bertr a müraße  4 , P . B 7905
Oiut erh . Sitz - tt, Liegewagen

p r eigh ). zu  verk . Fran kenstr, 5, 2 st.
W . gebr . Kinderwagen , engl . Fass .,

zu verk. Phil lipvsberastraße 51 ,2 I.
Sitz - n . Liegewagen (G .-R .)

bill . zu verk . Blü chcrstraßc 7, 2 r ._ _
Herren - und Damenrad billig

j,. vk. Ri  oaster Mark ist r ^stl0 , TuchM
Wand -Gas -Badeofcn,

bestes Fäbr ., g. Kupfer , Stcherheits-
llcrtt., billlig zu verk. Bärenstr . 7, 1.

Papagei,
jung , grau , viel sprechend , zu verk.
Näheres im Tagm .-Ver la«. -Br

|Ei?.lilcniJuJEtoofc!i|jinfti|tx,
Rasserüdchen , bill . zu vcrkaust Besichtig,
mittags 1—3. Blü chcrpl. 6, 3 rechts.
HW-" Dentschcr Schüferhnnd
(Polizeihund ), Rüde , 14 Man ., Hochs.
Stammbaum, Stockhaar, eingetr. im 67,.
BandNl . Nr . 5857, für50 Lik. zu verkauf.

Li . Hot 1«rn >ann , Dentist,
Bingctta . RY . » Rathaussir .2,1 . St.

Mod . eich. Kaus «Stl »iidtt » r nt. Gongs
1 Post . Ällfenide - »r. Silverworen , mit
26 °/° Preisermäßigung zu verkaufen.
» „ « »«Iierir » . Uhrmacher . Bleichst »:. 7.
" Ei », handgeknüpftcr

Smyrna -Teppich,
3x4 , ist billig zu verkantet ', in Zahlung
genommen ). Orient - Teppich - Hans,

_ TaumMraße 2 -*.
Briefmarkensammler.
Oestcrr . Jub .-Markm . 5 Kr . 1 Mark,

10 Kr . 5 Mark . Bleichstraße 17, 6.

AmaLi- Geige,
gut erhalten , zu verkaufen . Offerten
unterer// . « ir ^ an den Tagb l. - Verlag.

Nur orißiuelle alte Möbelstücke
und sonstige Altertümer sind sehr
preiswert z,r havc » Goldgaste 21,
bei imtiis.

Wegen Abreise
eleg., fast neues Doppel - Lchlafzintmer
billtg zu verk, Platter Straße 82 a . 3.

Zu verkaufen:
Nußbaum -Büfett ,Nußbaum -Tistch. Wand¬
brett und Gas -Znglampe , alles fast wie
neu . Große Burgstrnße 6, 3.

Zu verkaufen
Strickmaschine , 9er Teil , 32 cm
Nadelbr ., Versatz über 3 Nadeln,
beschr . Fadcnsührung , 1 do. 6er Teil,
glatt , beide in sehr gutem Zustande,
änderungstzalver zu verk. Maschincit-
sirtckerei , Hellm undstraße 45, 3. Et.

Für Nerven -Leidendel
Sauerstoff - Erzeugnngs -Apparat

„Adjutor " mit vielen Anerkennungs-
schreiden, da jetzt überflüssig , zur Hälfte
des Anschaffungs - Preises zu verkaufen.

J . Stein . Dotzstei »«

2 Erker-Einrichtungen
mit Spiegeln n. elektr. Beleuchtung n.
eine Markise für 1. Juli zu verkaufen
Wilyelntstraße 48 , Putzges chäft,

2  Bisnllis,
eines Natur ohne Vcrdcck.eineS mit Verdeck

verkanfen Sedan sirnße 8.
Automobil.

Opel , 12 —14 I' . 8., noch wie neu,
wenig gefahren , für die Hälfte de? An-
schaffnngspr .'bcs . 3500 Mk . , zu ver¬
kaufen. ' Off . u . I *. S . 7 postlagernd
Bismarckring . B 7740

1

Gelegenheitskauf.
Kronen wegen Platzmangel billig zu

verkaufen. Zu crfraa . Ncrostr . 83 » 1.

Damenrad , erstkl . Fabrikat,
wenig gefahren , in sehr g. Zustand,
zu verkaufen Hergenhähnstraße 7,
verlän ge rte Geisbrrgstraßm

Gut erhaltenes Herrenrad
zu verk . Hellm undstraße 50 , 1.

Gebr . Dreirad
billig ,zn̂ ve rk. He cmanustr atze 15.

Herd 45 , 2 tzlaSherde , 3fl . 8 Mk .,
1fl. 2 Mk. RüdeSheiiner Str . 30, S . l.

Zwei gut erhaltene Badeöfen
billig zu verk. Näh . Hotel Rcichs-
Post,^ Nikolasstraße 16/18 ._
Boll-Badewatine » 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampen , Glühkörper nsw., enorm
bill. H. Kra use,  Well ritz st raß e ly ._

Verschließt ' . Remise mit Dach,
f. Kinderwagen ob. Fahrrad , billig g.
verk. gthein gau erst raßc 14, 3 links._

5 Balkonkasten,
fast neu , aus Ton , billig abzugeben,
auch ring eln . Röderstraße 14, 1 links.

Schöne Balkonkästen
mit Erde , 12 Stück für 8 Mk., zu
verk. Saalgasse 24, 2 I ._ _

Gr . Bogclhccke tt, runde Voliere
W_be pk. Loreley-Rtn>g 5, Laden . _ _

Leere Kisten , Körbe , Glas -Ballons,
Blochkassetten u. Zigarrenkisten bill.
abzug.  O . Sichert Rächst __ _

Große Versand -Kartons
billig ab zugeben_ Gorstel_ L ._Jsracl.
2 sch. Lorbeerbäume , Papageikäfig,
gut erh ., zu verk . Nikolasstraße 6, l.

Tüncher- tt. Anstrcichcrgeschäft
zu kaufen ges. Off . Z. 111 Tagbl .-,
Zweigst., Bi smarckring 29. L7819

Gebrauchte Möbel aller Art.
Pianinos , Kassenschränke , , ganze
Wohn .-Einrichtungen , Nachlässe nsw.
t  Q , sof. Cassa . Hermannstr . 8, P.

Aelt . Federbetten , Kissen,
alte Roßhaarmatratz . kauft zu höchst.
Pre isen, Hermannstraße 4, Part ._

Gut erhaltener Kleiderschränk
u . ovaler Tisch billig zu kaufen ge-
sucht Westendstvaße ,3 . 2 r . 0 7828
' Graftes Pult , Schreibt . Packtisch
tt . große Regale , gut erhalt -en , kauft
sofort Abigst Bülowstraße 1. 87983

Zwei schö »»e Plüschgarnttltre »»,
neu , Sofa m. 4 tt. 2 Sesseln tt. sch. eiuz.
Sofas bill. Dotzbnmcr Straße 15, 2 l.

SAä. WeberitasseJ », äMiittif »»^ » ,
zahlt die allerhöchste »»Preise f. guterh.
Herr .-, Damen - u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel,  Gold , Silber , Nachl . , Postk .gen.

Fnm CJ rt 9
Orabenstr. 26, fetl,*3m5>Laden,
e» »pf . sich d. geehrt . Herrsch . z. Ank.
von gut erh . Herren -, Da »nen - »«.
Kinderkl . , Pelzen , Möbeln , Gol »,
Eilb . . Brill , n . Nicht , rc.^ ostk . gen.Ä.Geizhals,rÄÄi;
kauft zit hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt . Herren - und Damenkleider,
Möbel , g. Nach!.,Pfandsch ., Gold , Silber
u .Brillanten ,Zahnge bisse. A.  Be st. k. ins .H.
Bester Zahler Wicsbade »»s ist nur

Jjo  Örosshnt«
Metzgergaffe 87 , Telephon 2079,
f . (tut erh . H -, Darncn - u . Kinderkl . »
Pelze . Möbel , alles Gold , Silber,
Brill . ,«. gan ze Nach t . Postk . gen.

Ges »»cht gut erhalte, »er Fliegen-
schrank . Angeb . m. Preisangabe unter
>/f. S»L «» an den Tagbl .-Verl ._

Ein noch gnt erhaltener
BMoria -Wagen

zu kaufen gesucht. Offerten unter Preis
I ». i £ 9i an I » Frenz , Mainz,
erbeten . (No . 1281 h'  36

Zahle nach dem Werte
f. Lumpen b. 6 Pf .» ouSrangicrtc
Wäsche 10 Pf . , wollene Strümpfe
28 Pf . p . Psd . 4».
Lumpen - und Popicrhdl ., Hellmnnd»
straffe 29 . Reell perwoge »».

Zum 1. Juli od. etwas später zu
verpachten in Garn >ison >-Stadt der
Rheimpfalz ibtzlegenes, sc>hr rentab les

Kasivo "Ipi
— Restauvant mit Ball - u . Nebeu-
<Bää’C7i und sämtlichem Inventar,
unter günstigen Bodingnnyen . Fach¬
kundige Neskektamen, welche in de:
Lage sind, einem detzartitzen Betriebe
vorzustehen, die feinere Küche kennen,
und 3000 Mk. bar Kaubivn zu hiniter-
Icstcn in der Lage sind, wollen sich
al-Sbabd melb . u. A. 870 Tagbl .-Verl.

>»»-. erteilt Nachhilie, auch Be¬
aufsichtigung Gute Gmpfehl. Off. u.

« * a.d. Tgbl.-Hpt.-Ag.,Will)e!mstr. 6.

llclierniaöjiuio der KlhulüM.
li. Nachhilfe f. Schüler der Mittclsch.
ü. Uttter - u. Mittelkl . höh. Schulen
durch erf . Lehrer . Zu erfraoen im
Daabl .-Verlag. Lim

Eine gebrauchte Wnlzmaschine
mit Hebeldruck zu kaufen gesncht.
O -f. u. H. 622 au -den  D agol.-Vebläg.

Holz -Jalousie -Läden,
gebraucht , zu kaufen gesucht Lan-d-
haus , Gr enzstraße 2. B7996

Stall -Einrichtung
für 6 bis 8 Pferde , -neu aber oe-
braucht , zu kaufen gesucht. Offerten
unter S.  621 an den Dapjbl.-Verlag.

Einige Tausend
gut erhaltene Biermarkeu>zu kaufen
ä,"sucht Se'danstraße 3.

Engl .. Franz ., Gram ., Konvers.
ert _ b_ erf . Lehre rin . Rheinstr . 15, 3.

Englisrh . vorzügl . Unterricht,
wird erteilt . Off . u. Postlagcr-
karfe 1 Postamt 4.

Stcnvgravbic (Babelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beainn icder-Maschittenschreiben. Beginn icder-
zeii. M. Goetz, Röderall ee 10, Pari.

Klavier -Unterricht ert . gründl.
n. leichtfaßlichster Methode j . _kons.
gcb. Mnsiklehrer (am Kons, tätigst
Monatspreis 8 Mk., wöch. 2 St . Off.
u. N. 107 an Tagbl .-Verlag . B6856

(tzründl . Klavier -Unterricht,
Nachhilfe wnld Unterricht in allen
Fächern erteilt staatl . gepr. Lehrerin
zu mgß. Pr . Albrechtstraße 20, 2.

Verloren
ein blauer und ein weißer Kragenl-
schoner auf dem Wege über Nero¬
berg, Zeppelinn-latz z. Stadt . Wi-cidcr-
bpiriaer  Belohnung . Wcilstr . 7, 2.

Abhanden gekommen
am esonnt -ag abend , Konzert , in der
Kurhaus -Gatldorobe hoben rechts)
eine kurze Steinmarder -Boa ^mit
Kopf ttnlb 3 Schwänzchen . Abzu-
aeben ^ Dotzhestmcr Straße 40, _
Gescheckte lanohaär . Katze entläusen.
Bitte äbzug. Schlichterstrabe 13, 3.

Alle Reparaturen an Gas u . Wasser,
sowie alle Reparaturen an Spengler-
arbeiten werden billig u. gut besorgt
Kivckgasse 19, Hof links.

Schneiderin empf . sich
in u . außer dem Hause , auch Aend.
billig. Seoanstraße 7, 2 li nks._

Schneiderin sucht noch einige K.
Bismarckring 26, 3 links.  B7924

Pcrfeltc Hausschneiderin,
aut empfahl., empf. s. geehrt . Herrsch.
Ort , tt. Bostl agicrrarte  N r . 12 ._

Kostüme , Blusen tt. Kinderkleid,
w. billig u. geschmackvoll angefertigt,
aetr . Kleider w. a.  Neueste modern.
Kl. Sch walbacher Str . 14, 2 links.

Näberin e. sich im Ans . v. Wäsche,
Änshess. von Kleid. (Tag 1.60 Mt .,.
Luisen'platz 6, Hth. Mans ., Fül. Trost .

Wäsche zum Ausbeffern
in u . außer dem Hause wird an-
g-en . S chwalba cher Straße 12, 3.

Modes . Änsert . u . Aufarb.
v. Damenhüten , sch. Ausw . in Form,
u. Zutaten . Bleichstraße 36, 1 limks.

Hüte werden anfgearbeitet
u . sch,  g . Schi erstes nerstr . 18, M. 2 r.

Monogramm -Stickereien
für Wäs-che-Ausstattung liefert in s.
A. W. Heller, Ho-chstättenstr 2, H.. 1.
Perfekte Stickerin in W . u . Bunt

Lurpf. sich. Annahme v, Auisst. billig.
Bevtramstraße 20, 1 links . B7978

Damenfriseur
empfiehlt sich zur täglichen Be-
dienung . Weichst raße 21,  1 . St ock.

Geübte Friseuse tt. tt. Kund . an.
Näh. Hochstättenstr. 2, 1._ B 7308

Pcrf . Büglerin sucht einige Tage
.u besetzen. Hivs chgrä ben 18 6,  2 r.
Gardinenspannerei Frau Staiger,

Oranienstraße 15, Hth. Par t._
Gardinen z. Waschen tt. Bügeln

werden noch angenommen . Näheres
Hellmundstraße 51, Vdh. P art.

Gard .-Spann .. Wäsch, tt. Feinpl .,
Spcz.: H.- u. D.-Wäsche. Bill. Pr.
Kirchgasse 68, 2 St . link».

Nebern . n . Wäsche , tadell . Lieferung,
eigene Bleiche, billige Preis «. Feld-
straße 22, 2 St.  Tel . 393G_

Wäsche
zum Waschen und Büg-stn wir» an¬
genommen . Eigene Bleichteu. pünkt¬
liche Bedienung , l̂nsku n̂f t̂ wird er-
heilt Wallritzstraße 16, Laden.

Bügelwäsche wird angenommen.
Hcle'nenst ra ße 34,  Mt >b. 1, Betz.

Wäsche wird aufs Land angen .,
gebleicht u . pünktlich besorgt. Zu er.
fragen Michelsberg 8, Kaffesgeschäft.

Geld -Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elberfclderstraße 19. _ F115

Wer leiht
ig verh . strells . Haüdw . IM Mk . a.
1 Fahr f . Ansch. v. Masch . g . 6- Sich.
Off , u . T . A. 128 vbstl . Bismarckring.

Wer verhilft _
einem armen Mädchen zur Buhne e
Näheres im Taabl .-VerÄag ._ N.P

Kind _ m ..r
in liebebolle Pflege zu gehen . Nah.
Äketzgergaffe 10, Svetsehaus.

Suche
4 Monate äbten jungen rn gute
Pflege zu geben. Offerten u. A. H. 5
postlagernd Schützenhofitraße ._ .

Temperament »!, j . Rheinländerin,
vorurteilsfrei , w. Bck. eines reichen
vornehmen Herrn zw. Heirat . Off.
unter B. Z. 500 hauptpostlaaernd.

Dame , angen . Erscheinung,
iv. gr . gutsituierten vornehm . Herrn
zwecks Heirat ^ kennen zu lernen/
Gchl. Offerten unter R . 620 an den,
Tagbl .-V erlag^

Fräulein , kath., 28 F. alt,
häustillt erzogen, mit einigen
1009 Mk. Vermögen , sucht mit einem
soliden Herrn (Beamter ) bekannt
zu werden , behufs bald . Ehe. Nur
ernstwemeintc Offerten worden be¬
rücksichtigt. Offerten unter R . 300
bähnpostlagernd.

r- - "
Moderne Sprachen
duroh nationale dipl . Lehrkräfte.
Einzel - und Klassen - Unterricht.

Separatkurse für Damen.
Herlitz §chool,

Luisenslras ê 7. 4277
. .1.1, —

Welcher 0mm  Mglänkier
erteilt jungem Mann engl. Konversation?
Off. mir PreiSang. u. Referenzen unter
Sd. « 28 an den Tag bl.-Verlag.

Englischer Uiiterricht
Sltarpei ^ Lui sen platz 6, I.

Kn •»liKclieii Unterricht ei teilt
Miss JTVoore « Qtlieinstr . ^ 8*.

Eiis lisch. ■•gimvu . neue .lb . - S4iirse.
V3?«s 1 nriir , Ijuigenplatz 7,  El.
Engl . Unterricht
erteilt eine erfahr . Engländerin . Miss
.1 a lltn «’r , Vil la Hertha ,Dambachth al.

Engländerin (London ) erteilt
Unt en -. Konvers . Elisabe thenslr . 11, 3.

Elenioiselie de ln Nuine
franraise donne lejons de Konver¬
sation . Prix moderes . S’adresser au
bitre au du journal . * NI

Dame »» d , ßttt . Gesell . » w. d. franz.
Zirkel, der einmal wöch. tt. Leitung e.
franz. Professors Konversation treibt,
beizulrcten w., mögen gut. sich schriitl.
wenden Nill .» Lttcia , Aarstr. 2. B7075
Italienerin (Leiirerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A . Viesaoli . Adolfsallee 33,  3.

Modellier-u.Zelchenunlerrlcht
erteilt akadem . Bildftauer und
Lelsrer . Off . »». «2  a »r Tagvl .»
H-. -Sig . , Wiltzelmstr . « . 4494

Dackel,
dunkelbraun , jung , heißt „Männe ", auf
der linken Vorderseite etwas kahle Stelle,
entlaufen . Gegen Belohnung abzu-
geben bei Lrlunanii , Marktsir . 12, 1.

Architekt,
vielfach in öffentlich. Preisbetverbntigen
prämieert, empf. sich zur Anfertigung von
Bau tiLminett und Zeichtiuitgen, Kosien-
anschlägett, sow. Bauleitung it. Garantie
von Einhalt , der Kostenattschlagssumtne.
Selnellste Bedienung bei bescheidenem
Hon mar zugesichert. Off. mit. M. 815
an den Tagbl -Verlag.

Masseuse
empfiehlt sich Dotzheimerstr . 35, Part . 1.

Frl . tmalie Siierlaeli.

Modes.
Langjährige Direktrice empf. sich zum

Anfgarnieren v. alten und neuen Hüten.
Modelle stehcn den verehrten Damen
zur gefl. Ansicht. Johanna IJey «*r,
Mietzilsberg21, 2 St.

Epk ' kl' lt sich für

stättenstraße 19, 2 l.
morgens . Hoch-

TeilhÄer zescht.
Agentur - u. Kommissionsgeschäft sucht

tätigen od. still. Teilhaber mit 30 )0 Mk.
Einlage . Risiko ausgeschlossen. Offerten
nnt . L» s a . d. Tagbl .-Verl . » 7963

Große alte Feuer - VersicherungS»
Aktien -Gesellschaft will ihre

IfttflfFciifc emuttctjlt Al.
Charlotte Fiene .Schwalbacherst r. 17,2.

Bwrations - Äf | fl ( |
IS»-»rA , ärzll. gepr.

Langga ffe 10 , 2 . Tel . 4ß « « .

Mosskge Wwe ., Friedrichstr . 47, 1.

Müssoge- xl  Htlanilutre-Sfllon
9—1. TanntlSstraße 1« , 1. 2—7.

Sonntags von 10—1 Uhr.
stihaberin : Jugnstc ® ill «-r.

antfutre—Muss agc
4imi ¥^}»nti3»riclBo Rlltinsira ;e 48,1.

Mlllskge- u. Ma»itr.-Klllou.
9- 12. Kirchgasse 19. 2. 2—7.

Sonntags von 10 —1.
Inh . Aumntc Killer.

Massa ge—M aniknre
empf. titl . Herrschaft , i' anla Ikuseltitar.
Zu sprechen von 9—9 abends . 2 Min.
v. Koetzbr. Hochnäüenür . 16 . 2 l._
KM- Massage - MZ

Jinalie Uasscl , Stctoft »:. 9 , 1,
von 10—8 Uhr, «r»»<h Sonntags.

Masseuse
empfiehlt sich Teunnsstr . 19 , 3. Stock,
von 9—8 Uhr , au n Sonntags.

Seriell « . ISirliel.
Gesetz!, gesch. Ptzrenologin.

Nur noch bis 25 . April zu
sprechen wegen gärrzlich «»
Wegzugs von Wiesbaden.

Mr «. Ijcniisey,
Helenenstraße 12 » 1.

Nur f. Damen lägt , zu spr.

jFrnn|leracrpro.,|liir£iiolooin
frieiiritfiftraie8. Mlb. 1.
Ptzrenologin Fr . Paisbi -nilcr,

Wnlramür . 4 . 2 r. Sprechst . 10—1,4 —10.

ir Bvreuologin
Goldgaffc 16, 1. nahe Langgaffe.
Frans ,- 1»len e i . srütz . Langgaff e5.

” Phrenologi » Hpl“
Nerostr . 12, 2.  Fr . Su sanna Grünwald.

fr. AnnaFast,Mroiögin,
Scharnhorststr . 10 , 1. Etage.

Bin beim Amtsgericht Eltville als
Prozeßageut

zngelasseu. A. «r « ify , Eltville,
Schwalbacher Straße 42, 2.

SŜtltXCIl2l,‘gejucht Elijabethenstr . 2.
Adolf Tröster.

Hauptagentur
Wiesbaden

mit bcstehendam Aßkasfo anderweitig
vergeben . Es wivd wur auf etwa
tätige Persönlichkeit -reflektiert . Off.
um-tcr D . F . 723 an Daube & Co .,
Fr ankfurt a . M .. erlictcii.  F 6

Mch »« licjm. Ms
von Erbschaften , Hnpotbeken (auch
verklausulierten ), Fideikommiffe » in
jeder Höhe. Gewäbrunq von Darlehen,
Bnugeld , Betriebskapital rr. Offerten
unter » l. »123 ntt den Taqdl .-Verlag.

400 Mark
gegen Wechsel s. tüäit . Geschäftsm . mit
eignem (Geschäft iWert 12,000 Mk.1 zu
leihen . Offerten unter A.  OS8 an den
Tagbl .-Verlag.

§khr«kringg.Kcrsijiillllik..
momentan in Verlegenheit , sucht unt.
Diskretion 1000 Mk . zu leiben . Rück¬
gabe nach Urbereinkunft . Keine ge-
werbsmäßige Vermittlung . Offerten
unter K. 621 an den T agbl .-Verlag.

Mieder Verkäufer,
Händler , Hausierer , verdienen viel Geld
durch d u Vertrieb praktischer illeuheiten.
Interessenten wollen sich wenden unter
TI. nss an den Tagbl .-Verlag.

PserdeDressur.
Ehemaliger Husar , vorzügl . Reiter,

mochte Pferde von Herrschaften zuretten.
Honorar mäßig . Off . unt . l» . Iss an
den Tagbl . -Verlag . B 7649

Gesunder fMt, 1-21. ölt,
findet liebevolle Aufnahme und Pflege.
Off , un ter « . I « » postlagernd.

Dame » ■§*
erhalten diskr . Rat u. Ansk. durch rmtur-
hei' kund.Frau . * ' Iara W «Icke,Lhure
Bran d-Massenrin , Uorksir . 18. 8  7335

fSistii. intliinöungM*^aiUjederz. bet
Heb. M o ntlrion , Wal ramstr . 27, 1.

vermittelt reell
^tmtr N' vl .nor,

45 Friedrichstratz e 45 , 1«
Schnelle Heirat

wünschen viele vermögende Domen.
Herren , wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. Mckt anoaym.

N . Kothenberg -, Berlin MV . 23.

Reelle Heirat!
Suche für m. Schw., Wwe., 38 I,

kinderl ., v. jug . an« . Aeuß., m., elea
giem. Heim u . g. Auskommen , jedoch

" Be ' " "" ' " ' "ohne Perm ., best. Mann in sich. Stell .,
wenn auch unverm ., Witwer m. Kin-d,
nicht ausseschl . Vertrauemsv . Off .,
w. sicher heantw . werd ., wollen evnstr
Bew. unter A. 8/4 an den Tagbl .-
Verlag richten._
E . G. 33 . Briefh



Für Gartciivesitzcr : B7402
SBaffttfoffet u. Bütten liefert billigst

A.  H1 .. I» , Blcickstr. 21. — Tel. 6540.

Epilepsie! Auf Veranlassung
dankbarer , von

Epilepsie geheil¬
ter Patienten , die

ihren Leidensgefährten zu helfen wünschen, bin
ich bereit , kostenlos Mitteilung von einer in
zahlreichen Fällen bewährten einfachen , mit
keinerlei Berufestörung verbundenen Behänd-
lung zu machen. Frau Ella Veyev , staatlich ge-
prüfte Pflegerin , Berit ntV .,BambergerStrchz.

Brautleute
und Beamte

erhalten erstklnffige Möbel auch
ohne Ltnzabl »»« « in reiio,,,-
miertcm Möbelt,aus . Offerten
u. K. sos an den Tagbl.-Verl.

4
O
♦
4
4♦
«»
4

BeraRda -Treppc
in Eise», leicht gewunden , mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerberg 8. *

HO® Liter Milch
abzugeben direkt vom Produzent . Näh.
im Tagbl .-Ve rlag._ B 77 32 By
' Prima Es;- n . Znnt -Kartoffelv
(Industrie ) zn haben bei

W. lSkni-b« lt . -e, Gerichtsstr. 5.

Dchnksayrrrrg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme, bei dem Hin-
scheiden unseres lieben Bruders,
Schwagers, Onkels, Herrn

Rentners
Mich. Kampfe,

besonders Herrn Pfarrer Grein
für seine trostreichen Worte,
sagen wir unfern innigsten
Dank.

Die trauernde«
Hinterbliebenen.

Danksagyiig.
Allen Denen, die uns bei dem Hinscheiden

unseres lieben Sohnes, Bruders , Schwagers,
Onkels und Bräutigams in irgend einer Weise
ihre Teilnahme bezeigten , sagen wir hiermit
unsern innigsten Dank.

Familie Val. Zboralski,
Lina Scheu.

R ostdenr-The -rto r.
Direktion: Dr. pMl. K. Ranch.

Donnerstag , den 14. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Das KonxrrL.
Lustspiel in 3 Akten von Hermann

Bahr.
Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.

Personen:
Gustav Heink. Pianist K. Kellcr-Ncbri.
Marie, seine Frau . Agnes Hammer.
l >r. Franz Jura . . Rudolf Bartak.
Delfine, seine Frau . Stella Richter.
Eva Gerndt . . . . Mar . Wallot.
Pollinger . . . . Georg Rücker.
Frau Pollinger , . Rosel van Born.
Fräulein Wehner . . Sclina Wultke.
Fräul . Selma Mcier Eiis. Mövlinger.
Mis; Garden , . . Margot Bifchoff.
Frau Claire Floderer Theodora Porst.
Frau Fannl ) Mell . E .E. v. Beauval.
Eine Magd . . . . Liddy Waldow.
Ein Chauffeur . . . Theo Münch.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 6.15 Uhr.
Freitag , den 16. April : Im Taubcn-

schlag. ,

Roths -Theater ».
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 1b, „Kaisersaal ".
Direktion: Kan « Will,ein :>;.
Donnerstag , den 14. April.

Abends 8.1b Uhr:
Gastspiel des Direktors H. Köhlmetz

von Berlin.
ZKÄy Floren rr.

. . (Der , Polizeihund,)
.Sem'ntitmS - vchaufpiel in 8 Akten

(7 BMern >von H. Oliver.
ScEbständige Darstellung der Haupt¬

rolle durch einen - Politzethund.
SpisLcitung : Max Ludwig,

Freitag , 1b. April : L«üh Florence.
Samstag , den 16. April : Einer von

UAs've LeM' .

Therrter -Grntrittsprersr.
Volks-Thvatrr Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— Mk.
Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Saalplatz . 1.— „
Galerie . —.50 „
Kiirluius zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 14. April:
Abonnemönts - Koiizesia

des städtischen Knrorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1. Ouvertüre z. Oper „Maritana“ von
W . Wlallaoe,

2. Pomponette , Impromptu , Gavotte,
von Franz Behr.

3. Biccmende Liebe, Polkas-Mazurka
von Jo-s. Stratlas.

4. Baiiottmusik aus der Op. „Rienzi“
von U. Wagner . f

5. Ouvertüre zur Op. .,Boccaccio“ von
Franz von Suppe.

6. Alt-Wien, Perlen aus Lanners Wal¬
zern von A. Kremser.

7. Frühlings-Erwachen, Romanze von
E. Bach.

8. Vom Hundertsten , ins Tausendste,
Potpourri von A. Schreiner.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni, Stadt.

Kurkapellmester.
1. Ouvertüre zu „Prometheus“ von

L. v. Beethoven.
2. Menuett aus „Platte “ von

J . Rameau-Mottl.
3. Musette und Tamftrariii a. „Fätes

d’Höte“ von J . Bameau-Mottl.
4. Phantasie aus der Op. „Traviata/*

von G. Verdi.
5. Wnlldweben aus dem Musikdrama

„Siegfried“ von B. Wagner.
6. OuvertüiV: zur Oper „Teil“ von

G. Rossini.
7. BaJJettrmmk aus diar Op. „Faust“

von Ch. Gounod.
8. Fa rändele aus der Suite „L’Arle-

sierme II .“ von G. Bizet.

Koket ' Erbprinz,
Manritinsplatz 1.

Täglich Konzert des beliebten
Damen -Orchestcrs.

Anfang 7'/» Uhr.

WALHALLA
. . '»•MafiATTWiK . . ““ “ *

Heute Donorrstag , S 4t. April,
?3ur 2 Tage.

Vorletzter Tag.

!neu ■ II!
das Stadtgespräch — wirk!. Sensation,

Ferner Auftreten von

Iled& ileet Co., Hayro,
Tiixi», Wilson,

Bellvertis Bärentruppe,
Gcbr. Schneider, Fipps&l’ipps.

Vorzugskartsn giiltig.
Ab 16. April : Neues Programm.

Oskar Äl «ein ?s-

Buntes TIaeatea*
Stiftatr . 16. ( Skala . ) Tel . 3818.

Täglich abends 8lA> Uhr:

Wir brauchen keine Männer mehr.
und:

Das Herz des Troubadours,
sowie das neue Solo-Programm.

Wiesbadener Hof,
feinbiirgerf. FamiHsr.-Restaurant

Täglich:
—— Matinee u -—7

und abends
ersiBiiassii *©» 4.4.̂Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle»).

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt . Nr . 171.Seite 14.  Donnerstag , 11. April 1910.
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Wiener Herren -Schneiderei
von

Josef Hiegier
empfiehlt stets aparte Neuheiten in div. Preislagen .

— Vornehmer eleganter Sitz. ..
Marktstrasse io , im Hotel Grüner Wald.

Telephon 3 -dStO.  597

Mtesvaserter TagblE.

wen: wem wem
Kirchgaffe 11 Hof rechts.

W a  ffenv er ßcatf
von:

Gaösparkoche « . von Mk . 1. 20 an,
kttpk. Gasbadeöfen mit Brause u. Thermometer,

Sicherheitsbatterie . Mk . 86 . —,
Gntzeiseen « emaillierte Badewannen . . . . Mk . 68 . —,
Zinkbadewanncn mit Ablauf . . . . . . . Mt . 35 . —,
Sitzbadewanne ,t . Mk . 9. 75,
freistehende Klosetts , kompl. Mk. 23 .50,
Wasserkrahnen , große Modelle . Mk . 1.90,
«>tss. Lüster , 3-flammig, kompl. mit Jugendstil-

glockcn, fix und fertig angcmacht . Mk » 23 .50,
rSaszuglampen , kompl. . Mk . 16. —,
ferner Pendel , Schlafzimmer -Ampeln , sowie alle Arten von

Beleuchtungskörpern spottbillig.

MeMnger *Krrgr7O )S -Lcrg6r7
Kirchgaffe 11. Telephon 3KO«.

L) 68tG

Laden zu vermieten 1448

ANW
Herrliche Fernsicht . 4394

Bequem zu erreichen durchs Tennel¬
bachtal , am Waldessaum rechls hinauf,
oder durch Sonnenberg, Schlagstrasse.

Zum Besuche ladet freundlichst ein
Otto Dsttricfi.

Gasthaus z. Taunus,
Vierstadt.

Heute:
Metzelsuppe.

Es ladet freundlichstem
Frau Willi . Coismann , Wwe.

Wir Hainen (Marke ges.
gesch.). Anerkannt bestes

(Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 3

Paket ä 1 Jtttzd . 51. B.- -.
„ » V» „ « «» K*f-

Andere Fabrikate von Ott l *f.
an per Dtzd.

BefestignugigHrtel in
allen Preislag. Damenbodienung.

Clir « Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Paitp, Sdiabtn, ilu(Teit
vertilgt unter Garantie . Zahlung nach
Erfolg. Desinfektion von Kranken-
Zimmcrn nach Vorschrift, flfcarl S“ost,
bei r . GöKier , Blücherstr. 7, tzth. 3.bei r . « übler , Blücherstr. 7, Hth. 3.

Tages-veranstaltungen. * Vergnügungen
Kurhaus . 4 Uhr : Konz-ert . 8 Uhr:

Kongert.
ztönigl. Schauspiele. Abenids 6.30 Uhr:Siegfried.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Das Konzert.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Lctdh Florence.
Walhalla -Theater . Abends 8.16 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater , Wilhelmftraße 6

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße i-

Nachmittags 4—11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11’—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm.. 8—11 abends.

Cafs Habsburg . Täglich : Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.

Damen -Kluü. E. V. Nachm. 4 Uhc:
Gene val-Verf aMmfung.

Verein Wiesbadener Presse.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Turngcsclischast. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Hebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Ucbung.

Gesang - Berein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 Uhr : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Verföei’gerung nwoS  dem Frl . Elise
Martin hier gehörsgen Wohn¬
hauses , belegen an der Metzgcr-
«asse 18, bei König-l. Amtsgericht,
Wbteil. 9, Zimmer Nr . M, vorm.
» Mr . (S . Tavbl . Nr . 147, S . 7.)

Verstemerum» von Molbikien ustv. im
Sause Stiftstr . 26, vorm . 10 Uhr,
(S . Tagibl. Nr . 171, S . 9.)

Versteigerung von photographischen
Apparaten , Mobili -on u<sw. im
Hanse Nengasse 22, vorm. 11 Uhr.
IS . Tagbl . Nr . 170, S . 70

Kötttgliche Schauspiele.
Donnerstag , den 14. April.

104. Vorstcllung.
43. Vorstellung im Abonnement LS.

Siegfried.
In I Akten. Zweiter Teil ans der
Trilogie „Der Ring des Nibelungen"

von Rscharo Wagner.
Personen:

Siegfried . . . . Herr Hcnsel.
Mime . Herr Henke.
Der Wanscrcr . . . Herr Schütz.
Alberich . Herr Erwin.
Fafner . Herr Braun.
Erda . . . Frau Schröder-Kaminsky.
Brünnhilde . . Frau Lcffler-Äurckarü.
Stimme des Wald¬

vogels . . . Frau Hans-Zoepffel.
Schauplatz der Handlung : 1. Akt:
Eine Felsenhöhle iin Walde . 2. Akt:
Dieser Wald . 3. Akt: Wilde Gegend
am,Fuße eines FelsenbergoZ, dann
ans dem Gipfel des BrünnlhÄdcn-

steines.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spiclleit .: Herr Ober -Rcg. Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Nach d-em 1. und 2. Akte finden

Pansen von 12 Minuten statt.
Anfang 6.90. Ende gegen 11.15 Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag , den 15. April , Monn . C:
Alt -Heidelberg.

Samstag , den 16. April (bei aufge¬
hobenem Abonnement ) : Der Graf
von Luxemburg.

Sonntag , den 17. April (bei aufge-
.hobenem Abonn.): Die Königin
von Saba.
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Nnzeigeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Nr . 172. Wiesbaden,  Donnerstag , 14. April 191©.
Für die Aufnabme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

58 . Jahrgang.

Verlag Langgaff« 21.
„Tagblalt -Haus " .

Echaltcr-Halle gcössnet von S Uhr morgen»
bis 8 Uhr abend».

27,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2— vierteljährlich durch den Verlag
Langaas,s 21. ohne Bruigerlolni . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutscben Postanstalten, ausscülieizlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckNng 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

2 Tagcsailsglibci,.
Fernsprech er-Rufr

„Tagdiatt -Hau »" Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend».

Sonntag » von dü—11 Uhr vormittag».

Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel" Seite », durchlausend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entwrechender Rabatt.

I

1

Abend-Ausgabe.
1. Matt.

Ans Eosrn im Reichstag.
A Berlin, 13. April.

Die erste Arbeit des Reichstags in der gestrigen
Sitzung galt der Neuwahl des Schriftführers,
dessen Posten durch den Tod des Abgeordneten Di'.
Hermes vakant geworden war . Das Zentrum macht
sich zum Mittler , indem es durch den Abgeordneten
Freiherrn v. Hertling einen Parteigenossen des Ver¬
storbenen, den Abgeordneten Toormann , in Vorschlag
bringt , dessen Wahl vom Hause durch Zuruf bestätigt
wird . Man kolportierte später von konservativer Leite
das Gerücht, die Nationalliberalen hätten eine Kandi¬
datur ihres Parteigenossen Hage mann  im Auge
gehallt, und die Vermittlerrolle des Zentrums habe
den besonderen Zweck verfolgt , diesen Plan zu hintec-
treiben . Eine ganze Reihe von Petitionen , die dann
zur Verhandlung kommen, wird debattelos er¬
ledigt ^ nur bei der Petition , betreffend die Aushebung
der Viehzölle, findet der Abgeordnete Scheidemann
(Soz .) einige kräftige Worte gegen die Mehrheits¬
parteien , denen er Z o 11 w u che r vorwirft . Bei dem
Gesuch um ein Verbot von Beamtenkonsumvereinen
widerspricht der Zentrumsabgeordnete Speck lebhaft
dem sozialdemokratischen Antrag , während der Abge¬
ordnete Rieseberg (Wirtsch. Vg.), ein Berufsgenosse
des Petenten , sich angelegentlich für das Gesuch ins
Zeug legt. Es wird dem Antrag gemäß der Regie¬
rung als Material überwiesen. Aller damit ist man
pw wichtigsten Punkt der Tagesordnung gelangt : zur
Frage der Gefährlichkeit oder Ungefährlichkeit des
Eosins . Ist es harmlos ? Ist es voller Tücke gegen
die unglücklichen Borstentiere , die es ahnungslos ver¬
zehren ? Der Abgeordnete Carstens (Vp.) ent¬
scheidet sich für das ersterc. Er ist der Meinung , daß
betreffs der Eosingerste die schlimmsten Befürchtungen
übertrofsen seien. Ties Gesetz sei seinerzeit in H a st
und etwas nachlässig gemacht. Als der Redner dann
versichert, daß dem allgemeinen Protest der einschlägi¬
gen Berufe , der Händler , der Schiffer , der
M ä st e r , sich auch die Schweine  selbst anschlössen,
weil das Eeosin ihnen durchaus nicht bekomme und sie
keine Darmentzündung riskieren wollen, findet er viele
Lacher. Staatssekretär Wermuth legt es noch stärker
darauf an, der Sache die Schärfe zu nehmen. Man
empfindet , wie er durch geschickte Gruppierungen seines
Materials , durch eine nachdrückliche Formulierung
seiner humoristischen Pointen die Wirkung seiner
Einwände gegen den Vorredner zu verstärken sucht.
Seinen stärksten Trumph spielt er aus , als er berich¬
tet , daß bei den Erhebungen ^ Fälle festgestellt wurden,
bei denen dem betreffenden Schwein das Sechs- und
Zwölftausendste des normalen Quantums Eosin ver¬
abreicht wurde, ohne daß es den geringsten Schaden
erlitten hätte , und daß bei Eosinfütterung eine größere
Gewichtszunahme als bei der gewöhnlichen Fütterung

. ■" BSÜS SLl^ SS SSS

Feuilleton.
Aus den Kunstausstellungen.

Die chinesisch-japanische Ausstellung bei Banger  ist
unter anderem noch um eine Reihe wertvoller Holzschnitte
bereichert worden. Wertvoll für den Kenner und Liebhaber,
der mit Freuden hohe Summen für die ziemlich unschein¬
baren, uralten Blätter bezahlt. Auch eine ganze Anzahl
Malereien mit verdünnter Tusche sind dem Kunstsalon aus
Privatbcsitz zugegangen. Gewiß ein interessanter und
origineller Beitrag zur Ausstellung, nur geradezu lieblos
zerknittert und eingerissen. Erst vor kurzem tauchten sie
aus Staub und Vergessenheit wieder ans Tageslicht. Dick¬
leibige Buddhas, affenähnlich in Gesicht und Gestalt, reitend,
laufend, plaudernd, grinsend. Augenscheinlich alle von
einem Künstler angesertigt; naiv in der Zeichnung, die
Lusche aber zart und flaumig gemeistert. — Im
Nassauischen Kunstverein  muß man sich dann
einen energischen Ruck geben, um sich aus der alten sagen¬
umwobenen Welt in die modernere zu versetzen. Zwei unserer
einheimischen Maler haben dort ausgestellt: beide Aquarelle,
beide Landschaften. Leopold Günther - Schwerin
Skizzen aus Norwegen und K ö g l e r einiges aus der
Umgebung. Ganz naturgemäß muß der Jüngere vor dem
Älteren bescheiden zurücktreten. Durch einen hübschen Zu¬
fall taucht das vorzügliche Selbstportrait unseres Altmeisters
Kögler hinter feinen Skizzen aus und blickt den Beschauer
so durchdringend und lebensvoll an, daß jede Kritik
unterbleibt. —

Und nun kommt das Beste zuletzt. Aktuaryus
macht uns mit einer Reihe Holländer bekarmt, meist junge,
starke Talente, znm Teil schon köstlich ausgereift, zum Teil

beobachtet wurde . Und er fragt schließlich den Abge¬
ordneten Carstens , ob er die Gefährlichkeit des Eosins
überhaupt außer Frage stelle, oder ob er nur jnetne,
man glaube  in weiten Kreisen an diese Gefährlich¬
keit? Die Tendenz der nun folgenden Fraktionsredner
entspricht ungefähr der Tendenz der allgemeinen
Meinung in ,dieser Frage . Tie Redner sind fast durch¬
gängig der Überzeugung , daß die Regierung auch trotz
ihrer angeblich abschließenden Feststellungen der Frage
die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden habe. Nur der
Abgeordnete Df . Roesicke  stellt sich bedingungslos
auf die Leite des Staatssekretärs . Und um den
Gegnern goldene Brücken zum Rückzuge zu bauen , gibt
dann der Staatssekretär in der Frage der von einem
Redner beanstandeten Bevorzugung der Großmühlen
beim Gerstekonsum Aufklärung . Damit ist das , Schicksal
der Resolution bestimmt . Sie wird nach einigen wei¬
teren Reden abgelehnt.

Deutscher UeichsLug.
Fortsetzung Les DrahtberiLts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin, 13. April.
Nachdem, wie schon mitgeteilt, die Petitionen  der

Regierung als Material überwiesen worden waren, folgte
die Beratung der Resolution der Fortschrittlichen
Volk spart ei,  Ablaß und Genossen, die den Reichs¬
kanzler ersucht, dahin zu wirken, daß die vom Bundesrat
vorgeschriebene Kennzeichnung der zum niedrigeren Zollsatz
cingesührten Gerste durch

Eosinfärbung
wegen der damit verbundenen Unzuträglich ketten
aufgehoben  wird . In Verbindung damit werden hier¬
auf bezügliche Petitionen  des Vereins schleswig-hol¬
steinischer Getreidehändlcr usw. beraten.

Abg. Dr . Carstens (Volksp.) : Unsere schlimmsten Be¬
fürchtungen sind eingctrosfen.

Die Eosingerste hat schon fchlveren Schaden angerichtet.
Es ist bedauerlich, daß die Regierung die gesundheitsschäd¬
liche Wirkung der roten Gerste nicht zugiüt. Tausende von
Beschwerden sind erhoben worden, die Regierung hört aber
nicht. Der Redner verliest ein Gutachten des Berliner
Universitätsprofessors Lewin. Welche Erfahrungen hat die
Regierung bezüglich der Eosinfütterung bei Ochsen, Pferden
und Geflügel gemacht? Sicherlich keine guten. Man sollte
schleunigst mit der Färbung aufhören.

Reichsschatzsekretär Wermuth: Die Frage der Eosin¬
färbung hat große praktische Bedeutung. Wir haben alle
Mittel zur Kennzeichnung versucht. Der Wunsch nach Fär¬
bung der Gerste entstand nicht in agrarischen Kreisen, son¬
dern in denen der Müller und des Handels. (Hört,
hört ! rechts.) Wir haben mehr als ein Dutzend Farbstoffe
untersucht, aber am besten hat sich Eosin erwiesen. Es war
alles ganz schön in Ordnung, bis plötzlich die Alarmnachricht
kam, die eine ungeheure Aufregung verursachte.

Bereits sah man den Rcichsvoden mit verendenden
Schweinen bedeckt.

(Heiterkeit.) Wir haben darauf Fütterungs - und Vcrgif-
tungsversuche angestellt, auf den Gütern und in den Labo¬
ratorien, im Rcichsgesundheitsamt, und keiner dieser Ver¬

voll siegesbewußten Ringens . Nur zwei ältere Maler sind
darunter, W a a y , das Vorbild Walter Firlcs , und Prof.
D a ke. „Am Sonntagmorgen" von Waay zeigt ein Inte¬
rieur mit sonntäglich geputzten Holländerinnen. Noch mehr,
wie bei Firle tritt das etwas Süßliche hervor. Ganz an¬
ders ist die Landschaft „Das Gutachtal". Der bräunliche,
verhaltene Ton wirkt malerisch interessant, das Städtchen,
tief unten im Tale, ist perspektivisch ganz vorzüglich. Prof.
Dake hat leider keine Gemälde, sondern nur Radierungen
geschickt. Aber diese Blätter der schwarz-weißen Kunst
wirken so lebendig, daß sie kaum die Farbe vermissen lassen.
„Ein Sohn des alten Volkes", „Interieur ", „Apres l’averse“
und „Along the heath " sind Meisterwerke. Sein Sohn
P . L. Dake  hat ebenfalls ausgestellt. Noch nicht so ab¬
geklärt wie der Vater, aber voll stürmischen, überschäumen-
dcn Talents . Seine Landschaft„Abend im Walde" ist von
sprühender Kraft erfüllt. Die letzten Sonnenstrahlen lassen
ein paar mächtige Wolkenballen zart aufleuchtcn, während
die Dämmerung Wiese, Wald und Schafe leise um¬
schmeichelt. Frankfort  ist nicht so wuchtig, dafür aber
flotter, sonniger und vollständig ausgereift. Es ist schwer,
einem seiner vier Bilder den Vorzug zu geben. Jedes Bild
ist vollwertig und nur ungern reißt man sich los . Van
Lely Velds „Erster Frühlingstag " und WYis -
mullers  Landschaften scheinen aus Duft und Stimmung
gewoben, besonders „Landschaft bei Amsterdam", „Frauen
am Strand " und „Holländische Landschaft". Ein Aquarell
„Weiße Häuser" steht nicht so ganz auf der Höhe, und „Am
Kanal" kann sich mit den anderen Bildern kaum messen.
P r i n s bevorzugt für alle seine Werke den gelblich-braunen
Ton und seine Sachen gemahnen an nicht ganz gelungene
Kopien alter Meister. Smiths  Landschaften sind gar
trübe, dafür entschädigt er aber durch den „Kopf -irres See¬
mannes" und den wundervollen Halbakt eines Mädchens.

suche hat gesundheitsschädliche Folgen gehabt. Das zwölf¬
tausendfache von dem, was ein Tier bei normaler Fütterung
bekommt, ist verabreicht worden, aber kein Tier hat es fertig
gebracht, auch nur irgend eine gesundheitsschädliche Wirkung
zu zeigen. Jetzt ist Beruhigung eingetreten und man
sollte nicht von neuem Unsicherheit in die Jnterefferrtenkreise
trägem (Beifall.)

Abg. Mayer-Pfarrkirchen (Zentr.) stellt sich auf den
Standpunkt des Staatssekretärs.

Abg. Di*. Rösicke(kons.) desgleichen.
Wenn die Schweine politisch geschult wären, dann würden
sie vielleicht eine Abneigung gegen das rote Eofin haben,
da sie sich aber nicht um Politik kümmern, haben sie keinen
Widerwillen dagegen.,

Abg. vr . Weber (nat.-lib.) : Wir haben nun einmal die
Zollunterscheidungen im Zolltarif, folglich müssen wir
denaturieren, und ein besseres Mittel gibt es einstweilen
nicht. Gesundheitsschädlich ist es nicht, aber weil im Publi¬
kum eine Abneigung gegen die rote Gerste besteht, haben die
Großmühlen das benutzt, um die kleinen und mittleren
Mühlen und Händler zu schädigen. Dagegen muß Abhilfe
geschaffen werden.

Staatssekretär Wernruth: Es ist richtig, daß bei dem
jetzigen Verfahren die Groß mühlen  Vorteile haben.
Wir sind in Erwägungen begriffen, wie diesem Mißstand
abzuhelfen ist. Es wird das geschehen entweder durch Ver¬
kürzung der Vergünstigungen der Großmühlen oder durch
Gewährung von Vergünstigungen auch an die kleinen
Mühlen.

Abg. Stolle (Soz.) äußert sich im Sinne der Antrag¬
steller.

Abg. Dr . Burckhardt (Wirtsch. Ver.) : Ich habe Chemie
studiert und weiß, daß Eosin giftfrei ist.

Beruhigen Sie sich also
(Heiterkeit.)

Abg. Fegter (Volksp.) : Die Folgen der Eosinfärbung
zeigen sich zunächst in den Wirkungen auf die Tiere. Ob es
giftig ist oder nicht, sei dahingestellt. Jedenfalls fressen die
Tiere Eosin ungern,  besonders junge Tiere und Tiere
bei fortgeschrittener Mast. Die Eingeweide nehmen die
Farbe des Eosins an, wie die amtlichen Versuche zeigen,
und das ist auf alle Fälle unappetitlich. Die Ungleichmäßig¬
keit der Färbung verschärft den nbelstand. Die Eosin-
färbung hat auch ihren Zweck, nämlich den Schmuggel bei
der Einführung von Malzgerste zu vermeiden, nicht erreicht.
Auch die Kosten der Denaturierung stehen in keinem Ver¬
hältnis zu den überhaupt nur möglichen Defraudationen.
Die Denaturierung ist daher überflüssig, weil sie die Land¬
wirtschaft, den gewerblichen Mittelstand und die gesamte
Volkswirtschaft nur schädigt und weil sie Speck und Fleisch
mindestens unappetitlich macht.

Man soll dem deutschen Staatsbürger nicht zumuten,
was kein Schwein aushält.

(Heiterkeit.) Mit vollem Recht lehnen daher die Bauern es
ab, Eosmgerste zu verfüttern. (Beifall links.)

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Die Resolution wird gegen die Stimmen der Linken

abgelehnt.  Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr: Nationalliberale

Interpellation über das Mülheimer Eisenbahnunglück, Zu¬
ständigkeit des Reichsgerichts, Schwedischer Handelsvertrag.

Schluß: Gli  Uhr.

Vom goldbraunen Vorhang hebt sich der warme junge
Körper plastisch ab. Das Gewand legt sich in weichen Falten
um Hüsten und Beine und läßt die runden Glieder unter
der leichten Hülle hervorschimmern. Eine wahre Perle ist
Gorters „Spätherbst ". Ein kleines Bildchen; nur ein
paar Bäume, ein einsamer Teich, und doch eine Welt voll
Innigkeit und Harmonie. Wolters  Bilder sind auf den
ersten Blick etwas bunt, versöhnen aber bei längerem An¬
schauen und verraten den warmempfindcnden Künstler. Das
tun die Gemälde Hart - Nibbrigs  nicht . Sie sind
kalt, trotz aller Farbensreudigkeit. übrigens huldigt der
Künstler dem Pointilismus und hat cs in dieser Technik
zur Virtuosität gebracht. S l u i t e r geht unbekümmert
seinen eigenen Weg. Er vereinigt Kohle, Guasch und Pastell
auf einem Bilde und erzielt damit famose Wirkungen.
„Junge mit Schaf" und „Im Schafstall" sind einfach geniale
Schöpfungen, während das „Mädchen von Volendam" besser
nicht ausgestellt worden wäre. Aber Sluiter wird auf
seinem selbstgewählten Weg siegreich weiter Vordringen und
sicher einer der Großen werden. Holland kann stolz auf
seinen künstlerischen Nachwuchs sein! B. F.

Aus Kunst und Leben.
* Rezitations -Abend im Kurhaus. Hermann Lefsler,

der Schwarm so manchen Backsischchens, der Liebling der
Damen, hielt gestern abend im kleinen Saale des Kurhauses
einen Vortragsabend . So bestand denn die kleine Schar
seiner Zuhörer zumeist aus Zuhörerinnen, und wie auch nur
wenige Damen zu — klatschen verstehen, bewies der Applaus,
als der Künstler geendet hatte ! Einige kamen sehr spät,
andere gingen sehr früh. Mag sein, daß manche einen
Salzer -Abend erwartet hatten oder daß sie nicht nahe genug
saßen, um alles zu verstehen. Das Programm war fast nur
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
# Berlin, 13. April.

In der weiteren Beratung zum
Etat der Eisenbahnverwaltung

werden die Einnahmen bewilligt.
Bei den „Dauernden Ausgaben ", Titel „Be¬

soldungen", beantragt
Abg. Frhr . v. Erfsa (kons.) zur Geschäftsordnung, die

Erörterung über eine Reihe von Beamtcnpetitionen bis
nach Erledigung des Gesamtetats zurückzustellen. Die
Petitionen könnten dann eingehender beraten Werden.

Abg. Dr . Schröder-Cassel (natl .) ist im allgemeinen
hiermit einverstanden, will aber die As s i st ent en f r a g e
beim Etat miterörtern . Im Sommer sei das Haus nur
schwer zusammenzuhalten, und Beschlüsse würden häufig
durch Zufallsmehrheiten gefaßt.

Abg. Frhr . v. Ersfa (kons.) : Wenn wir die Assiftcnten-
frage jetzt behandeln, beschweren sich alle anderen Beamten.

Abg. Gyßling (Vpt.) wünscht sofortige Besprechung
aller Beamten- und Arbeiterfragen, da die Gefahr bestehe,
daß die fraglichen Petitionen im Sommer in den P apicr -
korb  flögen.

Die Aügg. Funck (Vpt.) und Borgmmm (Soz.) sprechen
sich in gleichem Sinne aus.

Abg. Dr . König (Zentr.) tritt für den Antrag Ersfa ein.
Dieser Antrag wird darauf mit den Stimmen des

Zentrums und der Rechten angenommen. Danach werden
also sämtliche Beamtenfragen  aus der Etats-
dcbatte ausgcschieden und nur die Arbeiter¬
fragen  behandelt . In der Besprechung des Kapitels

„Besoldungen"
bespricht Abg. Gronowskt (Zentr.) die Rechtsverhältnisse
der Eisenbahnhandwcrkcrund Arbeiter, die weder der Ge¬
werbeordnung noch dem Bürgerlichen Gesetz¬
buch  unterständen . Die Löhne seien nicht immer aus¬
reichend. Der Lohndurchschnitt entscheide nicht. Landwirt¬
schaftliche Arbeiter verdienten in verschiedenen Bezirken
mehr als die Eisenbahnarbeiter. Der Akkordlohn sei ein
ständiger Quell von Unzufriedenheit. Der Redner bespricht
die Art der Revisionen der Hauptwerlstätten. Da werde
vorher geputzt und gefegt, und wenn ganz hoher Besuch
kommt, auch lackiert,  natürlich nicht die Herren, sondern
die Maschinen. (Heiterkeit; Zurufe von den Sozialdemo¬
kraten.) Sie (zu den Sozialdemokraten) können auch ein¬
mal lackiert werden! (Zurufe von den Sozialdemokraten:
Nicht von Ihnen ! — Heiterkeit.) Er habe sich, schließt der
Redner, hier auf erfüllbare  Wünsche der Arbeiter be¬
schränkt und sich nicht als der „wahre Jakob " der Arbeiter
aufgespielt.
Die Sozialdemokraten täten auch besser, nicht nur radikale

Reden zu halten, sondern für erfüllbare Wünsche der Arbeiter
einzutreten.

Aber dann ginge der Nimbus der Sozialdemokratie verloren.
(Sehr richtig! im Zentrum.)

Abg. Frhr . v. Erfsa (kons.) verlangt Einführung des
Abrufens  zu den Zügen auf den kleinen Stationen.

Minister v. Breitenüach: Die Anweisung an die
Direktionen enthält alles das, was Herr v. Ersfa wünscht.
Die Arbeiterausschüsse erkenne ich als nützliche und notwen¬
dige Einrichtung an und wünsche, daß ihnen alles fernge¬
halten werde, was ihre Tätigkeit einengt und beschränkt.
In diesem Sinne sind wiederholt Erlasse hinausgegangen.
Besonders wünsche ich, daß die Beschwerden und Anträge
der Arbeiter in den Arbeiterausschüssen mit Ruhe und Sach¬
lichkeit behandelt werden. Die Festsetzung der Mindestzahl
der Mitglieder der Arbeiterausschüsse bedeutet einen erheb¬
lichen Fortschritt. Die Vereinigung mehrere Werkstätten
zur Wahl eines Ausschusses ist zulässig, wenn sie an einem
und demselben Orte liegen. Abg. Gronowski wünscht die
Organisierung von Direktionsausschüssen. Diese würden
sich aber von dem Zwecke entfernen, zu dem die Arbeiter¬
ausschüsse gebildet sind.

Ich spreche eö offen aus , daß wir keinen Wunsch und
kein Verlangen haben, die Arbeiterschaft weiter zu organi¬
sieren, als das durch die Arbeiterausschüsse in der Lokak-

instanz geschehen ist.
Hat eine Direktion das Verlangen, diesen oder jenen Arbe!-
terausschuß zu hören, so steht ihr das frei. Aber eine

ernster Art ; das Humoristische liegt Herrn Leffler nicht.
Den Faustmonolog auf dem Aventin, aus „Don Juan und
Faust" von Grabbe, war ganz im Stil des Kgl. Hoftheaters
vorgetragen, jedoch mit sehr deutlicher Aussprache. Dann
aber verfiel der Künstler bei den nachfolgenden Gedichten in
ein sanftes Piano , das nur selten zu stärkeren Akzenten an¬
schwoll. Das schöne, weiche Organ umschmeichelte das Ohr
wie Musik, lullte ein, erweckte die Vorstellung eines dämm-
rigen Raumes, eines lauen Bades. Willig gab mau sich
dem Zauber der Stimme hin — den Worten und ihrem
Sinn zu folgen, war zu anstrengend. „Die Brücke am Tay"
von Fontane gelang dem Künstler am besten. Er verstand
es, die dramatische Steigerung auf die Höhe zu treiben und
sestzuh alten. r r

h. Frankfurter Schauspielhaus. Man schreibt uns unterm
13. April : Seine Uraufführung erlebte heute das einaktige
Drama „Heiße Liebe" von Artur Halding, unter welchem
Pseudonym sehr durchsichtig die hier lebende Schriftstellerin
Sophre Sommering verborgen ist. Eine harmlose Arbeit,
an die man eine strenge Kritik nicht anlegcn darf. Die
sympathische alte Dame wurde von ihren Landsleuten mit
den Darstellern gerufen. — In später Abendstunde gibt der
Aufsichtsrat der Theater-Mtien-Gcsellschaft die Erklärung
heraus , daß er sich mit der Absicht der Erbauung eines
dritten städtischen Theaters  trage , das offenbar
unser Opern- und Schauspielhaus ergänzen und entlasten
soll. Der Aufsichtsrat tritt dannt den Gründungsprofekten
entgegen, die von anderer Seite für ein neues Theater zu¬
tage getreten sind.

* Ein Roseggerbaustein des DcutschnationalrmHand-
lungSgehilsenverlmndes. Der Dcutschnationale Handlungs¬
gehilfenverband hat es unternommen, eine Sammlung zu
veranstalten, die als R o s e g q e r b a u ste i n dem größten

organisatorische Regelung kann ich nicht empsehlerr. Der
Minister ist dauernd in der Lage, sich über die Wünsche der
Arbeiter zu informieren, und die Arbeiterwünsche finden
weitgehende Berücksichtigung. Der materielle Erfolg  der
Arbeiterausschüsseist schon heute ganz erheblich.  Ein
Vergleich der Ausschußmitglieder mit den Sicherheits¬
männern im Bergbau ist nicht ohne weiteres zulässig.
Den Verhältnissen des Lohmnarktcs folgen wir dauernd.

In den Jahren 1899 bis 1908 haben sich die Gehälter der
Beamten um 22, die Löhne der Arbeiter um 24 Prozent
gehoben. Wogegen ich mich aussprechen muß, das ist, daß
wir jetzt grundsätzlich mit einer allgemeinen Lohnerhöhung
Vorgehen müssen. Die Arbeiterlöhne sind stetig gestiegen,
während die Beamten aus die erhöhten Bezüge lange Jahre
warten nmßten. Die Beseitigung des Akkordlohnes würde
für viele Arbeiter ein vermindertes Einkommen zur Folge
haben. Revisionen haben selbstverständlich nur eineu Zweck,
wenn sie unangekündigt stattfindcn. (Beifall.)

Abg. Dr . Schrvdcr-Caffel (natl.) : Die Handwerker und
Arbeiter legen besonderes Gewicht auf die Arbeiteraus-
schüsse. . Besonders unangenehm empfunden werden von
den Handwerkern die häufigen L o hnr e du kti onc n,
die oft 9 bis 15 M. im Monat betragen. Die Arbeitszeit
wird zuweilen übermäßig ausgedehnt, sie sollte, wie das
vielfach bei der Privatindustrie geschieht, gekürzt werden.
Bei der Herabsetzung der Arbeitszeit muß man vom Stun¬
denlohn zum Tagelohn  übergehen , weil tatsächlich die
Arbeiter in einer kürzeren Zeit ebensoviel leisten, wie wenn
ihre Kräfte länger in Anspruch genommen werden.

Minister v. Breitenbach: Bei etwaigen Lohnverbesse¬
rungen kann nicht der Tagelohn entscheiden, sondern die
Lohnverhältnisse in Industrie , Handel und Landwirtschaft.
Die ortsüblichen Tagelöhne lassen sich nicht mit den Mindest¬
löhnen vergleichen, sondern nur mit den Durchschnittslöhnen.
Die etatsmäßige Anstellung der Koloimcnsührer würde für
diese zunächst eine starke Verminderung  der Bezüge
bringen. Die Frage der Verkürzung der Karenzzeit ist all¬
gemein nicht leicht zu entscheiden.

Das Haus vertagt sich.
Präsident v. Kröchcr: Einer Anregung des Seniorcn-

Konvents folgend, schlage ich Ihnen vor, die nächste Sitzung
morgen 2 Uhr abzuhalten (Lebhaftes Oho!) mit der Tages¬
ordnung: Fortsetzung der heutigen Beratung. Dagegen
erhebt sich kein Widerspruch. (Große Heiterkeit.)

Schluß 4%  Uhr.

Deutsches Deich.
* Hsf - und Personal - Nachrichten . Der KrisgSministcr

b. H e e r i n g e n reiste gestern nachmittag von Berlin nach
Homburg, um heute dem Kaiser  Vortrag zu halten.

Im Alter von 86 Jahren starb zu Leipzig Kommerzienrat
Julius Blü ihn er , der Begründer der weltbekannten Piano¬
fortefabrik gleichen Namens.

* Preußische Orden für Mitglieder der chinesischen
Sondcrgesandtschaft. Wie der „Reichsanzeiger" meldet,
wurden verliehen: die Kette mit Brillanten zum Kreuz des
Roten Adlerordens mit Brillanten dem Chef des chinesischen
Ministeriums des Äußern Prinzen Ching,  das Kreuz
des Roten Adlerordens dem Präsidenten im genannten
Ministerium Ratung,  der Rote Adlerorden 1. Klasse dem
Präsidenten des chinesischen Kriegsministeriums T i eh -
liang,  dem Präsidenten im chinesischen Ministerium des
Äußern Liaug Tunyen  und dem Generalgouverncur
der Provinz Liangkiang, Chang  Y cn chu n.

* Das Schiffahrtsabgabcngesch. Dem Reichstag wird
noch in dieser Session der Gesetzentwurf über die Inter¬
pretation des Artikels 54 der Reichsverfassung zugunsten der
Einführung von Schiffahrtsabgaben zugehen.

X Die nächste Tagung der Interparlamentarischen
Union findet, wie nunmehr feststeht, Anfang September in
Brüssel statt. Es steht eine erhebliche Beteiligung auch
seitens der deutschen Gruppe in Aussicht. Ein Referat über
die Neutralisierung der Meerengen ist vom Abgeordneten
Dr. P a chn i cke übernommen worden.

* Der Fall Scheuer. Aus Kolbermoor wird der
„Münch. Post" gemeldet: Marie Trautsch,  das Opfer
des flüchtigen und steckbrieflich verfolgten Pfarrers
Scheuer,  hat nun ebenfalls einen „Urlaub" angetreteu,
aus dem sie wohl kaum je weder zurückkommen wird. Sie
ist am Dienstag mit dem Frühzug abgereist, wohin ist vor-

und ältesten deutschen Schutzbereine in Österreich, dem
Deutschen Schulvercin, und dem Fonds zur Errichtung eines
Deutschen Hauses in Triest  übcrwicsin werden soll.

Theater und Literatur.
In der Wiener  Gesellschaft wird eine Affäre der

Kammersängerin Selma Kurz  viel besprochen. Die
Künstlerin sollte in den nächsten Tagen ein Gastspiel in
Petersburg  absolvieren, doch wurde ihr von der russi¬
schen Botschaft der Paß verweigert, weil sie Jüdin ist. Bis
heute hat die Sängerin den Reisefchein noch nicht erhalten.

Ein bisher unübcrsetzter MoliSre : „Der Herr
von Pourceaugnac ", eine in Deutschland fast un¬
bekannt gebliebene Burleske, ist neuerdings von dem
Weimarer Dramatiker Franz K a i b e l übertragen und für
die deutsche Bühne eingerichtet worden. Der Versand an
die Theater erfolgt durch die Vertriebsstelle des Verbandes
Deutscher Bühnenschriststeller, G. m. b. H., Berlin 81V. 11.

Das Kolossen m in München  hat der Kgl. Schau¬
spieler Adalbert Brümmer aus Hannover  für eine
Reihe von Jahren gepachtet; er wird cs im Herbst als
modernes Schau- und Lustspieltheatereröffnen.

Ein interessanterE h e b u n d wird demnächst geschlossen
werden, Fräulein Eysoldt,  das Mitglied des Ber¬
liner  Deutschen Theaters , wird sich in kurzem mit den:
Maler Berners  verheiraten . Berners, ein Schüler
Slcvogts , ist Portraitmaler und trat vor einiger Zeit mit
mehreren Werken, hauptsächlich Schauspielerportraiis. an
die Öffentlichkeit.

Ein bedauerlicher Unfall ist dem Kammersänger
Gura  zugestoßen. Gura gastierte auf der Bühne des
Lübecker Stadttheaters als Sebastian» in Eugen dAlbcrts
„Tiefland", während an seiner Seite seine Gattin , Frau
Gura -Hummel, die Martha als Gast sang. Am Schluß der
Oper, beim Ringkamps mit Pedro, siel Gura nun so unglück-
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läufig unbekannt. Das Münchener Ordinariat , dem die be¬
vorstehende Schwurgerichtsverhandlung sicherlich wenig an¬
genehm gewesen wäre, ist so von einer bangen Sorge be¬
freit worden.

* Der Kampf im Baugewerbe. In den oberrheini¬
schen  Städten macht sich das Bestreben der Bauunter¬
nehmer geltend, diejenigen Bauarbeiter nicht auszuschließen,
die keiner Organisation angehören, ebenso der Arbeit¬
geberverband für Südhannover , Unterweser und
Emsgebiet. — Der Verband der Maurermeister
und Zimmermeister von D a r m sta d t und Um¬
gegend hat beschlossen, der Weisung des Deutschen
Arbeitgeberbundes entsprechend, am 15. April , abends, alle
Betriebe zu schließen. — Die Arbeitgeber in Gießen und
Umgegend beschlossen, die Arbeitseinstellung eventuell bis
23. April zu vertagen. — Für die bevorstehende Aussperrung
in Breslau -Stadt und -Land kommen rund 10000 Arbeiter
in Betracht, in Mannheim 1800.

* Ztrm Halberstädter SoldatenmißhandlungSprozcß
wird jetzt mitgeteilt, daß die, wie gemeldet, am Samstag
verurteilten Offiziere der 4. Schwadron der Halberstädter
Kürassiere ihr Entlassungsgesucheingereicht haben. — Die
Freisinnigen wollen wegen des milden  Urteils im Reichs¬
tag interpellieren.

Der verstärkte Geschäftsordnungsausschuß des Reichs¬
tags führte die Beratung der Interpellations -Anträge fort.
Von einer Mehrheit aus dem Zentrum und der Rechten
wurde ein Antrag des Zentrums angenommen, wonach der
Reichstag bei Interpellationen sich über die Billigung des
Verhaltens des Reichskanzlers aussprechen kann, sobald die
Verantwortlichkeit des Reichskanzlers durch ein Veranr-
wortlichkeitsgesetz sestgelegt sein wird.

Der Rcichstagsausschuß für das StellenvermittlungS.
gesctz fügte dem § 6 der Regierungsvorlage, der von der
Zurücknahme der Erlaubnis zum Gewerbebetriebe des
Stellenvcrmittlers handelt — wegen Unzuverlässigkeit—
die Bestimmung hinzu: „Gewerbetreibenden, die sich mit
der Stellenvermittlung nebenher  befassen, ist untersagt,
diese zu Rcklamezweckeu irgendwelcher Art zu benutzen."
Der Rest des Gesetzes wurde mit unwesentlichen Änderun¬
gen angenommen. Bei § 12 wurde ein Antrag der Sozial¬
demokraten abgelehnt, der bei der Bestimmung der Landes-
zentralbchörde über die Anwendung der Paragraphen des
Gesetzes über die Unzuverlässigkeit usw. die Gewerkschasts-
nachweise ausnehmen wollte.

— Die Kali-Kommission des Reichstags nahm gestern
ihre durch die Ostcrpause unterbrochenen Verhandlungen
wieder auf und setzte die Generaldiskussion fort, ohne sie
zu beenden. Die gestrige Verhandlung wurde zum größten
Teil durch die Auseinandersetzung über die Vorlegung der
Auslandsverträge und Auslandspreise des Syndikats aus-
gefüllt. In der Generaldiskussion begriindete der Abge¬
ordnete Müller-Fulda einen neuen Vorschlag, wonach die
Kaliproduktion allgemein kontingiert  werden soll mit
Maximalpreisen für das Inland und Minimalpreisen für
das Ausland. Eine Förderabgabe solle, wenn überhaupt,
nur zur Deckung der Kontrollkosten des Reiches erhobenwerden.

— Der Scmorcnkonvent des Abgeordnetenhauses hat
sich dahin schlüssig gemacht, -daß die Etatsberatungen ein¬
schließlich der dritten Lesung des Etats vor Himmel¬
fahrt  beendet werden sollen. Um dieses Ziel zu er¬
reichen, wurde vereinbart, daß .alle übrigen Verhandlungs-
Gegenstände, auch alle zum Etat gestellten Anträge und
Resolutionen, soweit sie nicht auf die Ziffern des Etats
Einfluß haben, erst nach Beendigung der Etatsbcratnng
verhandelt werden sollen.

Der Ausschuß des Abgeordnetenhauses für das Ge-
richtskofiengesetz überwies den § 49 (Gebühren für Ent¬
siegelungen) mit den dazu vorliegenden Anträgen der Sub-
komniission. Zum § 53 wurde -ein Antrag angenommen,
wonach die Zusatz gebühr  nur einmal erhoben werden
soll, wenn mehrere Rechtsgeschäfte von ein und demselben
Beteiligten oder doch von einem der Beteiligten allein aus¬
genommen werden. § 58, wonach die Auflassung erst nach
Kostenzahlung entgegengenommenwerden darf, wurde ab¬
gelehnt. Die §§ 59 bis 66, ferner § 77 und 81 wurden der
Subkommissionüberwiesen. Im übrigen wurden die Be¬
stimmungen des 8 90 nach der Regierungsvorlage ange¬nommen.

lich hin, daß er sich die rechte Hand brach. Das Publikum
das gar nicht gemerkt hatte, was geschehen war, hielt d.esen
„Fall" Sebastianos, der naturgemäß sehr echt aussiel, für
den Gipfelpunkt des Realismus und rief nach Fallen des
Vorhanges Herrn Gura , der trotz des großen Schmerzes die
Kraft fand, sich mehr als ein dutzendmal vor dem Publikum
immer wieder zu zeigen. Erst dann begab sich der Künstler
in die Behandlung eines Arztes.

Im Vbeatrs ckss uorrvoLutos in Paris  fand „Der
Phönix ",  ̂ein neuer Schwank von Valabrögue,
wenig Beifall. Dagegen wurde der gleichzeitig gespielte
Einakter „On pur ge bebe " von Feydeau , eine
Familiengeschichte von etwas grobem Humor, stark beklatscht

Der Baritonist Hofbauer  soll bereits im Herbst
dieses Jahres in den Verband der W i en e r Hofoper tr -nen.
die Direktion zahlt der Berliner  Komischen Oper, der
der Künstler noch angehört, eine Konventionalstrafe vou
20 000 Kronen!

Bildende Kunst und Musik.
Der bekannte Frankfurter Geiger und Lehrer am Hoch.

Konservatorium Ferdinand Küchler  wurde an die Baseler
Musikschule sowie an das Baseler Konservatorium als
Dirigent der Orchesterklasse und Oberleitcr des Violinunter-
richts berufen. —

Am 5. Juni wird in Osnabrück ein nationaler
G es a n g w et t str e i t ausgetragen tverden. Angemeldet
sind bislang 35 Vereine mit rund 1500 Sängern , die sich aus
den Provinzen Hannover, Westfalen, aus Bremen, Hamburgusw. rekrutieren.

Wissenschaft und Technik.
Die Hamburger  Bürgerschaft nahm einstimmig

einen Antrag des Senats an auf Bewilligung von 1339 300
Mark für die Erbauung eines Instrtuts für Schiffs-
und Tropenkrankheiten.
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Deutscher Handeislag.
Ter Deutsche Handelstag , der, wie wir im Morgen¬

blatt schon mitteilten , gestern in Berlin zu seiner
36. Vollversammlung zusamnrentrat , beriet , nachdem
Präsident Kämpf mitgeteilt hatte , daß der nächste Han¬
delstag in H 'eidelberg  stattsinden soll, wo vor 60
Jahren der erste Deutsche Handelstag zusammen¬
getreten war , zunächst über die

Rcichsvcrsicherungsordnung.
Handelskammersyndikus M e e s m a n n (M a i n z)
führte dazu aus , daß das große Werk der Arbeiter¬
versicherung, mit dem das Deutsche Reich allen Staaten
der Erde vorangegangen ist, sich als segensreich er¬
wiesen habe. Für die weitere Behandlung dieser Vor¬
lage empfahl Referent folgendê vom Ausschuß des
Deutschen Handelstages beschlossenen Forderun¬
gen:  Die Zusammenfassung der Bestimmungen über
die verschiedenen Versicherungszweige in ein einheit¬
liches Geteh ist abzulehnen , da sie die Verständlichkeit
und Handhabung der Bestimmungen erschwert. Auch
läßt der Entwurf einen Aufbau der Bestimmungen in
übersichtlicher und natürlicher Anordnung vermissen.
Nur diejenigen Fragen , die in erschöpfender Weise ein¬
heitlich für alle Versicherungszweige geregelt werden
können, sollten in einem gemeinsanien Mantelgesetz be¬
handelt werden. Daneben aber sollte man für jeden
V e r s i che r u n g s z w e i g ein besonderes  G e -
s e tz erlassen. Gegenüber dem vorläufigen 1009 ver¬
öffentlichten Entwurf einer Reichsversicherungsordnung
stelle der neue Entwurf eine Verbesserung dar . indem
er die Selbstverwaltung der Versicherungsträger , in
der Unfallversicherung nicht mehr so stark beschränkt.
Gleichwohl hält er an der Errichtung von etwa 1000
Versicherungsämtern fest und ist insoweit zu verwerfen.
Für einen gemeinsamen örtlichen Unterbau der , ver¬
schiedenen Versicherungszweige besteht kein Bedürfnis.
Einen erheblichen Fortschritt strebt der Entwurf mit
der Vereinheitlichung der Zuständigkeit und des Jn-
stanzenzuges an, doch ist hierzu, die Schaffung der Der-
sicherüngsämter nicht erforderlich ; es genügt , die bis¬
herigen Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung unab¬
hängig zu machen, auszubauen , mit der Entscheidung
über Streitigkeiten in der Krankenversicherung in der
zweiten Instanz , in der Uirfall-, Invaliden - und Hinter¬
bliebenenversicherung in der ersten Instanz , ferner mit
der Entscheidung über Streitigkeiten zwischen den Ver-
sicherungsträgern zu betrauen . _ Das Reichsversiche-
rungsamt ist in seiner Spruchtätigkeit für
die Unfall -, Invaliden - und Hinterbliebenen¬
versicherung jedenfalls für alle Entscheidun¬
gen von grundsätzlicher Bedeutung als Rekursinstanz
zu erhalten . Die Zuständigkeit der Lcmdesversiche-
rungsämter ist im Interesse der Reichseinheit nicht zu
erweitern.

Debattelos stimmte der Handelstag den Forderun¬
gen seines Ausschusses zu, und trat daun in die
S .p ezialberatung  ein.

Zur Krankenversicherung  begründete I >r.
Rocke (Hannover ) die Forderungen des Ausschusses,
nach welchen sich der Deutsche Handelstaa mit der be-
absichtiglcm Ausdehnung des Kreises der versicherten
Personen einverstanden erklärt . Ter Beseitigung der
Gemeindekrankenversicherung und der Schaffung von
Landkrankenkassen ist zuzustimmen, dagegen ist die Er¬
schwerung der Errichtung neuer und des Fortbestandes
vorhandener Betriebskrankenkassen nachdrücklich zu be¬
kämpfen Ter Erhöhung der Arbeitgeberbeiträge von
i/s auf % stehen nicht unerhebliche Bedenken entgegen,
doch soll ihnen keine ausschlaggebende Bedeutung beigc-
messen werden. Ernste Bedenken müssen gegen die be¬
absichtigte Regelung der Verhältnisse zwischen Kranken¬
kassen und Ärzten geäußert werden, durch die dm Mög¬
lichkeit der Wahrung der berechtigten Interessen der
Kassen und der Versicherung gegenüber , der Ärzte¬
organisation nicht hinreichend gesichert̂ erscheint. Un¬
bedingt muß verlangt werden, daß die Systeme des be¬
sonderen und des allgemeinen Arztvertrages als durch¬
aus gleichwertig behandelt und die Kassen nicht ge¬
zwungen werden, den Versuch mit jedem der beiden
Systeme zu machen, ehe sie die Ermächtigung erhalten
die ärztliche Versorgung durch Geldleistung zu ersetzen."

Handelskammersyndikus Dr . Dietrich (Plauen)
sprach sich für Ausdehnung der Krankenversicherung
auf die Hausarbeit mit einigen Einschränkungen aus.

Die Resolution wurde debattslos angenommen.
Zur Unfallversicherung  nahm der Han¬

delstag nach eineni Referat des Generalsekretärs
Wenzel  eine Resolution an , in der der Deutsche
Handelstag auch für die Unfallversicherurrg der Aus¬
dehnung des Kreises der versicherten Personen zu-
stimmt : insbesondere billigt er , daß der Entwurf die
mit einem kaufmännischen Unternehmen verbundenen
Betriebe zur Behandlung und Handhabung der Sßare
der Unfallversicherung unterwirft und spricht sich dahin
aus , daß die für einen Teil dieser Tätigkeit Versiche¬
rungspflichtigen Personen für ihre gesamte Tätigkeit
versichert werden.

Zur Invaliden - und Hinterbliebenen-
Versicherung referierte Kommerzienrat Teußen (Kre¬
feld). Man nahm debattelos die Ausschuß-Resolution
an , wonach die erheblichste Neuerung des ganzen Ent¬
wurfs in der Zufügung der Hinterbliebenen -Versiche-
rung zu der Jnvaliden -Versicherung erblickt wird . Da¬
durch werden die bereits hohen Lasten, die die Unter¬
nehmer für die Arbeiter zu tragen haben, zur Minde¬
rung ihres Gewinnes und zur Erschwerung ihres Wett¬
bewerbes mit dem Ausland noch weiter gesteigert.
Gleichwohl spricht sich der Deutsche Handelstag nicht
dagegen aus , indem er dem Umstand Rechnung trägt,
daß die Fürsorge auf Invaliden , auf Witwen und auf
Waisen, also auf unterstützungsbedürftige Personen
beschränkt bleibt.

Zum H a u s a r b e i t e r g e s e h legte der Referent
Biermann (Bremen ) eine Ausschuß-Resolution vor,
nach  welcher sich der Deutsche Handelstaa damit ein¬

verstanden erklärt , daß der Versuch gemacht wird , Be¬
stimmungen zum Schutz gegen die mit der Hausarbeit
verbundenen Gefahren zu erlassen. In dem vom
Bundesrat beschlossenen und dem Reichstag vorgelegten
Entwurf eines Hausarbeitsgesetzes erblickt er erne .ge¬
eignete Unterlage für diesen Versuch, wenn aucy denen
Gelingen wesentlich davon abhängt , welcher Gebrauch
von den durch das Gesetz verliehenen Ermächtigungen
gemacht werden wird . Nur dem Bundesrat , nrcht auch
den Landeszentralbehörden und den Polizeibehörden soll
es zustehen, die Bekanntgebung der Löhne vorzu¬
schreiben und Bestimmungen zu ,erlassen, durch die An¬
forderungen in bezug auf die Einrichtung und den Be¬
trieb der Werkstätten gestellt oder Arbeiten verboten
werden. Vor dem Erlaß von Bestimmungen oder Wer-
fügungen sollen die Beteiligten angehört werden. Zu
bekämpfen ist der Vorschlag des Entwurfs , daß Arbeit¬
geber verpflichtet werden können, sich davon zu unter¬
richten, daß Einrichtung und Betrieb der Werkstätten
der Hausarbeiter den dafür gestellten Anforderungen
entsprechen Der deutsche Handelstag tritt für eure
Änderung des Entwurfs im Sinne dieser Forderungen
ein ; er rät von der Einführung von Lohnbüchern für
das' ganze Hausgewerbe dringend ab und spricht die
bestimmte Erwartung aus . daß so weitgehende verderb¬
liche Bestrebungen , wie sie in bezug aus die Errichtung
von Lohnämtern und die Ausstattung voii Tarifver¬
trägen mit verbindlicher Kraft , für Unbeteiligte von
einer früheren Reichstagskommission, zur Geltung ge¬
bracht und in der gegenwärtigen Reichstagskomrmsston
zum Teil wiederholt worden sind, schon rm Reichs.ag,
jedenfalls aber im Bundesrat zum scheitern gebracht
werden. ,, . ,

Nach Annahme dieser Resolution vertagte  man
sich auf Donnerstag . Abends fand rm großen Restau¬
rant des Zoologischen Gartens ein Festmahl  statt,
dem auch der Reichskanzler  beiwohiite.*

Der Reichskanzler beim Festmahl.
vb Berlin, 13. April . Anläßlich der Tagung des

Deutschen Handelstags  fand heute abend rm
großen Restaurant des Zoologischen Gartens ein Fest-
mahl  statt , das der Reichskanzler durch seine Teilnahme
auSzeichnete. Die Gäste wurden von dem Präsidenten und
dem Vizepräsidenten des Deutschen Handelstags, den,Herren
Kämpf und Robinow,  empfangen . Zur Seite des
Herrn Reichskanzlers saßen Präsident Kämpf und Finanz¬
minister v. Rheinbaben. Bei dem Mahl toastete zunächst
Präsident Kämpf  auf den Kaiser, die deutschen Bundes¬
fürsten und die freien Städte.

Nach dem Kaisertoast ergriff der Reichskanzler
das Wort zu folgenden Ausführungen : Meine Herren! Für
die freundliche Einladirng. die mir von seiten, des Präsi¬
diums des Deutschen Handelstags geworden,, bitte ich, den
herzlichsten Dank cnigegenzunehmen, und wem: ich an die
beredten Worte, die Ihr Herr Vorsitzender soeben an die
versammelte Tafelrunde gerichtet hat, mit einem persön¬
lichen Wort anknüpfen darf , so soll es der Wunsch sein, daß
cs dem Deutschen Handelstag noch recht lange vergönnt
sein möge, seinen Präsidenten  als das Vorbild ge
meinnützigen Wirkens an seiner Spitze zu sehen. (Beifall.)
Die Bedeutung des Deutschen Handelstags für unser wirt¬

schaftliches Leben
wird durch die bald 50jährige Tätigkeit erwiesen, die er ent¬
faltet hat, schärfer vielleicht noch durch den Aufschwung,
den Handel, Industrie und Schiffahrt während dieses Zeit,
raums genommen haben. Die Verhandlungen und Be
schlüssc des Deutschen Handelstags können, wie Ihr Vor¬
sitzender soeben ausgeführt hat, dem Geschichtschreiber ein
Spiegelbild von dem Gang bieten, den unsere innere und
äußere Politik gewandelt ist. so sehr bildet das Gedeihen
der von Ihnen , meine Herren, vertretenen Interessen die
Grundlage unseres staatlichen Lebens im Innern und
Äußern. Hand in Hand mit der Entfaltung unseres inne¬
ren Marktes ist die gewaltige Erweiterung  un¬
seres Exports  gegangen , und es ist damit, wie ich schon
einmal an einer anderen Stelle es ausgesprochen habe,
die Pflege unserer ausländischen Wirtschaftsinteressen zu
einer der wichtigsten Aufgaben unserer auswärtigen Politik

geworden.
(Bravo !) Sie selbst, meine Herren, können es aber auch am
zuverlässigsten beurteilen, wie diese Aufgabe mit jedem. Tage
komplizierterund vielseitiger geworden ist, je mehr für alle
Völker die Wirtschastsfragen zu Welt fragen  geworden
sind. Und was dabei staatlicher Schutz niemals ersetzen
kann, das ist die Organ isatio ns kraft und die
Leistungsfähigkeit  unserer Industrie,  die
Rührigkeit und Zuverlässigkeit unserer Kaufmann¬
schaft  und der Wagemut und Spürsinn ihrer Pioniere.
Diese Eigenschaften in hartem Wettbewerb bewährt zu
haben, ist der Ruhm unseres Handels und unserer In¬
dustrie. Ihnen verdanken sie ihren Aufstieg. (Beifall.) In
der Zuversicht, daß diese Kräfte auch künftig in unserem
Volk wirksam sein werden, erhebe ich mein Glas auf das
Gedeihen von Deutschlands Handel und Industrie . Ich
bitte Sie , einzustimmen in den Ruf : „Der Deutsche Han¬
delstag, er lebe hoch!" (Lebhafter Beifall.)

Geheimrat Vogel -Chemnitz feierte die Gäste, beson¬
ders den Reichskanzler. Der Handelsmimster toastete auf
den Präsidenten und den Vizepräsidentendes Handelstags.
Der Vizepräsident der Berliner Handelskammer Mendels¬
sohn gedachte in anerkennender Weise der Berichterstatter der
Verhandlungen.

Arrskaud.
Frankr-eick».

Ein Mordanschlag auf den Ministerpräsidenten Briand.
In Saint Etienne wurde ein Dreher namens Duplanil
verhaftet, der in das Hotel, in welchem Ministerpräsident
Briand auf seiner Wahlreise abgestiegen war, sich begab
und dort dringend den Ministerpräsidenten zu sehen
wünschte. Bei ihm wurden ein Dolchmesser und zwei ge¬
ladene Revolver gesunden. Er erklärte, er habe Briand
töten wollen, weil dieser ihm seine Ehre geraubt habe.
Später beklagte er. das Opfer eines Spiritisten geworden

zu sein. Vermutlich handelt es sich um einen Wahn¬
sinnigen. Der Verhaftete ist 37 Jahre alt und leidet an
V e r f o l g!u n g s w a h n si n n : er stand bereits wegen
Bedrohung verschiedener Persönlichkeiten unter Anklage. Da
er unzufanrmenhängende Angaben machte, wurde er all¬
gemein für geisteskrank gehalten. Der Verhaftete versuchte
eine Depesche verschwinden zu lasten, als deren Ausgebers«
er eine Dame aus St . Etienne bezeichnete. Die Depesche,
die Duplanil vorige Woche erhielt, lautete: Du mußt sofort
abreisen. Du weißt ja, wegen der Rundfahrt . Gemeint
war die Rundfahrt Vriands . Duplanil wollte bisher den
Namen der Absenderin nicht angeben, doch gestand er zu,
daß sie Einfluß ans ihn ausübe, dem er sich nicht zu ent¬
ziehen vermochte. Diese Angaben werden jetzt kontrolliert.
Richtig ist, daß er sich wiederholt in Brrands Nähe schlich,
aber von der Wache und Briands Umgebung immer wieder
entfernt wurde.

Mn Generalstreik der Eiscnbahnarbeiter? Der Kon¬
greß der Eisenbahnarbeiter nahm eine Tagesordrruna an,
daß eine Kommission ernannt werden soll, um den General¬
streik vorzubereiten, damit die hauptsächlichsten Forderun¬
gen der Arbeiter, insbesondere die Erhöhung der Löhne,
durchgesetzt iverde.

ItMsrr.
Die Begeisterung für Herrn Roosevelt. Roosevelt ist

Dienstagnachmittag von Port Maurizio nach Venedig ab-
gereist, von wo er sich nach Wien  und Budapest begeben
wird. Der Abschiedsgruß der begeisterten Bevölkerung
war überschwenglich; das Blumenwersen war nach einer
Meldung der „Franks. Ztg." so stark, daß die Blumen auf
der Straße von der Villa „Magna Qutes ", dem Besitztum
seiner Schwägerin Miß Carow, bis an den Bahnhof, etwa
4 Kilometer weit, wie ein Teppich lagen. Die Bahnhofs¬
gebäude waren festlich geschmückt; die Musik spielte die
amerikanische und die nationale Hymne, welche stürmisch
applaudiert wurden. Alle Zivil- und Militärbehörden und
hervorragenden Persönlichkeiten waren am Bahnhof; die
großartigen Terrassen des obenliegendenBoulevards waren
von der Bevölkerung überfüllt. Die ganze Presse  brachte
dem Scheidenden ihre letzte Huldigung. Roosevelt wieder¬
holte dem Bürgermeister seine Freude, Ehrenbürger
von Porto Maurizio zu sein, und versicherte ihm, daß diese
schöne Ecke der Riviera und ihre arbeitsame und tüchtige
Bevölkerung seine ganze Sympathie und Liebe gewonnen
habe. Als der Zug sich in Bewegung setzte, war ein drei¬
faches stürmisches „Evviva !" der letzte herzliche Gruß der
Bevölkerung.

Srrbiorr.
Der König ist in Begleitung des serbischen Gesandten

in Konstantinopel und des serbischen Generalkonsuls in
Saloniki von seiner Reise nach Belgrad zurückgekehrt und
festlich empfangen worden. Die ganze Presse ist entzückt
von den Ergebnissen seiner Reise, mit der es dem König nun
endlich gelungen ist, an fremden Höfen empsangssähig zu
gelten.

Türkei.
Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich mit Gefolge trafen

MtttwochvorMittag um 9% Uhr am Portal des syrischen
Waisenhauses zu Jerusalem ein. Nach dem Gottesdienst
fand eine Besichtigung der gesamten Anstalt statt.

Ans Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . April.
- Der Aufenthalt des Kaiserpaars in Wiesbaden

dürfte nach den bisherigen Dispositionen am 2. Mai feinen
Anfang nehmen, an welchem Tage die erste Festoorstellung
im Hoftheater („Fidclio") stattsinden wird. Außer dem
Kaiserpaar  und der Prinzessin Viktoria Luise
werden während der Anwesenheit der Herrschaften im
König!. Schloß Wohnung nehmen: Oberhofmarschall Graf
zu Eulen bürg,  Hofmarschall Graf v. Zedlitz-
Trützfchler,  Gencraladjutant v. Scholl , General¬
adjutant v. P l ef se n, Flügeladjutant Oberst v. Fried  e-
b u r g, Flügeladjutant Freiherr v. H ol tz in g --B erst ett,
Leibarzt vr . Ni ebner,  Oberstallmeister Freiherr von
Reischach,  Chef des Militärkabinetts Freiherr von
Lhncker  und Chef des Zivilkabinetts v. Valentins.
Das Auswärtige Amt wird durch den Gesandten Freiherr«
v. I ä n i s ch vertreten sein. Znm Hofstaat der Kaiserin
gehören die Hofdamen Fräulein v. Gersdorfs  und
Gräfin B ass c w i tz, ferner der Kammerherr v. Winter¬
fell»  und Leibarzt Dr. Zunker.  Als Hofdame der Prin¬
zessin Viktoria Luise nimmt die Gräfin K a n i H an dem
hiesigen Aufenthalt teil. Im übrigen werden noch die Be¬
amten der Kabinette und die Dienerschaft im Schloß un¬
tergebracht. — Das Kaiserpaar wird nach seiner Abreise
von Homburg am 23. April sich zunächst nach Karlsruhe
zum Besuch des Großherzogspaars von Baden begeben.
Nach eintägigem Aufenthalt wird die Reise nach Strahburg
fortgesetzt. Hier verbleibt das Kaiserpaar einige Tage und
fährt dann nach Schloß Urville bei Metz. Am 2. Mai er¬
folgt die Reise nach Wiesbaden, wo ein einwöchiger Auf¬
enthalt tn Aussicht genommen ist.

— Kricxsminister v. Hceringcn, der heute dem Kaiser in
Homburg Bortrag hält , wird voraussichtlichbesuchsweise hierher
zu seinen Verwandten kommen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Minister Becker
aus Karlsruhe , Fürstin v. L i e v e n aus Berlin im „Hotel
Quisiscma", Fürstlicher Kurdirektor v. Beckerath  aus Bad
Pyrmont im „Luftkurort Neroberg", Landgerichtspräsident
Fischer  aus Deggendorf im „Hotel Römerbad", General von
Hausmann  aus Berlin im „Hotel Rose".

— Hamburger Wohltätigkeitsfest. Heute abend wird
sich tn dem noch aus den Spielzeiten herrührenden kleinen
eleganten Theater Homburgs eine illustre Gesellschaft bei
einer Wohltätigkeitsvorstellung vereinigen, zu der das
Laiierpaar mit der Prinzessin Viktoria Luise erscheinen
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dürfte. Gelegentlich der silbernen Hochzeit des Kaiser-
Paares hatten die Homünrgcr Stadtverordneten 5000 M.
für ein Siechenhaus gestiftet, und um das Kapital etwas
zu vermehren, wird das Ergebnis der WoHltätigkeitsvor-
ftellmrg verwendet werden. Damen und Herren aus Hom¬
burg werden tanzen und singen und schließlich ein Lustspiel
auMhren . Zu der Vorstellung sind Einladungen auch nach
Wiesbaden ergangen.

— Wohltätigleitsfest im „Hotel Kaiserhof". Um die
Mittel zur Errichtung einer zweckentsprechenden Milch-
und Kaffee Halle  für die arbeitenden Volksklassen auf
einem günstig gelegenen Terrain unserer Stadt auszubrin¬
gen, beabsichtigt ein Komitee von Mitgliedern der hiesigen
Gesellschaft, Endo April ein großes Ba llse  st in
den neu und glänzend hevgerichtetenSälen des „Hotels
Kaiferhof" zu veranstalten. Wir kommen in den nächsten
Tagen noch eingehender aus die Veranstaltung zurück,
glauben sie aber schon heute den weitesten Kreisen Wies¬
badens und seiner Fremden empfehlen zu sollen, denn ihr
Zweck ist in Anbetracht der Notlage der Arbeiter wie der
Schwierigkeit für sie, hierorts für weniges Geld einen be¬
kömmlichen Trunk unweit ihrer Arbeitsstelle zu bekommen,
ein in jeder Hinsicht nnterstützungswürdiger.

— Vom Wetterdienst. Am 1. Mat beginnt wieder der
Sommerwetterdienst. Bekanntlich haben die norddeutschen
Staaten sich zu einem gemeinsamen öffentlichen Wetterdienst
zusammengeschlosscn. Zu diesem Zwecke sind nach klima¬
tischen und postalischen Gesichtspunkten Wetterdienststellen
errichtet, welche jeden Mittag eine telegraphische Prognose
und Wetterkarten heranAgogeben. Die telegraphische-Prognose
wird an allen Postanstalten angeschlagen. Man kann
sie aber auch für vierteljährlich 4.50 M. bei der Postanstalt
abonnieren, wofür sie frei ins Hans geliefert wird. Die
größte Bedeutung hat jedoch die Verbreitung der Wetter¬
karte, auf welche man bei jeder Postanstalt für monatlich
50 Pf . abonnieren kann, und welche im Lause des Nach¬
mittags in die Hände der Abonnenten kommt. Mit einiger
Übung kann man p-ch daraus mit größerer Sicherheit das
Wetter selbst Vorhersagen, als es die telegraphische Progirose
vermag. Die Wetterkarten werden daher nicht nur von Pri¬
vatpersonen und Behörden gehalten, sondern die Gemeinden
und landwirtschaftlichen Vereine sorgen dafür, daß sie
allenthalben öffentlich zum Aushang gebracht werden. Be¬
sonders empfiehlt es sich, die Wetterkarten für die Schulen
zu halten, um die Heranwachsende Jugend in der für das
praktische Leben so bedeutungsvollen Wetterkunde zu unter¬
richten. Es kann nur allenthalben empfohlen werden, von
dieser dargebotenen Gelegenheit, das Wetter für den folgen¬
den Tag mit einiger Gewißheit vorher zu erfahren, Ge¬
brauch zu machen. — Das Großcherzogtum Hessen, die preu¬
ßischen Kreise Hersfekd, Hünfeld, Fulda , Gersfcld, Schlüch¬
tern. Gelnhausen, Hanau, Frankfurt a. M., Obertaunus,
Höchsts, Wiesbaden,  Rheingau , Kreuznach, Meisenheim,
St . Wendel und das Fürstentum Birkenfeld gehören zum
Bezirk der Wetterdienststelle Frankfurt a. M.

— BolkSunternchtskursc. Man schreibt uns : über das
Wesen und die Art von Volksunterrichtskursen, die Studen¬
ten lvährend des Semesters in der Universitätsstadt, wäh¬
rend der großen studentischen Ferien zu Ostern und Herbst
in ihrer Heimatsstadt abhalten, haben wir schon an dieser
Stelle gesprochen. Jetzt sind die ersten Kurse beendet, und
es soll nun über den Erfolg, dem man allgemein etwas
skeptisch gegenübcrstand, berichtet werden. Von der Arbeiter¬
schaft kam man der Idee schon bei den Vorbereitungen sreu-
dig entgegen; und die zahlreiche, eifrige Beteiligung der
meist organisierten Arbeiter gibt die Gewißheit über die
Berechtigung und Notwendigkeit, geradezu über das Be¬
dürfnis dieser Kurse. So leicht die Propaganda unter der
Arbeiterschaft war . so schwierig war es. die Kurse in studen¬
tischen Kreisen bekannt zu machen. Es scheint, daß unter
unseren Wiesbadener Studenten sehr wenig Anteilnahme
und Verständnis für jegliches soziale Schaffen vorhanden
ist. Trotz alledem fanden sich etwa 8 Studenten, die unge¬
fähr 90 Arbeiter in Deutsch, Rechnen und Schönschreiben
unterrichteten. Der frische und frohe Ton. der in den Kurien
herrschte und Leiter und Hörer bei eifriger Arbeit verband,
hals oft über den trockenen Stoff und die Müdigkeit der
von der Tagesarbcit ermatteten Teilnehmer hinweg. Und
vor allem war es eben das gegenseitige Verständnis und
eifrige Zusammenwirken von Student und Arbeiter, die in
freudigem Eifer und tüchtigem Schaffen dem Standesaus¬
gleich einen Schritt näher kamen. Es sei auch an dieser
Stelle allen Förderern der Volksunterrichtskurse gedankt.
Herzlicher Dank gebührt in erster Linie den städtischen Be¬
hörden, die in entgegenkommenderWeise die zum Unter¬
richt nötigen Schulräume kostenlos überließen. Dank auch
dem „Wiesbadener Volksbildnngsverein", der die Kurse
mit einer beträchtlichen Summe unterstützte. w . K. '

— Di- Gcmeindepflegeder Marktttrche blickt jetzt auf
ein Jahr gedeihlicher Arbeit zurück. Am 18. April 1909 wur¬
den die ersten 6 Schwestern, Diakonissen der „Paulinenstif-
tung", in den Dienst der Gesamsgemeindeeinaesührt. Die
Mitarbeit einer geschulten, mit dom Grund und Ẑiel evangc-
tischer Gemeindcpflegevertrauten Berufsarbeiterm hat sich
vorzüglich bewährt, und viele von Krankheit heimgesuchte
Familien , besonders auch hilflose Alleinstehende, haben dw
Hrlfe der Gemeindeschwester als eine Wohltat empfunden
die sie gewiß nicht mehr entbehren möchten. Möchte bicfent
Anfang zur Ausgestaltung unserer Gemeinde zu einer Ge
meinschaft tätiger Liebe und praktischen Christentums ein
gesegneter Fortgang folgen. Es ist sehr zu wünschen, daß
nicht nur die zahlreichen Mitglieder, sondern alle, denen das
Gedeihen der Gemeinde am Herzen liegt, durch Teilnahme
an der am 18. April um 4 Uhr im Rathaus , Zimmer 36,
stattfrndrnden Mitgliederversammlung ihr Interesse bezeu¬
gen und von dem stand der Sache Kenntnis nehmen Das
Nähere ist aus der gleichzeitigen Anzeige zu ersehen.

— Ärzteliste. Wie alljährlich, so hat auch' in diesem
der „Verein der Ärzte WieHbaden>s" in dan^ n^w-̂ rter

Weise eine Liste aller hier praktizierenden Ärzte zusamm««-
gestellt. Dre Ramenslrste ist alphabetisch geordnet und gibt
die Sprechstunden, sowie die Wohnung, unter Berücksichti-
gring der in einigen Tagen zu erkolgondcn Umrmmerie-
rung der Häuser, an, fowir die eventuell in Frage kom¬
mende Spezialität des betreffenden Arztes, nebst Teüphon-
NAurmer. Zur Bequemlichkeit der Hotels und Pensionen,

WresdurÄeneB TagdLatr« ALend-Ausgäbe , 1. Blatt. Nr. lys.
sowie des gesamten Publikums trägt die Liste einen Ver¬
merk, daß der Nachweis für Krankcnpstegepersonal(unter
Aussicht des „Vereins der Ärzte Wiesbadens") sich im
Ärztlichen Bureau, Dotzhcimer Straße 4, 1 (Telephon 796),
befindet und dortselbst zu jederzeit, bei Tag und Nacht, so¬
wie an Sonn- und Feiertagen geschultes Pflegepersonal
zu haben ist.

— Ruhegchaltskaffc für die Kommmmllieamten des
Regierungsbezirks Wiesbaden. Die Mitgliedschaft belief
sich am Schluß dieses Jahres auf 147 Verbände (16 Land¬
kreise, 88 Städte , 27 Landgemeindenund 66 sonstige Körper¬
schaften) mit zusamw.cn 1001 Beanrtenstellen. Das wirkliche
penstonsfühige Dienstsinkomimen dieser 1001 Beamtenstellen
b/trug siir 1908/09 2 264 200 M. 47 Pf . Der Umlagesatz

ÜW wif 8 M. 80 Pf . für je 100 M. beitragspflichtiges
Einkommen. Gegen das Vorjahr , in dem er 4 M. 10 Pf.
betrug, ist er also um 30 Pf . zurückgegangen. Diese Er¬
mäßigung ist nicht auf eine Verminderung der Ausgaben
'/"• Ruhegehältern zurückznsühren, denn diese sind gegen das
Vorzahr um 3400 M. gestiegen, sondern sie hat ihren Grund
w der ungewöhnlichen Steigerung der umlagepflichtigen
Drewsterncommen um rund %; Million Mark. Diese erklärt
sich wieder mit der Gehaltsaufbesserung der Beamten.
„Mnierhin war auch die Steigerung der Ausgaben für
Ruhegehälter mit 8400 M. im Vergleich zu den Vorjahren
erne ganz außergewöhnlich geringe. Sie betrug in
1905/06 — 11600 M.. in 1906/07 — 12 000 M., in
1907/08 sogar 23 000 M. Für das lausende Reclmungsjahr
1908/09 ist wiederum ein günstiger Rechnungsabschluß vor-
Händen. Wenn die Zahl der NuheAeh-altZemhfänger sich
gegen das Vorjahr um drei vermehrt hat - 13 mit 13 302
Mark, so ist doch die Summe des Zugangs an Ruhegehäl¬
tern um etwas geringer, als die des Abgangs (10 Emp¬
fänger mit 13395 At. sind abgegangm), und andererseits ist
auch das umlagepslichtige Diensteinko-mmen der anqeschlosse-
nen Beamten noch weiter ziemlich erheblich gestiegen.
Gegenwärtig hat die Kasse für 82 Pensionäre 96 000 M.
fortlaufende Jahrespensionen zu zahlen. An neuen Mit¬
gliedern sind der Kasse im laufenden Rechnungsjahr beige¬
treten: die Gemeinsame Ortskrankenkasse in Wiesbaden mit
15 Beamtenstellen, di- israelitische Kultusgemeinde Ober-
lahnstem und die Gemeinde Obersteden mit je einer Stelle.

— Friedenskongress. Bei Gelegenheit einer einschlägi¬
gen Vorbesprechungin der hiesigen Abteilung der „Deut¬
schen Friedensgesellfchaft" wurde die Übernahme des Dcul-
schen Frredenskongresses zum 21. und 22. Mai. (8 Tage nach
Pfingsten) beschlossen. Am 21., abends, wird eine öffentliche
Versammlung stattsinden mit noch bestimmendenRednern.
Sonntagvormittag sind die Beratungen der Delegierten
und im Anschluß an diese Beratungen findet ein Festessen
statt. Eine am Samstag , den 23. d. M.. stattfindende
Hauptversammlung der „Friedensgesellschaft" wird sich mit
den Einzelheiten zu befassen haben.

— Die Aussperrung im Baugewerbe wird auch tu
Wiesbaden erfolgen. Sie erstreckt sch auf die Maurer
(Gesellen und Hilfsarbeiter ) und die Zimmerleute
und wird mehr als 3000 Arbeitnehmer betreffen. Die Ar¬
beitseinstellung beginnt am Samstag , den 16. April.
Morgen (Freitag ) wird noch gearbeitet.

Übrigens soll in zwölfter Stunde von Magdeburg aus
noch einmal der Versuch unternommen werden, ob die
Rlesenaussperrmig im Baugewerbe nicht doch noch umqan-
f * / verden kann. Es soll auf die Leitung der Verbände
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Sinne einer Verstän¬
digung gewirkt, die Aussperrung aber inzwischen ohne Rück-
scht au, den Verständigungsversuch durchgefiiürt werden,
falls nr-cht noch die Verhandlungen zum Ziel führen. Letz¬
teres wäre allerdings dringend zu wünschen, damit es nicht
zum Äußersten kommt, was im Interesse beider  Parteien
keineswegs erwünscht sein kann.

" Einigrmgsamt für Fälle unlauteren Wettbewerbs.
Die Scharfe des neuen Gesetzes gegen unlauteren Wettbe-

2 In*i)er noch nicht so sehr zutage getreten, da die in
Betracht kommenden Behörden -merkwürdigerweiseüber die
Handhabung desselben wenig oder überhaupt noch nicht
unterrichtet waren, trotzdenr das Gesetz selbst bereits ein
halbes «xjoujr in  Kraft ist. Dasselbe setzt für Zuwiderhand-
lungcn überaus empfindliche Strafen fest, und so ist es zu
begrüßen, daß der „Verein der Kanslcute und Industriellen
tn  Wiesbaden und Umgebung", ebenso wie es in verschie¬
denen anderen Städten bereits geschehen ist, ein Eimgunas-
amt für Beilegung von Wettbewerbs-Streitigkeiten ins
Leben Zu rufen beabsichtigt. An der Hand des beschafften
Materials wird die Angelegenheit zurzeit von genanntem
Verein vorbereitet und derselbe dürfte demnächst mit
kekif C't d, aeeU Ö°r WC  W '-̂ l>adcner Kaufmannschaft

— AussteSmrgSprozeß. Vor der Kammer für Kandels-
sachen am hiesigen Landgericht stand gestern Vcrbandlunas-
ternun an in der Klagesache des Wiesbadener Bewachunas-
lnstltuts gegen die Handwerkskammer hier, als der Unür-
nehmerin der verflossenen Ausstellung für Handwerk und
Gewerbe, Knust und Gartenbau, wegen Forderung von Ge¬
bühre,r für die Bewachung der Ausstellung in Höhe von
600 M. Es fanden zunächst umfangreiche Zeugenverneh¬mungen statt. ’

— Rentiert sich die Bierstadter Linie? über diese
Frage ist viel gestritten worden. Den Pessimisten kann nun
mitgcteilt werden, daß die tägliche Einnahme auf der kur-
zcn Strecke bisher rund 230 M. betrug. Sonntags geht
diese Einnahme mitunter über 500 M. hinaus . Von einer
Unrentabilität kann also wohl nicht mehr die Rede sein.
An Abonnementskarten werden allein nionatlich rund 100
verkauft. Der 71ZMmutenverkehr für die Sonntaanach-
mrttage bis Abendschluß scheint gesichert.

. Der erste Unfall der „Elektrischen" nach Bierstadt
ereignete sich am Dicustagnachmittag. Der voriges Fahr
konfirmierte Maurerlehrling Diefenbach hatte im Hofe der
Seisertschen Flaschenbierhandlung in Bierstadt, der nach der
Straße abfällt, einen Karren geholt, den er im Laufschritt
uaw der Straße führte. Hier vor dem Tor, in 2 Meter
Entfernung, liegt aber das Schienengeleise, und im Augen¬
blick- als er -es überschritt, wurde er von der „Elektrisch--«?
erfaßt, zu Boden geworfen und gesch'eift. Der Brustkasten
wurde chm emge-drückt, zwei Rippen gebrochen und im

Rücken erhielt der Bedauernswerte zwei tiefe Locher. Bis
gestern war er noch nicht bei Besinnung, doch hegen die
Ärzch Hoffnung, ihn zu retten. Der Bahn kann nach Lage
der Sache keine Schuld beigemessen werden. Man kann den
Beamten derselben nur das Zeugnis großer Ausrnerksa-nckeit
ausstellen.

— Die Unstimmigkeiten int „Tierschutzverein" haben
auch Folgen, die seinen Bestrebungen geradezu entgegen-
laufen und deshalb um so mehr beklagt werden müssen.
So wird uns mitgeteilt, dem Verein seien am 12. d. M.
21 Esel  in einem Waggon von Italien zugegangep, und
die armen Tiere hätten, obwohl von der langen Reise schon
ermüdet und hungrig, von abends 6 Uhr bis nächsten Mittag
hungern und dursten müssen, ehe sie der Verein habe ans¬
laden und nach dem Stall bringen lassen. — Offenbar fehlt
es in Abwesenheit des ersten Vorsitzenden des „Tierschutz-
Vereins" an einem hinreichend geschäfftskundigen Ersatz. Aus
denk Mangel dieser Eigenschaft ist übrigens in solchem Fall
niemand ein Vorwurf zu machen. Auch können aridere Um¬
stände das bedauerliche Versehen verschuldet haben. Hätte
übrigens hier nicht die Bahnverwaltung etwas eingreiscnkönnen?

— Die Frau in Schwesterntracht, die vorgestern ihrer
Verhaftung so energischen Widerstand entgegensetzte, ist eine
schon oftmals vorbestrafte 34 Jahre alte Krankenpflegerin
Clothilde W., die, als Schwester verkleidet, sich in besseren
Häusern als Krankcnp-flegerin vermietete und dort unter der
frommen Maske die verschiedensten Diebereien beging.
Wegen eines derartigen größeren Diebstahls, den sie letzthin
in Frankfurt a. M. begangen haben soll, war sie polizeilich
verfolgt und hier verhaftet worden.

— Zu dem. Brandunglück in der Walluser Straße wird
uns im Anschluß an den gestrigen Bericht eines Augen¬
zeugen noch folgendes mitgeteilt : Mitbewohner des Hauses
Walluser Straße 3, welche ebenfalls Zeuge der Katastrophe
waren, behaupten, die gestrige Darstellung leide an Jrr-
tümcrn. So sei- nicht die Balkontür? von dem verbrannten
Kind verschlossen gewesen sondern die Tür , welche vorr den
Hausbewohnern eingeschlagen worden ist. Das Zimmer
hat nur einen Zugang von der Wohnung, nicht von der
Küche aus, und der Schlüssel steckte von innen. In dem
Augenblick, als von Herrn Ed. d'Eu de Perthes das Fenster
eingeschlagen wurde, schlugen auch Mitbewohner des Hauses
die Tür ein, auf welche noch das brennende Kind beim
Offnen zneilte. Zur selben Zeit stieg der junge Mann vom
Fenster ins Zimmer, ergttff das -brennende Kind und wollte
sich mit ihm durch das Fenster entfernen. Hieran hinderten
ihn aber die anderen Anwesenden und entfernten die noch
glimmenden Reste der Bekleidung. Von großer Erstickungs-
gesahr kann nicht die Rede sein, denn außer den Kleidern
des Kindes brannte nichts als die Fenstervorhängc.
Mobiliar und Betten wurden durch rechtzeitiges Eingreifen
der Mitbewohner vor dem Feuer geschützt. Jedenfalls
wäre das Unglück noch viel schlimmer -geworden, wenn
nicht ein über der Rüdelschen Wohnung wohnender Schuh¬
macher und dessen Frau , aufmerksam gemacht durch den in
ihre Behausung eindringenden Rauch' und Qualm , sofort
Lärm geschlagen hätten

— Verhafteter Deserteur. Gestern morgen wurde der
Musketier Krams  aus Kiedrich, der zurzeit seiner Mili¬
tärpflicht beim 88. Infanterie -Regiment in Mainz genügt
und sich unerlaubterweise davon entfernte, durch eine
Patrouille festgenomMeu und seineni Truppenteil wieder zu¬
rückgebracht.

— Kontroll-Versammlungcn. Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Freitag , den 15. April 1910, vormittags
10 Uhr: Die sämtlichen Mannschaften aller Waffen (Jahres-
klaßen 1897 bis 1909) aus Bierfladt. Nachmittags 3 Uhr:
Die sämtlichen Mannschaftenaller Waffen aus Erbenhein,
Frauenstein und Georgenborn (Jahresklassen 1897 bis 1909).
Die Kontroll-Versammlungen finden im Exerzierhaus der
Jnfanteriekaserne, Schwalbacher Straße 18/ statt.

— Unter Vcrgiftungserscheinungcn, hervorgerufen durch
Einatmen voir Kohlengas, wurde Mittwochnachmittag ein
älterer alleinstehender Postbeamter a. D. in seiner Woh¬
nung im Hause Rheinstraße 76 ausgefunden. Er batte sich
zur Ruhe niedergelegt und den rauchenden Ösen nicht be¬
merkt. Die Samtätswache überführte den Schwerkranken
m das städtische Krankenhaus, wo sein Zustand sehr be¬
denklich sein soll. Heute morgen war er noch bewußtlos.

— Strnstcnunfall. Gestern abend kam an der Ecke der
Sormcnberger- und Haydnstraße der Bierstadter Einwohner
Karl B. so heftig zu Fall, daß er sich eine Beinverstauchung
zuzog. Er wurde von der Sanitätswache nach dem städti¬
schen Krankenhaus gebrachr.

— Ein Kaminbrand fa-rd -gestern mittag in der Adler-
straße 6 statt, zu dessen Löschung die Feuerwehr etwa eine
halbe ^ tirnd-e brauchte.

Die Wagen-Ausflüge (Mail-c-ach) der Kurverwaltung
begmnen wie wir bereits mütciüen, geeignete Witterung vor-

den 15. April, und zwar mit einer
rtwl 'Jr 1U,rr~.?r stu^ a“§' über Clareuthal, Chausseehaus.
V °rg«llbmn Schlangenbad und zurück. Der Fahrpreis beträgt
für iPerson  und r̂ ahrt 5 M. Dre Karten sind möglichst bis1 Ilhr an der Tageskaße des Kurhauses zu losen.

yVr' iV. r ““**7Er IWonnen tanoieyatrucven
Ranfte berücksichtigt, weilt zunächst folgende Reisen auf'

Sizilien, Tunis Kornka, Genua vom 26.  Mai bis
J‘ r Verpflegung von ca. 320 M. aufwärts
--- ills folgt dw Rc,se 6 um Westeuropa, d. i. Genua. Hamburg
(Valma, Malaga, Gibraltar,, Kadiz, Lissabon, Rhde, Amster-

-’l 30‘ ? ^nt' Prüfe samt Verpflegung von
ca. 320 M. aufwärts. — Hieran schlrezzen sich: Ertte Norülands-
r°ne. ab Hamburg nach nordischen Hauptstädten vom S. bis

Kresse samt Berpfleaung von 885 M. aufwärts, und
zweite NordlandLreise ab Hamburg nach Spitzbergen vom 2. bis
29. August. Landausfluge durch Cook, Wien. In - öocb-
sommer, vom 18. August bis 9. September, findet eine große
Levante-Sommerreise mit Dampfer „Bohemia" der Indien-

statt. Auskünfte. Anmeldungen
'n Wiesbaden beim Internationalen VerkehrsbureauE. Born
.iMlser-Friedrichplatz 3, lowie bei der Generalagentur des
Lsrerreich-schen Lloyd, Berlin dFV., Unter den . inden 47.

- Kleine Notizen. Die V a ka n z en I i ft e für Militär,
anwarter Nr. Io lieg-̂ in imserer Expedition zur unentgeltlichen
E:nsicht orten. — Im Walhalla - Restaurant  findet
morgen Freitag Doppel - Konzert  statt , nusgeführt von
Mlwlredern der 27er Artillerie und dem Walhalla-Sawn-
Orchcster. — Der ,.Al l g e m e i n e B o r s chu ß - u n dt )far ! affcn =Sctetn,  E . G. m. b. H." ist auf dacr
Schnppsche Grundstück, Hochstättenstratze4, deshalb Hauptfach-
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lich Letztbietender geblieben, weil dasselbe an sein Grund¬
eigentum anstößt und letzteres dadurch abgerundet werden
kann. — Morgen Freitag feiern che Ebeleute Zigaretten-
fabrikant M. L e w i n . Rheingauer Straße 7, das Fest der
silbernen Hochzeit.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Das Volkstümliche Sinfonie-

Konzert,  welches morgen Freitagabend 8 Uhr im großen
Saale des Kurhauses unter Leitung des städtischen Kurkapell-
meisters Herrn Ugo Afferni und solistischer Mitwirkung des
Violin-Virtuosen Herrn Alfred Megerlin aus Antwerpen statt¬
findet. beginnt mit der Ouvertüre zur Oper „Eurhanthe " von
C. M. v. Weber. Darauf folgt ein Violinvortrag mit Orchester
des Herrn Megerlin , als dritte Nummer die Sinfonie in D-Dur
von Jos . Hatzdn und nach darauffolgenden zwei Biolinvorträgen
mit Klavierbegleitung des Herrn Megerlin schließt das Konzert
mit der Rhapsodie Nr . 2 von Franz Liszt. Der Preis für die
Eintrittskarte beträgt für alle Plätze, welche numeriert sind,
60 Pf . Auch bei dieser Veranstaltung werden die Damen
freundlichst gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen. — Die in Sonntagvormittag IVA.  Uhr
,im Abonnement im großen Saale des Kurhauses stattfindende
,Orgel - Matinee  wird von Frau Steil) Afferni-Brammer
IVioline ) , Herrn Kapellmeister Ugo Afferni (Orgel ) und Herrn
A. Hahn (Harfe ) ausgeführt . — Wir machen schon heute darauf
aufmerksam, daß sowohl das Programm der Frau Leffler-
Burckard als auch dasjenige des städtischen Kurorchesters zu
dem großen Extra - Konzert,  welches am Montag , den
18. April, abends 8 Uhr, im großen Saale des Kurhauses statt¬
findet . ein sehr gewähltes ist.

* Residenz-Theater . Morgen Freitag und am Sonntag¬
abend gelangt der mit so starkem Erfolg aufgenommene hoch¬
originelle und pikante Schwank „Im Taubenschlag" zur Aus¬
führung , der besonders auch durch den interessanten Spiegel-
trick des zweiten Aktes so große Wirkung erzielte. Sonntag¬
nachmittag wird auf Wunsch auswärtiger Theaterbesucher der
große Schlager dieser Spielzeit , daS liebenswürdige Lustspiel
„Das Konzert", zu halben Preisen gegeben. Am Samstag
findet eine Wiederholung von Bissons ergreifendem Schauspiel
„Tie fremde Frau " statt . Die nächste Woche bringt das hoch-
mteressanle zweimalige Gastspiel von Albert Basser¬
mann,  dem genialsten Charakterdarsteller der deutschen
Bühne , und zwar spielt der Künstler am Mittwoch. 20. April,
seinen unübertrefflichen Professor Niemeyer in „Traumulus"
und am Freitag , den 22. Aprll , den Konsul Bernik in Ibsens
„Stützen der Gesellschaft". Zu beiden Vorstellungen haben
Dutzendkarten und Fünfzigerkarten keine Gültigkeit und sind
die Preise wie folgt erhöbt: Balkon 2 M ., 2. Sperrsitz 4 M .,
1. Sperrsitz 6 M., Rangloge 8 M ., Fremdenloge 10 M. Der
Vorverkauf beginnt bereits am Samstag , den 16. April . —
(Svielvlan - Erganzung .) Samstag , den 16. April:
„Die fremde Frau ". Sonntag , den 17., nachmittags Uhr:
«DaS Konzert". Abends 7 Uhr : „Im Taubenschlag".

* Die Ausstellung von Bildern älterer Meister im Festsaal
des bissigen Rathauses erreicht mit Sonntag , den 17. April er.,
ihr Ende. Mit dem Rücktransport der Kunstwerke wird Diens¬
tag , den 19. April , begonnen werden. Die Aussteller erhalten
besondere Benachrichtigungen von der voraussichtlichen Zeit der
Rücklieferung.

Aus dem Landkreis Wisskade«.
— Biebrich, 12. April . Der Zweigvsrsin Wiesbaden des

K a n f a b u n b e S veranstaltet am kommenden Montag,
abends 8' i Uhr. im „Schützenhof" (Wiesbadener Straße ) eine
allgemeine Versammlung , in der Herr Schriftsteller Emil
Brandt aus Berlin über den ..Hansabund , seine Aufgaben und
Ziele" sprechen wird. Verschiedene andere Redner werden sich
über die Stellung der wirtschaftlichen Erwerbsstände zum
Hansabunde auslassen . — Der Hansabund -Lehrgang für
Biebrich beginnt am Donnerstag , den 21. er., abends 8% Uhr,
mit dem ersten Vortrag des Herrn Redakteur Hegerho  r st
über den «Staat und seine Formen ".

Aus der Umgebung.
Der Kaiser im Taunus.

— Homburg v. d. H., 13. April . Der Kaiser  unter¬
nahm heute vormittag einen Ausritt . Nachmittags begaben
sich die Majestäten mit Automobilen aus die Saalburg und
machten von dort aus einen Spaziergang bis zum Gotischen
Haus , von wo sic mit dem Automobil hierher zurückkehrten.
Um 7 Uhr fand in der Erlöserkirche ein geistliches Kon¬
zert  zum Besten der Kirche statt , welches der Organist
des Gotteshauses F . Schildhauer veranstaltet hatte unter
Mitwirkung der Konzertsimgerin Fräulein Hillitzer, des
Konzertsängers Müller , des Fräuleins Löffler (Harfe ) und
des Konzertmeisters Wilh . Meyer (Violine ). Der Kaiser,
die Kaiserin , die Prinzessin und die Damen und Herren
der Umgebungen wohnten dem Konzert bei, welches von
der Hcmburger Gesellschaft gut besucht war . Das herrliche
Gotteshaus mit seinen Marmorwänden und der schim-
mernde Mosaik waren von dem großen elektrischen Doppel¬
kreuz beleuchtet Das Programm wurde mit der Ciaccona
für Orgel von Pache Jbel eröffnet . Von den weiteren Dar-
Lietungen seien genannt : die Arie aus „Paulus " von Men¬
delssohn „Gott sei nur gnädig ", das bekannte Händelsche
„Largo " für Violine , Harfe und Orgel und das „Ave Maria
d'Arcadelt " von Franz Liszt. Bei diesem Orgelvortrag
konnte der Künstler die zarten Register der prächtigen Orgel
und das Fernwerk zur schönsten Geltung bringen . Das
Konzert schloß mit einer Hymne an die Nacht fiir Sopran,
Violine , Harfe und Orgel von Marie van Ovcrccm.

Homburg v. d. H., 14. April . (Eigener Drahtbericht .)
Der K a i s e r hörte heute vormittag den Vortrag des Chefs
oes Militärkabinetts Frhrn . v. L huck er und denjenigen
des Kriegsministers General v. Heerin gen,  der gestern
abend hier eingetroffen ist. Nach 11 Uhr unternahmen das
Kaiserpaar und die Prinzessin Viktoria Luise einen Spazier¬
ritt . Zur Frühstückstafel ist der Kriegsminister geladen.
Die Kaiserin  empfing den Kriegsminister und kurz
daraus die Herzogin Friedrich Ferdinand zu Holstein-
Glücksburg, v

* Mainz, 14. Avril. Rheinpegel:  86 cm gegen 86 cm
am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Nach 34 Jahren Zuchthaushaft begnadigt . Aus dem

Moabiter Zellengefängnis zu Berlin wurde ein Mann der
Freiherr wiedergegeben , der im Jahre 1876 wegen Mordes
zum Tode verurteilt , vom Kaiser aber zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt worden ist. In dem Straßengewirr
der inzwischen zur Millionen angcwachsenen Reichsstadt be¬
nahm er sich wie ein zitternder Knabe.

Ein Autumobilunglück. Ein Automobil fuhr auf der
Straße zwischen Somborn und Dukla bei Krakau gegen
das Straßengeländcr, überfchlug sich und die Insassen
stürzten in einen tiefen Graben. Drei Insassen des Gescll-

schaftsautomobils wurden schwer, sieben andere leicht ver¬
letzt. Die Namen der Verunglückten sind noch nicht bekannt.

Ein Brudermord . In dem lothringischen Jndustrieorte
Algringen tötete der Italiener Luigi seinen Bruder im
Streite . Der Mörder ist flüchtig.

Selbstmord eines Theateragenten . Der bekannte Theater¬
agent Alfred Menkes zu Wien hat sich in der Wohnung der
Schauspielerin Betty Hosbauer erschossen, weil diese das
Verhältnis zu ihm gelöst hat.

Flüchtiger Defraudant . Nach Unterschlagungen , deren
Höhe noch nicht feststeht, ist der Kaufmann Richard Nickel
aus der Bcrgmannsstratze zu Berlin , der seit 16 Jahren in
der Knopffabrrk von E. K., Roehl in der Kronensttaße 25
angestellt war , verschwunden . Nickel war zuletzt Geschäfts¬
führer und genoß das volle Vertrauen seiner Vorgesetzten.

Ein ungetreuer Sparkaffenrechner . Bei der Spar - und
Darlehnskasse in Maßbach wurden nach dem kürzlich er¬
folgten Tode des Rechners , des dortigen Bürgermeisters
und Kaufmanns Schüler , Unterschlagungen in der Höhe von
120 000 M . entdeckt.

Ein Grubenunglück . Auf der Zeche Lukas bei Dort¬
mund öffnete sich während der Leutesörderung der Verschluß
des Förderkorbs . Von vier Leuten , die in den Schacht
stürzten , wurden zwei getötet , zwei andere verletzt.

Gymnasiasten als Räuber . In Sopron (Ungarn ) bil¬
deten Gymnasiasten unter dem Einfluß von Detektivromanen
eine Räuberbande . Unter dem Namen „Schwarze Herzen"
versahen sie sich mit Stichwaffen und verübten kleinere Ein¬
brüche. Einige von ihnen lebten tagelang in Kasematten,
wo sic von der Polizei eruiert wurden.

Seenot . Das Lootsenboot „Hiröndelle " ging bei St.
Brieux , auf der Höhe des Kap Frehel , unter . Zehn Mann
ertranken . — Infolge des hohen Seeganges ist bei Liffabon
ein Fischerboot gekentert, wobei sieben Mann ertrunken sind.

|
(Nachdruck verboten.)

Vom Finanzmarkt

Handel . Industrie,
t= i VöS  kswürlscha ft.

Eigener Bericht des «.Wiesbadener Tagblatts'V
# Berlin, 13. April.

New York  war diesmal nicht ganz so schlecht dispo¬
niert wie in der Vorwoche. Die Tatsache, daß in den bekannten
Berufungsprozessen gegen den öl - und Tabaktrust eine erneute
Beweisführung vorgenommen wird, bot in Verbindung mit
guten Betriebsausweisen einzelner Bahnen eine wesentliche
Anregung. Auf der anderen Seite aber übte die Schwäche am
Kupfermarkt einenDruck aus, der durch ungünstigeSaatenstands-
berichte noch erhöht wurde, ln London  herrschte vor¬
wiegend ein ziemlich schwacher Ton. Die anfänglichen Be¬
sorgnisse wegen einer Erhöhung des Bankdiskonts erwiesen
sich allerdings nicht als berechtigt. Immerhin lasteten bis
zum .Schluß die Bedenken wegen der weiteren Gestaltung der
Geldverhältnisse auf dem Verkehr, ebenso wirkte die Ab¬
schwächung am Kupfermarkte verstimmend. Paris  weist
keine bedeutende Veränderungen auf, und bei ruhigem Ge¬
schäft halten sich Steigerungen und Rückgänge ziemlich die
Wage. Die auch hier bestehenden Geldsorgen, die durch das
Unterbleiben der befürchteten Londoner Diskonterhöhung nicht
behoben wurden, engten den Verkehr sehr ein. Letzterer hielt
sich in Wien  ebenfalls in mäßigen Grenzen. Die Situation
am Geldmarkt fand schließlich dort eine ruhigere Beurteilung,
andererseits aber tauchten einige innerpolitische Sorgen auf,
die einer Erholung im Wege standen . Im Berliner Börsenver¬
kehr standen die Besorgnisse wegen der weiteren Entwickelung
am Geldmarkt im Vordergrund. Zwar wurden dieselben gleich
bei Beginn etwas verscheucht , als das Unterbleiben der Zins¬
fußerhöhung in London bekannt wurde, und der Rückgang des
Privatdiskonts bis auf 3l/s Proz . vermochte sogar vorüber¬
gehend eine ganz zuversichtliche Stimmung zu schaßen . Die¬
selbe hielt freilich nicht lange an. Die ungeachtet der er¬
wähnten Momente noch immer ungeklärte Lage des Geld¬
marktes, die daraus hervorgehenden , wenn auch ziemlich un¬
motivierten Besorgnisse vor einer baldigen Heraufsetzung der
deutschen offiziellen Zinsrate übten einen starken Druck auf
den Verkehr aus . Dazu trat , daß die Situationsberichte von
den heimischen und amerikanischen Eisenmärkten nicht sehr
ermutigend lauteten , daß in der Union die Roheisenpreise
wieder nach unten neigten, und auch der letzte Saatenstands¬
bericht von dort nicht geeignet war, Befriedigung hervorzu¬
rufen. Vor allem aber verfolgte man mit einer gewissen
Ängstlichkeit die Vorgänge, die sich gegenwärtig im Baugewerbe
abspielen, und es ist erklärlich , daß die drohende, schwere
Schädigung so zahlreicher , mit der Bauindustrie zusammen¬
hängender Geschäftszweige an der Börse nicht, unbeachtet
bleiben konnte. Unter dem letztgenannten Moment hatten
Montanwerte üi erster Linie zu leiden. Von den übrigen Ge¬
bieten konnten sich nur Elektrizitätsaktien sämtlich über den
Eingangsstand erheben , weil günstige Mitteilungen über den
Geschäftsgang Vorlagen. Die anderen Terminwerte standen
fast sämtlich unter dem Einfluß der allgemeinen Depression.
Etwas zuversichtlicher war die Haltung am Kassamarkte.

Berg - und Hüttenwesen.
* Das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat hat an dem

neuen Dortmunder Hafenbecken des Dortmund-limskanals
einen großen Kohlenlagerpla tz von rund 42 000 Quadratmeter
Ausdehnung gepachtet. Der Platz ist bereits übergeben wor¬
den ; er soll demnächst bereits in Benutzung genommen werden.

* Rheinisch-Nassauische Bergwerks- und Hütten-Aktienge-
sellschaft, Stolbsrg. Der Betriebsüberschuß der Gesellschaft
im 1. Quartal dieses Jahres betrug, wie mitgeteilt wird, rund
601 000 M. (i. V. 408 000 M.) nach Verrechnung der General-
unkosten ohne Berücksichtigung des Vortrags.

* Bei der Diamantenregie wurden im ersten Geschäftsjahr
von 18 Förderern 560 977 Karat Diamanten im Werte von
16 733 257 M. eingeliefert. Die Durchschnittsgröße war ein
Fünftel Karat. Die Qualität der Diamanten sei vorzüglich ge¬
wesen, da 85 Proz. der Steine schleifbar waren. Der Verkauf
erfolgte mit 7914 Proz. nach Antwerpen und Brüssel, mit 10.00
Proz. nach Amsterdam, mit 6.32 Proz. nach Deutschland und
mit 3.28 Proz . nach London, New York und Paris . Aus dem
schon gemeldeten Reingewinn von 690 180 fließen 34 509 M.
in die Reserve und 465 436 M. dem Dispositionsfonds zu . An
die 2 Millionen Mark mit 25 Proz . eingezahlten Anteile werden
50 000 M. als lOproz. Dividende bezahlt.

wb. Kolonialßeaellschaii für Südwost-Airika. (Drahtbericht .)
Die neuen Verhandlungen zwischen dem Sekretär des Kolonial¬
amtes und der Kolonialgesellschaft für Südwest-Afrika wegen
des großen Diamantenpachtgebietes sollen am Freitag und
Samstag stattfinden.

Indrastrle und Masadel.
* Vom amerikanischen Eisen- und Siahlmarkt . Das „Iron

Age“ sagt in seinem Wochenbericht : Die dringend notwendige
Einschränkung der Rohaisenproduktiop wird diskutiert .'
Mehrere Hochöfen wurden mit Monatsbeginn ausgeblasen , einige
andere werden gleichfalls baldigst für Reparaturzwecke ausge¬
blasen , jedoch ist keine allgemeine Rtlriebseinschränkung ge¬
plant . Die südlichen Hochöfen verkauften Roheisen mit Ab¬
schlägen, die nördlichen halten zurück. 50 000 Tonnen süd¬
liches Roheisen wurden von Gußeisenröhrenlabriken mit
Preisnachlässen gefordert. Die niedrigsten Notierungen für
Nr. II sind 12 Dollar ab Birmingham. Die großen Gießereien
halten ihre Bestellungen für die zweite Jahreshälfte zurück.
Stahlknüppel liegen schwächer. Stabeisen, Eisenblech und
Stahlblech sind gut gefragt. Einige Ackerbaugerätefabriken
sind bis Juli n. J. gedeckt. Die Notierungen von 1.40 Dollar
für 8Habeisen wurden zurückgezogen, da Aufträge fürs ganze
Jahr vorhanden sind. Schienen sind vernachlässigt . Es
schweben Abschlüsse in Schienen von 20 000 Tonnen. Die
Waggonfabriken haben für vier bis sechs Monate Auftragsbe¬
stand. Der Kohlenstreik tut im Pittsburger Distrikt einige
Wirkung, in anderen Distrikten ist davon noch wenig be¬
merkbar.

* Vereinigts Schwarzfarben- und chemische Werke, Akt.«
Ges., Niederwalluf. Obwohl die Besserung des Geschäftsganges
im ganzen abgelaufenen Jahre angehalten hat , ließ sich in
der Farbenfabrik trotz starker Beschäftigung und gesteigertem
Umsatz nach dem Bericht kein nennenswerter Gewinn erzielen,
da die Verkaufspreise durch übergroße Konkurrenz auf einem
Niveau angelangt jsind, wo ein weiterer Rückgang kaum noeil
möglich sei. Der Bruttogewinn belief sich auf 3011937 M.
(i. V. 230 916 M.) ; nach 124 603 M. (95 103 M.) Unkosten und
50 045 M. (49 208 M.) Abschreibungen verbleiben 127 288 Mj
(86 604 M.) Reingewinn, aus dem der Reserve 12 000 AL
(5000 M.) überwiesen und 8 Proz . (7 Proz.) Dividende auf 1.10
Millionen Mark Aktienkapital verteilt werden ; als Vortrag'
bleiben 17 288 M. (604 M.).

* Die Maschinen- und Armaturenfabrikvorm. H. Breuer
u. Ko. in Höchst a. M. zeigt an, daß Iierp Jakob Schaefer aus
dem Vorstand ausgeschieden ist

* Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt in Frankfurt,
Die Verhandlungen mit den österreichischen chemischen
Werken, Aktiengesellschaft in Wien, betreffen außer einer
mäßigen Kapitalbeteiligung an der Weißensteiner Fabrik der
chemischen Werke auch den Vertrieb des in dieser Fabrik er¬
zeugten Wasserstoffsuperoxyds, den in Deutschland die Golds
und Silberscheideanstalt übernehmen würde.

* Internationale Ballgesellschaft, Frankfurt a. M. In der
Sitzung des Aufsichtsrats wurde beschlossen, der Generalver-'
Sammlung die Verteilung einer Dividende von 12 Proz. (wie
i. V.) auf die Stamm- und Prioritätsaktien , sowie die Rücklage
von 10 000 M. (0) für Talonsteuer vorzuschlagen.

* Westdeutsche Jutespinnerei und Weberei, Aktiengesell¬
schaft, Beuel bei Bonn. In der, Generalversammlungwurde die
Verteilung einer Dividende von 8 Proz. (i. V. 10 Proz.) be¬
schlossen. Es wurde mitgeteilt , daß die Geschäftslage im
laufenden Jahre sich noch nicht vollkommen übersähen lasse;
daß aber die bisherige Entwickelung günstig sei.

* Badische Anilin- und Sodafabrik, Lndwigshafen. Der
Bericht der Gesellschaft, die bekanntlich mit den Farben¬
fabriken Elberfeld und der Aktiengesellschaft für Anilin-
fabrikation in Treptow-Berlin in einer Interessengemeinschaft
steht , bezeichnet den Geschäftsgang in 1909 als recht lebhaft;
Die Besserung habe sich als andauernd erwiesen und auf allere
Verkaufsgebieten, insbesondere auch in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika, gezeigt. Eine Ausnahme macht Japan . Die;
Farbstoffpreise haben unter dem scharfen Wettbewerb wieder;
vielfach Einbuße erlitten , und es werde immer schwieriger;
den Ausfall durch Verbesserungen in der Fabrikation auszu -.
gleichen. Über die Höhe des Umsatzes fehlen auch diesmal
Angaben. Als Dividende gelangen für 1909 bekanntlich 24 Proz,
(22 Proz . i. V.) zur Verteilung. i

wb. Aktiengesellschaft für Verzinkerei und Eisenkonslrnk-
tion in Rheinbrohl. In der Aufsichtsratssitzung der Aktienge¬
sellschaft für Verzinkerei und Eisenkonstruktion vormals Jakob
Ililgers in Rheinbrohl wurde beschlossen, nach Abschreibungen
von 95 190 M. (34 424 M. i. V.) und einer Dotierung der Spezial-l
reserve mit 25 000 M. (i. V. 50 000 M.) und des Arbeiterwehr
fahrtsfonds mit 5000 M. (wie im Vorjahr) eine Dividende von
12 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen und den Rest von 107 518
Mark vorzutragen.

* Die Mix u. Genest-Aktiengesellschaft in Berlin hat vor
einiger Zeit den Auftrag für den Bau der Telephonzentrala
in Mainz erhalten und damit erstmalig wieder eine größere
Postbestellung zu verzeichnen gehabt.

Verkehrs wese « .
* Deutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Frankiert a. M. Wie

die „Franks . Ztg.“ erfährt , wird für die am 20. d. M. angesetzte
Zeichnung auf die voltbezahlten 3 Millionen Mark Aktien der
obigen Gesellschaft ein Zeichnungspreis von 108% Proz . irr
Aussicht genommen. Die Gesellschaft hatte bekanntlich zu-i
letzt eine Dividende von 5%. Proz. verteilt.

* Hanauer Kleinbahn-Gesellschaft, .Aktiengesellschaft. Die
Verwaltung schlägt die Verteilung einer Dividende von 3Vh Prozj
(i. V. 3 Proz .) vor. Der Reingewinn für 1909 beträgt ein¬
schließlich des Vortrags 29 157 M. gegen 25 118 M. im Vorjahr:
Das etwas bessere Ergebnis ist ausschließlich der Erhöhung der
Einnahmen aus dem Güterverkehr zu danken, welcher 38 830
Mark gegen 32 378 M. im Vorjahr erbracht hat . Die Einnahmen
aus dem Personenverkehr stellten sich auf 81716 M. gegen,
85 158 M. im Vorjahr.

wb. Die Anatolische Eisenbahn -Gesellschaft wird die
Kündigung ihrer nicht zur Abstempelung gebrachten Sprozj
Obligationen publizieren. Die Konvertierung nahm einen außer¬
ordentlich günstigen Verlauf. Es ist nur ein kleiner Bruchteil
der ausstehenden Obligationen nicht zur Abstempelung ge¬
bracht . Um Wünschen von Nachzüglern zu entsprechen , wer¬
den bis auf weiteres unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs
Anmeldungen zur Konvertierung noch nachträglich ange?
nommen.

G en ossenseSiai 'ta wesen.
* Der Vorschußverein zu Flörsheim , e. G. m. n. H., er¬

zielte einen Reingewinn von 9484 M. und gewährt daraus seinen
386 (388) Mitgliedern eine Dividende von 6 Proz.

= YoruchuEverein Limburg a. d. L. Nach dem Bericht
über das Geschäftsjahr 1909 beträgt der Mitgliederbestand des
Vorschußvereins Limburg zurzeit weit über 1300. Der Ge¬
samtumsatz belief sich auf 3 558 000 M„ der Reingewinn'
auf 35 448 M. : er ist rund 13 000 M. niedriger als im Vorjahr.
Als Ursache des Rückgangs wird die im vorigen Jahr be¬
schlossene Herabsetzung des Zinsfußes für Kontokorrent¬
schuldner bezeichnet. Es kommen aber trotzdem 6 Proz. Divi¬
dende zur Verteilung.

* Der Vorschnßvsrein zu Diez, e. G. m. n. H., erzielte
in 1909 bei 1093 (1098) Mitgliedern einen Gesamtumschlag von
11.70 Millionen Mark (10.51 Millionen Mark). Aus einem Rein¬
gewinn von 18 834 M. (21 743 M.) werden wieder 6 Proz. Divi¬
dende verteilt . Das Stammkapital beträgt 173 003 M. -v



,, Sette « . Donnerstag , 14 . April 1940. _ TkgKlatt » Abend -Ausgabe , 1 . Matt. Nr . 173.

Handelsregister Wiesbaden.
= L. Stamm, Farben - and Lackfabrik, G. m. b. H., Wies-

fcädaa. In das Handelsregister B. Nr. 76 ist bei der Firma
„L.  Stamm , Farben - und Lackfabrik, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung“, folgendes eingetragen worden : Der Ge¬
schäftsführer Karl Rübsamen ist ausgeschieden.

Marktberichte.
* Kaiser Getreide-Wochenberichtder Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 5. bis 11. April 1910.
Infolge günstiger Witterungsverhältnisse im In- und Ausland
und bei nachgiebigeren Forderungen Rußlands und Argen¬
tiniens gestaltete sich die Tendenz auf dem Weltmarkt in
der Berichtswoche überwiegend matt . Daran vermochte zu¬
nächst auch der Bericht des amerikanischen Ackerbaubureaus,
wonach der Saatenstand von 95.S am 1. Dezember auf 80.8
Proz . zurückgegangen ist, nichts zu ändern , da man einerseits
den starken Mehranbau, andererseits die inzwischen günstig
gewordene Witterung in Betracht zog. Ebenso wenig An¬
regung bot die abgelaufene Woche in statistischer Beziehung,
denn die Weltversdhiffungen zeigten infolge starker Beteiligung
Rußlands eine ansehnliche Zunahme gegenüber der Vorwoche.
In Übereinstimmung mit dem Auslande machte sich auf dem
Berliner Markte anfangs eine schwächere Stimmung geltend,
ohne daß die Preise für Weizen aber sonderlich nachgaben,
da die andauernde Disparität gegenüber dem Auslande und
äie Knappheit des inländischen Angebots bei den Abgebem
Zurückhaltung veranlaßte und gelegentliche Rückgänge durch
Deckungen der Provinz meist schnell wieder ausgeglichen
wurden. Dazu kommt, daß sich für das, wie erwähnt , geringe
Weizenangebot im Inlande günstigere Verwendung bietet, so
daß es nicht leicht sein dürfte, die zur Erfüllung von Mai-
Verbindlichkeiten nötigen Weizenmengen aus dem Inlande
heranzuziehen . Während Weizen sich infolgedessen allmäh¬
lich befestigen konnte, behielt Roggen andauernd matte Hal¬
tung. Das Angebot war zwar auch darin nicht allzu reichlich,
aber bei mangelnder Exportnachfrage und vorsichtiger Kauf¬
lust im Inlande konnten die Preise ihren Stand nur schwer
behaupten . Lieferung war durch Abgaben der Provinz gedrückt
und zum Schluß um 4%, bezw. 3% M. niedriger als vor acht
Tagen. Dabei zeigt sich für einwandsfreie Ware doch hier und
da Begehr. Das gleiche ist bei Hafer der Fall, während zu den
wenig nachgiebigen, zum Schluß sogar erhöhten Forderungen
der Provinz im allgemeinen wenig Unternehmungslust bestand,
zumal der Absatz an den Konsum andauernd zu wünschen
übrig läßt . Für die nur noch spärlich anzutreffenden feinen
Qualitäten von Braugerste gab sich in letzter Zeit noch mehr¬
fach Interesse kund . Futtergerste auf Abladung war von Ruß¬
land etwas billiger offeriert. Für Mais zeigte sich Amerika
nachgiebig, während Argentinien an seinen wesentlich höheren
Forderungen festhielt.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 13. April. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 18 M. 30 Pf., Weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten ) per Malter 17 M. 90 Pf., Korn per Malter
12 M„ Hafer per Malter 7 M. 65 Pf.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 14. April.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
Dir. % _ Vorletzte letzte

N otierung.
ä Berliner Handelsgesellschaft . , g 177 176.30
Ö'/a Commerz - u, Discontobank , s , 114.25 114
6  Darmstädter Bank s i s ? . a n 15*2.10 133

l2 */a Deutsche Bank . e s , 250.25 256.40
81/a  Deutsch -Asiatische Bank ? . » . 154.50 155.25
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbanik g 107.75 107.40
91/* DiseontoCommand .it « * K * 187.80 188.50
8 '/ * Dresdener Bank . . . . . , . B 159.10 159.80
6 1/ * Nationalb ^ nk für Deutschland . . g 123.10 123.50
9s/$ Oesterreiehisehe Kreditanstalt i B — —
5.83 Iteichsbank . . . . . . . g 145.75 145 .25
7Va Sohaafhausener Bankverein . . s 140 140.25
7 '/» Wiener Bankverein . . , . a — 136.50
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . « , 147 147
8lU Berliner Grosse Strassenbah &i . . 185.75 186.40
5 */a Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 120.60 120.75
6  Hamburg -Amerik . Paketfahrt . > 140.90 141.50
0 Norddeutsche Lloyd -Actien - , j 103.80 103.60
6 Sls  Oesterreich -Ung . Staatsbahn , . g — 160.10
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . B 21.25 21 .20
6 3/s Gotthard . . . . . . . . .

— —
8  Oriental Eisenb .-Betrieb . » , 138.2) 139
6  Baltimore u . Ohio 111 111 .75
6  Pennsylvania . . * > . > > » , — 135
B4/s Lux . Prinz Henri , „• . . . 135.75 136.40
10 Neue Bodengesellschaft Berlin 9 148.60 119
5 Südd . Immobilien 60 % . 96.60 96.25
0 Schöfferhof Bürgerbräu . > , , 91 91
9 Cementnv . Lothringen - . , 110.75 110.75

27 Farbwerke Höchst . > . >- g 463.50 462 .80
32 Chem . Albert . . , . . - , 's 472 .50 474.70
9 '/» Deutsch Uebersee Elektr . Act . . w 184.20 186
8  Felten & Guilleaume Lahm . . . 138 139.75
6  Lahmeyer . . . . . 111.40 112
6  Schuckert . . » 149.75 152.60
9  Khein .-Westfäl . Kalkwerke . 160.10 160.30

25 Adler Kleyer . . > . . > . , . 377 331 .50
25 Zellstoff Waldhof , * . . . , 270 270
12  Bochumer Guss . . .. 239.25

5  Buderus . , , . , 110 110
lg Deutsch -Luxemburg , , i s . . * 210.60 211
g Eschweiler Bergw, 200 . 10 209.75
3  Friedrichshütte . , . « > * 1 138 135 .50
9  Gdsenkirchener Berg . , . , * 207.20 207.70
0 do. Guss :« i , , . 90 .25 91
8  Harpener , . . 197.30 197.25

22 i.70 221
4: Laurahütte *■ » . 173.80 1 . 470

13 Allgem . Elektr . Gesellseh . . , >- t 263.60 266 .40
Tendenz: feot.

Letzte Nachrichten.
Verschärfte Geschäftsorduungsbcstlmmuugen im

Landtage.
Sehw , Berlin , 14. April . (Eigener Trahtbericht .)

Die Geschnftsordnungskommission des Abgeordneten¬
hauses beschloß in die Bestimmungen der Geschäftsord¬
nung aufzunehmen : Im Falle besonderer grober Aus¬
schreitungen, die die Würde des Hauses verletzen, ist
der Präsident ermächtigt , den Abgeordneten entweder
für den Rest der Sitzung auszuschlreßen oder einen
weiteren , Ausschluß vorzunehmen. bis aut Dauer von
zwölf Sitzungstagen . Ter Ausschluß bezieht sich auch
auf die Tribünen des Hauses . Der Präsident kann,
um die Maßnahmen des Hauses zum Ausschluß durch-
zusichren, die Sitzung aussetzen und Saal und Tribüne
räumen lassen. Er kann auch Vorkehrungen treffen,
um derr Eintritt des Ausgeschlossenen unmöglich zu
Machen.

Grenzüberschreitung einer österreichischen Militär-
Patrouille.

hd . Wien, 14. April . Eine österreichischeMilitär-
Patrouille wurde auf italienischem Gebiet von der
Grenzwache verhaftet . Ter Führer der Patrouille er¬
klärte , er habe irrtümlicherweise italienisches Gebiet
betreten . Die Soldaten wurden nach der Grenze zu¬
rückgebracht.
Wertere Demonstrationen gegen den französischen Minister-

Präsidenten.
wb. Paris , 14. April . Als Ministerpräsident Briand

heute nacht nach seiner Rückkehr aus St . Etienne den Bahn¬
hof verließ, veranstalteten mehrere hundert Eisenbahner,
die gerade aus einer Versammlung zurücktämen, vor dem
Bahnhof eine lärmende Kundgebung, indem sie die Inter¬
nationale sangen und „Fünf Frank Lohn!" riefen. Schutz¬
leute trieben die Eisenbahner auseinander. — Ministerprä¬
sident Briand ist gestern abend wieder hier eingetroffen.

Der Ausstand in Marseille.
wb. Marseille, 14. April. Die eingeschriebenenSee¬

leute beschlossen in einer gestern abend abgehaltenen Ver¬
sammlung den Ausstand allein  fortzusetzen, die übrigen
Verbände aber auszufordern, die Arbeit wieder aufzu¬
nehmen.

Die Wahlen in Australien.
wb. London, 14. April. Wie ein hiesiges Blatt aus

Sidney meldet, ergaben die vollständigen Resultate der
Wahlen zum Bundesparlament einen Reingewinn von 18
Sitzen für die Arbeiterpartei,  welche mit den Unab¬
hängigen Liberalen im neuen Parlamente eine Mehrheit
von 19 Stimmen haben wird.

Eine Südpol -Expedition.
M . New Jork , 14. April . Ter „New Aorker

Herald " meldet aus Rio de Janeiro , daß das Expe¬
ditionsschiff der « üdpolar -Expedition Charcots
„Pourquois Pas " dort angekommen ist.

Eine Stiftung für verlassene Ehefrauen.
M . London, 14. April . Frau H. M. Rüssel hat

eine Stiftung in Höhe von einer Million Dollar für
Frauen gemacht, die von ihren Männern verlassen wor¬
den sind oder die ihre Männer verlassen.

Verhaftung von Mädchenhändlern.
llck. New Aork, 14. April . Von der hiesigen Polizei

wurden gestern sechs italienische Impresarios ver¬
haftet . Sie werden beschuldigt, in herumziehendcn
Varietes lebende Bilder dargestellt und die dazu ver¬
wendeten jungen Mädchen der Schande zugeführt zu
haben. Die Polizei ermittelte , daß zwanzig andere
Variete -Unternehmungen einen ähnlichen Handel trie¬
ben. Es wurden Haftbefehle gegen die Schuldigen er¬
lassen.

Ein Grubenunglück.
wb. Essen a. d. Ruhr, 14. April. Auf der Zeche

„Emscher Lippe" wurden zwei Bergleute verschüttet; beide
sind tot.

Eine folgenschwere Explosion.
llä . Philadelphia , 14. April . In Easton ereignete

sich in einem Steinbruch ein schweres Unglück. Durch
eine vorzeitige Explosion wurde eine Kolonne Arbeiter
von den Sprengstücken verschüttet. 12 wurden auf der
Stelle getötet. Es sind zum größten Teil Ungarn.

Ein Gefängnisbrand.
lid . Ncwhavn , 14. April . Infolge einer Explosion,

die sich im Gefängnis von Newhavn (Connectucus ) er¬
eignete, entstand ein Brand . 285 Gefangene mußten
aus dem Gefängnis geführt werden, was sich in größ¬
ter Ordnung vollzog, ohne daß sich Unfälle ereignet
hätten . Während der Löscharbeiten wurden 6 Feuer¬
wehrleute getötet und mehrere schwer verletzt. Ter
Schaden beläuft sich auf 175 060 Dollar.

Ein Schiffszusammenftotz bei einer Nachtübung.
Stettin , 14. April . (Eigener Drahtbericht .) Bei der

Nachtübung des Verbandes der Schul- und Versuchsschiffe
stieß gestern abend in der Nähe von Arkona (Rügen ) der
kleine Kreuzer „München" mit dem Torpedoboot „8 . 122"
zusammen.  Die „München" ist am Bug leicht verletzt
worden und in die Steuerbordseiie des Torpedobootes in Höhe
der vorderen Maschine gerannt . Zwei Maschinenräume und
der Herzraum liefen voll Wasser. Der Jngenieuraspirant
Genee und der Maschinistenmaat Kruster sind toi.  Andere
Personen wurden nicht verletzt. Das Boot wurde gestern
abend zwischen zwei anderen Booten nach Saßnitz geschleppt.

Eifersuchtsdrama.
Kopenhagen, 14. April . (Eigener Drahtbericht.) Der

Schkossermeister Wahl erschoß  gestern abend seinen zwei¬
jährigen Sohn und dann sich f e 16 st. In einem Briefe an
seine Mutter teilte er mit , er habe auch seine Geliebte, die
Mutter des Kindes vergangene Nacht in ihrer Wohnung er¬
schossen. Dort wurde auch ihre Leiche aufgefundcn . Das
Motiv zu der Tat ist Eifersucht.

Mord und Selbstmord.
wb. Paris , 14. April . Der Rechnungshauptmann des 59.

Artillerie -Regiments Boblique erschoß  gestern abend nach
einem heftigen Wortwechsel seinen gelähmten und blinden
Schwiegervater, den reichen Hauswirt David, und entleibte sich
sodann durch zwei Revolverschüsse. Als Grund der furchtbaren
Tat wird angegeben, daß zwischen Boblique und seinem
Schwiegervater, der seiner jungen Cousine schenkungsweisebe¬
reits einen beträchtlichen Teil seines Vermögens zugewendet
hatte, seit längerer Zeit arge Mißhelligkeiten bestanden.

wb. Landau, 14. April . Der Unlerufsizicr Kreitmeier
des 12. Feidartillerie -Regiments ist gestern beim Telephon-
legen auf dem Exerzierplatz Ebenberg von seinem Pferde so
unglücklich an den Kopf geschlagen worden, daß der Tod sofort
eintrat . Der Unteroffizier diente im fünften Jahre.

Letzte Hlrrrdetsnacheichten.
Telegraphischer Kursbericht,

(Mitgeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 14. April, mittags 12%, Uhr. Kredit-

Aktien 208.70, Diskonlo-Kommand it 188.30, Dresdner Bank
159.25, Deutsche Bant 250,50, Handelsgesellschaft 176.70,
Staatsbahn 160.50, Lombarden 20.85, Baltimore und Ohio
111.90, Gelsenkirchen 208.30, Bochumer 238.30, Harpener
198.30, Laurahütte 173, Türkenlose 171, Norddeutscher Lloyd
103.70, Hambnra -Amerika-Paket 141.75, 4proz. Russen 91,
Phönix 222.75, Edison 266,75, Schlickert 152.90.

Wiener Börse, 14. April . Österreichische Kredit - Aktien
666.20, Staatsbahn -Aktien 749.50, Lombarden 119.92, Mark¬
noten 117.48.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 14. April. Preise per
100 Kilo : Hafer 16 bis 16.40, M ., Richtstroh 6.40 bis 7.20 M..
Heu 10.60 bis .12 M. Ungefähren waren 15 Wagen mit Frucht
und 23 Wagen mit Stroh und Heu.

SchUs-Nschrichlen,
Hamburg-Amerrka-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wikbelmstraße 10. F 32t
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Bulgaria ", nach Boston und Baltimore , S. April
7 Uhr 50 Min . abends Cuxhaven passiert. „Cincinnati ", von
Genua und Neapel nach New Jork , 10. April 11 Uhr morgens
Gibraltar passiert. „Graf Waldersee", 9. April 11 Uhr morg.
von New Aork direkt nach Hamburg . „Hamburg", von New
Dork nach Genua , 10. April 10 Uhr 15 Min . morgens in
Neapel. „Hoerde", 8. April 7 Uhr 15 Min . abends in New
Orleans . „Pallanza ", von Newport News kommend, 11. April
8 Uhr 15 Min . morgens auf der Eibe. „President Grant ", nach
New Aork, 10. April 11 Uhr 30 Min . nachts von Southampton.
—Westindiern Mexiko, Südamerika : Dampfer „Alemannia ",
von Mexiko kommend, 7. April von Havanna . „Croatia ", nach
Westindien, 9. April 12 Uhr mittags von Antwerpen. „Dania ",
nach Westindien, 9. April 11 Uhr nachts Dover passiert.
„Frankenwald ", 8. April von Coatzacoalcos. „Gaficia ", von
New Aork kommend, 9. April in Rio Grando do Sul . „Habs¬
burg", von Mittelbrasilien kommend, 8. April 2 Uhr nachm, von
Teneriffa . „König Wilhelm II .", nach dem La Plata , 10. April
11 Uhr nachts von Southampton . „Nassovia", nach dem La
Plata , 9. April 7 Uhr abends in Zeebrügge. „Rugia ", von
Nordbrasilien kommend, 9. April 5 Uhr nachm, auf der Reede
von Havre. „Schaumburg ", 9. April von St . Thomas über
Havre nach Hamburg . „Westerwald", nach Westindien,
9. April 5 Uhr nachm, in Grimsby . — Ostasien : Dampfer
„Arnbria", heimkehrend, 10. April in Kobe. „Araüia ", heim¬
kehrend, 9. April 2 Uhr 30 Min . nachm, in Hamburg . „Bel.
gravia", ausgehend, 9. April morgens in Takao. „Brisgavia ",
9. April 5 Uhr 30 Min . nachm, von Cuxhaven nach Algier.

Deutsche Oftafrika-Linie. Bureau : L. Rettenmayer.
Nikolnsstraße 3. F 326

Rerchspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Ham¬
burg nach Südafrika , 7. April ab Aden. „Admiral ", Kapitän
Kley, zurzeit in Hamburg . „Feldmarschall", Kapitän Weiß-
kam, von Hamburg nach Südafrika , 9. April an Lissabon.
„Prinzregent ", Kapitän Gauhe, von Südafrika nach Hamburg,
1. April ab Swakopmund . „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler,
von Südafrika nach Hamburg , 6. April ab Mombassa. „Kron¬
prinz", Kapitän Pohlenz , von Hamburg nach Südafrika,
4. April an Las Palmas . „Herzog", Kapitän Mühlbauer , von
Hamburg nach Ostafrika, 10. April ab Hamburg . „König",
Kapitän Volkertsen, von Hamburg nach Ostafrika , 1. April an
Mombassa. „Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens , von
Südafrika nach Hamburg , 8. April ab Durban . „Adolph Woer¬
mann ", Kapitän Jversen , von Hamburg nach Südafrika , 3. April
an Durban . „Windbul ", Kapitän Meyer, von Südafrika nach
Hamburg, 9. April ab Lissabon. „Khalif", Kapitän Pens , von
Südafrika nach Hamburg , 31. März an Mähe . „Khedive",
Kapitän Scharfe, von Hamburg nach Südafrika , 9. AprU an
Durban ._ _

Affentücher Wetterdienst.
Wettervoraussage

dev ArenststsUe Jrankfrrvck cr. M.
(Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins)

für den 15. April:
Teilweise heiter, keine erhebliche Niederschläge,

warm, südliche Winde.

Genaueres durch die FrankfurterWetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblart -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
F3~ Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - Hauptagentur, Wilhelmstrahe 6, und in der

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
13. April. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ' u.Normal-
^ schwere . . . . . . .
Barometer a. d. Meeresspieget
Thermometer (Celsius) .
Dunstspaummg (Millimeter)
Relative Feuchtigfeit C/o)
Windrichtung.
NiederschlagShöhe(Millim. .
Höchste Temperatur (Celsius) 1

741.2
751.3 '
10.3
8.0

86
W. 2
0.0

8.4. Niei

740.0
756.0

17.0
8.1

56
SW . 4

0.1
irigste T<

739.0
749.1
12.3
8.0

75
SW . 1

Mpeiatu

740.1
750.1
13.0
8.0

72.3

9.7?

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Mond(g) .
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

April im Süden
Uhr Min.

S
Aufaang

Uhr Diin

> €
Unterganch Aufgang Untergang
Uhr Mi»l>Uhr Min .jUhr Min.

15. 12 27,5 38 ; 7 18 i)9 15V. 1 40 V.

Geschäftliches.
tzaara»;faS, Haarspatte, Haarfratz

und die lästigen Schuppen beseitigt uns verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer fli-Heiäsys Brem »esselh,rar-
waster , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf»
nerve ». Man achte genau auf Bild und Namenszug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch 180

Kneipp-Haus, nur Nheiustraße 59,
Telephon 130.

—■

Cabaret Chat Noir,
Dir . 31 . Skelirig -,

Frankfurt a. M., Allerheiligenstrasse 76.
| Gröffinnng IS . April er . , IO ihr . F119

Die AIrrird-Arrsgatze«mtfagt 10 Seite«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Ecbenheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sounenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdr ; für NassauischeNachrichten, Aus ver Umgebung
und (Kerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die 'Anzeigenu. Reklamen: H. Dorna ui ; iämllich iu -Lbiesbaüeu.
Druck und Verlag der & Schellenbergjcheu Hos-Buchoruckerei iu WietzdLdeu.
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Amtliche Anzeigen

ZWW« stcherMg.
Im Wege vec Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden bclegenen,
im Grundbuche vvn Wiesbaden:

».) Jnnenbez. Band 256, Bl. 3833,
b) Außcnbez.Band 76, Blatt 1460,

Zur Heil der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
des Kaufmanns Augnft Mom-
bergcr zu Wiesbaden, Moritzstr. 7,
eingetragenen Grundstücke:

zua) Kartenblatt 41, Parzellen 85,
83u. 84, Grundstcuermutter-
rolle 7717, Acker vor dem
Ochsenstall, 1. Gewann und
Größe von 16 ur 80 qm
bezw. 12 ar 68 qm und
12 ar 77 qm mit 1.32 Taler
bezw. 0.99 Taler und 1.00
Taler Grundsteuerreinertrag,

zud) Kartenbl. 34, Parz. 283/1 rc.
Grundsteuermutterrolle 5996,
Acker Roscnfeld, 4. Gewann
u. Größe von 22 ar 11 qm
mit 1.73 Taler Grundstener-
reinertrag,
Kartenbl. 28, Parz. 266/110,
Grundsteuermutterrolle 5996,
Acker Atzelberg, 2. Gewann
u. Größe von 14 ar 86 qm
mit 1.74 Taler Grundsteuer¬
reinertrag,
Kartenblatt 42, Parzelle 67
und 68, Grundsteuermutter-
rollc 5996, Acker ober'm
Pflaster u. Größe von 24 ar
72 qm bezw. 14 ar 78 qm
mit 2.90 Taler bezw. 1.74
Taler Grundsteuerreinertrag,
Kartenbl. 34, Parz.284/1 rc.,
Grundsteuermutterrolle 6996,
Acker Rosenfeld, 4. Gewann
u. Größe von 22 ar 11 qm
mit 1.73 Taler Grundsteuer
rcinertrag,

am 14. Juni 1910,
vormittags 10 V« Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht
ander Gerichtsstelle, ZimmerNr.60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
23. März 1910 in das Grundbuch
eingetragen.

Wiesbaden , den7. April 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . F348

Bekanntmachung.
.Freitag, den 15. April 1910,

mittags 12  Uhr , versteigere ich im
VcrstcrgeNu-nyslokale

Helciienstraße 5:
1 Büfett , 1 Diwan , 1 Schreibtisch,
1. Biicher-Regal . 1 Truhe , it Aus-
zlchtifch. 3 Marmortische und ein

. Oelgemälde
osfientUch ztoangswvise gegen Bar-
zabtung. B 8029

Wresbadcn, den 14  April 1910.
Metzer, Gcrschtisvolltzichvr,

Rauervbaler Str . 14, 9.

Xeiclinungcn auf die neue
bis 1915 (inTerlosbarc

4% Pforzheimer
Stadtaiileihe von 1910
zum Emissionskurse von 100 . 80 °/°
werden bis spätestens 19. April 1910
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
@ank-G«scliäft,

Wiesbaden , ßheinstrasse 111.

| Stranssfefa-ManiiMtiiri
45 Blonck

©
I mir Friedrichstr.29,2.Stock, §
® gegenüber dem Hl. Geisthospiz. ®

Keine Filialen am Platze. ^
- ®

Grösstes Lager in ®

1 Slraussfedern,Beiüern,1
© ' ®
® Blumen , ©
H -T Strohhüten 1
®  etc . ctc . ©

_ ®

Kölllms-Veisteigmmg. ©©©©©©©©©@©©@©©©

Fortwährend Eingang von ^
Pariser ftaheiten.1

H Detail zu Engrospreisen ! | |
1 “ MS *Blanch *I
© zu achten. ©
© ®
®@©@® ®@© ®®® ®@® ®®

Im Aufträge der Konknrstierwal-
tu« der Rheinischen Motorboot - u>
Inchd -Aremt ,n. >b. H. „Prinz .Hein¬
rich zu Nidderwalluf , versteMcre ich
am Dienstag , den 19. April 1910,
vormrttags 10 Uhr bogonmend, zu
Niederwalluf am Rhein , in der
Fabrik des Herrn E. M-iuthc (chc-
maiigie Prinz - Heinrich- Werft) die
zar Äontzursmaffe der Priniz -Hein-
rvch-Werit gehörten G-egenständc,als:

2 Segelboote , 5 m x 1,70 in (ohne
Tackelun« uinid Beschläge),

1 Ru-dsrlooot, 4,7 m X 1,25 m (ohneBeichlage),
2 Canoe . 4 m x 0,08 m (fertig

ohne Badb-el), ^
1 Motorboot , 5,9 rn X 1,50 m (ohne

Motor und Beschläge),
1 Ruderboot , 4,8 m x 1,10 m (ohneBchchlage),
1 Zuverboot , 4,1 m x 10 m (ohmeBeichlage,
1 Ruderboot, 4,30 m x 1,20 m,
1 Ruderboot , 4,60 m x 1,20 m
1 Ruideritzoot, 3,70 m x t 10 in'
2 Zeichentische. 3 Sch reib tische, ein
«Krank , 1 Halousiesichrank, zwei
Wtenstand ., 3 Drehsessel, 6 Stühle,
8 aemtervorhanye . 2 etektr. Tisch.
lampen , 7 elektr. HanÜlanipen , ein
L.lchtpans - Apparat , 1 Znmucr-
01-m , Auchc, Garderobenständer,
2 -Ballons Salziaure , 1 Säure-
kilte, 1 Lchmrcdherd, t Zinkkessel
mit Zmk, 1 Rauchsang., 1 Leim-
ösen.. 3 Schvawbstöcke, 1 Schlvsser-
wer-kvan'k, 4 Hobelüäncke, 19 holz.
Bocke, 1 WerkzeusschraiÄ, Gummi-
»chlauch mtt Bock. 2 Sägeblöcke mit
Rollen , 5 Treibriemen , verz.. Halb-
puitdechen, 1 Dezrmalwage mit
Gewichten. 1 Küchenwage, 1 Blci-
kicl (000 kg), i Ui,Hük,el (600 kg),
1 Dampfl -ste . 2 Fast Maschinenöl,
1 -oOit'nüctJD'I, uaiioief. 8 obm
eich. fl'Cfdjr,. Holz, 7 Stämme Eich -
Holz , Dachpappe, 1 Lötlampe , ein
Holzhammer , dto. Schlüssel, gehr.
Feilen . Loherd. Fräser . Pinsel,
BiM'de'dockht, der sch. iZ-ei-chirunsg cn,
Zeichenutcnsili cn, Aeibschrrfkena. mehr

Sfflen'tlich meistbictenid gegen Bar.
za hlu im. ' F 250

Eltville , dem 12. April 1910. .
Wagner , Gerichtsvollzieher.

Nächster Anfängerkursus :B'1 r<*i ia « ,
15 . * iiril 191 « . abils . 80 , tlir,
in der Mittelschule , E.oisen-
str . 35», Zimmer 26, Anmeld, daselbst.
Staatlich gen. Stenographie.
Schule , System t . ahclslierger
(ältestes , leistungsfähigstes und ver¬

breitetstes System).

IrkelsSchneeweiss
gibt

blendend weisse Wäsche,
ohne Arbeit, ohne Bleiche!

Garantiert unschädlich!

Cgustm? Svket,
C. VV. Poths Nachf., 1475

Seifenfabrik , Langgasse 19.

Knriiansi Wiesbaden.
Freitag ', den 15 . Ajaril 1910 , abends 8 Uhr im grossen Saale:

Volkstümliches Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr fJg ’O AÄerni , städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Herr Alfred llegerlin , Antwerpen (Violine ).
Orciiester : Städtisches Kurorchester.

Am Klavier : Herr Ugo Aflerni , städtischer Kurkapellmeister.
Vortragsfolge : 1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe “ von v . Weber . —
2. Konzert für Violine mit Orchesterbegieitung in E -moll von Mendels¬
sohn (Herr Alfred Megerlin ). — 3. Symphonie in D-dur von Jos . Haydn,
— 4. Violin-Vorträge mit Klavierbegleitung : Romanze in G-dur von
Beethoven , Airs russes von Wieniawski (Herr Alfred Megerlin ). —

5. Rhapsodie Nr. 2 von Liszt.
- — Alle Plätze (numeriert ) 50 Pf . - — F312

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüteerscheinen zu wollen. Städtische Kurverwaltung.

Walhalla-Restaurant.
IVLorgen:

Grosses Doppel-Konzert
617

Wäsche
mangeln

von Mk. 20 an,
Waschmasehin .,
Wringmasehin .,

Plättbretter,
Bügelöfen,

Dalli - Glühstoff-
Eisen

M billigst 526
Franz Flössncr
Wellritzstr . 6.

Verein ehemaliger Unteroffiziere,
gegründet 1. Juli 1892,

zahlt beim Todesfall des Ehemannes 250 Mk.
und „ der Frau 150 Mk.

Anmeldungen nimmt der "Vorstand jederzeit entgegen . — Mit¬
gliedsbeitrag monatlich 50 Pf ., sowie bei jedem Sterbefall 1 Mk,

, Nächste Jahres - Haupt - Versammlung : Am 16. d. M„ abends
[ 8V2 Uhr , im Vereinslokal „ Kaisersaal “, Dotzheimer Straße,

Der Vorstand.

Große Restaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
. . " Erstklassige Speisen und Getränke. =

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 4317
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d, D. K,

Ifrlt * Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

curecht mit dieser Schutzmarke.
Erprubi uml empfohlen von ult  Kgl.

Landes-Turnnnsialt zu  Berlin , von der
Königl. Turnlehrer -Bildungsanstalt zu
Stuttgart , von dem Grossherzoglichen
Oberschulrat zu Karlsruhe und vielen
anderen hohen Schul- und Turn-
behörden. 586

Kiieipp- und Reformlians
„3nngbornM,

sitir Rheinstrasse 59.

Anfisetin iilrertrilTt alle bis
jetzt bekannten Motteiinaittel und
hat sich seit über 25 Jahren ganz
vorzüglich bewährt , Per Paket
fl fl 1*1’. , Dutzend ISO mir zu
haben in der 603
irogcrio Moobus, Taunusstr. 35.

Telephon 2003.
Ferner : Camplior, Naphthalin ,Motten-

Essenz , Motten - Tabletten , Hotten-
Pulver, Yetiverwurzel etc. billigst.

Alle moderne» 5.9
Strohhutfarbeu

Drogerie JSncIieiiliciiner,
Ecke Btsmnrckring und Dotzheimerstratze.

W. li . P.
Verordnet von vielen Aerzten.

bijrrz fertigt ■■ng
für jeden Fall unter Garantie.
J r̂itz Assiasaim,

Blantagitt,
20-jährige Praxis in Kliniken

und ersten E'achgeschäften.
Saalgasse » « , n. d. Kochbr.,

Telephon 2923.
Besondere Probierräume für

Damen und Herren.

6hem. ftelnipuj
und Brberei

für
Damen- u. Herrenprilßrobe

jeder Art,
MöbelstolTe-, Spitzen - und
Tüll - Färberei , Gardinen-

Wasch . und Spannerei,
Stopferei.

Lanesen&Hefierlein
Läden in allen Stadtteilen.

312

AuzüuvehoSz,
feitt gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brennholz
per Zcntr. M. 1.30 liefert frei Haus

M «ela „ Blemer,
Dampsscheeinerest Dohtzeimerstraße9g.

Teleppo » 7««.  Teleplton 786.

I WHewelheerwein
5 Flaschen 2.75 Mk. fi anko ins Haus.

M . SSatti -i-x -r , Albrcchtstr. 21.
Telephon 3988.

Dem«str Ge«ieinlieBegk Ser MaMirlhe.
Erste ordentliche MitgIlei!er-Versaml«U

Montag , den 18 . April 1910 , nachmittags4 Uhr, im Bürger-
saal des Rathauses (Zimmer Nr. 36). §57P

Tagesordnung:
1. Eröffnung durch die Vorsitzende. 2. Jahresbericht. 3. Kaffen,

bericht. 4. Mitteilungen und Anträge.
Mitglieder und Freunde der Sache sind herzlich eingcladen.

_ _ _ Die Vorsitzende.M -M Viemtti. i B.
Freitag , 15 . April , abends 8 >/s Uhr, int Vereinssaale des
Restaurants Gambrinus , Marktstraße, Vortrag über das Thema:

»Ae§*g§!§?!it ml  llir Befiipfiing“
Redner: Herr Alois Münz , Wiesbaden.

Zu zahlreichem Besuch bei freiem Eintritt ladet ein § 402
Der Vorstand.

Mmbahn WiesZOm-ÄbecheN.
ArveLLs-Uergehrrng: HochLmu.

Die Spengler - und Dachdeckerarbeiten für die Ställe
und das Betriebsgebäude sollen im Wege der Submission au

' leistungsfähigeUnternehmer vergeben werden.
Zeichnungen und Ansfnhrungsbedingiingenliegen auf dem Baubureau

der Rennbahn(Architekt8 «bvI !trrrS>«i-zx) Wilheimstraßc 15, Zimmer 4,
zur Einsicht offen.

Die Offertunterlagen können gegen Erstattung der Kopialgebühren in
Empfang genommen werden, und sind bis Dienstag , d. L9. ds . Mts .,
abends6 Uhr, daselbst verschlossen einzureichen. ' F393

_ Der Bauarrsschuff.r
Baikonsdini &sck.

Bestellungen frühzeitig erbeten. — Ausführung und Unterhaltung von

—Garten  an lagen.
Franz Hoffmann,

Riederbergstrasse 7.

Kunst- und
Landschaitsgärtner,

Fernruf 1856 u. 1857.
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Won der 'Weise znrückgekehrt
I îllzr I ^ arriSk .s,

Irsrotcrc 23 — ..Will « Sv -cr-'.
Wiederaufnahme deö Klavierunterrichts 18. April.

Meine Maschinen - Strickerei habe ich
Von Emserstraße 25 nach

Hrümrmdstr. 43 , 2,
Ecke Wellritzstrasie,

verlegt . Empfehle mich den geehrten
Herrschaften nnd werten Kunden zum
An - und Renstrrckenvon Striimpsen,
Sportkleidung und allen in das Fach
einschlagcnden Artikeln unter Zusicherung
reeller Bedienung bei Verwendung nur
Lester Garnqualitäten.

" « rariiae Siin « « .

Billigste , bequemste und
rationellste

Wohmmgs-
Reimgung

ist die mit unserer 569

Ullmm-Milslliilic
pro tägl . Leistung , Wohnung,

8—10 Zimmer , 10 Mk . ,
'/ --tägliche Leistung , Wohnung,

1—6 Zimmer , 25 Mk.

Lanesen&HtMrä.
Entstaubung v. «r-esNiäfts-
u. Restaurations -Lokalen.

m-  ii.!MMI Beutet
Marktstraße 32 Tel . 2201

besorgt schnell und billig alle

Reparaturenu.Aeberziehen.W S-ff-r. ^
Reisetaschen » alle Lederwaren kaustn
Sie gut u . billig , sowie alle Repa¬
raturen werden ausgeführt.

Sattlerei so.
Goldgaffe 21, an der Lnuggaffc.

-

I
-

Bi
KW

l5J Pulver.

Glanzölfarbe Pfd. 40,
Bstchsenlack Kilo 1. 50,
Lllveetsdüngev (Anbruch ).

Carl Kis », Grabeustratze 30.

Haartrocknen
alle Tage gratis

ohne Heißluft , ohne Surren durch
„Sirnjilex “ ,

Haartrocken - Apparat,
d 3.75 Mk. bei irr -. -,a SkneNe -,
Or . Alberslieim , 1*. A.
8t « , , HI. , Pars . Altstätter,
Blum , Burgstr . 5, Conrail
Krell , E . 81epl »a » , Kleine
Burgstraße. __

Frische Fische
Blücher -Konsum , Aorkstr. 9. 3 7919

©oooooooooos

Billig,die Qualität tadellos.

1 Feinstes Tafelöl, g
wogen seiner Frische , seines Fett - at
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit u. V0 seines süssen, nussartigen an- Qg 'nehmen Geschmackes in der I

Q feinen Küche zu Salaten und y0 Mayonnaisen besonders geeignet. APreis Vi-Ltr .-Fla che K75 a
Q ---- Mli . J .5 « . ------ y
0 Wiih . Heinr. Bsrck, 0
P Ecke Adelheid- u. Oraniens:fasse. Q
0 Bezirksfernsprecher Nr. 216. Q
»O O QO OO OO OO &

Orangen
Ein Waggon hochfeine , vollsaftige

Frunt , nur atterfeinst « Ouatitäten,
eiiigetroffen . Täglich Engros -Berkanf
aus dem hiestgen Markte , sowie
Vngroe - u . Detail -Verkauf im Laden

Mauritirrsstrcrße 1.
--- -- Lieferung frei Haus . -------

Als Spezialität : Slpfelffuen
in kleinen Präsenikörbchen von

12 Stück Inhalt.
Beste nnd billigste Bezugsquelle
für Wiederverkanfer , Hotels uns

Pensionen.
Detail -Werkauf äußerst billig.

A . NoZAMISSd-
chvll- n. südfrück e Amport.

Telephon 3118." Mauritiusstr . 1.

Misslingend. Gebäcks ansgesebl
8eit über 25 Jahren unerreicht!

Urogerie Moehns , 189
Taunusstrasse 25. Teleph . 2007.
1. . Jt  altu , YVwe, Wellritzstr . 13.

Saatkartoffeln.
Frührosen , Kaiserkrone, Frühgelbe,

Norddeutsche Industrie , Up te dät , Ella,
Bad . Mag . Bonum sind eingetroffen,
sowie alle Sorten Speisekartoffeln in
prima Ware empfiehlt B 6217Kartoffelhanvlnng

dir . BBiess,
__ 3i mmermanustr . 3, Tel . 3935.

Käse- u. Eier -Abschlag!
Große frische Siedeier 10 St . 58 Pf.
mittelgr . „ „ 10 Zt . 18 Pf.
pr . Schweizerkäse Pfd . 110 Pf.
„ Edamer u. Tilsiter „ 90 Pf.
„ Briekäse „ 90 Pf.
„ Restaurationskäse „ 60 Pf.
eins er Limburger „ 18 Pf.

Camembert St . 28 Pf.
Frühstückskäse „ 9 Pf.
große Bauernkäse „ 5 Pf.
Schmierkäse Pfd . 22 Pf.
süßen u. sauren Nahm täglich frisch.
dir . Werner , 4 Blüwetplat ; 1-

Geehrte Hausfrau!
Wünschen Sie?

Ein tadelloses Parkett,
Eine blitzblanke Küche,
Einen erfolgreiche » Hausputz,

So kaufen Sie:
Bohnermane » Wumiol,
Cirine , Parkettrose.

Lacke, Pinsel , Putzseifen,
Metalltzntz.

Kernseife , Waschmittel
in bester Qualität in der

LirXsmbuvg - Dvogevie
Fritz ISottclaer,

Kaifer -Friedrich -Ring 52. Tel. 786.
Allerbeste weifre Kernseife,

bei 10 Pfd . per Pfd . 30 Pf . 601

2—3 - Familien -Mlla
mit Garten , gegen bar zu kauten gesucht.
Off , m. P . u. «». »2. po stlag . WreSb.

Sln einem Privat-
Kindergarten -Zirkel

können noch einige Kinder teilitehmen.
Off. u. « . «SK an den Tagbl.-Berl.

Fräulein,
welch, läng . Zeit bei ein. Arzt als Ge¬
hilfin f. Rönkgenftrahlen u . b. Operat.
tätig war , f. ähnl . Lotell. Offerten u.
IL. «SS a . d. Tagbl .-Berl.

Mädchen u. Frauen k.mittlWWzeug-
näh.u. Ausb. srl. Westendstr.15, Hth. l . l.
Grün. Damcnfchirm sieh, geblieb.,
Bank bei Brauerei Esch. Gegen
Bclobnuma ah^nw. BorMraste 1, 3 r.

frfrfr  ♦4 -4 «frfrfr frfr&  ♦♦♦X Automobil. X
fr  Clement -Banard, 24 PS. Batt.

u . Maguet -Znnd . mit nmerif.
Verdeck, verstell b. Glass belbe,
Gepäckrafft , Scheinw .,Step »e>i-
rad , Reservelaufd . u. Schlauch .,
Kdomelermesser , Uhr u . s. w.
vorzügl ., schnell lauf . Wagen
ist sehr preisw . zu verkauf , bei
Hugo Grün . Adolfstr . 1.

frfrfr frfrfr fr fr frfr frfrfr fr  fr

Ausrang. kraft. Wagenpferd
zu verkaufen . Preis 500 Mk.
Par kstrahe 39 ._ _

Deutscher Pinscher , silberarau,
dMb thaar . Blatchrtraße 4,  Uhren lad.

Schreibmaschinen,
neue und gebrauchte billig abzugeben
Schwalbacher Straße 73

Geldschränke in allen Größen zu
v rkaut en F riedriih strasie  13

, -di'öner . gr . Gasherd , wie neu , billig
zu verkaufen Gn stav-Avolf- S tr . 1, 1 r,

Ein mit Zinkblech
eingedecktesGartenhans
ist wegen Umbau zu verk. Theodorenßr . 3.

Fm Mitskld"Ä',LL7
Preisen getr . Herren -, Damen - u.
Kinderkleider . Aietzgerg.29. Tel . 3061.

Frlsensen .noch Damen an . Oraniem
ftrafecl 1,3. Zu sprech.nachm

grauenlciöcn
behande ' t HS. Blressler , Wörthstr . 11.
9—12 und 3- 8 Uhr . B7387

Herr
s. von besserer Dame 50 Mk. zu leihen.
Rückgabe nach Wunsch. Off . u . IS . 82«
an den Tagbl .-Verl . _

Gut möblierte Zimmer
Webergasse 1l , 3,

groß , sonnig , mit 1 ob. 2 Betten,
mit ob. ohne Pension , Bad.

In Biebrich
für Barbiern . Friseur
mit Inventar sofort zu

vermieten . Näh . Biebrich , Gaugasse 6,
1. Stock rechts.

Gold. Kctten-Ariiibaiid
verloren . Gegen hohe Belohnung
abzugeben Karlstraße 31, B . lruks.

Sitraßenbcchnchaltesi . ^ ecmsite Irey ««
geblieben . Finder Bel . Rrttsterger.
Kwilerstrahe 3^. ^ ie!brich^

Abhanden gekommen .
am Sonmt-ag ab-end, Komert , tu der
Ku.rhaus -G<lrldeirobe rechts)̂
eine kuvz-e Steinmarder -Boa mit
Kovf nnld 3 Schwanz-Äen. AD zu»
aeben DoWei'mer Strafe 40, 1 r.

Entlausen
Sonntag , d. 10., jg. dvahkha«r. Fox.
Terrier , Rüde , wei'ß mrt Zauner
Kopfzerchnurrg. Vor Anckauß wrrd
gewarnt . Abzugdven gesen gute
Belohnuntt Kavellenstraße 32. .

E El
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskuuftsbureau
„Uniosa “ ,

Am Biimertor 1 . 1309
A. H. 166.

Bitte Samst . Bahnhof , 11 Uhr . 1519
Menschcn -Berächter ! Lerne doch

endl . an eine breue echte Freundsch
glauben . All Deine Zwemel . l . srch
Nur durch eine mundl . Aus 'sprache
beheben . S . m . d.

Was nüchen mich dre fakschen
Freunde ? Meine Freundschaft tr>ar
aüfrichtio echt. Nur Du lohntest
den richiiaen Weg Nicht frnden.

Liebster, MontW , den 4. AprrlQL
heute von Dir ? Wenn Du eine Be.
gegnung herbeifühüst . schrerbe rchDrr
direkt , ich habe soffst reicht den Mut
dazu . Sei mir doch nicht böse.

AAAAO. Wiesbadener Fremden - Liste. v| v- v| y- vjy- «j«

Hotel Adler Badlians.
Langgasse 12, 44 und 46.

Behneinidt, Kfm., Jena . — Brinck-
nua.niri, Pabrikbes .. rn. Fr ., Freiburg.
— v. Drigalski, Major, mit Frau,
Meiningen. — Sartig., Loh. B.aurat,
jnl Fr, , Breslau.

Hotel neue » Adler.
Goethesti-asse 16.

Büttner , Kfm.., m. Fr ., Ludwigs-
feafen. — Haibach, Chem., Hamburg.
— Krnbdl , Kfm., München. — König;,
OberlehreÄ Koblenz. —J Schmiitz,
Ing ., mi. Fr ., Dortmund. — Stein,
Kfm ., Köln,

Hotel Schwarzer Adler.
Büdingenstrasse 4.

Müller;, Neuwied,.
Hotel Aegir.

Thelemannstrasse 5,
DfHthê , Fü., Rteydt . — Schiuüer,

Fahr ., m. Familie, Pforzheim. —
Wialitherj Pfarrer , Noschwitz. —
Berges, Halle.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Boesndr, Fahr!.:, AuguStenithali.- —
Feist , Bent ., m. Fr ., London. —
Heiter, Fn. Rent ., m. Sohn, Elarlm.
— Shott , Fr . Rent ., m. T., St. Louis,
— Sutter , Renit., m. Fr, , Chicago.

Astoria - Hotel.
Sonneribtarger' Strasse 6.

Heine , Konsul, m. Farn., Björne¬
borg. — Ku'lker, jri. Fr ., Scheve-
ningen. —* Pamer, England. — Pri-
win, Kfm:., Posen. — Thielen, Frl .,
New York.

Bayrischer Hof.
Delaspäestrasse 4.

Schröder, 2 Hm . Kflte., Marburg.
_ SchürH Gutsbes., m. Fr ., Giessen.

Bellevae.
Wilbelmstrasse 26.

Buuren v. Heyst, Frönl., Vlaar-
dir®en. — Emrik, Kapitän dieir Inf .,
Haarlem. — Monhemius, Fr ., Haag.
■— Noesh van Doormink, Fr ., Amers-
fort . — Prinz;, Fabrikbes., m. Fam.
u. Bed., Hemer. — Vellcnga, Inspekt .,
m. Fr ., Amheim.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10,

Monszei|, Fr . Fabrikbes., Lodz.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Jösting , K6% m. Fr ., Hamburg. —

Klober , Frl ., Frankfurt . — Koch,
Klingelbach. — Lendrieh, Kaufmann,
Köln . — Merkeil, St . Moritz. —
Milffaun;, Fr . Landrat , Saarlouis. —
Niehues, vr . mied., Koblenz. —
Römer, Fr . Leut -i Saariouiis. —
Schreier, Solingen. — Stauet, stud.
mied., Osnabrück. — Wagner, Ger.-
Asseissor, Mannheim. — Woltk, Kfm.,
Köln,

Zur Stadt Biebrich.
Albrechtstrasse 9.

Block, Kfm,., Hannover. — Drä¬
niert , Fr ., Berlin. — Höpker, Bau-
Techn., Elberfeld. — Kleinarbenski!,
Georgsmarienhütte. — Pohl, Neupau-
towitz. — Schneider, 2 Hm ., Köln.

Hotel Bieiner.
Sonnenberger Strasse 10/11.

Bauchmiar-Pa.lmier, Fr . Rent ., Lon¬
don. — Beilbron, Frl ., Amsterdam.
— van Hoge.ndorp, Frl . Rent ., Ilaag.
— Magian, Frl ., Hamburg. — Prae-
torius , RK?ln,t., m. Fr, . Amsterdam. —
Stander , Rent ., m. Fam., London. —
Vogt, Geh. Regier.-Rat Prof , Dl .,
Marburg.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

BeyersmaniV, Fa.bi'ikbd-., m!. Frau,
Hageln). — Bribach, Renit., ra . Frau,
Leipzig. — Elgnio’wski, Fr . Landger.-
Eatf Berlin. — Genz, Dr. chem., mit
Frau , Berlin. — Griese, Fr ., Pots¬
dam. — Hennings, Frl ., Breslau. —
Miltendorf, Fabrikbes ., Stadtolden¬
dorf. — Noah, Kfmi., Berlin. —
Thaisis, Geh. Reg.-Rat , m. Fr ., Bres¬
lau. Wiieck, m. Fr ., Hamburg. —
v. Wiietershteiim) Frau , Breslau. —
Wittpfennig , Kfm., m. Fr ., Braun-
sclnveig. — Zinn, Frl, , Königsberg.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Lindner , Frau , Plauen. — Lindner,
Plauen.

Hotel Borussia.
Sonneniherger Strasse 29.

Toiüey-Duwel, oand. jur ., Haag. —
Ennmieriiing, Rent ., Haag. — v. Ley¬
den, 2 Hm ., m. Bed̂ , Berlin.

Brivathotel Brüsseler Hof.
Geisbergstrasse 8.

Cypres, Ivauf’.n., Antwerpen . ■—'
Cypl'e», Kfira., Kruchau. — Heilbut,
Kfm., Blankenese. — M-ültar, Frau
Oberleut., m. Schwester, Berlin.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Beyertein, Rent ., in. Fr ., Plamegg.
—Gror/inbyen m. Gesellsch., Nevigis.
— Kynarit-, Kfm., Gleiwitz.

Centi -al - Hotel
Nikolasstrass» 43.

Bohn, Ingen., Köln. — Detringes,
Lehrer, Nürnberg . — Li ble, Kaufen.,
Singen. — Golidschmidt, Kfm., m. Fr,,
Berlin. — Götz, Frl ., Frankfurt . —
Kny, Fahr, . Leipzig- — Krug, Rekt .,
Senftenberg. — Kobbe, Kfm., Stutt¬
gart. — Mutz, Kfm., m, Fr ., Marnir
heim. — Oesterreicher, Frl ., Dort¬
mund. — Schollimayer, Kfm., m. Fr ..
Frankfurt . — Stüber, Kfm., Frank
furt.

Hotel diristmanxi.
Michel&berg: ?

Lin denischmidt, Bahnhofsaufseher,
Elberfeld,

Hotel u . Badhaus Coutineutal.
Langgasse 36.

Herf, Kfm., Mainz. — Klaunig, Fr .,
nr. Bed-, Santos. — zum Sande, Arch.,
•nV Fr ., Berlin. — zum Sande, Ing.,
m. Fr ., Charlottenbürg . — SchLöske,
Arch., mt Automohilf.,, Gmtuewald.

Hotel Cordan.
Nikolassträsse 19.

Rälmer, Fr . Oberst, Drackendorf.,
Hotel Dahlheim.

Taunusstrasse 15.
Dahin, Botelibes., m. Sohn,, Godes¬

berg. — Fischer, Fr ., mit Sohn, Neu¬
wied.

Darmstädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Hoffman,n, Rennt., m. Fr ., Königs¬
berg. — Krampe, Halle.

Kuranstalt Dietenmühl *.
Parkstrasse 44

WiasmenskjV Frau , Petersburg!.
Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32,

Erhardt , Kaufm., Gera. — Mayer,
Kfm., Gotha. — Meslin, Kaufmann,
Dessau. — Niesen, Kfm., Kassel. —
Re.genihiardt, Kfm., Berlin.— Schmidt,
Prof . Dr., in. Frau , Forst i. L. —
Wagneij. Kfm., ml. Fr ., KasrH. —
Ziemer, Kfm,., Görlitz.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Froimdz, Köln,. — Goldfeld, Frau
Landger.-Rat , in. Tochter, Breslau,. —
Grossmiann, Breslau. — Karteon,
Gothenbmig. — Lev.v, m. Fam., Ber¬
lin. — Lippmane, Justizrat , Königs¬
berg. — Pohlhausen, Frau , Neuss. —
Skibbe. Fr ., Hamburg. — W,:nter,
Ing. Dr., Budapest.

Hotel Epple.
Körnerstrasee 7.

Grashoff, Arch ., Mainz. — Koch,
Kfm., Eberbach. — Tromp, Kaufm..,
Frankfurt . — Weil, Kfm., Forbach.

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Cohen! Frl ., Hannover . — Daetz,
Kfm., Kiel . — Hertel , mit Frau,
Ehrmach. — Japhe , Kfm., Mittau.
Krull , St,eu,errat , m , Frau , Frankfurt.
— Ringe, Kfm.., m. Frau,. Honnef. —
Schlesinger, Kfm., Berlin. — Setman-
tiowicz, Brzezin. — Süssenguth, Kfm.,
Wiürzburg. — Tillmann, Kfm-, Celle.
— Weber , Kfm., Selb.

Frankfurter Hof,
Webergasse 37.

Bertenburig, Situd., Gelsenkirchen.
— Brauneckt Apotheker , Kreuznach.
— Groos, m. Frau , Paris . — Joly,
Oberförster, m. T., Wulfen.

Dr . Friedlaenders
Sanatoi 'ium Friedriohshöhe.

Beherberg 14.
Deutsch, Fabrikant , Bünde.

Hoxel Fürstenhof,
Sortnieruberger Strasse 12a:

Bensinger, Kfm., Mannheim1. —■
v. Rockt, Frl-, Weimar.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Miesegaes, Frau Rent ., Bremen. —
Nicolhus, Archit ., m. Fr ., Wermelis-
kirchian. — Nißdfouliler, Ing ., Darm¬
stadt . — Viebig, Ing., Darmsbadt. —
W(eig)eil, Frau , ml Sohn, Hamm.

Hotel Grether,
Museumstrasse 3,

Ehrenzweig, Joumalist , Berlin.
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Andere!, Kfm., Duisburg. —
Armanski, Kfm., Steglitz. Beck¬
mann). Kfm., ElberfeM. Bender,
Kfm., Koblenz. — Beyer, Kaufmann,
Antwerpen . — Boekelikamip, Rentner.
Bosse — Breitenstein , Kfm., Bremen.
— Oohn. Kfm., m. Fr ., Nürnberg . —
Deuk, Kfm., Berlin. — Duttenhöfer,

Pirmasens . — Eisens taed.it,
Kfm-, Berlin. — Frissch, Kfm,, Köln.
— Fuchs, Kfm., Berlin. Goldherg,
KfmL, Plauen . — Ilarburger , Kaufm-,
BJarlin. —- Hofer , Kfm., Berlin!. —
Httttenschsl -.be, Kfm., m. Fr + Iser¬
lohn. — Jacobsthali, Kfm., Berlin —
Ilse, Kfm.., Hanau . — Jockel, Kfm.,
Braunfel®. — Klein, Kfm., Nieder¬
lahnstein . — Kluwert , Kfm-, Kliem-
Flottbeck . — Kollmann, Kfm.-. Berlin
— Landsberger, Kfm., Berlin.
Levteohn, Kfm., Berlin. Leyen.
Kfm Krefeld. — Meyhiöff, Kaufm.,
Sfeinhevde. — Moses, Kfm., Berlin.
— No.ak, Kfm., Essen, — Benes Frl .,
München. — Pelletier, Hotelbesitzer,
Resse — Romberg, Kfm., Berlin. —
Scbeer, Kfm., Hamburg.— Schleicher,
Zahnarzt , Lübeck. — Schneider,
Ivfm . Haida. — Schiller, Kfm., Loch.
— Seite. Kfm, Nürnberg . — Sommer¬
feld, Kfm, Elberfeld. — Spanier,
Kfm, Berlin. — Sprosser, Kaufmann,
Berlin. — Stähle, Kfm, Staufen. —
Steinkamp, Kfm, . New York —
Steiner , Kfm, Köln. — Strohe, Kfm,
m, Frau , Linz. — Süssenguth. Kfm,
WÜrzbu-ng. -— Bettink , Kfm, Holland.
— WeffcVp-Weitzenbaum. Kfm), Hol¬
land. — Wtetphal , m. Fam.!. Reck¬
linghausen. *— Wülfing, Kfm, Köln
— Zickel, Kfm, Berlin.

Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Winkelmann, Direktor a. D., mit
Frau.

Hotel Hohenzolleru.
Paulinenstrasse 10.

Düthey, Frau Komcnerzienrnt,
RhV-ydt . — FrtelUaender, mit Fam,
Berlin. — Paust, Fi », Rheydt ., —
8tern .au. stud. jur . et cam, Berlin. —
Sternheim, Kfm, Mannheim. —
Ziese, Ing.[, Petersburg.

Hansa - Hotel,
Nikolasatrassc 1.

Fiedfied, Pos-tdir , _ Rossdofff. ■—.
Fusis1, Oberamtmann, mit Tocht, lVit-
ischowo. — Heinerma'nn, Kfm, Frank¬
furt — Herrmann , Aschaffenburg. —
Kayser, Dr, Metz. — Niemetz, Fr .,
Berlin. — Robert , m. Frau , Berlin. —
Rühl, Fr , Berlin. — Schmidt, Archi¬
tekt , Koblenz. — Whlferi* Rechts,
anwalt Dr, Düsseldorf.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Heer, Kfm», Neheim. — Henrich,
Kfm, Plauen. — Merling, Kfm, mit
Frau , Berlin. — Schreiber, Kfm, mit
Frau , Köln. — Sock, Kfm, Münchens

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse S.

Dichanz, Kfm* m. Frau , Kalk. —,
Herbert , .Kalk.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -FriednLeh-FIatz 1.

Baron v. Bülow, Rittergutsbes , m.
Baronin u. Bed, Ludorff. — Meyer,
Amtsrat , Adersleben,

Hm « . uinerlsL
Sonnenlberger Strasse 16.

Brie, Prof , m.  Frau , Breslau. —
Fuhr, v. Seherr-Thoss, Rittergutsbes .,
mit Freifrau , Scholhvitz.

Kaiserbad ..
Wilhelmstrasse 42.

Horn , Frau Gewerberat, Lingen. —
Frfiir. v» Riclithofen, Oberstteutnanft
a. D. n. K . Kamknerherr, Petersdorf.
— V. Pfuhl , Exzell , Frau , Breslau . —
Roesäler, Frau Prof , Danzig. 1

Kaiserhof
n . Augusta - Viktoria - Bad.

Frankfurter Strasse 17.
Cohn, m. Frau , Frankfurt . — Con-

verse, m. Frau u. Bed, New York. —
Felb ermann). Chefredakteur Dr, mit
Frau , Frankfurt . — Gimiäewicz,
Justizrat , Berlin. — Herzfeld, m. 8,
New York. — Hosmer, mit Fam. n.
Bed, Montreal . — Lagersten , Göte¬
borg. — Mannheim, Sanitatsrat Dr,
Berlin. — Manz, St. Moritz. —
Mayer. Ntew York. — Mayer, m. Fr,
New York. — Oberl'ändeil, Geh. Rat,
Grunewald. — Pütz, Justizrat,
Düsseldorf.

Hotel Karlshot.
Rheinstrasse 60 a.

Billtng, Kfm, Stettin . — Folkmann,
m. Frau , Köln.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Meder, Frau , Würzburg. — Tacke,
Kfmi, Cognac.

Golden t Krenz.
Spiegelga-sse 6/8.

Hadder', Schul direkt , St eViberg. —-
Müller, Kfm, Heilbronn. — Schlapp,
Fr-au\ Danrusltudt. — Stauh^ Kfm,
Sdhöneberg, — Stolle, Fr ., Essen-
Rüttenscheid,
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ANLAGE
und

SPEKULATION
Neues Handbuch für 1910.

Winke für Kapitalisten. * Fingerzeige für Spekulanten.
Amerikanische Papiere . * Minen-Werte.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown SaviSSe&Bro, ss New Oxford Street,London.
Bank- und Börsengeschäft.

Kabelmeldungen aus New York.
_ Telegramm-Adresse : Gemeinsam, London. F195

s mm

He rvorragend
billige Bezugsquelle für

j/.°*JrC/STg,£rB'r/7\Y/£̂y£ri'{f£’/7. v

Oenhwa*ii-AmmawiefeinsteSiisrraHrn
CiüSuHfErra

Unerreichtin
QualleHali&arkEit

QleichvorziiglichzumOraien.Backen“undals Brotaufstrich.=

Reformbutter
.LL

Marke „ Jimgborn 4
;(DeSikatess -Pflanffieitbatter -lIargariMe)

Postkolli von 9 Pfd.
Frankfurt a . W ., HTr,

ist als Pflanzenbutier in gesundheitlicher Beziehung tierischen fetten
unbedingt vorzuziehen, denn cs steht wissenschaftlich fest, dass ein leil
des Viehbestandes tuberkulös infiziert ist und dass die Tuberkulose durch

Iiuh -Buttor auf Menschen übertragen werden kann.
Marke . . .S«rnj *lioru “ ist in Qualität , Haltbarkeit and Butter-

ähnlicbkeit unerreicht und fast um die Hälfte billiger als die selten ein¬
wandfreie Kuh-Butter.
Preis per Pfd . VO Ff ., V*Pfd . Pi .,

franko Mk. 8 .—, welche durch Zahlkarte kostenlos auf mein Postcheckkonto
SSM©, im Voraus einzuzahlen sind. ^ 0

Äsieipp - M«. Meformhaiifä Jungborn.
Telephon 130. 'Wiesbaden, nur 59 BSlae;insfriisse 50.

Wiederverkäufer gesucht. = = == =s=
Telephon 130.

Seisfougspujstes Tisehyesehäff am Platze!
Devise i Immer hesser!

Hauptgeschäft:
Grabenstrasse 16,

Filialen:
Bleichstrasse 4

und
Kirchgasse 7.

Frisch vom ÜFaragr in . ISispackMJig empfehle s
KB m m nv «MW n allcrsrässte per Pfd . 35 JPf «,Ia ScneBlttiscne * ŝ,ftt"diseperrfd-a5--~s mittel SSW, fi*ortion » SSsclte 35 l » f„

kleine sinn JUraten 3 ® Pf.

Rackets , Tennis -Bälle, SUI
Netze , Ballßänder , Fußbälle , Tennisschuhe, Ä |

fowie jamtliche Sport-Artikel, Ia Fabrikate.  it.

S, Blumenthal d Co., KtrAgaje 39141-
IC1

HL

Allerfeinste Holl. AngelschaSlfische nach Grösse 50 - 60 Pf.
Ia Nordsee -Kabeljau , Vi fisch 30 , Ausschnitt 49 —60 Pf.
ff, Seehecht ohne Kopf u. Gräten 70 , ff. Heilbutt im Ausschnitt !.— Mk,ff.Rlieinsalm im Ansschnitt3.50,Ellsalm1.80, rotfl.Salm1.40  Sk.
Lebendfr . laifische 1.30 Mk., Rheinhechte S.— Mk., Tafelzander 80 Pf.
ßkeinzauder ä . SO , ESarscJie 8 ® , Makrelen 69 , Merlans 410  B * f.
kleine Steinbutte 1 .39 , Siiinandea ©O— 90 , Scitoilen 50 — 30  BVf.

Lebende Karpfen , Scldeie , Bachforellen , Hümmer etc . billigst.
Echte Monikendamer Bratbückinge , Stück 8 Pf., Dutzend 90 Pf.
Frische Nordseekrabben . — Feinste Matjes -Heringe.

GcräizclBerte »rack marinierte ff ' iselie , Fischkonserven.

in grösster Auswahl am JPlatze!
ü B B

BB Hm m i
Girr Waggon Palmen n. zorveerdanme!

Im Hofe Herderstraste 3 verkaufe ich einen Waggon Palmen, 300 VKönix
von 1 Mk. bis 3 Mk., 300 Edeltannen von 80 Pf . bis 1.60 Mk., Gummibäume,
Kokospalmen in ieber Preislage , Lorbeerkugeln und Pyramiden sehr preiswert;
ferner gebe ich Azalien zu 90 Pf . und 1.20 Mk., Nelken Dtzd. 1 Mk., Veilchen-
sträusichen 10 Pf ., Margueritten Dtzd. 30 Pf., Kränze von 80 Pf. an.

Luxemdurgstraste 13» Radieschen, 8 Bund 20 Pf., Spinat , Kopfsalat
12 Pt , Rotcrüdkn Zentner 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pf . .

Herderstr . 5, Luxcmburgstr . 13, Ecke
Kalser -Friedr . -Ring . — Tel . «554.

ACi ^Pl •/ «HVtVlUW .4b vj \, »u »vwwv -VlU,

JEtsensem HLÜrg,

| Christian irischer,Scliwaltnsclierstrasse 4>.

Erstellungen erhitle frühzeitig ! Prompter Versand l

Der beste B@w@is
für die vorzügliche Qualität meiner

,,PfeildreiecK-Seifen“
ist. der ständig zunehmende Konsum. — Machen Sie bitte einen Versuch, und
Sie werden finden, dass es eine bessere, mildere und »„ „„ „t. Innnhi nonmoioili
preiswertere Kernseife nicht gibt. Ueberall erhältlich . nllfjUSl ÜdüuUI, Lfdi iüoldUl.

Herren - Garderobe nacli Mass.
T Eleganter Schnitt. — Tadellose Bearbeitung.

^ Spezial - Geschäft für Uniformen.
«-♦

Vor8chriftsmässige Einkleidung von Offizieren und
Einjahrig-Freiwilligen aller Regimenter.

Waffen — Militär -Effekte ® — Orden.

Lebendfrische
Schellfische und Kabeljau

per Pfund von 25 Pf . an empfiehlt
Jaeoh Frey,Telephon

3432.

B8012
Erbacher Straste 2,

Ecke Lvallufer Stras ;«.
Keinste Slugel-DcheUstschr per Pfund 50 Pf.
feinste Stuetel-Kadeljau per Pfund 50 Pf.
Feinste Rotrungen per Pfund 8» Pf.

offeriert
Telephon 705. MOB *theBBei % Nero straf!« 2«.

r
Wir teilen unserer w. Kundfchaft mit , daß,

nachdem die Finna Bastian & Vonhausen sich
aufgelöst hat , wir die  D Hell Cl GCl-£eTOl in
altbewährter Weise weit erführen. 615

Bei fernerem Bedarf halten wir uns bestens
empfohlen . Hochachtungsvoll

Johann £ £ ibert Basfianß
Tel. 2418. Dachdeckerei , Frankenstr . 8. J

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein innigftgeliebter Gatte, unser treuer fürsorgender Vater,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Herr HMÜch GM « ,
Kmrdrmrt,

im Alter von 47 Jahren heute morgen 6V- Uhr plötzlich und un¬
erwartet infolge eines Herzschlages sanft entschlafen ist.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Frau Smse Mittler , geb. Sommer.

Wiesbaden, Dotzheim, den 13. April 1910.
Die Beerdigung findet Freitag, den 15. April 1910, nachm.

4 Uhr, vom Trauerhause Dotzheimer Straße 129 aus nach dem
Nordfriedhofe statt. (̂ m261a)  E

(Fa.2653)F103



aus indischer Ramiefaser,
leinenartig , immer porös , ver¬
mindert Transpiration , macht

widerstandsfähig.
Sauber und elegant weiss,

Franz Sciiirg,
Hoflieferant,

Spezialhausf.Unterldeidung
Weliergasie L.

Fleckige Wersacken.^ Uch-n.
Sessel, Schuhe u. dergl. werden neu aüf-
s!ef«rbt,k» Io » i« »-,Schwalb acherstr.1i , o.

ofofidor!
cfofideßer (Jeidenßoff
für ‘Fatier und QFnterröcfce.

c.Treis: TKH. / . 75
£%{fe Farben vorrätig.

fMtfeinverkauf:

3 . tKerf » frTf£

Kiia

Den verehr liehen Herren Architekten und Hausbesitzern, sowie
dar werten Kundschaft zur gefälligen Nachricht, dass sich das

Dachdecker-Geschäft
unter der Firma Bastian & Yonhausen aufgelöst hat,
und ich dasselbe unter meinem Namen weiterführe. Ich bitte, das
uns in so reichem Masse geschenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen und bei vorkommenden Neubauten und
Reparaturen mich mit entsprechenden Aufträgen zu beehren.

Eine kulante und prompte Bedienung wird in allen Fällen
zugesichert.

Hoch achtungsvoll

Fpiedrich ¥onhansen,
Telephon 2560. ©aclideclcersneister.

Bestellungen erbitte nach Dotzheim erstr . 69 , Part , links.

VW Bildet
pes  Pfund 90 Pf .,

V* Pfund 4L Pf.
= großen gratis.

333

gibt cs nicht, und töricht u. »erschwer»
derisch sind alle, die noch auf die teilen
und selten einwandsfreie KuHbuttci
schwören: denn sie sollten wissen, bas¬
es im Kneipp » und Resormhane
Jun » i)orn , nur Rheinstrasse 59,
einen aus Mandeln und Nüssen den
gestellten Ersatz gibt, der nicht von beste:

Kuhdutter zu unterscheiden ist.

Empfehle in hochfeiner Dualität:
Prachtvolle Schellfische, 1>/-- 4 Pfd . schwer, 35 - 4« Ps . , Kabeljau , ganre
Fische, 25 Pf . , in : Ausschnitt 40 Pf . , Br .,tschcIIfis>-:e 1» Pf . , ferner
aUerfeinste Angel -Schellfisme 50 m  Pf . , Angel -KabeljanS 50 —«0 Pf . ,
Rotzunge » lLimandes ) AOPf . , Rhetuzander 1.40» Keilbutt i . An -
schnitt 1.20 Mk., MerlanS 40 Pf . , Olhfalm im Ausschnitt 1.70 Mk. ,
Rheinl,echte 1.00 , Seehecht im Ausschnitt <!0 Pf . , feinste Matjes-

Heringe Stück 20 Pf . , prima ho «. Vollheringe « uns 10 Pf.
WF “ Prompter Versand nach allen Stadtteilen. Fischkochbücher gratis. - WH

MW.
L.

MW»
4277.
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. Schneider.

Grosse KonfektionsWoehe.
IBIs eliiscMiesslioIi Montag , den L8 . April,

g’ewlilire teil auf mein gesamtes IsrrKOL in Barnen - Konfektion

Die Eröffnung
meiner neuen Geschäftsräume

€5r . Bnrgstraüe IS
zeige hiermit ergebenst an.

öegr.1865.—Teleph. Nr.ZM.
Fritz Beeiser,

Schneider,
früher SaaSgasse 20.

Ultimen
für Damen- Hüte in grösster SlnsttmM

Stets Neuheiten der Mode.
Di.von Kunstbluincngeschäst

8 Mauritiusstraße 8. '

am te-

£ei neu-
Trikot-Wäsche

Schiessers
Abhärtungs-Wäsche

(Gesetzt. geseh.) JälfOFÜt » (Gesetz!, gesch.)

Blutreinigungs-, " T « e « >’s
Brust-ionannäs- B Isis ?64
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische

Kneipp-u.Reformhaus,Jungborn“
Nur 59 Rheinstrasse 59. — Telephon 130

fflS3SH

Ich bitte um Besichtigung meiner grossen Ausstellung in

Reichhaltigste Auswahl in

Stühlen , Sessel , Bänken, Tischen
in neuen geschmackvollen Formen.

la Mrmöki. flolz-Klappmöbel.
Zelte. Zeltbänke. Gartenschirme.

ßollscliützwäiHle.
Sclilancliwaffen. Gimiinisclilaucli.

Balkonkasten. Blumengitter. (liesskannen.
Rasenmä her.

la deutsches Fabrikat.

Sä mtlic he  Gar ten h Geräte.
Für Restaurants grösste Quantitäten Stühle und
Tische sofort ab Lager lieferbar. — Preise auf

geh. Anfrage. k 32
Telephon

213. L. D. Jung, Eircli ^asse
47.
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